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* Newe Shbreinng e 
| Muſcowinſchm * Verſiſchen 
eyſe 


So egenheit einer Holſteiniſchen Geſandſcha 
ee ⏑—— 


Worinnen die gelegenheit derer Orter und @änder / durch 
welche die Reyſe gangen / als Lifftand/ Rußland, Tartarien/ Medenond 
 Besfien/fampe dero Einwohner Natur / Leben / Sitten, Hauß⸗Welt⸗ und Geiſtlichen 

Sand mis fleiß auffgezeichnet/ vnd mie vielen meift nach dem Leben 
geftelleten Figuren gezieret/zubefinden. 


Melde 
Zum andern mablberaus gibt 


Adam Glearius Afcanins/der uͤrſtlichen Regierenden 
| Derrſchafft zu Schleßwig Dolfein Dibliotheraring 
s and Hoff Mathematicus. 





TURM: Kayſerl. Mayeſi. Privilegio nicht nachzudrucken. 
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ohann Adolph Beiehman / 


vff Satrupholm Erbgeſeſſen ThumbProftder Kirchen 
zu Hamburg / dero zu Schleßwig Holſtein eꝛc RegierendenFürftlichen 
Durchl. hochbetrautem geheimbten Rath / Cammer Directoren, HoffCantzlern 
vnd Amptman vff Morkirch. 


Meinem hochzʒuehrenden Deren vnd großgeneigtem Patron. 


Wolwuͤrdiger HochEdler vñSeſtrenger Here/ 
VER E38 liegetmir noch ſiets im friſchen Gedaͤchtniß / welcher 
Rgeſialt derſelbe / als ich nach vollendeter Perſiſchen Reyſe 
—— meinen Weg aus Holſiein wieder zu ruͤcke nach der Muß⸗ 
cownehmen / ond alldain J. Zaar May. Dienſt / wozu 
mich auff beſchehene Schrifftliche Vocation buͤndlich gemacht / an⸗ 
zutreten geſinnet / aus alter auff der Univerſitet Leipzig gepflogener 
Auer Freundſchafft mir bewegliche Vhrſachen vorhielten; Warumb 
ſch meinen Vorſatz endern / vnd lieber am Holſteiniſchen Hofe meinen 
gewiſſen Sitz nehmen ſolte. Selbigem zu folge ich auch dem gnaͤdig⸗ 
fien Begehren des Durchläuchtigfien/ Hochgebornen Fuͤrſten vnd 
errn Deren Friederich / Erben zu Vorwegen / Hertzog zu Schleßwig 
Holſtein Stormarn vnd der Dithmarſchen / Graffen zu Oldenburg 
nd Delmenhorſrrc. nach dem Sie mich durch gnaͤdigſte Vorſchriff⸗ 
sen vom Ruſſiſchen Dienft wieder befreyet / willig gehorſamet / vnd in 
dero Dienſt unterthänigfi getreten. Worinn ich auch zu meiner ſon⸗ 
n Wolfahrt wahr befunden / was E. Hoch Edle Geſir. mir das 
mahls von den fuͤrtrefflichen Tugenden ©. F. Dr. ruͤhmeten: wie ſel⸗ 
bigt unter andern nicht allein ein mit hohem Verſiand begabter vnd dar 
bey ein gar gütiger Herr / fondern auch gleich wie Sie ſelbſt wol ſiu⸗ 
| Diret / vnd in vielen einem fo hohen Potentaten wol anſtehenden Wiſ⸗ 
_ fenfebafften und freyen Rünfien wol erfahren; alfo auch die jenigen/ 
4 tweiche jhre Profeſſion darvon machen / mit ſonderlichen Gnaden zuge⸗ 
than ſeynd / daher ich mich auch nicht minder / als die Königin aus Ara⸗ 
bbiendes weiſen Rönigs Salomons Diener / gluͤckſelig ſchatze / daß ei⸗ 
| | Az nem 
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Dorrede, 
| = 
nem folchem Herrnich auffwarten ſoll / deſſen gnddigfien Anblid/ hohe 
Weisheit / ſampt dero wuͤrcklichen Gnaden ich täglich zu empfinden 
vnd zu genieſſen habe. | 

Gleich wie nun E. H. E. G. zufolcher meiner Gluͤckſeligkeit mein 
groſſer Beforderer geweſen / vnd gleichfamb den erſten Stein zum Baw 
meines hiefigen Sitzes geleget; alſo ſeynd Sie auch der erſte Anſtiffter 
ond fuͤrnembſter Ermahner geweſen / daß ich meine Reife befchreibung/ 
ond iwas ich fonfien in ſo frembden Landen geſehen vnd auffgezeichnet / 
durch offentlichen Druck heraus geben / vnd unſern Landsleuten deut⸗ 
ſcher nation bekand machen ſolte / wie aus E. H. E. G. wolaffectionir⸗ 
ter Epifiel/fo dem Wercke voran geſetzet / ſatſamb erhellet. 

Vber das haben E. H. E. Gſir zum Verlag dieſes Wercks ande⸗ 
rer edition mir groſſen Vorſchub vnd beforderung gethan: daß ich alſo 
er neben andern vielfältig genoffenen Wolthaten würdlich vers 
puret / mit was groſſer affedtion felbige meiner wenigen Perfohn alle⸗ 
zeit zugethan geweſen vnd noch ſeynd. Daher ich dann groſſe Vrſache 
habe gegen E. H. E. Geſir. mein danckbares Gemuͤth hinwiederumb 
erkennen zu geben. Es hat aber bißher nur am Vermuͤgen vnd beque⸗ 
mer Gelegenheit gemangelt. Ich haͤtte zwar bey erſtmahliger heraus 
gebung dieſes Wercks eine Gelegenheit ergreiffen koͤnnen / wann nicht 
nach billigfeit ja Pflichtſchuldigkeit mehr Hoch⸗ erwehnter Fuͤrſtlichet 
Durchl. vnſerm beyderſeits gnaͤdigſtem Herrn / als Urhebern dieſes als 
les / die erſte Dedication gebuͤhret. Denn weil S. F. Dr. die zueinem 
höchfiöblichenintent zielendefofibare Geſandſchafft außgerüfiet/abs 
gefertiget/ond alfo Anfang / Mittel vnd Ende reichlich verlichen/ daß 
man von fofernen Landern vnd nationen etwas gewiſſes erfahren / be⸗ 
richten vnd ſchreiben konnen / war es auch billich / daß ©. F. Dr. die 
primitiæ oder Erſilingen dieſes Wercks offeriret vnd zugeeignet wuͤr⸗ 
den. —* auch deroſelben Fuͤrſtlichen Durchl. das Hauptwerck zuge⸗ 


en. 

Weil aber das jenige / was in voͤriger edition enthalten / jetzo wie⸗ 
derholet wird / hat ſichs / meines erachtens / nicht ſchicken wollen ein 
Waerck einem Herrn zweymahl zudediciren, ſondern es hat die Hoͤff ⸗ 
ligt eit mich gleichſamb ermahnen wollen mit dem wiederholeten wegen 
vbes Zuſatzes in etwas nidriger zu gehen / vnd doch gleichwol einen ſol⸗ 
chen Patron zuerwehlen / welcher bey S. F. Durchl am nechſten an 

zutref⸗ 
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Dorredes | | 
3 ihdann€. H. E. Geſir als S. Fürfilichen Durchl. 
emo geheimbten Rath GammerDiredtorn, HoffCantz⸗ 
vnd Amptman in ſolcher gegen demſelben und dero Hoch Fuͤrſil. 
Haufe perübten Trewe befinde / daß S. F. Durchl. Sie / wo nicht der 
neheſie / jedoch auch nicht fo gar weit entfernet ſeynd / durch welche dag 
Sand löblich regieret/ond dero Aufnehmen ond Wolfahrt fleiſſig ber 
obachtet wird. Wie ich deffen guugtame Exempel einführen könte/ 
wannichnicht wuͤſte das «8 Landkuͤndig / ond unter vielen nüglichen 
Berrichtungen auch infonderheit die im Jahr 1041. vnd 1642. fo wol 
am Rdn. Känferl,Hofe/als off dem Reichstage zu Regensburg / Iht 
Sürfil. Durchl. dero Hergoglichem Haufe vnd diefen Ländern erwie⸗ 
fener eifferig getrewer Dienfie erfprießlichen effect jedermänniglich 
- und getworden/dahero auch gefehiveige / wie bey dem im Jahr 1643. 
ond 164.4. überfiandenen Krieges Zeiten / mit vielfältiger aus den Au⸗ 
gen gefatzter groffer Gefahr willig hin vñ wider durch allerfeitsArmeen 
gereifet/ond die groſſe Geſchwuͤrigkeiten / wo nicht müglıch ab uſchaf⸗ 
fen / doch zudes Landes ſonderbahren Nutzen ond beybehaltung zu be⸗ 
Nnfftigen / embſig gearbeitet. Wie ſie bey den hoͤchſtanſehentlichen vnd 
chenEhealliancen, Verbuͤndniſſen / ſo zwiſchen Koͤnigl dieſem 
Hoch Fuͤrſil. Holſteiniſchen auch andern Hoch duͤrſil. Haͤuſern getrofſen 
worden/ihre Trew vnd Fleiß verfpüren laſſen | 

Auch / wo bon ich nicht gedencken wil / wie hoch Sie fi vonjehero 
ond noch laſſen angelegen ſeyn / J. F. Or. vnd dero Hoch Fuͤrſil. Hauſes 
zufichende Fuͤr ſil. reputation nicht allein in Gebuͤhr zuerhalten / beſon⸗ 
dern mit allen thunlichen eyferigen Vorſatz zu erweitern vnd zu verme⸗ 
ten/dero endes bey dieſem Fürfil.Daufe allerhand nuͤtzliche vñ erſprieß⸗ 
liche Anordnung zu vermitteln / vnd in ſumma fo wolinP ublıcis als bey 
habung der heylſamen Jultitie allemahl dahin ſich befliſſen / wie 
FDurchl. in aller Welt hochflorirender ohn deme vnd anfich/ uns 
fierblicher Nachruhm ſich noch mehr extendiren vnd außbreiten / auch 
dem Baterlande viel nuͤtzliches zuwachſen vnd ſelbiges in friedlichem 
ruhigem Stande erhalten vnd bewahret werden muͤge. 

Das alfoumb dieſem Hoch Fuͤrſu Hoff ond dem gantzen Land €. 
H.E.B.dieferond anderer unzehlbaren/auch noch täglich continuiren? 
den swolgemeinter wuͤrcklichen Treive Halber/fich hoͤchſt derdicnet / vnd 

würdig gemachet/vaß Derfelbenjeder unter ns zu Hofe mit Ehrer⸗ 
ea end Dienfte zubegegnenlirfache hat. Welches ich anmeinem 
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mer E.H. E. G. Namen vnd Titel heraus gehet/nach vermügengerne 


pie = - -‚Morrede, 
Drremeiner fehuldigfeitnach beobachten / und mit diefem Bricffe/fo 


leiſten wil / ungezweiffelter Hoffnung’ E. 9. E. G. werden folch mein 
intent ſampt der Arbeit Ihr deſto gefaͤlliger on angenehmer ſeyn laſſen / 
geil ſie nicht allein dergleichen Schrifften vnd Hiftorien/ fo vieles Ihre 
hohe ſiets überhäuffte Ampesgefchäftte zulaſſen / gerne leſen / ſondern 
auch ſelbſt ſtatliche Reyſen in frembde Länder vnd Koͤnigreiche gethan/ 
wodurch Sie zweiffels ohne zum theilin beobachtung der Nationen 
Policey weſen ein gut temperament zumachen / ond jhre wichtige Hof 
und a zum gemeinen Ruß weißlich anzufiellen und auß⸗ 
zuführen wiſſen. 

Ich aber habe mit diefer Zueignungſchrifft ein monumentmeiner 
chuldigen Dan 






merwaͤrendes Fewr hat auff einem Altare durch fein ander als reines 
Palmen Holtz vnd Zweige ernehret vnd erhalten werden muͤſſen: wenn 
nun der hochloblichen Klelmanniſchen Famz Ich auch durch etwas ein 
Gedaͤchtniß Altar ſetzen / vnd jhr gutes Gerücht nach Perſiſcher art 
auff kunfftige Zeiten bringen woſte / wuͤrde ich das hochbeliebte vnd in 
— bekandte Palmen Holtz nir gend reiner vñ beſſer als auff 
E. H E. Geſir Hoffe in deſſen Eigenthumb (beſage feiner Glorwuͤrdi⸗ 
gen Tugendem zu holen vnd anzulegen wiſſen. Wozudann dero Herren 


Na ne / die jetzo Gott Lob in voller Blüte ſiehẽ / an jhrem theile kuͤnfftig 


Gegeben zu Schleßwig den 5. Merk am Tage FFIDER 
Seen | SRIDERIEH 
9. €. 6, 
a 20m Unterdienfkgefliffener 
Adam Olearius. 
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wenige Perfon ferner commendiren ond befehlen wollen. Ich 
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or Nerdinand der Dritte 
en von Gottes Gnaden erwehlter RömifcherKänfer/ 
> zuallen Zeiten Mehrer des Reichs in Germanien / 


Slavonien etc. Koͤnig: Ertz Hertzog zu Oſterreich / 





— 


Hertzog zu Burgund / Steyer / Kraͤndten / Crain 


vnd Wirtemberg/Srafe zu Tyrolete. Defennenoffentlich mitdiefem 
Srieff / vnd thun kund allermänniglich / Daß ung onfer ond des Reiche 


lieber Getrewer / Adam Dlearius in vnterthaͤnigkeit zu vernchmenge: 
geben / was maflen cr feine in Perfien vollbrachte Reyſe Sefchreiben, 
ond ſolches Buch vnter dem Titel( Mußcowitiſche vnd Perſianiſch 
Reyſe) vbermehrter zum andernmahl in Dtuck außgehen zu laſſen ent 


ſchioſſen vnd vorhabens ware / mit onterthänigfier Bitte / daß Wir ih 


dennehefienzehen —— ihme nach gedruckt werde / vnſer Kaͤyſerlich 


nerhalb zehen —5 dato dieſes Brieffes anzurechnen im Hei. 


ligen Römifchen Reich nicht nachdrucken end Verkauffen laſſen ſolle. 
Vnd gebieten darauff allen vnd jeden Vnſern vnd des Heiligen Reiche 


MVVnterthanen vnd Getrewen / inſonderheit aber allen Buchdruckern, 
BE Duchführern ond Huchverfauffern / bey vermeidung ſechs Mard 
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zahlen verfallenfeintolt/ hiemit ernfilich Befehlend ond wolten/ daß 
hr / noch einiger aus Euch ſelbſt / vderjemand von eivretivegenobans | 
geregtes Perfianiiches Reife Buch innerhalb den obbefiimbten sehen 
Tahrennichtnachdrudet/ diftrabiret feilhaben/ombtragen oder vers 
kauffet / noch auch andern —* geſtattet / in kein weiß / alles bey vers 
meidung vnſer Kaͤyſerlichen Vngnad vnd verlierung deſſelben Ewres 
Drude3/den vieigedachter Olearius oder ſeine Etben / auch deren Be⸗ 
fehlhabere / mit Huͤlff vnd zuthun eines jſeden Orts Obrigkeit / wo Sie 
dergleichenbey Ewer jedem finden werden / alſo gleich aus eigenem Ge⸗ 
waltohne verhinderung Maͤnnigliches zu ſich nehmen / vnd damit nach 
Ihrem Gefallen handelen vnd thun mögen. | 
He Drkumd dieß Bricffs / befiegelt mit Vnſerm Kaͤyſerlichem 
auffgedrucktem ah der geben iſt in Vnſerer Stadt Wien 
den pierdten Tag des Monats Auguftt nach Chriſti Vnſers lieben 
SErren vnd Seligmachers Gnadenreichen Geburt im fechszehen hun⸗ 
dertfünff vnd funflzigfien/ Vnſerer Reiche / des Römischen imneun⸗ 
* Hundariſchen im dreyſſigiſien / vnd des Boheimiſchen im 
tvnd zwantzigiſien Jahre. 


alne von Gebhardt mp: 
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* Si unftiger lieber Befer/ Ich babe vor zehen 
Fahren eine Belcbreibung der bon den Holfieini, 
ſchen Sefandten nach Mußtow und Derfien ge⸗ 
thanen Reife; vnd was fich auffderfelben begeben; 
‚ auch ſonſi denckwuͤrdiges ponden Nationen / zu des 
nenwir gelanget / zuberichten geweſen / in offentli⸗ 
chen Druck heraus gegeben. Well aber die Exemplaria alle abgan⸗ 
gen / vnd gleichwol ſodanne Beſchreibung von etlichen.fo wol hohes Als 
niedriges Standes Perſonen / ferner fi begehret / vnd ich gleichfam ge⸗ 
nötiget worden ſelbige auffs newe wieder auffzulegen / als habe ichs für 






eine Schuldigkeit erachtet / ſhnen vnd andern Landes Leuten zu wilfah⸗ 
ren bevorab / weil ich geſehẽ dag die wenige Arbeit fo angeſehen wordẽ / 
daß ihrer viel dadurch anlaß genommen / mich fo wol ſchrifft / als muͤnd⸗ 
ug fernen Bericht von ein ond andern/ welchesich entweder nur 
berühret/ oder gar zu erſuchen vorbey gangen / Ich bekenne 
es / daß in demerfien Druck ich viel weitlaͤufftiger ond außführlicher 
hatte ſeyn konnen. Es hat mir auch nicht ander Materie / fondernnur 
ander Zeit / welche meine damablige Geſchaͤffte / vnd mein Hauß Vn⸗ 
glück/daß mich leider traff / hinweg nam / geinangelt. Weilich aber nun? 
mehr / Gott Lob / von ſolchen Verhinderungen in etwas befreyet / vñ Die 
Gelegenheit zudieſer Arbeit nicht mehr in ſo enge Schrancken einge⸗ 
ſperret geweſen / als habe ich jetzo nicht alleine das voͤrige wiederholen / 
jondern auch was zubor auſſen blieben / vnd ich gleichwol zu berichten 
erh ugetban. Ohne was noch die Perfer mehr von far 
elbafitenfo wol Biblifchen als andernihre Religion betreffenden Hi⸗ 
fiorienin Schrifften haben / welches neben andern nicht unangeneh⸗ 
en Perfiſchen Sachen vnd Kupfferſuchen in einem abſonderlichen 
mie Goͤtilicher Huͤlffe bald folgen ſol. | | 
Es gehoret zwar ein außführlicher Bericht vonden Ländern /der 
Holder Leben end Sitten /Politeyweſen vnd Religion nicht eigentlich 
re a ar Weilich aber ſehe / daß es andere vor it 
miedaben gezogẽ / ich auch nicht rathſam fundẽ / darvon ein abſonderlich 
B a Buch 
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S Laudſchafften / Berge/ Ströme vnd Städte habe ich / gegen 









Lexebean den Leſer. 
Buch) zufchreiben/ond alſo das Hodæporicum ſterile vnd dem Leſer / 
welcher mehr zuwiſſen begehret / als wie wir vboneinen Dorff vñ Stadt 
zur andern gereiſet / unangenehm zu machen / babe ich ſolches auch mit 


I pntermifchenmwollen. Ich habe aber in diefer Edition,nicht alleineder 


Nationen jetzigen Zufland / fondern auch / wie derfelbige in vorigen 
pnd alten Zeiten geweſen / mit andeuten wollen/ damit man ſehe / was 
noch von Alters Her geblieben / vnd in welchen ſtͤcken eine verenderung 
vor gangen / welches meines erachtens dienen wird / daß man bey leſung 
der alten vnd newen Hiſtorien wiſſe / wie weit man ſie annoch gültig 
ten vnd jhnen pn fol. Es haben die Ruffenzuanfang 
der Sort ichen Religion ihre Kirche mit allen Vmbſtaͤnden den Grie⸗ 
chen gleich gehabt / wenn man aber anſihet was ich von ihrer Kirchen je⸗ 
igen Zuftand berichte / vnd dargegen hältdasRitualeGrzcorü Jacobi 
Goar, jo wird man ſehen wie ſehr ſichs mit den Ruffen geendert. Imglei⸗ 
en wird man auch einen groſſen vnterſcheid finden / vnter denjetzigen 
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oñ alten Perſern / ſo wol im geineinen Leben als Religion. Ich habe deß 
wegen bey befindung der Sachen offt bon andern newen Scribenten 
Fr widerlegen muͤſſen / daß den Liebhabern folcher 
Vſſenſchafften die Wahrheit vnd rechte beſchaffenheit der Sache pin, 
— — Schte: dan ich in Wabrheitnichts geſether / deſenich 
che gute &rund habe Man erfordert auch an einem Hiforien Schrei⸗ 
ber nichts hoͤh ers als die Warheit. Daher ich auch mich nicht groß Ha» 
bebetvegen laffen koñen / weñ bey Heraußgebungdeserfiin Druckes ct’ 
liche gute Ft eunde aufliniverfireten mir vorgehalten / warumb ich in le⸗ 
gung der Perſiſchen Landtaffel / vnd ſonderlich der Caſp. See von den 
Welt berühmten alten ——— Ptolomæo, Strabone, Dionyfio 
Alexandrino vnd andern abgangen. Uber ſeynd doch felbigein pielen 
vnter ſich ſelbſi nicht einig / wie auch Die Commentatores über diefelbige 
angemercket. Was die newen Seribenten betrifft / weil fie es gemei⸗ 
niglich einer aus den andern ſchreiben / heiſt es: Errante uno, errant 
omnes. Was ich gleichwol ſelbſtmit meinen Füffen betreten / mit met 
nen Augen geſehen( welches ob es von andern auch allezeit gefcheben/ 
Kan zweiffel ziehe) ond alſo ein anders erfahren / ſchewe ich mich 
nicht uſchrelben / zumahl / weil noch viellebendige Zeugen, welche mit 
vns geweſen / vnd bieler Sachenmit wiſſend / berhanden ſeynd. 


Tre 


dem 








Derfern gegeben ond verlohren Haben. .- 
Es hat mancher fich verwundert/ Woher ich ſo viel nachrichtvon 
dieſen Laͤndern vnd Nationen ſonderlich von Perſien bekommen / da wir 
doch kaum ein Jahr in Perſien geweſen. Aber es iſit zu wiſſen / daß / weil 
ich geſehen / daß fo gar frembde vnd von den Hiſtorien Schreibern nie⸗ 
mahls gemeldete Sachen ſich allda befunden / ich deſto groͤſſere Begier⸗ 
de bekommen fernere Wiſſenſchafft darvon einzuziehen / vnd den Euros 
peern kund zumachen. Habe daher mir keine Muͤhe berdrieſſen laſſen 
herumb zu gehen / mich mit den Leuten befand zumache/damitich alſo in 
dieſem Fall mein Ziel erreichen mochte Worzu dann theils die Europei⸗ 
ſchen in der Koͤnigl. Reſidentz Stadt wohnenden Münche/als Portu⸗ 
alefen/ Auguſuner⸗Italiener / Carmeliten/ vnd Frantzoſen Barfuͤſſer 
Ordens / derer etliche Über 32. Jahr im Lande geweſen / mir neben biel 
erzeigeter —2* gute Beförderung gethan: theils auch die Per⸗ 
ſaner / die bey vns in Holſtein geblieben vñ Chriſten worden. Ohne iwas 
ich fürnachricht ausihren mit mir heraus gebrachte Büchern bekom̃en. 
| Bi Es 


* 
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Es lafje hm aber der günfiige Lefer meht zuwider feyn/.daß ich | 
bisweilen etliche geringe Dinge / die mancher der Feder nicht würdig 





Bey leſung diefes Buches achte ich auch zu erinnern nötig / daß 
ich imfihreiben der frembden Woͤrter nach der Hochdeutſchen Spra ⸗ 
che vnd außrede gangen / gleichquch andere Landes Leute zu thun pfle⸗ 
gen. Dann damit man wiſſe wie die Pronuntiation inder Original 
Sprache klinge / ſolman wol zufehen/ was für Landes Leute darvon 
geſchrieben. Ich ſehe in dieſem fall bey den lateiniſchen Scriben⸗ 
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Qiegen)Argis fürArtzis.Chifelbafch, Quezelbach fürKifilba (ch. So% 
ch Onterfihie 


ſchen Worte. \ An)? freftahä,oder/ioie es etliche Perfer pronun⸗ 
eirenypreftahanc gleich beydem Worte Jopah an erwehnet worden) 
herkom̃e / vnd bedeutet Apoftolos vellegatos ã Ju) friftaden, 


mittere. Komme derwegen folcher Tittel mehr den geiftlichen als weltli⸗ 
chen Regenten zu/ wohin e8 auch gemeinet geweſen. Weilaber diß 
Wort die occidentales oder gegen Abend gelegene Voͤlcker nicht recht 
berfianden und gehöret : Prefichan , haben fie Presbyter Johan 
daraus gemachet / denen die Deutſchen folgen vnd nennen ihn Priefler 
Johannes. Schäßen auch durch einen Srrehumb feinen Sitz / welcher 
etliche hundert Jahr in Aſien geweſen / in Afrieg / Ethiopia oder Abyſ⸗ 
ſina / vnd zwar daher (daß ich der Hifioria ein wenig ferner gedencken 
mag.) Man hat vor Ankunfft der Spannier in Africanicht gewuſt / ob 
auch Chriſten daſelbſt waͤren / als aber die Schiffe/io Johannes lII. Kö⸗ 
nig in Poriugal vmb neweLaͤnder auffzuſuchen auß geſchickt / anEthio⸗ 
pien angelanget / hatten fie daſelbſt einen ſolchen Chriſilichen Herren 
argetroffen/ gleich der Prete Joan beſchrieben / vnd fein Rahm in Eu⸗ 
ropa bekand geweſen. Daber fie gemeinet das diß der Prieſter Johan⸗ 
nes wäre. Welches hernach aus jhrer Relation vnter die Hiſtoricos ger 
kommen / daß auch ſelbiger Koͤnignoch jetzo / wiewol vnrecht / Prete Joan 
ond fein Land / als Abyſſina / Prieſter Johannis Land genandt 
werde / wie aus des Franc. Alvares Ærhiopia vnnd Honorio zu 
sehen. Es ſollen aber diefe Mohren / wie aus dem Eulebio lib,2.cap.ı. 
ag. 29, erhellet / die erſten vnter den Hehden geweſen ſeyn / welche den 
Glauben angenommen / durch den vom Philippo getauff⸗ 

ten Rämmerlingder Mohren Koͤnigin Candaces veranlaſſet. Wenn 
nun wegen der nicht recht verfiandenen frembden Wörter und außrede/ 


—— B3 folche 
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Sch habe mir auch wollen inder Deutſchen Sprache die Frey⸗ | 


Heit nehmen die Nomina propria bißweilen wider Die newe art mit/ 
bißiveilenohnedie Lateiniſche declination,nach dem mirs gut gedeuch⸗ 
tet / zu gebrauchen / auch bißmeilen etliche lateiniſche Worter vnd termi⸗ 
aos welche im Deutſchen nicht allerdinges wol klingen / nach alter Ge⸗ 
wohnheit zu be halten. Dannichs fuͤr bequemer erachtet / die bekanten 
terminos zu gebrauchen / als mit newen vngewoͤhnlichen( wie leider bey 
etlichen new Deutſchen / welche / in dem fie die Sprache zieren wollen / 
vielmehr beheßlichen / geſchiehet) eine Meynung dunckel zumachen / 
daß es dem Leſer beſchwerlich / vnd alſo ein Buch deſto onangencehmer 
wird / wie mir es die Hollaͤndiſchen Buchhaͤndler von der in Deutſch 
uͤberſatzten DögensFortification,felbfigeflaget. An etlichen Ortern 
habe ichs bloß bey dem Lateiniſchen ohne verdeutſchung bleiben laſſen / 
wenn nemblich aliquid obſcæni, wodurch die Jugend vnd Frawenzim⸗ 
mer koͤnte geärgert werden / vorgekommen / vnd gleichwol der Völcker 
art anzudeuten nicht wol hat koͤnnen vorbey gegangen werden. 

ß ich die Griegiſchen Autores nicht mit ihren original texten, 
ſondern nach der Lateiniſchen uͤberſetzung ſetzen wollen / habe ich dar⸗ 
umb gethan / weilihrer 5 — ſeynd die Latein als Griegiſch verſte⸗ 

en. Daher Briſſonius in ſeinem ſonſi ſchonen vnd fleiſſigen Buche / 
a er nur bloß die Griegiſchen Texte ſetzet / denen / welche in der Griegi⸗ 
(chen Sprache nicht geuͤbet / keinen groſſen Dienſt gethan. 
Summaich * mit ſchreibung dieſes Buches mein abſehen das 
hin gehabt / daß ich Gelahrten vnd Vngelahrten darmitdienenwollen/ 
iworbey ich wunſche / daß ſich gute Gemuͤther finden moͤchten / die mit 
ſolcher Begierde diß Buch leſen möchten / als ich gehabt Habe etwas 
anzumercken / auffzuzeichnen vnd mit zu theilen / fo wird verhoffentlich 
dieſe meine Arbeit nicht vergebens ſeyn. Gefalle ich nicht allen / iſt es 
gnug nur etlichen befchefdenen Leutengefallen/ vnd wil auch in dieſem 
fall mit des Jupiters Gluͤck / qui necomnibus placer,zufrieden ſeyn. 
Der günfiige Leſer gehabe fich wol. : 
Weil ich vnterſchledliche Abtores citiret und ettda einer vnd der ander Luft haben 
e/felbige nachzufchlagen / habe ich im ſolgenden Catalogo berichterollen / was 
Editiones gehabt vnd gebrauchet / dann ſolches ich nötig zu ſeyn erachte / bevorab/ 
wo etwa pagina vnd das Blat mit bezeichnet fieher. Welchen Mangel 
man wegen vnterſchiedlichen Editionen offt zu bellagen pfleget. 
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M. AdamiBremenfishiftoriaEcclefiaftica — 
imn 40. Lugduni Batavorum 1595, 

* “ Aliani varie hiftoriz infol. Tiguri apud Gesneros fratres, 

Paulus Æwilius de rebusgeftis Francorum fol, Bafılee 1569. 

* — fol. Bafılea 157 1. 

GEREM Me Gothorum & aliis peregrinis hiftorüs ſol. Baſle⸗ 
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AquitaniciChronicon —— FPontacũ fol. er 1604. 

Ariltotelis Opera Græcè & latine per Cafaubonum fol, Lugduni 

 Batavorum 1590, 
‚Ärrianus cuminterpretarione Bopavent, Vulcanii fol. 1575, 
Achenzus cum animadyerfione Ifaaci Cafauboni fol.Lugduni 

tavorum 1 597: 
Averröes latind 
Aurel. . Auguftini Opera * 1569, ſol 

Avicennæ Opera latinè. 


| B. 
Johannis BarclaiArgenis ‚Francofurti 1630. ind, 3 
Barclai Icon animorum Framcofurti 1025. 8% 
Barlei Brafilia Amflelodami 16.47. fol. 
Czlärs _Baronü AnnalesEcclefialtici 4nzverp. 1597, fol. 
Cajpari, .. x Barıhii adverfaria Francofurti 1624. fol 
“  Bafılii Magni opera per Wolfigangum Musculum Baflee 1 &s,fol 
Bellarmini difpurationes. de consroverfiis Chriftianz fidei adver- 
füs bujus temporis.hereticos fol. /ngo/fadii ı60 1, 
Petri "Bello Obferyationes fingularium: & memorabilium rerum in 
* . Orecia,Afia,/Egypto,alüsg; provinciis conſpectarum per 
Ccarolum Clufium fol, Ropbelingi 1605, 
Petri» Bizari rerum Perficarum hiftoria fol. Francoſurti 160 1, 
are Hiftoriarum in 120. Amflelodami 165 0. 


Decades,auftz per Johannem Sam- 
en et Francofurti 1581. 


Johannis BoteriPolitia RegiaMarpurgi- in 40. 1620. 
J Tilemanaus Bredenbachius Armeniorum moribus,ritibus&erroribusin 8 
Bafılea. 1577. 
Be " Brifoniusde regio Perfarum principatu in4e. Parifis 1606. 
Aug. Gif. Busbequi Epiltolequatuorlegarionis Turcicz in de. Parifis 1 595. 


Nicolai 
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Nicolai Cabei in quatuor ktoe\iiressologieahım Ariftotelis commen- 


Bernhardus Cafrus de mineralibus Lugduni fol, Batavorum 1636, 


Sechi 
Martianus 
—— 


ao us de rebus fäcris & Ecclefiafticis fol. Lomdkins 1614. 
——— d 
Georgi CedreniCompendium hiftoriarumGrecö;cum verfione Xylandri 
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taria & quæſtiones in 40, Rome 1646, 
Calvifii lagoge Chronologica fol. Framcofurti 1620, 
Bafılea 1532. 
us de ſubulitate fol Bafıkz 1582, 
e Univerfali mulierum medicina fol. Maimburgi 1603, 


notis Jacobi Goar, fol, Parifis 1647. 


Johannis & Chokier Thefauras politicus 40, Mogunss 1013, 
Davidis | 


. Chyırei Saxonia fol. Lipfie ı jpP. 


Claudianus sum Commentaris Cafpari Batchii bo. —* 


Codex Theodofianus 4.. — 1593: 
Concilia generalia fol, Parifis ı uon 
Concilia Generalia & Provincialia er Penetiis ı — 


Contateni ltinerarium in Perfiam fol Franeof, 1601. 
-Croimeni Polonia fol, Francofurti ı 575, - 


Crufii Turco-grecia fol. Bafıles 1585. 
Curionis Saracenica hiftorica 80, Bafılee 156}. 


Curopalat hiftorjarum compendium laring per Johannenn Bap- 


tiſtam Gabium fol, Fenerüs 1570, 


Curtius cum commentariis Raderi fol, Colonie Agrippine 1423. 


€ riani optratum annotationibus Jacobi Pamelä editio ulcima 
F — ſol. ern | 

Diodorus Siculus fol. Mannobie ib 

Ecchillenfis hiltoria Arabum fol, Parifiw ıöyr. 


 Elmazini hiftoria Saracenica Arabic cum interpr, Erpenli fol, 


Lugdimi 125, 


——— Roterodamus ih vicam Chryfoftomi fol. 


Eufebii hiftoria EccleGaltica Colonie Alobrogum 1612. 
Flemmings Teutſche Poemata 80. Lüberf. 


- Forbefij inftru&ioneshiftoricocheologic® fol, Amfelod: 1645. 


Genebrardi Chronographia fol. Lugdumi 1609. 


+‘ Geufrei Aul# Turcicæ Othomannicig; Imperü def£riptio Bo, Bi 
' GolüLexicon latino Arabicum fol. Lugduni 1653, (fiea 13573. 
Goar Rituale Grecorum jaxta uſum orientalis Ecelefie Luseria Pa 


rifiorum 1647. 


Joan,Baptift.Gramayz Afıa 40. Antverpia 1804. 


Johan, 


Gravü enta lingux Perfice 4%, Londini ad 


Alexandri Gvagnini Sarmatis Europe deferiptio fol. Spire 15 Pr. 


Salomon. Hennings Liefflandi 


Liefflaͤndiſche Chroniea fol. £eipzig 1594, 


Defiderii * Heraldi Adverfaria 8, Paris 1599. 
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| —— von Herberſtein rerum Muscoviticarum eõmentarii Anfverpie 1557 
1 Herbert, Some reares into divers Parts ex Aſia and, Afrique fol. 
— Londen. 1638. 

EFrancisci Hernandez nova Plantarum, Animalium & Mineralium 
Mexicanorum hiftoria, cum commencariis Fabri& Fabii 
fol, Rome ı6yz 1, | | 

Herodianus Francofurti 1590. videatur Friderici Sylburgii Hifto- 
rıa Romana fol. Francofurti 
Hieronymi Opera fol, Parifis 1609, 
ifpani rerum fcriptoresper Andr. Schottum fol. Franco- 
Horatius cum indice Tercul. 86, Antverp. 2576.  (furti 1603. 
Geotgius Horniusdeoriginibus Americanis 8». Haga Comitis 1652, 
Philippi  Honorii thefaurus Politicus editio poftrema 40. Frameofurti 1617. 
Holpinianus de origine Feftorum fol. Tiguri 1592, ; 
Joh,Henrici Hottingeri Hiftoria Orientalis 4%, Tiguri 1651. 
Jacobi Nobilis Dani HodoeporiconRuthenicum 40. Franc, 1608, 
Arogrimi Jonz Crymogza, five rerum Islandiz fpecimen hiftoricum 8, 











Hamburgi 1610, 
Johanis _Jonftonühiftoria nacuralis de pifeibus &cetis.Icem de quadr.pedib, 
* Francofurti ı6yo. (Lugduni 1597. 


Jornandes de Gerarum Gothorumg; origine & rebus geſtis 80, | 
Jofephuscum interpretatione Gelenij, Rufini&Erasmi fol, Zure- 
ia Alobrogum ı6 1 1, ; 

Jovii Opera fol. Bafılee 1578. 

Juftinus cum notis Martini Bernecceri 80, Argentorati 1631. 

Albertus Kranızii Saxonia fol, Framofurti 1580. 

Achanafius Kircherus de arte magnetica 40. Rome 1641. 

Calij Ladtantii opera, cum notis Thomaſii 8. Antwerpie 1547. 

[Johannes deLaet de origine gentium Americarum 86, Amflelodami 1643. 

1 Wolfgangus Lazius demigsatione gentium fol, Bafılee 1572. 

oh.HugonisLinfchotani Navigatio five Itinerariumin Orienzalem Indiamcum 
Annotationibus Paludani , latine per Anonimum fol. 

MNuſti Lipſij Opera fol. Lugduni Batavorum 1613. (Amflelodami 16.14. 

| Liuchprandi hiftoria rerum ab Europ= Imperatoribus geftaruna 

fol, Framcofurti 1584. 

Lucanus debelloPharfaliz cum Scholiis Bersmanni 86, Lipfia 15 89. 

| Macrobiusin fomnium Scipionis fol. Bafıle« 15375. 

Johan:Petri Maffzi hiftoria Indica fol. Colomie Agrippinæ 1589. 

is Magni Gothorum Syeonumö; hiftoria 8. per Zashariam Schüre- 

rum editio IL 617, 

- jOlaus , Magnus de ritugentium Septentrionalium fol. Baflee 1567, 

jAmmian, Marcellini res geftz,per Lindenbrogium 46, Hamburgi 1609. 

- [Gerardi:  Mercatoris Chronologia fol. Colonie 1569. 

-1Joh. ThomzMinadoibelli Turco-perfici hiftoria fol, Framcofurti 160 ı. videatur 

Bizari rerum perficarum hiftoria, 


— ẽ Mufteri 

















AMunſteri ia fol, Bafılee Iy0. 
"00.0. ‚Mureti variz lectiones 80, Parifis 1586. 
Salomonis Neugebaueri hiftoria Polonica 40. Francofurti ı6ır. 
© * Niegre Acominati Choniatæ hiſtoria cum interpretatione Hieron, 
Wolfi fol. Parifüs 1647. 
Nicephori Califti Xanthopuli hiftorisEcclefiaftica fol, Bafıleer 553. 
Nicephori’Gregor« hiftoria Romana, græcè & latine cum incer- 
preratione & annotationibus Wolfü fol, Bafılea 1562. 
Dominici Nigri Geographia fol, Bafiea 1577. 
Origam Ephemerides Brandenburgicz 40. Framofnrti 1609. 
Paulus Orofius cum annotationibus Fabricii fol. Colonie i56 1. 
Ovidius Georgi Bersmanni 3°. Typis Vogelianis 1607. z 
Matthæi  Parishiftoria major, 4 Gvilielmo Compftzore adannum ultimum 
| Hentici tertii foh Tigwi 1606, 
Caroli Pafchalii Corona 4, Parifis 1610, 
Paulus Diaconusde geftis Longobardorum per Lindenbrogium 
40, Hamburgi 1611, 










Petrus Perondinus de vita Tamerlanis fol. Baftee 1551; 
Pecri Perrei Mufcomitifche Chronica 40. Leipzig I620 
Pauli Piafecii Chronicon abauthore correctum fol. Cracovie 1648. 
Gulielmi Pifonis hiftoria naturalis Brafilie fol. Lugduni 1643. 
Polybius cum emendatione & commentariis Iaaci Caufauboni 
Platina de vitisRomanorum Pontificum 4», Colonia 1610,(fol.ı609, 
PlatonisOpera cum InterprerationeMarfilüFicini fol,.Lugduni ıy 9», 
Plinii hiftoria mundi fol, Arameofurti 1599, 
Plutarchus cum annorationibus Xylandri& Cruferii Franzof.15 99. 
Pomponius Mela cum 'commentariis Joachimi Vadiani Helvetü| 
Jacobi Pontani Bellatia Actica Franeofurti 16.44. 
Joan:lfaaci Pontanirerum Danicarum hiftoria fol. Amfelodami 163 1. 
Procopius de rebusPerfarum Gothorum & Vandalorum fol. Bafi- 
Antonü Poflevini Mufcovia foh Geofomie 1587. (dee 1531. 
h Quintiliani Inftitutiones Otarorie fol. Baflee 1529. 
Beatus Rhenanusde rebus Germänicis fol. Bafılea ı55:: 
Ludov.CeliRhodigini lectiones antiquæ fol. zyso. | 
Apolloni Rhodii Argonautica,interprete Johanne Hattungo 8». Bafılex ı550.| 
Johannis Roſini AntiquiratesRomanz, editio ultima 49, Lugdini 1609. 
Saadi Perſianiſcher Roſenthal verdeutſch durch Adam Olcarium fol, 
Schleßwig 1654, k 
de Saracenorum moribushiftoriz in tres tomos partit@;reperiuncur 
una cum Alcorano à Bibliandro latine editio, in uno vo- 
lumine fol. Anno 1550. . 
Jofephus Scaliger deemendatione ternporum fol.! Lapduni Batavor. 15.80, 
Seneca äLipfio emendatus & Scholüs illuftracus Answerpia 160 5. 
Daniels Sennetti Opera fol. Lugduni 1650, 
Serenusderemedica Tiguri 1540. 
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iigeberti Cemblacenſis Chronographia per Johannem Piftorium 
—— a i 
Sleidanus continuatus per Michaelem Cafparum Lindorpium 8. 

Francofurti 16.14. 





Juli Solini Polyhiltor cum enarrationibus Joan,Camerti 40. Baſileæ iy57 
2 Strabo cum commenctariis Cafauboni & verfione latina Xylandri 
Guil,, Sctucłkũ antiquitates conviales fol. Tiguri 1582. 7 Kfokısz, 
#27 "Syeronius cum Comm. Johannis Schildii 80, Lugduni Batav. ı 547 
200 Suidzhiftoriaper Hieronymum Wolfium fol. Bafleeıygr, r 


ac. Thod, Tabernz: montanusfol, Aramofurti 16 13. F 
acitus cum commentariis Annibalıs Scoti fol. Far 592 
TertullianiOperaper Jacobum Pamelium fol, Paris 608, 
TheodoretihiftoriaEcclefiafticaper Wolffganguım Musculum fol, |. 
Bafılea 15.49. ; 
Nic:Leoni#Thomzus de variahiftoria 40, Bafılee 1 5 31. 
‚Rodericus ‚ Toletanus de rebus Hifpaniz fol. Francofürti » 579. videanturre- 
u rum Hifpanicarum fcriptores Roberti Beli. 
Alphonfüs Toftatus in Genefin fol. Venetii 16 15. 
" » Trithemii Opera hiftorica per Marquardum Freherum fol, Fran. 
cofurt 601, |. 
Mercurius Trismegiftuscum commentariis Rofelü fol. Carcovie rg gr. 
Nicolai Tulpi Obfervationes Medicz,cditio novaaudtior & corretiorg, 
a Amftelodami 1652, " 
Valerius Maximus fol. 1513, 


Polydorius Vergiliusde reruminventoribus120. per Nicolaum Baffeumısgo, 

Basis brogorum ı 610, 

Ger.Johan, Voſſius de hiftoricis latinis editio ultima 40. Zugduni Bataporum 
— FDET ER ads, 

Olaus WormdeliteraturaRunica 40. Haffnie 1936. 


Virgilius Maro cum commentariisServüHonorati 40, Colomie 4/5. 
' Xenophon, cum interpretatione Joan Leun Klavii, fol, editio IL 


mir: ‚ Bafılea 1572, 
Martini _ Zeileri Itinerarium Germaniz noyæ & antiquz fol. Straßburg 
j 1632. 


_ Wolfium fol. Bafilea 1557. 


Johannis Zonare Compendium hiftoriarum,, Oræcè & latinè per Hieron, 
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.EPISTOLA 
Viri admodum Reverendi,Nobilisfimi & Exellentisfimi DN. 


JOHAN-ADOLPHI KIELMANNI, 


HereditarijinSatrupholm Ecclefix Cathedralis, quæ eſt Hamburgi, 
Præpoſiti Serenisfimi Cimbrorum Ducis regnantis Conſiſiari intimi & Cancel- 
larüi, necnon Præfecti in Moorkirch, Delroch &Langftede >. 


AD AUTOREM, 
Cum Hedaporicum Muscovitico-Perficum primum ederet, 


aA llodtandemhumanitas tua, VirClariffime &Eximie, 
SR) Apaflaelt, tam amanter fibi imponi, ur defideratamdiu 
BEN Ailtineris Mufcovito-Perfici delcriptionem in forums 
EZ prottudetet, idmeritöeft cur publico, cur tuo& meo 

— nominemihigratuler, quid enim famä, qua publico 
comodamus,celebrius,qgum tuimprimisfuperatis pervigilium hye- 
male & nodtesinlomnes olentibus lucubrationibus tenebricolam 
hucusq; &informemäplerisg; rerum & locorum ignaris fcriptori- 
busobfufam caliginemdifcutis,qualisg; fitillarum peragratarü ter- 
rarum facies, qui unius cujuslibet — mores&ſtudium 
fardodteexponis,&queloinquo deſũdare majori cum fructu potuit 
induftriatua,quam qva citis gt quadrigrisadeditasad plaudentis 
famzarcesgraflaris.Mihi verö, cumprimis negotiofo meo & quafı 
catenato ocioaliquaex parte foluto,hiftoriarumg; lectioni aliquam 
tum delvero, perquam volupe fuit,in chearralem hunc ſpacioſi tui 
nobisdelineati dem defcendere, animumg;invidiofisalias 
& tortuofis fatis ubig; obviam euntibus occupationibus pœnè fra- 
ctum jocunda quafi peregrinatione reficere: Auget etiam legendi 
ſtudiũ, quod tibi queamocularo plus credere, acalijs multis dein- 
dolePerficavariavarie exponentibusauritis.Etquialiterfieri potuit, 
quin nobis inter pauca vera multasoflucias venderent, cum exve- 
teri Regum Perlarum confuetudine nihil filentio antiquius ductü, 
illag; gens jugem de rebus ferijs taciturnitatem inter ceteras virtu- 
teslemnifcatam olimarbitrataeft, exquoconijcerefacileeft, fecre- 
tiora dominatus Perfici per manus nec tradi, nec fine admixtioni 


fallı 

















falfiperauresca ipotuiffe, Tua verd Virtus altius enititur,dum non 
obvia quæq; vilia & vulgaria ruſpatur, necin ijs tantum colligen- 
dis operam infumit,fed exſingulari Sereniſſimi & Celſiſſimi Ducis, 
Domini noſtriClementiſſ. præſcripto, abdita quæq;, imprimisReli- 
gionis Mahumedanæ facra, populorum ritus & motes, tum etiam 
pſius Regiminis formam & normam pervigili ſtudio ſcrutatus es, 
utq; — — relinqueretur,quo magis inveſtigaſti, eò mi⸗ 
nus refeciſſe animum induxiſti, ex quo factum, ut tuæ narrationi 
jure meritoq; conſentientes plenam ipſi fidem attribuamus. Mul- 
torum ſeriptorum votum ad æs exit, occupaturg; in commodo rei 
familiaris promovendo, iccirco ur quæſtus uberior fit, opusq; in 
|majus excrefcat, miferasacinlontes chartatfermunculorum inanijs 
| an, & quadrata rotundis nec non nigracandidis milcendo, 
ſtantum non deformant, Hoc veröuti malagmate, aut victus caufa 
ad vacuam votorum licentiam defcendere non indigebes, cumä 
Terseftri Numine fatis conſpicuo & munifico de neceflarijs qui- 
busvis tibi abunde perſpectum erat, ur exinde relique felicitatisar- 
bitrium fummo fine rivali Numini non in juria relinqueres, & 
quod caput rei eſt, absq; omni tediolz loliginis ſucco, ut reseft, il- 
lampofteritatiexhiberes. 
Urtut ſit, licerutrtumg;tantoPrincipe dignum, tuumg;ingeni- 
umtam illuſtri fervitio haud quaquam indignum fit, videautem, 
amabote, quantopere;calem, vel excœpto & aufpicato, autex per- 
Ifeäiitinerisrelacione pinguius tibi honoriselogium ftatueresutrum 
quod errones ftellas fixis pretuleris, quodg; cum Carlo commune 
habent magni ingenij fimulachra, motu potiusgavifus fueris, aut 
inftar luvijpermedioslacus erumpentis necillistamen mixtusnon 
tantum illæſus exiveris, fed infuper ſtylo Teutonico, ut in omnes 
patrie Germaniz noſtræ cives redundaret hujus enarrationis com- 
modum maxima medioxumaimö & minimagraphice depinxeris. 
Plinium meminiolim nutantem ‚an oblonia pro exantlatis Ifelafti- 
eiscertaminibusathletisdiftribuendaimpertireturexeo, quo erant 
coronatidieaut quandopatriaminvedi, deluper Trajanum ſuum 
confuluiffe,mihi fasfit hujusfub manu nati & impliciti Gordijeno- 
dationemOptimi noftriPrincipis limatiori ſub mittere cenſuræ, nec 
defuper per fatyram fubitog; fuffragari ; Interibi hujus dubieratis 
ferram reciprocantibus wir invidiofum erit, fiexutrog;tetui me- 
moriam quam maximelongam effeciffe pronunciavero; 
il C; Verum! 


















































Verum enim verò, utpro varia mortalium indole diverla di- 
verfi ftudia ſectantur, quibus rebus humanis exemptivivere,humati 
en — * obliterati virüm volitare per ora ſatagunt, alij pulli 
dilcupiuntreddi Martis, ut Bellonæ ſint victimæ: alij he 
prafortem ædificiis exftruendis invigilant, multi picta ficta ignotis 
nota facere, ſeu mavis, perfuadere alloborant, prout duce Genio & 
Ingenioalij aliud diuturnioris memoriziter meando&remeando 
calcanı. 
























At meo ædepol ſuffragio, tibi melior arrifit Apollo, quiinfu- 
perhabitistruculenti Martisexuvijs, necnö luperbientibushaud=- 
que ad uſum quam pompam inaltumeredis zdibus; alijsq;id ge- 

|nerisanquißtisdeledtamentis, poft DEI gloriam, omnes lucubra 
tiones,omne ftudium tuum incommodum proximi confers,& per 
fealias — —— ſipario expanſo introſpicienda nontan- 
tum præbes, ſed etiam ab oblivione vindicas, Hæc via eſt, quæ ad 
fummumimmoraalitatisfatigium ducit, hzcilla fax, quallluftri- 
umingeniorum acumen accenditur, qua in notitiam alterius tan- 
quam novi cujusdam Orbis pervenimus, quæq; hadtenus ne fando 
accepimus, ex conciona hactuadefcriptione quotidie delibamus, 
quod meritoeft, inquam, curmeo, curtuo, curetiam publicono- 
minegaudeam, certa ſpe ĩnnixus, uti hac quafi promulfide ad hu- 
justui apparatus hiftorici folidiores delicias nosinvitas,te nontan- 
tum optatam.totius Perfarum Regni accolarumd; feriem explici- 
turum, fedetiam quasdefuper confecifti tabulas Geographicas, ut 
&inde allata fcriptatum Mahometica tum philofophica unacum 
fcholijspropediem editurum. | 
Quod uthat, tug; ſusq; deg; Mimorum Momorumpg; habito 
dentetheonino,autquicquidinvidia feu cuculetfeu blateret, opus 
bonisaufpijscaeptum exascies, rudentesimmittas, vela pandas, & 
autor & Iponfor fum;te hifce tanquam famzalis ztherem fcanfu- 
rum,& quod vere&exanimo ſuſpiras, (venerandoNumen & cun- 
dis benefaciendo) immortalem er 
Hoc tecum vovere omnes bonide facilicredo, &in eodem 
juoque , nemodum epiftoleexcedam , finio, Deproperabam 
Gotörpij, tertio Nonarum Junij, Anno æræ Chri- 
ianæ 1647. | 











— CLARISSIMO VIRO 
> D.M.ADAMO OLEARIO 
ereniffimi, Slefovici, Holfatie, Stormariæ & Dithmarfix regentis 
Daucis Machematico, Cum itinerarium ſuum Perficum novis 

—E Additionibus illuſtratum vulgaret. 
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7 Er =SE Ullareperiri Audia arbitror,qua æquè bumanogeneriinvitacivili profint,ac 
BANZB biforicum & Geograpbicum, qua inter fe etiam tam arctam conjundlionem 
EN 19) Hconnexionem habent ut unum fine alterius auxiliofeliciter traflarinon 
TANSEND posfiz,elardidinfra patebit. Quod de biftoriadixi, Cicerolib, 2,de Oratore | 
firmare bidetur. Ilaesl,inquit, Teflistemporum,Lux veritatis, Dita memorie,nun- 
Teiavesuflatis.Idemconfirmant alij , & ipfaexperientia.Bac el , inquit Diodorus Sicul, 
Tdb.2,Bibl,cap.ı. Quransı rns rärakardyun, Deerns, wagrus tustar DauAurzaxiag) 
Pebsozingsrä neu Hiras ray ardo oma. Cuflos iluflrium Dirorum virtutis,teflis ma- 
or feeleris, benefica.inomne bumanumgenus,Hecefl, ait Polyb.verisfiena diſciplina & 
excerritatio adres civiles. ES} inquit Livius lib. ı in proemio, præcipue in rerum cogni- 
 Tsiomefalubre ac frugiferum, documenta mutationum in illuſtri pofita monumento intueri: 
 Jündesibi * —— — Vædum inceptufadü exitu, quod vites. Quid 
Jerilius,quid pulchri 


a —X 


Mepoteſt, quam aliorum ex erroribus vit am noſtram in melius inf. 
lre? &quidappetendumfugiendumve fit ex aliorum exemplis poſſe dignoffere? Quid 
Ideinde de jucundius quamfciregentiumoriginem, mores indolem, veflitum,ludos, artes,ri- 

Teus? baccognitione etiam anteadlis feculis vixiffe videmur. 

 . Bjus autem imperitiaineptos omnibus alsis ludiis reddit bomines, videmus id in 
| — facultatibus, Multa legesinjure noftroinfelicisfimd explicantur fine bujus ſub- 
Yidios quod/ätis ex dodkis(imis Commentariis Cujacij , Budai & aliorum liquet, Nemo 

Tesienm in Theologia felicem poterit progrejfum facere , nifsbifloria cognitione inſiructus 
| fit, &5 fine hac nibil [eiremus de cultu,quem Deo debemus, de origine mundi, &c. Ommis 
| Etönicorum idololatria &Grecorumfabule,originemex antiquitätum & biflorie Moyfis 
_ Jignorantiatrabunt,Debet, inquit Tatianus in Oratione adverfus Gracos, qui fapit,dili- 
genterobfervare,quod del ipfi de [eGraciteflantur,guod nulla olim apud ipfos bifloriarum 
annotatio fuerit. Unde iisdem apud Platonem in Timao antiquitatum imperitia expro- 

ratur > de quo Fofepbus contra Appion.agit. Hinc alius mundum eternum docuit : 
Alius eum ejfe ex atomorum fortuito concurſu conflatum : Alius ex aqua. Hinc 
NoaapudCracos faturnus appellatur :  binc Nimrod Bacchus audit : bine Mufice in- 
Dentori Mercuriumvel Apollinem ubflituunt > Tubalcaino Vulcanum, Plerag, quede- | 
morigine & earumconditoribus traduntur, fuperant poeticas fabulas, ut [ats li- 
quet exnugisyquas de origine ac nomine Europa, Afia,Lybie, Hifpania caterisg,proferunt. 
INeg,feliciores Græcus in bosgenere,funt Romani , quonism/uam à Gracis ut anteailli ä 

Pbanicibw,mutuatijunt eruditionem, 

0 Bayquenon in literas referuntur ‚fed per tradionempofteritatirelinguuntur, aut 
vetuflateplandintereunt , aut temporum injuria, aut fatali bominum negligentia, imo 
[ ntermalitia,adtöobfcurantur & erroribus fedantur,ut Dix aliquid veroconfonum 
Väniiisreperireliceat, Didicerunt tandem multipopuli memoriepubliza retinende cauſa 

 Tnibileffe aqueneceffarium,quamıres geflas aliag, ad religionem, Remp. ac vitæ bumana 
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ufum pertinentia literis mandare, Apud Romanos munus id Pontifcibus deferebatur ; 
Apud /Egyptios collegio Sacerdotum,ut eanon niſ ab honeſtis ſumo tractarentur. Utilits- 
temreietiamintelexit Ptolomeus Pbiladelpbus MÆgypti Rex, qui non folum Alexandria 
infirultisfimam erexit Bibliotbecam, ut difeimus ex Marcellinolib, 2 2. Agelielib, 6.ap. 
17. & Senec, de tranquillitate animicap. 9 jede Moyfis & Propbetarumlibros in gra- 
camtransferricuravit linguam, ut liquet ex Jofepbohb. ı 2.cap,2,antig.Jud, 


Quod attinet adGeograpbiam , Strabo I. ı cam ponit inter imperatorias artes.Spe- 

Bat enimilla,ut idem autor docet, wess m mAınnax, mas npanonzas meafus, adresur- 
banas, actionesq; Principũ, & ibide he sure majore exparte ad uns NER 
rerumgerendarum campum & mare & terra explicant. Satıs rerumufus hac 
Dix aliquemrel?rebus civilibus & militaribus preeffe, caſtra matari,militem —* 
| & exercitum ducere poſſe, tradit Strabo lil. 1. cum Agamemnonis exercitus My- 
fiam velut Trojanum agrum populatus effet, magna cum ignominiapropter locorum igno- 
rantiamretrö.cedere coactum fuijfe : & ex eadem ignorantiaPerfis contraGracos,Roma- 
nis adverfus Partbos & Germanos magna obveniffemala. Neque fine hacitineraterre- 
uemaritimafeliciter ſaſcipi, & per confequens neque commercia inflituineque 
continuari queunt, Hiſtoria, cujus neceſſit atem [upra demonftravi,fine hujus auxilio ne- 
que conferibineque inteligi potefl.Hinc quidam atate Luciniani, ut illeprodit de biſtoria 
feribenda,Urbemquandam Macedonia transferebat in Mefopotamiam, & alijut Fofepb 
lib,ı.contra Appion. narrat tradebant de Hıfpaniis abfurdısfima: unam,inquit, arbıtra- 
bantur civitatemn, Iberos , qui tantampartem octidentalis terre nofcuntur inbabitare. 
Geogrbpbie imperito nunquam erit poßibile Propbetiarum & multorum in facro codice 
obfcurorum locorum interpretationem inflituere, quod fatis patet ex Geograpbia ſacra 
eruditisfimi Bochardi. Quis fine Geograpbia,ut [altem unum velalterum apponam exem- 
‚feire potefl unde venerint Magi,de quo Bafil, Magnus Mattb. 2.Chryjoflomus bomil, 
6.in Mattb,Cyrillus lib. 4,50 Efaiam,ä Cypriano in fermone de Magis dıffentiunt. Quis, 
mifiGeograpbia peritus potefl intelligerequam Nicopolin Paulus intelligat , quö Titum ad 
ejubet. Epifl, 3.ad Tit, Pluribusrecenfendis/uperfedeo, ES} [and Geograpbia [a- 
erarum & profanarum antiquitatum oculus , & non faltemearum , quein profa, verum 
etiamquaincarminibusextant , quibus ut apud Laert.in ira Parmenid :videmws, anti- 
quisfimi:Graci fuaexprejferunt dogmata.Hince Maxim. Tyrius differt,ı9. & Strabo lib, 
1. Poeticam Pbilofopbiatempore vetufliorem teſtantur. Extendit feetiam ejus utilitas 
adjus Romanum. Quis fine Geograpbiafaltem multos titulos in Cod, vel Novell. veldi- 
nitatesillas,guaextant innotitia utriusg, imperüj,intelligere potefl,imo [altem ea, quæ de 
Italia ibiinveniuntur. Quid praterea jucundius effe poteſt quam terram unıverfam 
confiderare locatam inmedia mundifedefolidam & globofam, veflitam ſecundum diverfa 
chimat a,diverfisfloribus,berbis,arboribus,frugibus,quorum omnium incredibilis multitu- 
doinfatiahili varietate diflinguitur ? Addo bicfontiumgelidas perennitates,liquores per- 
lucides amnium,riparum veflitus veridisfimos,fpeluncarumconcavas altitudınes,immen- 
fitatesg, camporum. Adde etiamreconditas auri argentig, venas ‚ infinitamg, yimmar- 
morum. Quidfüaviuquam maris pulcbritudinem contemplari? quæ ſpecies univerfi? 
quamultitudo & varietas infularum ? que amanitates orarum & littorum? quot gene- 
ra, quang, dijparia partim [ubmerfarum, partim fluitantium & innatantiumbeluarum, 
im ad Saxa nativis teflis inberentium? & quid utilius effe potefß „guam noviffe sllud 

efe pundlum, in quo navigamus , in quo bellamus, in quoregna difponsmus,minimö etiam 
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cum illis utring, oceanus incurrit. Hujus beneficio poffumus totum terrarum orbem & [ine 
periculo & in Mufaoperagrare. Summa ideo laude digni [unt Strabo, Plinius, Pomponins 

Mela,Ptolomaus,Stephanus,Dionyfius Afer & alij& veteribus, guodpartim ipfi peregri- 

mationesfufceperint,partim aliorumrelationes diligenter collegerint, & pofleritatiexiss 

neceffaria & utiliareliquerint:non femper tamen felicem fortitifunt eventum illorum to- 
natus, & non nunguam faljaproveris adduxerunt:at ın omni negotiolonge à perfecto 
femper fuere principia. Ideo Strabo inmultis refellit Eratoſtbenem, Pofidonsum, Hippar- 
cbum „Polybium, Ptolomeus eadem excipit rationeMacrinum Tyrium. Optime &anunc 
| reipliteraric confüluerunt , qui loca in illis auctoribus de pravat a aßıdua multorum codi- 

‚cum lechione refituerunt,aut ea,qua ab iis omiſſa aut errata addıderunt & correxerunt , 
quodCluverius in aa Italia & Sicilia felutiter, & alıj in alus prafliterunt. Poflerioris ata- 
| £is mabigationes » peregrinationes & commercia multa nobis aperuerunt , qua antiquis 
 \ägnota fuere, Optime Ptolomeu lb. 1.c. 5. conflat , inquit,per ipſas temporum tradi- 

I #iones, multas partes continentis terre, que babitantur, nondum propter dıfficılem 

Imagnitudinis peragrationem adnotitiamnoframpervenijfe , quasdam vero non tales ac 
Vertur, ſeæ, corum culpa,qui biflorias exceperunt fabulofisfimas.Nönullas autem nunc lon- 
e alater quam olim babere, velpropter particulares carum devaflationes,veletiam,im- 

0 emweationes.Unde necejfe efl,ut ibi nobisfimis tẽporis nofßritraditionibus penitus adbærea- 

Tamm, obferbantes obiter & biflorie antiquæ expo fitionem,nec non prædictorum dijudi. a- 
ionem, ut liquere poßit, quid ide dignum quidve erroneum. Nıhil fan? equè conducit ad 
dorrigendum antiquorum Geograpborum errores , ad tradendum ea, qua nunc mutata 

Wüntzaut adaddendum ea, quæ ab iis omiſſa, quam itineraria. Dixi/upra folamHifloriam, 

I folam Geograpbiam maxima mortalibus afferrecommoda ; at itinerariaä virus pru- 

_ Idlentibus &5 doetis feripta lang? uberioribus bumanum beare videntur genus. Quoniam 

# illafolafert omniaea,queHifteria,Cosmograpbia,Geograpbia, Cborograpbia,tumconjü- 

Ihe fint,praftant Jungunt enimitineraria locorum deferiptionibus biflorica: & videmus 

Timäis tanguam unointuitu provinciarum fitum , locorum diflantias , fontium, lacuum, 
ci | Montium,Nemorum,flwviorum, amnium maris, & animalum ac monflrorumın ilo babi- 
_ Izantium defriptionem ; ariarumgentium mores , virtutes , bitia, veflitus,artes belli & 
 Ipacis,regimen,potentiam ‚dinitias,PrineipumGenealogias, Populorum originem,Gemma- 

rumpieluram multiplicemJapidum difcolores maculas, & iunumera alia, 

Multum igitur debemus illis, qui haud otiofis oculis varias mundi provincias perlu- 

| Ararunt,c ea, quebumanogeneri uſui eſſe poffunt ‚diligenter annotarunt & pofleritati 
eradideruut,Multifunt, quorum catalogum pertexerenon attinet,qui bifcepraclaris la- 
beribusnomina/waimmortalitaticonfecrarunt:at nemo tibi Oleari,anteferri potefl,pauci 
|pares putantur. Scripferunt multi fine judicio: feripferunt plurimi de rebusjamproditis, 
I Tuveröaccurat? & de ia Scytbia parte, quaänoflra cognıtione fer? remotisfima est, 
qeuiapauci illampropter incolarum feritatem peragrare potuerunt, Quid prefliteris in | 
 Immaris deferiptione eruditis innotuit, qui ideo magno applaufu primamitinerarjj tui | 
I Perfiei editionem bonorarunt.Optimi fand derep,literaria meritus essquodtantum tem- 
 Iporisnegotiis illis, quibus te officium a apudfereniß. mei Principis Legatos ad Perfa- 
Kegem, fungebaris, inwolvebat, jubduxeris,ut preclare tuo labore, indio ac induſtria 
 Tmmulta,gua hactenus ignor antiæ tenebris immerſa fuere, de multis Orientis Provinciis ſitu 
Imaris Cafpijyde fluvijs quiinillud dilabuntur, & de eorumfontibus in lucem & notitiam 
Imofirampervenerint Quantumprimaiflius operiseditio eruditis fatis fecerit non ignoro, 
— novam 
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gratisf confido, Ego magno illam Iegendidefiderio teneor. Sape ex lectione prima 





ainenı band si perfeßkiorenn, 5 wuultisegregiir addscienibns iBufratom, onınibus foren, 







floricis & Geograpbis hactenus perperam tradita aut omijfa fuere ; proderis aliis , dum 

netitiamex hoc praclaro opere multorumpopulorum morum & politis confequunt ur ; de 

led abis plurimos funvisfimailla rerum varietate , quam liber continet , Eventus süss re- 

Pondeat meritis vehementer opto.Vale Gottorpij Anno faluris 165 5 iplis Maj,Cal, 
. . T. 


Studiofiff, 
Leoin Staus Moltke/ 


Serenifl, Ducis Holfät. 
Confil.Jintimus. 





In Arco HoısaTıcam. 


= Icit Jafoniopulfatam remigeclaſſem⸗ 

/K&a EtMinyas, Pegalza, tuos, Gottorpiapupis, 
W/Az| Non cxdes, non furta patrans; fed fzderaquzrens, 
A EE| QuzRuflum latè Dominum, qua Perlicaregna 

RES] Europe fociet Iceptris, Alızd; potentis 
Divitias parriis doceantadvertereterris 
Aufpicio, FRIDRICE, tuo. Tibi laureaquamvis 
Omnigenz viätrixSophix pertemporadudum 
Serperet; ingentesquamvisflatuere. coronas 
Mufarum chorusomnis; & AoniaHippocrene; 

Hæc tamen bergen reftabat; qua Te orbisEous 
Comeret, & magnidonaretdexteraMofchi. 
Exitiuminvexitpopulis Vefputiapinus, 
Reclufit; viam, cundtos quä accindta furores 
Auri facra fames ſævis ĩrrumperet armis, 
Atque alium immenfis vexaretclavibusorbem: 
Hecplacidos Domini mores; nomend; profella 
Pacikcum; exorat populos, Regumä; favores 
Impetrat, & nullolatusinterfperla cruore, 
Ingentis 5 votiredit. Omniavinces 
Unaratis(fic lata canunt, ficfpondet Apollo) 
Secula, & æternis OLEARI fama Camenis, 
Quätellus; quad; aftra patent, famä ibis honorä, 
Et duraturis obftringes laudibus orbem,, ° 
ER x AUGUSTUS BUCHNERUS P,; P, 
& Academ, Wittenb. Senior. 
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7 Ferenis ſimum Dücem 7 Regentem , 


FRIDERIE UM, Norvagız Hæredem, &c. &c. 


In Itineris Perfici deferiptione, ab Apamo Orsurıo dicatä, 
Egum propago, tuque regiusfangvis, 
Wiukindus alco quem creavit exortu 
Sceptrisq; longo nectit ordine Ardtois, 
- _ FRIDERICE, cujus indomabıli menti 
Stagira , rerum grändis eruditarum. 
Magiltra, & omnis doctus orbıs aflargic , 
Quacünque claret, Archimede folerte 
Menfore lucis, tum Canopico Hermete; 
Iluftris, alcer ad tuum Strabo limen; 
Luftracor orbis , & peritus exadtor , 
Etomnium fpedtator, omoium notor, 
Tuos fabores, providam tuam curam; 
Rem Ruflicamgüe Perficamdgue deponit, 
Ut quem verentur, quem timere Codani 
Populi lagrabunt,Belchica unda dum mugit 
Hunc Mofchus acer ; & remotior Perfa 
Adoret, & qui Gangen ultimum lambir, 
OLEARII dum perfonar tuba zterna 
Gortorpiamg; læta buccinar puppim;. 
Johannes Ericüs Mermannus, P. P. 
in Acad : VVirtenbergenfi. 


lariß. 5 — Viro 
Dn. ADAMO OLEARIO, — Principis Dn. FR IDERICI, Rered, 
Norv, Duc. Slesvv. &Holf. Principis fuper omnem laudem pofiti Mathtmatico 
Aulico & Bibliothecario, 
unt ‚ quibus ef? curæ, feliciter ac love dextro 
Scribere fnblimes rerum & cognofcere caufa 
Abferufas ‚feriptw ac longo vodice dignas ; 
Sunt quibw et laudi fafigia ſcandere Regum ; 
Grande fupercilium Magnatum fepe canentes; 
Hic ‚rarıs antiquos Sacrorum pöftere ritw, 
Annales recölit , memorandag, facta recenfer : 
Singula fic norunt ſemper reperire colentem. 
Tu gelidam properas , patriä femorw, ad Arlioh 
Immites calirwgiones promptus adire, 
Explorata refers, MOSCOS PERSASg, rerenfes, 
Acvelut in fpeculo , pofito velamine, inenffras 
Magnanimum Phastenta, & fortia corpora volvis ; 
Perrumpens venit immitis wunc aquora RVSSVS: 
- BOSPHORVS & TANAIS fupsrant Schjthieg, Paludei ; 
Non fecm acnervo per nubem impulfa fagura ; 
j Jadice me , populi jamnunc fuperänrur ab if, 
j Queis notteschbant tenebris caliginu atra. 
I Höc major virtus OLEARI PRINCIPIS ingent 
Eid faror, cuju Clementia maxima fecit , 
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Succeffu ur magno felix confeseris elim 
Longumiter, & tardi fafidia triffia curfus : 
CRVSIVS hand unguam , BRVGMANNYS CZARg, filebit 
Majeflare domans ‚quos Tauricw allnit amnis. 
Nam peperit FRIDERICE pium Tua gratis Nomen 
Brari, at dudum ingratis vindida 

Benevolentiz & honoris pauculahzc 

transmittere voluit,debuit 


Johannes Henricus Kielman. 
Honori 


CL.& excellenti doftrina egregüi Viri Dn. ADAMI OLEARIT, 
Ecantata fuit nunquam non aurea Roma 
Multijuga fama , fatis & celebrata per orbem:: 

Hzc etenim tantos virtutam nadta ſuarum 
Precones, domitrixcitö crevitadzthera laude, ı 
Immortale equidem fiomen famamg; perennem 
Ilium & excelſæ amililfent menia Trojz; 

Ni tua,dodte Maro, prægrandia fcripta fuillent, 

Sive Boryftenidum quos tellus undique cingit, 

Sive putes alios populos,quos inclyta novit 
Europa,imperio,funt fadtis,arteg; noti, 

Alt! Ortum verſus quæ barbara,nelcia veri 

Gens habität, latuit,facile nec venit ad oras 
Occiduas: femper fertur per opaca locorum. 

De MOSCIS, RUSSIS non multum confitit unquam, 
Hadenusindomitus latuit quogue PERSA, coluntg; 
Qui populi ulterius cafulas,& diſſita rura 

Scriptores nullos dum rerum habuere fuarum. 

Has Tu nunc tenebras, OLEARI nobile germen, 
Difchntis,& claroslatitantesreddis inorbe, 

Euxinum Pontum, Tanaim;Mzotidas undas 
Traycis,atg; polum transfers Tu PERSIDA noftrum, 
Ejusdemg; ſua deducis origine nomen, 

Ad patrix vertens peregrinam littora puppim. 

Ergo quod lucis quod habent jam nominis illi, 

ld Tibi Scriptori debent, animog; revolvent 

Ut fpero;tali,guo PERSAS viferisolim, 

Sed tuus hinc exfürgit honos,O CLARE POSTENTUM 
PHOPSHORE, quem veneransagnofcit Cimbrica tellus; 
Nam,FRIDRICE , fuit Tua Magnificentia princeps 
Supremusg; comes,Dux, tantarumig; viarum 
Explorator:utinTEquod CELSISSIME PRINCEPS 
Erernz famz eft fperandum heic, omne redundet. 

Sic vive zterno,DLUIX, decantandus honore | 
Ita accinebat 
Fridericus Chriftianus Kielman. 
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| * — Das erſte Capitel. | | 
I. Bon Rusbarfeit der frembden Renfen. 
=; ER von den gröflen 
1 Glückfeligfeiten ſey / dieindiefer Welt einem Men⸗ 
Ä chen/der nach Ariftotelis 


Laer werner 







gi ſeyn wil / wiederfahren fans Wenn es ſich 
=D micihim begibt / daß; er mit guter Gelgenhenſerne 
| AR, ck 
At der und Leute ſchen / und jhre enheit erkuͤn⸗ 
14 I digen und betrachten fan, 

Ss ſtauch gleichfamb der Nanır eines tapffern Gemuͤthes zuwieder / 
daß er wiedie Schnedten jmmer im Hauſe (fo dem Weiblichen Geſchlechte 
und Haußmätternwol anftcher)bleiben fol, Dannenher Lipfius an ei⸗ 
nem Orie rechtund wol ſaget: Humiles iſtæ & plebeiz animæ domi re⸗ 
Adent & ailxa ſunt fuxtetr&. Illa divinior eſt, quæ Cœlum imita- 
| tur,&gaudermotu, Epiß.ad Phil.Lanoy. Nur Lese von ſchlechter ges 
una Hass ind Gemuͤthe haben haft Hinter dem Ofen gu ſitzen / und in jh⸗ 
rem Vaterlatidegleich als angebundene zu bleiben / aber die ſeynd Edeler und 
| voller Geift/ welche dem Himmel folgen/ und zur bewegung luſt haben, 
Spernit natura ſuã includi cœleſtis ille ignis , aerem amat & Cam« 
pos, fprichter abermahl Epifl.8.cene. r. 

SGSan auch GOit dem O ERRN welcher nach anweiſung der heiligen 

Scchifft allezeit ein ſonderlich Auge auff die Reyſenden und Srembdlingen 

zuwider / ſondern vielmehr angenehm ſeyn / weil Er der groſſe 

Haufvater den Baw der Welt dem Menſchen zugute geſetzt. Den Erd⸗ 
| Boden als das zeitliche Wohnhauß und Luftgarteneingegeben/da es dann an | 

einem Orie jmmer mit andern Herrligkeiten und Fruͤchten als am andern gt 
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zieret. 











2 Das erſte Buch der Perfianifchen | 
zieret, Und wel foldyes alles/ wie gedacht / umb des Menſchen willen erſchaf⸗ 
fer wilder wichgütige Gott auch / daß es den Menſchentindern fund / und er 
dadurch gepreiſet werde. 

Wie kan es auch ſehlen / wenn einer ſihet und betrachtet / wie GOtt nach 
ſeinem weiſen Rath durch den Lauff des Himmels / der Natur / und abſonder⸗ 
liche Gnade / ſo unierſchiedliche Orter der YBelt und dero Einwohner mit un⸗ 
terſchiedlicher mancherley Gluͤckſeligkeit begabet / mit Wunderwercken und 

aran nicht beluſtigen / erfrewen und mit 

Konig David dem groſſen Goti zulob ſich aus dem 104. Pſ. horen lajienfoß | 


Wer nun nicht nur die Linder durchſtreicht / wie die gemeinen Boten / 
die nur beobachten / wo die beſten Kruͤge und Wirthshaͤuſer anzutreffen / oder 
gar wie Archeſtratus / welcher mır umb Fraß und Quas gute Leckerbißgen 
— 
im3. i mit gutem und re m 
Dorfass feine Revfen angebet/deffen Aanderfchafft zeucht neben dem / das 
fic beluſtiget und zu Gottes. Lob auch viel andere Nutzbarkeit nach ſich / 

gran und dem Vaterlande zuwachſen fönnen, Man kan von 
bden Völkern allezeit / wenn man mar wil/chvas gutes lernen; Scynd 
Ihre Sitten und Gebräuche tugendhafft und loͤblich / folget man jhnen billich / 
ſcynd fie Laſterhafftig / oder ſtehen ſhnen nicht wol an / folmaneinen abſchew 
darfür haben / daß Widerſpiel ihum / und ſich und fein Vaterland in 
fall glückfeliger als Jene fchägen. Alſo kan man auch von Barbariſe 
und böfen Leuten etwas gutes lernen. Aliorum erratis ad rectam vitæ in- 


Br 2 Zr niſcher 
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nr 
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en volitommen und von andern Landsleu⸗ 
ten nichts lernen konten / ſondern jhrer viel Argivi/ welchen / wenn fie diefes des 
—— entgegen halten wolten / man mit Eudamidas ant⸗ 
als einArgivus vorgab; Die Spartaner hätten nicht un⸗ 
Bean pe das reyſen verbotten/ weil man dadurch gemeiniglich 
des Geſetzen und Sitten abwiche. Aber ihr Argivi/fagte 

— nach Sparta kommet / werdet janicht arger ſondern 
Plut.in Lacon. apopb: man nehme den Mißbrauch von einem 
und ſchůtte nicht das Kind mit dem Bade aus / ſo darff man nicht den 
er truncken machet / abſchaffen / noch die Guͤter / Gold und Silber / 
ana manchem in erlangung der Weisheit verhinderlich 
—* — als der ſonſt klug gehaltene — Eraies narriſcher weife 


—— uns an Exempeln nicht: Siveprilco five noftro@vopere- 
fünt viri magni, faget Lipf in gedachter 22. Epiff. Es haben 
Dilflnge kluge und fürtreffliche Seite ihre Keifert durch frembde Länder / jeglicher 
es Standes / faculcer und Gelegenheit nach / mit groſſen Nutzen und 
gerhan. Der Philoſop a agoras/ der von Jugend auff treff⸗ 
—— N iſſenſchafften etwas fonderlich zu ſeyn / hat 
— en — 
—— Perſlen zu den Weiſen / und in Griechenland ſich fo bes 
| ——— er daher der allerfuͤrtrefflichſte / ., oder wie er ſich 
3 aus Demuht ſelbſt nennete / Phils ſophus iſi geachtet worden / worvon Fa- 
ber. Max.].8.c.7. Des Platons Reiſen find auch aus jtzt gedachtem Valc- 
— — re publ. befandt, 
mſten Artzte als — ocrates / Dioſcorides und ſon⸗ 
| in der Artzney Run —* Erfahrenheit gewiſſer und 
me au Nam fürtrefflicheReifen gethan / iſt aus dem P/in. lib. 
29.C. 1. Sorano und Fulgopo zuerfehen/ Daß ich nur des Galeni mit mehren 
| hat derfelbe dem er Smirnam/Corinthum und Alrandriam 
in Paleſtinam Syrien und KEgypten gemachet / nach der Inſul 
arg Cypern geſchiffet / die Geheimniſſen der Natur und die mancher⸗ 
Zufalle / welchen die Geſundheit der Menſchen unterworffen / zuerforſchen. 
den Hiſtorienſchreibern hat ſich Herodotus wol verſuchet / KRgypten 
und Paſien durchge zogen / damit er etwas gewiſſes von jhnen ſchreiben koͤn⸗ 
te/ wie in deſſen Schrifften zu leſen. Imgleichen hat Diodorus der Syci⸗ 
lianer / in dem er hhm vorgenommen hatte den Kreiß der Erden in ſeinen Land⸗ 
ſchafften zubeſchreiben / zo gantzer Jahre herumb gewandert / und die beſten 
| Theile der Welt als Aſien ron duschgangen / wie er felbft in der 
; feiner Biblochec bezeuget. 
Miwas groſſem Nus die bolitici, Rechtsgelehrten und die / ſo Welili⸗ 
Empier bedienen / und Voͤlcker zu regieren vorgeſetzt werden wollen /Ihre 
koͤnnen / wird niemand in zweiffel ziehen. Daher haben auch) viel 
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Bꝛoſſe Ber: H 


enderung 
des Perſi⸗ 
ſchen Rei⸗ 
ches. 





\reretlidye Johan a Chokier in feinem Thefauro policico erjehlen. Hora⸗ 


—————— 
Die mihi Muſa virum captæ pofttemporaTroje 
er Qui bominummultorum vidie, & urbes 
Reifen des löblichen Käpfers Carol, V. feond ausden 
andt, De Sf Tann, als er im Kriege wieder 


Hiſtorien gnug 
— —5 —— — Oceani⸗ 


——— er gran? Sr rn an 
* — m deſſelben 

—— einen men li⸗ 

chen Fuͤrſten / von welchen ich auch fa Wort Und wa⸗ 

re ſolcher Potentaten und hohen Haͤupter Wille zu reifen offt gut / wenn cs 

jhr t und wichtige: wo it denen 

heiſt es billich was Ficero ( 1,2. Epilt, famil.ıı.) ſaget: Peregrinatio ob- 


Nun en zwar die Derfifchen Länder und Provincien / wie auch die 
amſchafften durch diefelben vor diefem von umterfchiedlichen/deren fürs 
nehmbfte Herodotus / Bizarıs / Barbarus / Contarenus / Briffonius / 
Boiſſardus / Reineccius /gewefen / befchrieben worden / daß man fernern 
Bericht darvon zugeben unnoͤthig erachten möchte. Aber gleich wic ab 
le Dinge inder Welt von zeiten zu geiten jhre Abwechſelungen und Verende⸗ 
rungengehabt ; Alfo ift auch das Reich der Perſer von feinem alten in den 
befchrich enem Zuftandefo gar abgangen/ daß man in betrachtung 

en/ ino wol Perſien in Derfien ſuchen und nicht finden ſolle. Danndas 
ſelbſt faftnichts mehr/als nur der bloſſe Weg / und was darneben lieget / nem⸗ 
lich Berg und Tha Aunverendert geblieben. Wie durch gelegenheit der vor we⸗ 


nig 
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nig olſtein an den Koͤnig in Perſien Schach) 
——— —— — 
etliche der well ſie es jhrer Einbildung nach nicht nach dem alten 


SE rin wir —— viel die alten Herꝛligkeiten? 
unterworffen ſind den freßhafftigen Zeiten. 
habe Perſien in Perfien gefucht/ 
d durch das meinen Weg wolbundertmalverflucht. 
Diefes Königreiches nun / wie auch anderer Länder / Provincien und 
Bölcker/anmweldyewir gelangei/ befundlichen Zuftand und Beſchaffenheit / 
dem / was ad auffgchabter langer mühefehligen Reiſe / fo ſich indas 
erſtrecket / uns denckwuͤrdig vorkommen / und der offenilichen Fe⸗ 
ſich geziemen wollen / habe ich dem Vaterlande Teutſe 
a hiermit treulich und auffrecht herausgeben wollen, 


* ander Capitel 
Vom een Auf ug aus Ho * /Schiffarth 
| du — ———— ug an Ankunfftingieffiandt. 






in/ Stormarn und der Ditmasfchen/ Graff Are 
— orſt / mein gnaͤdigſter Fuͤrſt und Here / obgedachte koſtbare 
aus wichtigen llhrſachen vornehmen und abgehen laſſen wol⸗ 
ſeynd zu Geſandien verordnet worden dero domahls Rähte / die refpe- 

— —— hrnweſte / Großachtbare / und Hochgelahrte Her: Phi 
lipp. Erufiusvon Eißleben JUL. io durch den aus ſonderlichen Gnaden 
Kon. Mayeſt. zu Schweden jhm ertheilten Adelthum / Philip von 
genandt / Koͤnigl. Schwediſcher HoffRaht / Burggraff zur 

Narve und General Director der Commercien in Eſionien und Inger⸗ 
manlandt/und Herrn Otto Brughmann von Hamburg. Diefe ſeynd im 
1633, den 22. Weinmonat vonder Fürftl, Reſidentz Gottorff / 

mahl nach Muſcaw / an den groſſen Herm Zaaren und Groß⸗ 

ng Dr Na af ande umb —* 


| Be 
beck / und den — rc angekom̃en / woſelbſt wir einen Nil eh 
Namens Michacl Kordes / umb denfelben künfftigauffder Caſpi⸗ 
ernennen Den 9. begaben wir uns/mit 
s Aijj vieler 
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en. 
gel gangen.| 1 .deh 





gr Das enſte Buch der Perfianifehen 


— 
/ as / 7 


Ichyer es halb unter die 


zu 
worden / und iſt noch iso demfelben unterthan. 
Bey Ber gegen Norden liegen die gefährliche Schiffbridhiche 
Klippen? ahrende zur Herbſijeit 
in dem eier zur Nacht / auch durchs Lohr / weiles zu ruhr bey 
Beflben ehe cf) fan wahrnehmen / geſchihets / dafvilCchiffede | 
ſelbſt untergehen und verſincken. | 


Den —— kamen wir unter den co. grad latitudinis 
und Wind. Abend 


nicht viel gereiſet / bekamen die gemeine Ste⸗Kranckheit / uͤbergaben 
— Geißler 

o J ın ariis 
Acticis ‚und andere ſchreiben / von dem ſtarcken Geruch und Eckel / ar 
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auzuſchreiben iſt. | 

Mit ſolchem int erwehnten — Winde / weil wir unſern rechten | 
| | i er nennen) halten kunten / ſeynd wir ſelbi⸗ 
ernach als den 12. dieſes / 


fumte / lieſſen wir uns durch die Trompete anmelden / damit wir aus der 

Schangeeinen Piloten oder Wegweiſer / ohne welchen ein Unbekandter we; 

gen des unreinen Grundes nicht wol fürder und einlauffen kan / befamen. 

Bald darauff kamen die Beſucher / durchſuchten das Schiff / ob nicht Kauff⸗ 

manns von welchen man daſelbſt Licenten oder Zoll geben muß/ 

—— fie aber nichts gefunden / haben ſie ums einen Piloten zuge, | Zu Riga 

fande/ mitwelchern wir fortgangen/ und den Abend gar ſpatvor der Stade MIFerhen, 
lob / gluͤcklich angelanget. * ———— 


mit ? 
| * Das dritte Capitel. 
Bon Riga durch Wolmar und Dorpt 
8 biß Narva Or — * 


if Ve die Perser Gefandten fhre Anfunfft da Siade anmelden 
N laſſen / ſeynd ſie mit erlichen Volckern auffs Land geftiegen / und in 
SS EB. “ 


nn — 


—— — ⸗ 
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die Stadtgegangen / da uns danın eilidye Krieges Dfficirer mir einer Iedigen 
Kutſche / fo der Gubernato felbiges Orths die Gefandten einzuholen ges 
fick begegnet. ABeilie aber mich ferne vom — 





iu Riga | Schfeverlichene: ünern/. und vielem Federwild/neben etzli⸗ 
Geſchencke —— er a — Reiniſchen Wein. 
Den —— ie die Geſandten eine Gaſterey an / worzu 


Ihrferigen das Schlitten fahren und im Schlitten fisend a 
regieren/wie wir damahls thun muflen / micht gewohnet / ſahe man den erſten 


Gerahte aus dem Schnee wieder aufffamlen. Denis, diefes kamen wir 

Wolmar zum Städlein Wolmar/ und wurden durch den Befehlichshaber (oder 

ein Staͤdt Commendanten) dafelbft eingeholer/ die Stadt 18, Meilen von Kiga geles 

lein. Fat infallen der Ruffen und ‘Polen fehr verwüftet ; Es haben die 
Einwohner 


ihre Wohnungen mit Holtz / nach der und / 
Sf ua See u Den art 





dern auch dafbas Elend gu den uten in Die dur if Weil aber hers 
— —— Fihmeren reif fi ala umbau art 


nn — — 
> — a — 


— —úû —— 
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ums 


















vo Jahrz 
bo r * at fie Stephanus der 
ich bradie. Nie ertzog Karol von Suͤderman⸗ 
— ——— ——— und wieder Pohlen Krieg führete, 
Städten —— ER und iſt alſo noqh itzo 


ſche Hohe Schuie der Uni undd 
— et —— * 


| Adel 
= — ee 


— sr cent Prof —— 
u Doͤrpt. 





und etliche wenig Finnen ſich — we 
en wir zu Dörpe unfer Weyhenachten Feſt gefeyret / feynd wir 
den 2 Chriſtmonats fuͤrder gezogen / und unſern Weg nach der Narve 


mJahr Chriſti I63 4, 
N. Das vierdte Capitel. 


| wien zur Varva angekommen / die Reiſe von Anıc 
| daraus durch die Seftungen Gam/ Kapurge biß | 


| Noͤteburg. 
En 3. a des 1634. Jahres feynd wir zur Narva angekom⸗ 
und haben unſere Herberge bey Jacob von Koͤllen / einen fuͤr⸗ 
B 


nehmen 
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nehmen Handelsmann — genommen / da wir dann 
wegen der Schwediſchen andten / fo umb gewiſſe llhrſachen 

en regen ma —————— leiben in die 
* meta unfer Zeitvertreib hatten. er rar 
täglidy eine —— Penn, tm wolbeftellte 


Sul Kfchee anmatnd iremehncin /eum ef 
gern die Herzen Geſandten zu befischen kamen / gute Geſprache vorfielen 

fordern and ——— men Gaſtereyen / — 
Keitenund Jagten eingeladen und geführes wurden ——— 


Herzen — dal folange fl een mau 
Volcker / ſo offt mitden Narviſchen So in Uneinigkeit und Schläger 
Sea fe nebenbei par 


wir auch vermuhteten 
— ne hier nicht — — == 
= 4 — ——— Sir voran ans 
Kt fhieworden. °C engen zugled mit voraus D. Qendelinus mit den 
com, 


a uiergeb REG RE Ha 
Als es uns endlich zur Narve am Proviant gebrechen wolte / in demall⸗ 
bereit die Ruſſen / unſere E 8. Meilen die Huͤner und 


— und Defahensfungene 
———— — er 
wir vo 
| —— —— 


Was von den Städten Revel und Narva zu melden / ſoll in der andern 
gedacht werden. 
den io Mat Poſt bekam /daf 


Als me ——— 
die andere jhm zugeordnete Heren Abgeſandten zur Narva allbereit ange⸗ 
er Weg ag re 
nemblihdenis, Maij mit Nase 
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Mean 7 air ann abermals Salsarhfen aus groben | 
beyderfeits Herzen Geſandten / wurde beſchloſ⸗ 
artependen Wegnach Naugard durch Carelien über diedas 




















maſſen / biß hhre Ankunfft dem Heren des Landes durch ſchleunige Poſt an⸗Wie Ge⸗ 
gedeutet / und an die Stadthalter und Befehlichshaber der Provinsien Drs ſandten tra, 
xgeſchicket wird / wie man fie empfangen und tractiren ſol.. Darm der Ietiree und 
Muſcowite und Perſer alle Geſandien und Poſten / die von groſſen Herren chalten 
werden / fo lange fie in jhren Grentzen ſeynd / Zehrung und Fuhr den. 


Benetlichen Solvaten/fie durchs Landt zu führen zugeordnet werden, Priſtaff. 
Abs nun die Poſt / wie gedacht / nach Naugar de abgefertiget/ haben 
| u Aa — Fe — Narva auf 
gemacher/umd der Veſtung Rapurge/dafelbit die‘ en zu halten/ 
und der Kuflifchen Örengendher zu fommen erhoben. 

Den 24. Maij als Sonnabend vor Pfingften/ gieng ich in die Ruf: 

Naroe/ zu fehenwie die Ruflen das Gedächtnis jhrer verftorbenen und 

egrabehen Freunde begiengen. Es war der Gottes Acker voller Ruſſiſcher 
Weiber / die hatten auff den Graͤbern und Leichenſteinen ſchoͤne außgenahete 
Bunte Nafercher auffgebreitet / auff welche fie in Schuſſeln etliche 3.0der 4. Ruſſiſche 
ee etliche 2. oder 3. gedürrete Fiſche / und ge / "Weiber ber 
pe« geleget: theils theils lagen auff den Knien darbey/ heu⸗ reisen Ihre 
Teternund ferien / und thatenetliche Gragen an die Todten / dawon bepibren Roiten. 
Leichbegaͤngniſſen re wenn etiwa ein Bekandter füräber 
gieng/wandten fie | 

m/ fingen dann / wenn er hinweg / wieder an zu haͤulen Es gieng 

rieſter mi 3. Diener unter ihnen — 

steiler ſtuͤck —— — — 
auch etliche Wort darzu / die Wer agten dem Popen / (ſo nennen ſie jhre 
eſten die Namen Enke Sande nadein dererets en et 






chlagen / gegen 

VE gogen umdgerretert die Weider den Popen von einem Ort zum an⸗ 
— ——— mitjhren Todien den Vorzug haben / wenn ſolch 
räudpern und betert, welches der Pope auch mit herumbſchweiffenden Ges 
7 Ben DB ij ſichte / 
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ner zu en Zeutfcheny/diewirguf = 
uns wir 
welche wir hernach anarme Kinder wieder verchreter. 


nd 8, dgeben / | 
abgenommen / auch mit erobert worden "Es ſi darbepein Hackchverek 
Zu! Er melde neben ber Def hr nat rent 


Zu Capuꝛrg 
mn Allbier hetamen wir newe Schußpferde / mit welchen wit den 29, Die 
ee fes 6. Meilen biß zur Veſtung Capurga ritten/da wir dann auch mit Salve 
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und 
he minder / fordern vielmehr reichlicher umd mic eis 

und anderer Luftverbeffere. Umb 3. Uhr Nachmittage wurden 
wir mit Salve ſchieſſen / und friſchen Pferden wieder fürder geſchaffet. Von 
dannen gieng die Reife auff einen Hoff eines Ruſſiſchen Bojaren Namens Vogeren 
N. Baſilon / und weilderfelde 7, Meilen von Rapuria gelegen und wir weft 


Seibes etliche Wunden / ſo er daſelbſt empfangen hatte. 
Bor unferm Auffbruch ließ er ſein Weib mit noch einer andern jhre 
Merwandtin/ welche beyde gar jung und ſchoͤn von Geſichte / und Föftlic) 
angerhan waren / hervor kom̃en / denen eine heßliche Nachtretterinne/umb ihre | Ehre der 
Schönheit mehr zuerheben / folgete. Dieſe Weiber muſten jegliche eine Ruſſen an 
Srandwein den Herzen Geſandten zutrincken / indie Haͤnde geben * Säfte 
und ſich gegen jhnen neigen. Dieh — die Ruſſen für die groͤſte Ehre/fo —9— ae 
fie einem zur bezeugen daß der Gaft lieb und willkom̃ gewefen / erzeigen ; 
wollen. Iſt die Freundſchafft und Bertrauligkeit groß / wird ihm vergon⸗ 
niet auch Ihren Mund zu füffen / darvon drunten mit mehren foll gefaget 
werden. - Den zꝛ. Maij umb 1. Uhr Nachmittage namenwir von hier Ab; 
ſchedt / ritten biß gegen Abend 4. groffe Meilen zum Johannes Thal / wos Jo hannes⸗ 
felöftder Srepher: Johannes Skytte eine Stadt zu bawen angegeben / die Thal. 
Kirchemwar meiftentheils verfertiget. Es gab dafelbft eindreyfach Echo oder 
| il / mit welchen wir uns durch unfern Trompeter eine gute Zeit 
inder Nacht beluftigten/weil wir vor der groffen menge Mücken nicht ſchlaf⸗ 
‚ferkunten, Hier haben wir / weil es viel morafligte Orter gibt/die erſte und 
gröfte Anfechtung und Beſchwer / des Tages von groſſen Fliegen und Groſſe Be, 
1 / welche uns und unfere Pferde groffe Beulen flachen / und des —— 
Nachtesvon Mrückenderer wir ums richt/ale mr durch Rauch / der auch uns \ypgegen. 
fern Augen und Schlaf beſchwerlich fiel / erwehren kunten / gehabt. 
Alhhier erfuhren wir / daß die Koͤnigl. Schwediſchen Heren Geſandten 










at egen deſto ehe wieder auff _ 
1. Yunti frühe umb3slhe ind famenumb s. lihr daſelbſt an. Ivnıvs. 
nennen / lieget drittchalb Meilen vom 


Neuſchantz oder arts oder die Slie / mie es etfich 
S — an einem Schiffreichen Waſſer / fo aus der Ladogaiſchen Zur Nie 
indie Finniſche und HftSce ergeuft/umd ſ 


oder Neu⸗ 
nat — 





nigl. 





14 Das erſte Buch ehe 
nigl. Heren Geſandten / —— ed ſich mit den unferigen von ges 
wiſſen Sachen in geheim Noͤteburg gezogen / denen 

wir den 2. gefolget, vurenvonbem able Dr 
hann Kunemundt / einem tapfern anſehnlichem Manne / wel; 
cher uns auff dem Waſſer in einer Gundel oder bedecktem Bohte entgegen 

fam/wolempfangen/ und mit Salve ſchieſſen ci 

ie Die‘ — Meilenvon Naufagan /liegetvom JEqua- 


kommen / Declinationem magnetis habe id) — grad 30. 
min. verfüs occaf; Sie iſt von den Ruſſen erbauet / mit drittehalb Faden 
dicken Mauren umbgeben; die Schießlocher weil fie gleich vor fi "N 
und von auſſen nicht viel weiter als innen / (dergleichen alle alte Ruſſiſche 









ungen) fiynd fie um nd nicht gar hequem. 
ee ab ſonderlich fäft verwartes klein Ca⸗ 
— oninnenkanbefhoflenwerden. Sie 


* den / durch den Feldheren Heren 
e la gardie, mit accord eingenommen worden. Die belagerten 
— biß auff zweene legten Wanner / ſich 

gehalten 








N rd Keife Befepreibung: * ir CE 
| und als fievermügedes Accords mit Sa und Dart / und 
i, habenden Volckern heraus ziehen —— — 
4 und als man hat gefraget / wo denn die andern geblieben? haben 
+ Siewären nur alleine ůbrig / —* die ande nate an einr Null bat 
Kranckheit geſtorben. Das Lob haben die Ruſſen in gemein / un 
a. ee en und tuhner in Veſtungen als ———— * 


mehrem. 

Dir On wi erliege/fo ungefund ſcheinet er hergegen zuſchn 
—— — mb liegenden Moraſſen / es war zuun⸗ 
————— gantzer Wochen / eine ſo groſſe menge Muͤcken / 
eine arth von den Pyrauſtis oder Fewermucken / die umbs Liecht fliegen und 
ſich felbft awerbrennen pflegen / (wie in der Figur umb den Grundriß der 

angedeutet) daß man nicht einer Handbreit reine Lufft ſehen / und 

— unbeſchwert gehen kundte. Es ſoll jaͤhrlich umb dieſe 
Zen dieß Gefhmeijfeingang Carelien / wie wol nicht info groſſer menge als 
— laſſen / die Einwohner nenneten ſie die Ruſſiſche 


J daß wir zu Noͤteburg eine zun ſtille liegen 

muſten / haben die Herren Geſandten nur o. Perſonen dey ſich behalten / die 

andernaber voraus an die Ruſſiſche Grentze / weil es —* Proviants hal⸗ 

ber bequemer fiel / geſandt. Wir ſeynd aber daſelbſt biß in die ſiebende Wo⸗ 

che verblieben / und unſere Seren unierdeſſen von den Koͤnigl Heren Geſand⸗ Des 
—2* dieſe dar waren / taͤglich durch jhrem Marſchall dem WolEdlen Schwedi⸗ 





Sparr / und ihren Hoff Junckern zum Taffei gefuhret / und uns ſchen Wo 
fer eiliche neben jhnen an derſelben wol tractiret und gehalten worden, that an ung 
| —* enr⸗Junij kam auch zu Noͤteburg einer von den Spiringen / welcher 
BR , Königl, Mapeft, zu Schweden nachgeſchickt / und den andern ua 
zugegeben wurde / mit erlihen wenig Voͤlckern an. —JJ * 
2 ran diefes die Poſt kam / daß der Weiwode gu Naugard einen Pri⸗ —* 
eu ar * Fer —— Herren De 
abholen folte / ba den 26, dieſes auff⸗ 
ee erhoben. Im — wante Gott ein groß Un; 
ab/ dann indem das Both /in welchem der Geſandte Bu⸗ 
reus war / Thurm 7 woraus Salve gefchoffen wurde/ vorbey 8 | 
en on vom Dache herunter / und ſchlug neben des 


Unfere Herzen gaben den Königlichen auff 4. Meilen das Geleite / ich 
— — — an die Grentze geritten / die 
| eremonien ten zu empfangen mit anzuſehen. Di⸗ 
Kamen alfo den 27, dieſes frühe umb 4. Uhr um Bache / welcher in 40. ee 
Schritte breit bey dem Dorffe Laba Ed fleuft / und die Ruflifhevender andren zu 
re ae —— m * die 
4 Anlunfft vernahmen / an 17 warten: renge 
— nun nn nn — 


















16 Das erfbe Buch der Perfiinifchen 
enetliche Bothe herüberfendere/ Bann nei bey zeit auffladen / 
und nachdem ficempfangen wären / deſto ſchiuniger fortlommen möchte, 
ADaer Priſtaff aber ein alter Mann / leß zur Antwort wiſſen / daß er —— 

bon a — near er ee 

Sirene» horse ar nn een 
rn nn — — 

zu empfangen / ob ſie nicht 


dero Hoff Junckern / zuwelchen ich 

te / in ein abſonderliches. Der Priſtaff kam auch mit i5. wol 
Ruſſen auff einem Bothe jhnenentgegen / Aber zu bezeigung jhrer Hochheit / 
lieſſen ſie die Ruder gar langſamb / und ohne ſondere bewegung des Boches / 


—4 "Panne fäßsee fe br Drifiaf mich ersehen 
Sinbojaren oder Edelmanns Hauß / in eine fleine vom Rauch tohlfdywarse | 
und | 

















Io voller ſlanck daß wir nicht lange darinrien d 


aurenkunen. Zudie) 
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und 
cheneben den hre allgemeine Gewehr ſind / Salve ohne Ordnung / 
wer nur am erſten fertig werden kunte. Den Herren Geſandten wurden 
sum Willkom̃ etliche Schalen voll ſehr ſtarcken Brandteweins / uñ zweyerley 
arth ungeſchmackten Meths gereichet / ſampt etlichen ſtuͤcken Pfefferfuchen. 
Sie gaben mir auch darvon zu koſten / mit dieſen Worten / addatur parum 
ſulphuris, & fiet potus infernalis. 


MNNach einer Stunde / ſolches tractirens / begaben ſich die Herzen Schwe⸗ 
diſchen auff ie / die Ruſſen aber auff z. Bote mit einer Fahne und Trommel) 
ee Ich aber wandie mich wieder uͤber die Lado⸗ 
gaiſche See nach Noͤteburg / woſelbſt wir nach des Ruffifchen Dolmetſchers 
auß ſag noch 3.ganger Wochen verweilen muſten. Wir vertrieben dieſe 
übrige Zeit mit allerhand Luft. Wie dann dieſen Dreh das Waſſer / die her⸗ 
umbliegende luſtige Landſchafft / und etliche kleine Inſulen / auff welchen aller⸗ 










Bi Unter andern liegen in 
der“ 


ogaiſchen See 4. Meilen von Noͤteburg / zwey mit Puſch und vielen 
n bewachſene Inſeln / einen Buͤchſenſchuß voneinander / auff der 
ſtund eine offene Capelle / in welcher die Ruſſen / wenn ſie zu fiſchen 
/ ihren Gottesdienſt verrichten / war von den darinne niſtenden 





















eingehißte : 3 Yie Gtrelipen gaben mit jhren Sandröhren — N 
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18 Das erfte Buch der Perfisnifchen 
ſen Inſuin unfer etliche bißweilen aus ſchieſſen fuhren, Es halten ſich ums 
geht arbenyumb diefelben auff / welche wir/ 


Peter rg bu ap radeon 

Biorm | hen Ihr. Koͤnigl. Mayeſt. in als dero Kefidenten in die Muſcow 
age abgefertiget / und auch dafelbft mie den Seinigen auff die Ruflifche Abſorde⸗ 
dent. 


rung wartste/gehabt/und deflen Freundſchafft genoflen. 
. Als uns den 16, Neumonats oder Juli Fundt gethan wurde / daß ein 


herüber 
fandten bereit wären / entpfangen zu werden und als wir fragen lieſſen / ober 


halber / von denen nichts uns zugehörete/ nicht zu fireiten haͤuten. 3 
In dem wir derowegen h ber fuhren / kam der Priſtaff ineinemrobs 44 


Er ten Damaſchen Rock 
Kuffifepen Als aber die Geſandten auffs Land getreten / 
Srenge mi Taupte entgegen/ wolte auch feine Mügenichtcheabnehmen biß er anfienge 
pfangen zureden / und des Groß Fuͤrſten Namennennete, Nam alſo / gleich wieder 
worden. | vorige den Zettel zur Hand /fagendes Ihre gaare Mayeſt. Dichar 
pie yon ar ea hat mich hieher geſchickt — ilipp 
Srufius/umd dic Dito Brüggernann/als Fürftliche Hoiſteiniſche Geſand⸗ 
ten anzunehmen / und euch ſampt ewren Voͤlckern mit Proviant / Loddigen / 
rag und aller Nothturfft zu verſorgen / und nach Muſcow zubringen, 
Zolt Namens Antoni / war der Teutſchen Sprache nicht wol fürs 
dig / verdolmetfchtegar elende / daß man es kaum ver kondie. Nach⸗ 
dem die Geſandien jhre Antwort gethan / bote der Priſtaff dem Geſandten 
erſt die Hand / und uns durch die Strelitzen (welches zwoͤlff Coſacken 
waren / und mis Flinten in ſeine Herberge; Als mit den 
Flind⸗Roͤ Salve gegeben ward / gieng es fo vorſichtſamb zu / Daß des 
‚Kefidenten Secretarius / welcher umb diefen Act mit anzufts 
hen bep uns war / ein groß Loc; in das Koller befam. Das Tractamens/ 
der Priſtaff uns empfienge/ war SBrandtemein/ | - 
te Kirſchen. Nach deme wir eine halbe Stunde geſeſ⸗ 
ar Een Inh ne: un 
——— uns —— 
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ed nf Perla cler un Kor Nin— 
oder Zehrung frey halten muſte / fragte + Ober uns täglich den Proviant |" " 
1: ber yaffen und zurichten laſſen folte/ oder ob uns lieber das von Ihre Zaare 
DR apejk, darzn verordnete Geld zu empfangen/ und durch unfern Koch die 
peifennadyunfer Art zurichten zulaſſen beliebte, Wir lieffen uns/wie bey 
I Gefandfchafften derer Oerter am gebraͤuchlichſten / das Geld geben und 
Raufftenfelber, Der Taxt aber wurde allenthalben vom Priſtafſen felbft gema⸗ 
het daß wir alles gar wolfeil befamen 3 Wie auch zwar ingemein durch 
5 wegen des fruchtbaren Landes / der Proviant ſehr guts kauffs 
Denn für eine Henne 2. Copeck / iſt unſer Muͤntze 2. Schilling / oder 
Br 1. Groſchen / o. Eyer umb . Copeck. Wir befamen 
Rubel und 5. Copecke / das iſt 4. Reichsthal. 5. Schill. Denn 
ee vom hörhflen biß zum kleineſten / nach propor- 
tion ein gewiſſes verordnet. 


Nach der Mittags Mahlzeit begaben wir uns auff einen Bach / ſo uns biß 
nach Ladoga ein Staͤdgen 17. Meilen von Labagelegen / führete/ kamen auch — 
denſelben Abend dahin. Unterwegens begegnete uns ein Priſtaff mit drey ein Staͤdt⸗ 
Loddigen/ welcher den Schwediſchen Herrn Reſidenten / den wir auff Note⸗ lein. 
burg verlaſſen hatten / nachzuholen. 


Wir haben auff der ganzen Reife nirgends mehr Kinder von 4. biß 7. 
Be autrenın Hauffen geſehen / als hier zu Ladoga. Diefe/ als unfere et⸗ 
liche ſpatzieren giengen / lieffen hauffenweiſe nach und ſchrien ? Ob wir nicht 
rohte Beer / die fie molina nennen / und in groſſer menge durch gantz Rußland 
wochſen / kauffen wolten / ſie gaben fuͤr einen Copecken einen gantzen Hut voll / 
und als wir dieſelbe zu eſſen uns an einen grünen Hügel legten / traten bey 
funfftig Stück umb uns herumb / giengen alle fo wol Madgen als Jungen 
mit abgeſchnittenen Haaren / auff beyden feitenhangenden Locken / und in lan⸗ 
ni daß man die Maͤdgen von den Jungen nicht — 


J In 







ee Wr un Do 






höreten wir die erſte Ruſſiſche Muſie / in deme Mirage als den 

da wir über der Taffel ſaſſen / zweene Kuffen mit einer Lauten und 

den Herzen auffzuwarten famen/fpielten/und fingen von dem groſ⸗ 

1 fen Hera ımd Zaar Michael Focderowig / und als fie vermerckten / daß fie 
wol — fie darbey allerhand Kurtzweil mit Tantzen zeig⸗ 

ten darinnen allerley Arien / welche fo wol bey Weibes als Mannes Perſonen 

5 — ne ee /einastz Arch de 
Rebe —— an —— * —— 
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Es beftchet aber jr Tanken meift in bewegung der Haͤnde / Fuͤſſe / 
Schuliern und Hüfften. Sie haben / ſonderlich die Weibes Derfonen/bund; 

genehete Schnuptücher in Handen / welche ſie darbey herumbſchwencken / fie 
‚2 aber bleiben faft immer auff einer Stelle, 
Nach der Mahlzeit machten wir uns wieder in unſere Boͤthe / und fuh⸗ 

ren auff dem Strohm Wolchda davon. Es flunden über hundert Kinder 

neben alten Leuten auff den Mawren die uns nachſahen / Am Strande ſtund 

ein Muͤnch / den rieffen unſere Strelitzen zu / und empfiengen von jhm den 

Segen. Dann dieß haben ſie im gebrauch / wie wir es bin und wieder zum 

Kuflen laf} äffterm geſehen / dah / wenn fie auff der Reiſe vor einem Klofter oder Popen 
fen ſich ſeg⸗ Kalbe reifen / zu jhm gehen und fich ſegnen laffen / oder doch auffs wenigfle 
ich gegen den Creugen/ fo auff den Capellenrund am Wege ſichen / ſich nei⸗ 

en ñ das Goſpodi buch milo! HErr erbarme dich meiner / ſprechen. 
Ab uns der Wind wol fůgete / zogen wir die Segel auff 2 Wir hatten 


Et 5 aber kaum angefangen zu fegeln/jerril; das Tau / und fiel das Segel heruttter 

Dit If Dr auff einenunferer Strelitzen / daß er für todt lag/als er aber nach einer Stumde | 
Ei 'f Pi: Bean DH EA SOtahebetum A 
a Die Wolhhda iſt ein Fluß / ſaſi ſo breit als die Elbe / feuſſt aber nicht ſo 


J en firenge / fompt aus einer Sce hinter groß Naugart/ welche fiedie Jlmer See 
Bi mi nennen / undergeuft ſich in die Ladogaiſche Ser. — 


Vor 











Ki . 
— Keife Beſchreibung. 2 
N WVor Ladoga ſieben Werſte (fuͤnff Werſte geben eine Teutſche Meilel 
hat dieſer Strohm einen Fall / und aber über ſieben Werſte / wieder einen / uͤber 
7 FiwekhemieBörhen gufahren groffe Gefahr iſt / fintemahl der Strohm das |Sefihrlice 
0 Ffelbfküber und zwiſchen groſſe Steine/als ein Pfeil herunter ſcheuſt. Dero⸗ Per 
veceegen als wir vor denerften Fall kamen / ausftiegen/ und am Ufer hinauff y 
gingen und warteten gegen dem gefährlichfien Orte / biß unfer Boͤthe / wel⸗ 
* che durch hundert Perſonen mit Seilen muſten hinauff gezogen werden / 
-überfamen, Es giengen aber alle gluͤcklich durch / ohne das letzte / in welchem 
einer mit Namen Simon Frieſe / eines Kauffmanns Sohn zu Hamburg / 
wegen einer groſſen Kranckheit / mit der er behafftet / liegen bleiben muſte; 
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% —* 
⸗ tr 2 
j Dann alsdafielbige Borh am harteſten wieder den Strohm arbeitete / zerriß 
[das Seilrund fchop als ein Pfeilmwieder zu růcke / hatte auch deynahe die Klips 


pen / durchwelche es muͤheſelig gegangen / erreiche / und wäre zweiffels ohne 

daran jerfeheitert worden / wenn nicht durch fonderbares Gluͤck das Geil / fo 
yoch ziemlich — — einen groſſen aus dem 
Waſſer be * nr fo fäfte geſchlungen und behangen blieben 
wvaͤre / daß mans it groſſer Muͤhe kaum wieder aufflöfen kundte. Man 














} berichtete ims / daß eben am ſeibigen GOrthe zuvor eines Biſchoffs Schiff mit 
J & Fiſchen beladen / ſampt dem Biſchoff geblieben und umbkommen. | 
ee a nn = 
=. 
= . 











22 Dasg erſte Buch derPerfisnifchen 
Uber — ————— giengen wir auch 
gegen den Abend / und hielten bey einem Kloſter Nicolai Nepoſtiza unſer 
— blieben auch Dafelbft den folgenden ran Eher interbliebes 
Groffe Br ne Boͤthe nachkamen. ne u fear nun 
fchwwer von) — ang rag und feuchten Gcpüfches von | . 


elben weder Ta N reiten noch ſchlaffen fönnen, Die mei⸗ 
ſten unſer Voͤlcker / Bra en waren unter den Ange⸗ 
o / wenn i 


gehabt hatten. Dann ſoich 
Geſchmeiß zur Sommerzit in gantz Lieff · und Ruͤßland fo haͤuffig / daß die 
Reiſende ihre Muͤcken⸗Netze oder Zelte / fo von dünner oder auch darzu ges 
wirckter Hein löcherichter Leinwand /wo fie ruhen wollen / aufffcylagen / und 
— Saga nude auf der Stadt Twere abgebildet 
ſtehen. Die ——— die ſolche Zelte nicht haben / ma⸗ 
chen groſſe Fewer / ſetzen und legen ſich fo nahe darzu/ als ſie es leiden konnen / 
und koͤnnen doch kaum mit frieden bleiben. 
Ein alter Muͤnch aus vorerwehntem Kloſter / derer Bruͤder vier waren / 
ze; kam und brachte den Geſandten zum Wilkom̃ einen RetticyAgurfen/grüs 
an | ne Erbſen und zwey Wachs Liechte / befam dafür eine Verchrung/ melde 
ihm fo ae nr er uns zu gefallen / zwar wieder ihren Gauch / 
die Kirche auffſchloß / und feinen Prieſterlichen —————— In der Vor⸗ 
Capellen waren an den Waͤnden S. Nicolaus Wunderwerke ( als er ſagte) 


Jeinfaltig und ga wie es denn jhre Mablerfunft ins gemeinmitfi | / 


bringet / abgebildet, Uber der Thur war das Juͤngſte Gericht zu ſehen / da 

—* uns / der Muͤnch unter andern einen in Teutſchen Kleidern / ſa⸗ 

Daß auch Teutſche und andere Nationen ſelig wuͤrden / wann ſie nur 

ih —— Gott recht zu thun niemand ſcheueten. Er 
— in ————— oniſcher Sprache/dann der Kuffen keiner / 


| die Kirche weder Geiſtliches oder Weliliches Standes / andere als neben jhrer cigenen 


der Slavoniſchen Sprache fündig iſt. | 
des Evangeli mit dern unferigen gang ea 
eichen woran er mercken kundte / wie weit er gelefen/ war ein Tröpfflein 
Sagte auch: Daß / alser einsmahls zu Revall geweſen / die 
ſter daſelbſt ihn wegen der Bibel kxaminiren wollen/ hätte zwar den 
fhen Do — ———— bald er die Bibliſche Bilder 


Rettich 
einer Schale voll Agurcken / fagende Den guten Wind ©. 
* iolasordiemeageite A oltfaten beſcheret. us 


Di 
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Mir folchem Binde giengen wir umb 2, hr Nachmittage zu Segel/ 

1 fuhren 4. Deeilen biß Corodiza ein Dorff. Weil uns der Platz am Stran⸗ 
en ee 
b ieß vor den Geſand⸗ 

en / weil fie ſich nicht legen / ſondern nach dem die Boßleute nur ein wenig aus⸗ 
sgeruhet / bald wieder fort wolten / die Zeit zu vertreiben / darmit kurtzweilen. 

Mitternacht giengen wir wieder fort biß an ein Dorff Soltza 4. Mei⸗ 
ker. ee ana geblieben / kam dar wieder zu 

| uns/ mit ſich feinen Wirth / der jhn alfo bewirthet / daß fie beyde voll 
waren. Diefer ein Kneß oder Ruſſiſcher Fürft mit Namen Roman Ivano⸗ | Ein voller 

1 wis / kam die Geſandten zu fehen und zus beſuchen / weiler aber Luſt mehr zu Kneß kom̃t 

1 winken hatte / wurde jhm /was amguten Rauſche noch fehlete mit Brands die Geſand⸗ 

I weinund Spaniſchen Wein / welchen wir allegeit mit uns fuͤhreten / vollend ten zu ſchen. 

1 geholffenydaß er zur Erden fiel und liegen blieb. 

I Auf den Abend kamen wir 6.Meilen zum Dorffe Gruntza / da die 
— —7 en an einen grů⸗ Grunga ein 
nen gegen orfiebeyeinem Teiche / ten 3. groſſe Fewer / und 

1 blieben die Vornacht dabey ſizen. Und weil niemand unter uns / die wir den — 

Tag über inden Bohten geſchlaffen / sum ſernern Schlaff geneiget / brach⸗ 

| ten wir die Nacht mit erzehlung allerhand luſtigen Hiſtorien / und Kurtzwei⸗ 

eng. DarzudanndieStreligen/ indem fie etliche Schalen Brandwein 

‚bekamen / mit zweyen gauten und Baͤrenſpiel uns auch behälfflid, waren. 

Diefe Gegend war fo voller Kraniche / dag wir über 300. ſtuͤck am Zeiche Viel Kra⸗ 

bepeinander ſigen ſahen. NR: 

Gegenden Morgen umb 3. Uhr / alsden 26. Julij / machten wir uns 

wieder aufl / kamen gegen Mittag 4. Meilen zu einem Dorffe Wiſoko. Wiſoto ein 

Alsder Priftaff u Mittage mit uns zur Tafel faß / und hoͤrete im Tiſch⸗ |Dorff. 

Gebete/ den Namen KEfus nennen / ſegnete er ſich nach ihrer Manier / mit 

Ereusfehlagenvor der Bruſt / und begehrte hernach unſer Gebet in Ruſſi⸗ 

fiher Sprache zu wiſſen / welches / alsers vernam / jhm fo wol gefiel / daß er 


faates Er hätte nicht vermeynet / daß die Teutſchen fo gute Chriften und 
— feyn fol. 


dr RL 
ET! 


































Corxodija 
ein Dorff. 
















/ aber ſonſi Kriſzewija Chutina Spaſof Monaſtir geheiſ— 

ſehr luſti⸗ the / hat einen Abt / so. Bruͤder / und 400. Ehurina 
das Kloſter uñterhalten. Es ſoll aber jährlich zu Ihr. Spaſof ein 
| 100, Mann in Naugardt unterhalten müpfen, Rloſter. 


J 
ir. 
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Dan folgenden Morgen, nemblch den ab. Jutt ori ir in 


augardt vollend eingefahren. Da dann etliche unferer Voͤlcker / ſo 
bey Schlitten Bahn voraus dahin geſchicket waren (wie am 5, Blate ge⸗ 
dacht) und über vier Monat unfer Ankunft ſehnlich erwartet / aus groſſen 
Fremden auff einem Both über eine Meileuns entgegen kamen. 
Des Wey ¶¶ Ed ſchickte der Weywoda zum Willtom̃ uns indie Herberge eine Tor 
mwoden Ger ne Bier / Mech und ein Faͤßlein Brandtewein / jhm wurde wiederumb zur 
ſchencke. | Gegenverchrung ein ſilbern vergüldetes Trinckgeſchire geſchicket. 
Wir ſeynd in Naugardt 4. Tage ſtille gelegen / und den letzten Juln 
gegen den Abend ferner zu Waſſer gangen biß nach Brunnitz / weils unmãg⸗ 
des ſuumpfichtenund moraſſichten Weges zu Lande zu gehen. 








Keife Beſchreibung 





nend IBachsliechelein/ und hinten nach gieng der Küfter/ trug üb — 
—— Waqholiechter aifammen gedrehet brennende, As der Prieſter am 
gute halbe Stunde geſungen und geleſen / nam er die zuſammen ge⸗ 
— *— be — da leſchten die andern alle 


Liechter aus das Creutz dreymahl ins 
lem — Dieh wird für das heiligfte 





Waffe gehalten, As ſolches geſchehen / namen die Webe Ihre Kinder 
1 Eleinumd groß mit und ohne Hembden / tauchten fie auch dreymahl unter/ 
etliche erwachfene ſprungen felbft hinein. Endlichen führeten fie auch die 
— heilig und geſinidmachendes Waſſer um Träncke, Nach 

allen giengen ſie wieder in die Kirche / daß ſie den Segen empfien⸗ 
ja "inderfiben ste man cin ſolch Getuͤm̃el und Geruffe von Jungen 
und Alten / X wie in den gemeinen Badeſtuben / oder Krügen/ und 


Nach Mittage umb 4, Uhr feten wir uns zu Pferde / und lieſſen unſer 
a Geraͤhte auff 7o. Wagen vorangehen / Es hatten ihnen eiliche 
nn in der Muſcaw abgedancket waren, begegnet / jhren 

t / cin Faß Bier auffgefchlagen und gefoffen/ auch 

ee als Convoy / den Saͤbelgenommen. Als fieaber auch 
ans Reue That kunde wurde / ſeynd ihrer zweene von 


DO Imſemn 








26 — — der Perſianiſchen 


} | 
=“ DR al Dann] u wre Döke Take 
a 





—* — 
ren ee 














. 
u 
= 
j 


N 
J 


| 
AB =: 


ö 
- 


u 


* 


1 


hard 


— 


J 


m 





ur * 





s 


4 
4 
J pi 
i | 3 18: 
wi; 
. - * ⸗ 
. j 
* 
or 
u \ — 
2 ”. - 
“ c 7 2 
Ei = 
— ⸗ 
% F 
jr FR 
[2 
aa 
“;: — 3 
DHL en 
u “ 
a y DR 
k 1 


— 
Fe Fe m 


Fra 
ri? 
Ri 
Ar kn | 
„A 7 " ! 4,1 
nl 7 —8 
2 - 





Ar 
r 


— 12 


3 





ar “ 
* 


WW 
J a 


—34 


9* 
* J— 
I L 

WErTT, 
5 1% 

'b \ 


s 


a —— 
u; . “ 
— —— Fon 


— 


er n , — WM 
* ı BR — 
>‘ a u 


TR. Keife Beſchreibung. 27 
Feind geworffen / wordurd Mann und Pferd geplaget worden; Die Pfer⸗ 
dehaben ſich unter einander hefftig zuſchlagen und beſchaͤdigt / dag alfo der 
Feind zurücte weichen muͤſſen. 
‚Den 8. Augufti erreichten wir abermahleine Gam / und kamen vor das < 
Srädtlem Torfot, Diefelieget zur rechten Hand etwas vom Wege ab/ iſt * ein 
mit Bretern und Hölgern Bohversten umbgeben. Mar finder dafeipft | lin 





_ 


ut Brod / Meth und Bier. Weilwirnichtindie Stadt gelaflen/fondern in 


etliche vor der Stadt liegenden Haͤuſern eingeleget wurden / lieſſen die Her⸗ 
ren Geſandten auff einengrünen Hügel eine Lauberhütte auffſchlagen / fpeis 
ſeten und hielten mit etlichen Voͤlckern jhr Nachtlager darinnen. 

Den folgenden Tag kamen wir über zweene Bache / deren eine bald hin⸗ 
ter Torſot / und der ander 2. Werſte von Miedna. Auff der Abend aber Ampere eine 
vor Twere /12, Meilenvon Torſok / Twere iſt ein wenig gröffer als Torſot \Srape, 
und lieget an einem Huͤgel jenſeit des Waſſers / iſt ein Biſchofflicher Sitz. 
Hat gleich auch Torſol einen Weiwoden. Vor derſelben flieſſen die Waſ⸗ 
fer Twer / darvon die Stadt auch jhren Namen bekommen / und die Wolga / 
(fo von dar uͤber 600, Teutſche Meilen durch Rußland un Tartarien lauft / 
und ſich in die Caſpiſche Sec ergeuft) zuſammen / geben einen jimlichen breis 
tenStrohm. Wir muſten uns allhier mit einer Fehrt uͤberſetzen laſſen / und 
wurden auff jenſeit der Stadt im Hackelwerck eingeleget. Weil diß die 
letzte Gam / bekamen wir friſche Pferde / die uns vollend nach Wuſtow brin⸗ 


n. 

13, Auguſti erreichten wir das letzte Dorff vor Muſcow / Nicola 

Nachinsli / zwo Meilen von der Stadt gelegen. Von dar ſandte der Priſtaff 
eine Poſt unſere Aulunfft nah Muſcow anzukuͤndigen voraus. 


Das ſechſte Capitel. 
Wie wir vor der Stadt Ruſcow empfangen 
x und eingeholet worden, 


Enn bdieſtofrh / tratder Priſtaff miefeinene Tolck und Schrei⸗ 


DI die Heran Geſandten / danckten vor die auffder Reifevonuns 
flene Wolthaten / baten darneben umb Verzeihung / fo fleuns 






nnicht/ wie ſichs gebührer/ auffgewarter hatten, Dem Priftaffen wurde ein 


groſſer Pocal / dem Dolmerfch und andern aber Geld verehret: Als die Poſt 
wieder aus der Stadt zu ruͤcke kam / ſchickten wir uns zum Einzuge in folgen⸗ 
der Ordnung: 

x Boranrittendie Strelitzen / fo uns begleitet hatten. Die Ord⸗ 
2Drey unferer Seute/ als Jacob Scheve/ Fuͤrirer: Michel Cordes nung des 





Johann Allgeyer / in einem Glied, Einzuge in 
= 3. Denenfolgetenz. Handpferde / als ein Kappe und zwey Apfelgrame Ba een 
Nach einander begleitet, 
ones 
teen — —* 
ij 


— er | 
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5. Der Marfcyall Hinter welchen folgeten 
6. Die Hoff Junckern und Truckſeſſen / dreyund drey zuſammen / wa⸗ 
ren drey Glieder. 
- 7, Danittder Secrerarius, Leib ·Medieus und Hoffmeiſter. 
8, Die Haren Geſandien / weiche jeslicher vier geibfehügen mit Carbi 
nern vorher gehend hatten, 
9 Der Priftaffritte neben den Geſandten zur rechten Hand / ſedochein 


wenig abwerts. 
10, Folgeten die Pagen/ ihrer ſechs in zweyen &liedern, 
u, Fine Gutſche von 4. Apfelgrawen gezogen. 
12. Der Wagenmeiſter mit andern acht Perfonen indrep &liedern. 
13, Etlicyeder Fuͤrſil Geſchencke / ſo anden Groß Fuͤrſten verchret wer⸗ 
den ſolten / wurden aufffünff Geſtellen / als Senffien / mit Tapeten bedeckt / 


getragen. 
Eine Caleſche / ſo den krancken Simon Frieſen fuͤhrete. 
15. Daraufffolgeten 46, Rüftwagen/auff welche unſer Geraͤhte. 
16, Zu letzt ritten drey Jungen, 

— Als wir nun in ſolcher Ordnung gar langſamb fortgiengen / und et⸗ 
maeine halbe Meile von der Stadt waren/famen zehnreitende Poften/invob 
lem Sporenſtrich / eine nach der ander uns entgegen/deuteten dem 
ans wo die Kuffeny fo uns empfangen folter wären / und bradhten Befehl 









ausgepugter Ruſſen entgegen / ſchwungen ſich hinter uns vorbey und wieder 
zuruͤcke. Es befunden ſich auch dabey etliche vonden Volckern der Schwe⸗ 
difchen Herm Geſandten / ſie wurden aber nicht zugelaſſen uns die Hand zu 
bieten/muftennur von ſerne uns zuruffen. Als wir auff eine viertel Meile au 
Stadt kamen / hielten über 4000. mit Föftlichen Kleidern und Pferden muss 
gerüflete Ruſſen / anfangs in guter Ordrtung/ duch welche wir reiten mußten. 


Ab wir alfo einen Piſtolenſchuß fort gangen / kamen zwene Priſtaffen in 
cat gen in en Dar uns mn auff 
vor 


an ſtatt des Zaums mit rgroflen 
com em⸗ mag Kr lieder über zwey bar rn 
pfangen | fer Käskers dicke und fo weit / daf man faft eine Hand durchſiecken hundte/bes 
feond. | Hänger waren/welches in bewegung der Pferde ein und 
dert Klang won fc) gab. Dieſen folgete der Groß — 
mit 20, weiſſen Handpferden / und eine groſſe Menge zu hund Fuß: 
ſie vor die Geſandten kamen / ſtiegen die Pri und Geſandien ab / der dl; 
| tere Yriflaff adloſſete fein Haupt und fieng an + Der groſſe Herr 
einen Groß Fuͤrſi Michael Foedorowitz / aller Reuſſen 
elbfi Erhalter / zu Vladimer / Muſtow / Naugardt / Zaar zu 


sc. — — 





Caſſan/ 








000 KeifeBefehreibung, 29 
Gaflan / Zaar zutfivachan / Zaar zu Siberien / Herrn 
en. Sroßfürften zu Twerski/ Fügersti/ Perms⸗ 

adafi, Bolgarsti und andern. Hermund Großfüͤr⸗ 

fin zu Raugarde in Niedrigen Landen. Roſansti / Ro⸗ 
ſioffoki/ Gereslaffski / Beloſerski/ Udorski / Obdorski / Con⸗ 
Dingki/der gantzen Nordſeiten Gebietern. Herrn der Jueri⸗ 
ſchen Länder : Kartalinski / 5 / Zaaren Kabar⸗ 
bnet Landen / Syreaafi und Jorsti Fuͤrſten / und anderer 
pieler Heriſchafften ein Herr und Derzfcher / ete. aſſet Cuc 
Herzogs zu Schleßwig / Holſtein / — und der Ditmarſchen / 












des 

I Graffenszu Oldenburg und Delmenhoꝛ /groſſe Geſandte durch Vns em⸗ 
pfangen/ begnadiget Euch und ewre Hoff Kern auff feinen Pferden eins 
ureiten / und hat uns beyde zu Priſtaffen vrordnet / euch die Zeit uͤber / ſo lan⸗ 
ge ihein Mufcom verwarten werdet / auffsunvarten und mit allen Nothwen⸗ 
- digkeiten zu verforgen. Als der Gefandte Philippus Eruftus die Gegen, 
antwort gethan / wurden zwey goſſe weiſſe mit geſtickten Teutſchen Satılen 
belegie und mic allerhand Zierath geſchmuͤckte erde den Geſandten zum 
Einreiten vorgezogen. * 

So bald die Herzen Geſandten ſich auffgefeger / muſte der vorige Pri⸗ 
ſtaff mitden Coſaken / ſo uns vonder Grentze biß Muſcow ur a uns 
abreiten. Die newer Priftaffen waren Andrea Waſllowitz Wow / und 
Sochdan Foedorowitz. Cs wurden für die vornehmbſten der Geſandten 
Vbiger auch; zehen weiſſe Pferde / welche mit Ruſſiſchen von guͤlden Stuͤcken 
übergogenen Sattel beleget / gegeben. Ritten alſo die Geſandten zwiſchen den 
beyden Es halten aber die Ruſſen wo drey oder mehr Perſonen 
einander gehen oder reiten / daß vor Die Oberſtelle / wo man am euſſer⸗ 


trugen 
Scharlacken. 
lem biß in die Stadt / und Geſandten Hauß: IBir wurden 
der weiffen Mawren geleget / welches fie Zarsfigorod/ das iſt / 
Stade/nennen, Im Einveiten faher wir auffallen Gaſſen und 
Haͤuſern eine 
nuſchawen. Die aber waren fehr verwůſtet / wegen des groflen kurs 
vorunfer Anfunfft enen Brandfehadens/inderneüber die fünff Tau⸗ 
’ ſend Haufer eingeäfhert/ und die geute hin und wieder in elten fich auffhal⸗ 

ten muſten / 














re DW 3 


Einzug in 
Muſcow. 
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Das fiebende Capitel. 


Wie wir in Mufcom tractiret worden: Von 
der erſten Öffentlichen Audiensg/und Spirings An; 
kunfft in Muſcow. 









und RXocken Brod/ md darıneben awey und zwantigerley Geträndke an 
ä te Ach Per/< Def und Qrambreisen/ eins immer föftlicher ls has ander 
{ fommen, | von 32. in einer langen Reihe getragen, Bon foldyer arth Provi⸗ 
ant und folche wife eumpfiengenwir täglich aber nur Bald fo ie Dann 
a — 

— DR. Hand geweſen alleſei do 


4 Den is. Ausufimonats hielten die Ruſſen einen groffen Braſnik oder 
3J ag / nemblich Marie immelfa welchem den 
a * ker bins — — * 


zu 
Den 18. famen die Priſtaffen / ſagten an: Daß Ihre Zaare 
Se ee ee Gefandten — ——— ſol⸗ 
J De ten daw gen in Berriſchaff Halten + Begehrten auch im Namen N 
Keiche; 
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anslers Die Vereichnis de der Fürftlichen Geſchencke / fo überreichet 
— Ihnen auch gegeben wurde, Nachmittage Fam der juͤng⸗ 
‚wieder uns zu vergewiſſern / daß wir morgen an Ihre Zaare 
— kommen wuͤrden. 
wir den vorigen Tag unjehlich viel Schuͤſſe aus groben Stuͤcken 
R air undvon unferm Quartier auff einer Wieſen viel Stücke gefehen/ 
umd nicht was es bedeutete / hat der Priftaffe berichtet: Daß Ihre 
Zaare Mayeft, etliche newe Stuͤcke probiren oder verſuchen laſſen / und ſeloſt 
ausdem Senjter mit zugeſehen. Andere aber vermeyneten / daß es darumb 
geſchehen / darmit die Schwediſche Geſandten vernehmen ſolten / daß nicht 
Pie man außgab/vor Schmolensfo geblieben fondernfiederen 


Mn Auguftifrähe kamen die Priſtaffen wieder zuvernehmen / ob ur öffent, 
rue ſchickten / und als Sie fahen/ daß wir in guter Bereit ichen Au, 

begriffen / ritten fie eilends wieder zu Schloffe + Bald darauff wurden dieng gehe, 
Bee ürier weiſſe Pferde an gebracht, Umb 9, Be faz let. 


wir uns mit — ohne Degen — e (weil es alſo der Gebrauch / 
aare 


und niemand mit dem Degen vor Ihre Mayeſt.erſcheinen darff) und 
ee infolgender Ord 
63° Streligen. Ordnung 
im Auffrei⸗ 
en die unterſten. * 
Andere drey H 


off Junckern. 
—— und Medicus in einem Gliede. 


Denen folgesen die Fürftl, Geſchencke eines nach dem andern / fo von 
—— getragen wurden: Die Geſchencke aber waren dieſe 
De beleget. 

a hr vi u Ein Apfelgrawer IB allach. 
® jr ra graw Pferd: 
— enpe von Silber wolaufßgearbeitet/ mit Turkois/ Ru⸗ 
andern Steinen verſetzet / von ꝛ. Ruſſen getragen, 
* Ein Ereuß faſt bey einer viertel Elen lang von Chrifolotten in 


| Ba 7% ee ar: — / deffen Geheuſe von Ebenholtz 
— Bun au ven in mit Edelgeſtein verfegt/ 
| von 2. Ruflen getragen. 

- Adake — Ci fen Kaniden/ mit Golde beſchlagen / und mit Rubi⸗ 

mir mr —— Quartier lang und einer Elen breit / in E⸗ 

benholgen 





or 


32 Das erfte Buch der Perfianifchen 
ei en Rahm / und mit dicken von Silber ber gegofenem Laubwerck und 
— ken en 
künftlich Bergwerck / — ne Khlagenbantihe 7 Wd 
0 Seesen ten Cotnmbergen 2 tee 
En Ein groß Uhrwerck in Ebenholg verſaſſet / und mit Silber be 


Nach diefen sivere Kammer Junckern / in aufs 

den 
laree Nkiditz / denn ob zwar derfelbe/ weil wir unterwegens / mit Tode abs 
gegangen / —* es doch für gut angeſehen / ſolches Schreiben dem Groß⸗ 
* Darauff ritten die zwene Herꝛen Geſandten zwiſchen den Priſtaffen / 


Dolmetäher vor fc bereiten 
— — an 0 Vegan tun Kamnaber ritten die 


Knaben oder 
Non der ten Shan biß auff das Schloß zum Audientz 
ne Senken tert waren geftellet über 2090. Sirelitzen 
ieſe / 


As wir auff dem Oberplatze des leer der Pofolsfi ta AR > 


Geſandten Cantzeley vorbey und / traten unfere Offichrer 


as ee rein Der — ern Deren J 


ſenten oder Geſchencken / und wir vor die Herzen Geſandten ber: Man fuͤhr⸗ 
te uns zur lincken Hand durch einen gewoͤlbeten Gang / und in demſelben ei⸗ 
— ———— 


K ee Ch ° Die Tuͤrcken / 
—— aber — — 


Vor der Audientz Stuben Bere eingewölbetes Gemach / 
—— anſchnliche Maͤnner / mit langen 
in guͤldenen Stuͤck Kr se Zobeln Dünen faflen 
Del Ye are and ofen oder vornembſte Kauffleute ſeyn / die 
Kleidung aber ODER NE 
heraus en ngelieſert. 


Als die Geſandten vor die Thür dieſes —— kamen / traten 
aus der Audiens Stube zwene — — 
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Reife Sefebreibung, 
in galdenen und mie Perlen geſtickten Roͤcken / empfiengendie G = 1 Du 
und fagten ? Daß Yhre Zaare Mayeft. Sie’ ——* hatte mit * ne 
Hoff⸗ Junckern vor jhine zu erſcheinen. Die Geſchencke wurden im felbiger Yu, * erg 

















zu ruͤcke behalten / unddie Sefandten/ denen die. Officirer / Hoff; 
- Jungtern und Pagen folgeten/pineinfür Yhre ZaareMRayoft.gefü ret, In 
dene Sie zur Thür hineintraten/ gieng des Zaaren vornehmbfter Dolmet⸗ 
ſcher Hans Helmes / cin Mann domahls von 60. Yahren/ (welcher noch 
N — — vorher / wuͤndſchete dem groſ⸗ 
| fen Harn Zaarn und Groß Fuͤrſten Gluͤck / langes Leben / und meldete der 
| Solfteinifchen Geſandten Eintritt ar. Die Audiens Stube war ein vier / Audient 
ecket fteinern Gewölbe / unten undauff. den feiten mit ſchoͤnen Tapeten bele⸗ Stube 
| get/oben mit Gold und allerhand Farben gemahleten Biblifchen Hiſtorien 
8gegieret. Des GroßFärften Stuelwar hintenander Wand mit drey Stuf⸗ |Audieng 
e von der Erden erhaben / fo mit vier fülbern und verguͤldeten / drey Zoll Stuel. 
A Beten fo oder Seulen a se ——— 
ret Thuͤrmlein ruhete: jeglicher ſeite ein 
—1 Sonnen arg. Fluͤgeln. Es wurde aber dazumahl ein 
vielherelicher und prachtiger Stuel gemachet / zu welchem 800. Pfund Sit; 
ber / und oo, Ducaten zuvergülden/gegeben wurden: Iſt mit allen infos | 
flenauff2s000. Thaler geſchaͤget und drey Jahr von Teutſchen und Ruf 
| fen / derer Pe: Meifter Eſaias Binstgräff ein Nurenberger war / 
daran gearbeitet worden, 
> Auff vorgedachtem Stucle faß Ihre Zaare Mayeſt. in einem mit al: Wie 4.2. 
| Herband Edeln-Sefleinenbefegtenumdaro en Perlen geftichten Roͤcke: Die M. betlei⸗ 
ine auf) Datte/arakis groffen der war. 
7 eget/ wie auch dergüldene Scepter/ welchen er / weil er ſchwer 
— —— andere that. Vor Ihre Zaare 
— den vier junge ſtarcke Kneeſen / zwene auff jeglicher ſei⸗ 
Gen aimwafe Damaften Ara Gatenvondudergeig nahe Dh, 
I Ben /undsweiffeStiefelnt Über der Bruft mit güldenen Ketten Creutzweiſe 
behanget; Jeglicher hielt ein ſilbern Beil als zum Hiebe auff der Schulter, 
Ar den Wanden herumb zur Lincken und gegen dem Zaar ſaſſen die vor⸗ 
neh DBojaren / Kneeſen und Reichs Raͤhte über so, Perſonen / alle in 
ſehr ko Kleidern und hoben ſchwartzen Fuchs⸗Muͤtzen / welche ſie nach 
1 ihrer Manier ftets auff den Köpfen behielten / bey fünff Schritt vom Stuel 
4 zu Rechen ſtund der Reichs Cantzeler. Nebendes GroßFuͤrſten Stuel zur 
Rechten ſtund der Reichs⸗Apfel in groͤſſe einer Boeßkugel von Golde auff 
einen ſilbern durchgebrochenen — ſo zwey Elen hoch + Bey demſel⸗ 
ben eingülden Handbecken und Gießlanne mit einem Handtuche / darmit 
Ihre Zaar Mayeſt. wenn die Geſandten an dero Sand geweſen / ſich wieder 
—— —— mehrem angedeutet. 

Es laſſer Ihm aber Ihre Zaar Mayeſt nur von Chriſtlichen / nicht aber 
———— Perfiſchen und Tartariſchen Geſandten / die Hand kuͤſſen. 
— ein mißfallen / ſaget / guod qua. 

E ſi ad 














34 Ds erſte Buch der Perfianifchen 
ſi ad expiarione folear abluere ‚ und weiles gefchiehet in gegenwart fo vier 
—— wurden ſie im Haß gegen den rechten Chriſtlichen Glau⸗ 


Hernach ſagte der Reichs Cantzler: Was Geſandten anzubrins 
gen hätten / daß ſolten fierhun. Der Geſandte Philippus Cruſtus fing 
an / brachte —— San von l. unſerm gnaͤdig⸗ 


Als die Geſandten wieder zu ruͤcke getreten / winckte Ihre Zaare Mayeſt. 
den Reichs Cantzler abermahl zu ſich / und ſagte was er den Geſandten ant⸗ 





Stuele / und fragte 
‚[rick Jescho sdoroff? Das iſt: Iſt Hertzog Friederich noch geſund / und 









| gehet aufn wol? Dara winde geantwortet 3 Bir 
ande gel re 
AT En —— 












Die Ge⸗ 
Atumdeine ſchencke ü, 
2 bergeben. 


Ihre Ehre age) 0b den Gefandten auch 
er, daß er Sie begriadigen wolte heute von feiner 
auff wurden die Heren ge durch die zwene 
ee Bir ritten mit den 


| mo Silberne: 
Fa ern ſich oben an die Taffel / und Die Ge⸗ 


Der Abgeordnete ließ drey groſſe Pocall mit Alecanten / Reini⸗ des Groß⸗ 

| Weinund Meet — —— die Geſandten ſetzen / Befahl dar⸗ fuͤrſten Taf⸗ 

e Effen /fovon Ihre Zaare Mayeſt. Taffelin 38. meiſtencheils Sit, fel geſpeiſer. 
ne einvonallerhandgefochtes 
I amdgebratenes / wie auch gebackenes eines nach dem andern auff die Taffel 
wenn nicht mehr Raum / die erftgefestewieder abnehmen. Alsdas 
EEte Gericht auff den Tiſch Fam / ſtund der Knees auff / trat für den Tiſch 
mnd winckte die Geſandten auch vor die Taffel zu kommen / ſagende: Dip 
waͤren die Speiſen ſo Ihre Zaare Mayeſt. den groſſen Holſteiniſchen Ge⸗ 
- F fandten durch jhm reichen lieſſe / ſolten darmit vorlieb nehmen: Nam darauff 
ne voll fehr füffer und wolgeſchmeckten Hindbeeren 
a tranck Ihre Zaare Mayeſt. Geſundheit den Geſandien zu / gab 
hnen und uns jeglichem dergleichen Schalen und Getraͤncke in die 
u ee austrincken. Einer von uns / weil er etwas 
Ait von jhme me ſtund / und wegen vielheit des herumbſtehenden Volcks die 


Eij Schale 

















136. ar —— | 
| — a HERE) kunte/wolte diefelbe Ihm 
\ die Taffel auff der andern ſeiten edlen nu 
winckte jhin hervor zu fominen/ Die Zaffel bedeutete zo 

| Rufen fs Zar nenne davor * 


N otgeen auffgkeidhe rt auch Jor 
Durchl.unſers | mund Herꝛen / mit dieſen Worten: &HDtt 


——— 
— in 

nen vergüldeten Porall von 54. Loth / denfelben ließ er vor ara 
und it alfo wieber Sinauff um & /jeigete dem Groß Für 
bekommen, Dann es bey bien der gebrauch/dafi alle —— — ‘ 
——2 von Frembden bekommen / auch die Abgeſandten an 






ſilowitz hat es — reinen 
ia Comm.rerum Moſcovitie: gedencket. 


Den 20, Augufti kamen unſere Priſtaffen wieder zu uns / ſagten: Daß | 
ſen / werm uns beliebte zu reiten / * geſchicket Es waͤre 
—— hen anne um 


ee ernmüffen 7 Uns aber umb 
den Schwedifchen ward die Frepheit ohne Steigen außzugehen / aue ſon⸗ 


derlicher Gew 
Weil die Ruffen vernommen / daß Kin Den —— 
Seren Geſandten gerne beſuchet hatten / / kamen den dritten Tag hernach 
die Priftaffen mit des Groß duͤrſten unter ⸗Stallmeiſler / brachten fechs von 
Ihre Zaare Mayeſt. an ge ee rn 
— re 
Den 23, diefes —5* a an ee Freunde von 
Se —— — ———— 
diente —— — * 
ten ohne Et / gebeten und verbotten Tagen nicht zu 


iſts verweigert in dreyen Tagen 
Babe utommmen/ Das Die Kuflen past bie a lche Gehen) als I 
Me ER 








er = 57 | 
+ \Befanbren 
gehen / und 
mit jhnen 
‘ 





dee Arendt —— GeneralLicent- 


gebräuchlicher Pracht — 
Schwedifchen Seren Geſandien ſolches uͤbel empfunden / ey⸗ 

ferig darwieder redeten / haben die Ruſſen doch endlich einen Priſtaffen hin⸗ 

eeeeeeeeun angel arten, 

Das achte Kapitel. 


Be die Ruſſen jhr Rew Jahr begangen. 
wa hoch⸗ 





ew Jahr. Dann ſie rechnen jhre Jahrzahl von Erſchaf⸗ Der Ruſſen 
elt / u ſcynd der meynung / gleich auch etliche alte Hebrei· New Jahr. 
und mis denſelben etliche der Unſerigẽ / daß die 
— le ol genommen haben. Die llhrſache folcher 
zuerjehlen ift meines Vorhabens nicht; Es gedencken aber ſolche 
ftatus in Genef:c.ı, queft, 22, Hofpinianus de Originc fe- 
ftor: c.1, 5* Chronol: c. 34. und Origanus parte prıma 
Ephemeridum p.7. Weide alle dieſer Meynung bevpflichten, 
Y: — — rjahlwar damahls (nemblich im Jahr Chriſti 
1634. ee — wie Sie —— Kelis 
in jhren Jahr⸗Rechumgen fo 
PN Die Griechiſche und — are aber ſagen / daß ſie es mit 
alten und jehlen von Anfang der Welt biß auff die 
Be —— Jahr / wiewol Nicephorus nur 75500. ſetzet. Wenn 
nundiedomahlige Jahr zahl Chriſti / als nemblich 1034. darzugethan wird / 
kompt 142. Alfo ist in dieſem 10854. Jahre ſchreiben die Mufſcowiter und 
Chriſten 7102. Wir aber nach Warheit der Bibliſchen Hiſto⸗ 
rien von Erfehaffung der Welt biß auff Chriſtum 3949, ſeynd alſo in die⸗ 


3. zu rechnen. 
Se Vroceſſion / fo die Ruſſen bey begehung dieſes Feſtes hielten / war 
ßhofe verſamleten ſich über zwantzig Tau⸗ 
Auff den Oberplatz kam der Patriarch mit feiner 
ſterlichem Schmucke mit ſehr vielen Fah⸗ 
giengen aus der Kirchen 


J— und auffgeſch 

—————— Ihre Zaare Mayeſt. aber kam 
N ten / Bojaren und Kneeſen von der linden Hand des 

tzes ⏑⏑——— 

zuſammen / und kuͤſſeten einander auff 

— a Delete a an ee aare Mayeſt. ein Ereus eis 
= ‚ner Spannenlang mit groflen Diamanten und andern Kdelgefleinen ver; 

| | Ei er ſchet / 


— — 


















38° Das erfte Buch der chen 
feget/daff Nach diefem fpradyer mit vielen IBortenden Sa 
Si Same er und wündfchete al⸗ 


Glück zum Newen das Volck rieff: Amin! Es auch uns 
| RE er Supplicationes indie höhe hielten’ und dieſel⸗ 
Ki nen eg Ösen a geſamb⸗ 


ben mit 
le und J. Z M ins Gemach gebracht 
——— A 


Das neundte Capitel. | 
Bon der erften geheimen Audientz / Item / wie 


Be a —S— Ein Groß⸗ 


ring / ah RR. unfer —— dann die an⸗ 
dern Herzen Geſandien als Her: Philip Scheiding und Oberſte Heinrich 


Se Senn — 


Fleming waren nur in Sachen der ron Schweden geſchickt) zur 


Audieng geführet mit ebenmaſſigen Geprenge als —5 Und 


ph des Ehlofs zur 


| wie inder offenilichen Audienn voller alte anfehnliche Männer in 


als zwene Bojaren / und zwene Cangtzler / een Kleidern 
angethan: Fhre Röcke Guͤldenſtuͤck / mit fehr groſſen und Edelge⸗ 
feinen breit geftisfet/über die Bruſt mit gro en ka Creutzwei⸗ 
ſe behaͤnget / Die Bojaren hatten auff den ea jeglicher ein Bonnet 
(als bey uns die Calotten) mi groſſen Perlen über und über geſticket Au | 
derer Wirbel ein Rleinoch? Die andern zwene aber ſaſſen in jhren gebr 

a ne en Mügen, Die Öefandten wurden von jhnen 


die Wand geſetzet / die zwene Cantzler aber namen jhre Stellen forne gegen 
den Öefandten auff einer Banck o Denia 
cke —— ifchen gar en figendert Herzen —* 


geheimer D 
und fo die Geſandten hinein begleitet/muften hinaus 
—— ige 
Sünnädefitensitson wa es Prost paten Ten 
72 
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Der dritte mit ebenmaͤſſigen Ceremonien / Der groſſe Her / ete. hat aus 

den Schreiben verſtanden / daß man euch ſolle in deme / was jhr reden werdet / 

Slauben zuſtellen / welches auch geſchehen ſoll und Ihre Zaare Mayeſt. wil 
darauff antworten. 

Dervierdfe : Daß ſie von Ihre Zaare Mayt. abgeordnet waͤren / zu 

/was der Geſandten Anbringen und Begehren wäre. Verlaſe 

darauff der von "Ihre Zaare Mayeſt. zur geheimen Audientz verordneten 


jhre Namen / Als nemlich: 
— — Der 
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[40 Das eiſte Buch derPerfianifepen | 
Welche vä Dar Verwalter auf Twere Knees Boris Michaclowig Likow Obolenskoi. 
ide © Der Verwalter auff Tarſchock / Vaſili JvanowigStresnow. 
ren jur ge, Diezwene Domnoi Diafen/ Als: 
heimen Aus "var Zaraffowis Grammatin / m... DbersGangler, 
dieng ver) Dad van Dffonafsiowfin Gawarenow Cantzler. 
ordnet. Nach verleſung derer ſtunden Sie alle wieder auff / und fieng der 
Koͤnigl: Schwediſche Geſandte Herr Ericus Gyllenſtiern an / in deutſcher 
Sprache im Namen Ihre Koͤnigl: Mayt: zu Schweden zu dancken / daß 
Ihre Zaare Mayt. Sie zur geheimen Audientz verſtatten wollen / laß dar⸗ 
auff jhr Anbringen oder Propoſition, auff einen Bogen verſaſſet / und als 
die Unſerige / ſo etwas länger auch zu verleſen angefangen / den Raͤthen aber 
die Zeit anzuhdren zu lang fallen wolte / foderten fie beyde ſchrifftlich vers 
faffete Propofitionesund giengendarmit zu Ihre Zaare M. hinauff / lieſſen 
die Geſandten unterdeſſen in der geheimen Audientz Stuben alleine warten. 
Es traten aber unfere Briftaffenund erliche der Voͤlcker wieder zuden 
Sefandsenhinein. Über einehalbe Stunde kam der Unter⸗Cantzler allein 
wieder / mit Bericht/daß wir auff dißmahl unfern Befcheid Hätten / folten 
nux wieder nach Haufe reiten/ die Propofitiones folten ſchleunigſt übers 
feßet werden/ und alsdann Antwortdarauff erfolgen. Wir ritten alſo wies 
der nach unferm Dre. 
Cyꝛcaſſiſe Den yr. dieſes ritten drey Tartariſche Geſandten auff / ohne Gepraͤn⸗ 
Tassen um ge/ waten von den Eprsaffifchen Pringen/ ſo des Großgbeſten Vaſaliſ / 
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16 Zpe Pr auff | 
Bit | entgegen — —— —— | 
* m f ſcharff 
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> KeifeBefchreibting: — 
| ? — — — Sram — unge 
men Rocken auff / und kamen in ſeiden Damafchen roch und geelen 
Roͤcken / ſo jhnen der GroßFlurſt verehret / wieder heruntert. 
viche Geſandſchafften ſollen von dieſen wie auch von andern Tartern 
geſchehen / ob ihr Gewerbe ſchon nicht groß / iſt es jhnen doch meiſt 
umb die Kleidung und Rerchrung authim / weil ſie wiſſen / daß fie allezeit 
was darvon tragen. 
Den iſ. dieſes tamen die Priſtaffen und berichteten / daß den vorigen |, m 
Fürftin einer jungen Tochter geneſen / welche allbereit getauf⸗ > ürf wein 
— — Denn die Ruſſen jhre Kinder nicht lange ‚Sramiein 
— * der Tauffe nicht / wie in Teutſchland / groß geboren, 
— halten, Der Patriarch ſoll / gleich bey allen des 
Großguͤrſten K —— Wir geno ſſen auch ſolcher 
Frewden / in dem und unfer Korm oder Proviant denpiben Tag doppelt ger 


an 





























"Das zehende Kapitel. 
VBon Enholung eines Tuͤrckiſchen 


di 


En 17. diefs fam — Geſandter vor Muſcow an / wel⸗ 
her mit ſechs zehen Tauſend Mann zu Pferde / und fehr groſſer Ein Türckt 
Pracht eingeholet wurde. Zu ſo einem groſſen Heer wurden nicht ſcher Geſan⸗ 
imehr alsfechs Standarden gezehlet. Die erſte / zur deibC ompagnie gehd⸗ |re in Diuf 
—— com prädy 
ineinem Lorbeer Rrange eingefaffet / mit diefer\berfchriffeg VIRTUTE 1. eingeho⸗ 
SUPERO. tem drey biawe und weiſſe / in dereinenein Greiff / in der ans |" 
dern eine Schnecke / in der dritten ein Arm mit dem Schwerdte. rem eine 
von rohten Damaſch / in welcher der Janus mit zweyen Geſichtern gemah⸗ 
—— Man vermeynete / daß auff Angeben 
Officirer fü o vor Schmolensfo gegogen/ ſolche Emblemata 

worden. Dann die Ruſſen 
in erfindung fo 


Sachen nicht geuͤbet. Vor jegliche Standarde 

ee mir, © aber. 6 
J 

| Rufe Sr alte —6 ev bein 

utſche wol ee gezierten Pfer denen auch 

lic Deremifenie Ae ey 


17 inf eich Ber hen Shoeif ee Rote von go 
ar —— —— 
















42 Das b der Perſianiſchen 
am. N ee Wir risten eıne gute weile neben. 
* 6 Ihmheraumd befahen fänen Comicar und Auffzug welcher fich aiſo fcletes 
Sram 6.Streligen und Säbeln behaͤnget. 


tunfft vor 


futtert / auff dem Kopfe hatte Er / wi 
Die ſi auch der Trefen gewohnlicyer Kleider F 
A ee — 
einem fehr föfklicher von Golde gewirckten Tapet behänget 
Hinter jhm fuhren über 40. Dagage Wagen / auff deren jeglichen ein 
oder zwene Diener ſaſſen. 

Als fie num noch eine viertel Melle von der Siade / und der Geſandie 
vermuhtete / daß die Ruſſen / ſo —— ſolten / nicht —** ſich 
vom Wagen und ſatzte er ſich auff ein ſchon Arabiſch Pferd, Wie er eine 
affen mit des Groß Fuͤrſten 


Muß quetenſchuß awene Pri 
— — 

der Gefandte erſt abgeſtiegen / hingegen die Tuͤrcken / ob ſchon bey newum 
des Groß Fuͤrſten die Rufen jhre Matzen abnahmen / lieſſen fie doch / nach 
— auff den abpfen ſteben / a 
bern auch ſonſt fein Zeichen 

kn sähe irleehe — 
de wieder zu Pferde/und ob der Důrck zwar ſich auch nicht ſaumett / wo richt 
| en a Se a A 

hoben attel gegeben / daß er viel zu thum hatte) 

Er afonmen fe —— Frrwelnuhrop fahr A 
nad dem ſchlug / Fähre 


tenjhn Bene Priftafleni da te Are den erft wieder auffgebameren Ge⸗ 
fandten Hoff u han he zur flelle / wurde der Hoff fefte verfätoffen und 


Einzugedeffenwären unfere Befandtengerne se 
—— — geweſen / weil de rich 


e aus welchem manauffderHoffder 
Be ae re F 
— — a 


Dal 
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KeifeSefchreibung: 
Den — a De be — — Die andere 
) ee h5 & crime 


iD 06 — — — 

Bond Tr en —5* — 
Audientz / Item / V Eee 

Amifu BR wis, Sir. C l. zu Sachſen Schrei⸗ 

* dm. geben. 

N) der Turckt die in fol 

Bee 

ritten 20. Coſacken auff weiffen Groß Fuͤrſtlichen Pfer⸗ Ike * 4 


Igerern die Turckiſche und Griechiſche Kaufleute / hinter dieſen fentlichen 
getragen / Als nemblich; ꝛo. Stuͤck guͤlden Lacken / je⸗ — ge 


| Be Frame ung mi. Daanın vr 
ni EEE un angeſaſfet und mir Edegefkei In Sropr 
TE id ya Shenie@old Dnkgearbeit /und ir Edle 


En! Fehr erof Ba legeb 
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19 or und hinter fün 
Ka re ik Sala de 
groffer Diamanten Ring / auff einer Schüffel, 
Ein Kubin faft eines Reichsthalers groß in Gold verfaſſet. 
ar ka haha Iren 
auff aar en / dann zwo junge wol ausgeputzte 
— — — re —* 






mit heiligen Scheint deren 44 ——6 
urchgeiireftes und mißPerlengefittes Mefäriband, PR 







urfürn.| Dur zu Sadyfen an Mapeft. baltend/ und weil 
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46 Das erſte Buch der Perſianiſchen 
—— waſhen do Ruphaſicchavcen 


Den Mapeft, mit jhren Bojaren / Kneeſen 
ro — Kuren 


= 
Hi: 
: 
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daß niemand darinnen geſehen | 
fehr der Wind den Vorhang auffriffe/ wie mir damahls ſolch Gluck an Ih⸗ 

re Mayeſt. Wagen im vorüberfahrenmwi re / daß ich ſht Gefichteund | 
Kleidung / welche ſehr koͤſtlich / erblickete: den ſeiten giengen uͤber 100. 


— hatten wir die fuͤnffte und legte geheime Audientz / 
erden onen Zaare Mayeſt. nad) 
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22. Detober hielen die Rufen eine groffe anfehnliche Proceſ⸗ | 
Eine groſſe 
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— par Shen war nu Köreern belgey 
vorher giengen viel —————— etliche / fo den Weg mit Bes — 


= Wald darauff folgete der Proceß. Sr 
S gleng einer mit einen Gießbecken und Handtuch voran. Aa 
ee £ 


Be auff langen Stangen 
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2 "Denen 40, Popen. 

x aan ra ende glgenfavent —— 
Hinter diefem 100, Popen und Muͤnche / deren jeglicher ein gemahlet 
fra Mont ugedestsenugen. 
Dem folgeen 40, Popen. 
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. | FRE Den Johann Müller Erbgefeffen auff Kunday r 
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— Ben 16, Diefes wieder 7. Meilen biß nach Badaren im || 
Zu Bada- Göcbiete /dawwir bep irre alten Edelmann und Risseiflr / Namens Jos: | 
ren von ch Diefer srastirte uns ſ wol / hiekteuns audh | 





















See gelegen und mit dem Bachgange uinbgeben/bep weihen 
gevon 4. Bollwercken. Die Stadefoll im Jahr Ehrifti 1250; erbaues ſeyn/ 
Preuſſen und dem Churfürftengu Brandenburgau/ damahle 


wurdeesvonden&cnvedifchenmolbewahrek Mi 
| Haff begeben zu Chvensel 
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t — — Pocal / in 
e Wein geh wird darbey geſaget / wer 
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Lin Refpect unfers gnadigſten Fuͤrſten und Herrn fehr wol ger 


* "Defolsent Ders al gu griff Ye 
irftl, &n,d 2 ee Diefen Tag 


| reifen b 

FE den? Mittagnach dem Kicl/ auff den Abend aber 

— durch Gottes Geleite wol wieder ankommen. 
Folgen ae yanben Gefanbug der 5 






Stettin. 
Voſtock. 


Pro, 
Zur 


wieder an» 
fommen. 





Das ander Buch der Perfianifchen 


 @asander Bud. 
De neioen Perfianifchen —— 


handelt von der andern Keife 
pe, 
Haͤlt in Hi die —— is Berfonen/welde 


beyder andern Befan efunden,. 









verfolgen fien fparen wollen / und 
ori De En * zur ——— 
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| % Fürftl. Durchl. 
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—— — J 
| Die Perfonen des Comitats wurden nach Zürftlicher Hoff/ arth mit 
ichen Empiern und Tituln beleget/ derer Ordnung war / wie, 


—— von Staden / von Riga aus Lieffland / Marſchall. 
ddam Olearius / von Aſchersleben aus Sachſen / der Geſandten 


Kath und Secrttarius. 

Der WolEdle ohann Abbrecht von Wandelslo / von Schön, 
berg aus dem Saffe Rayeburg/ Stalimeifler. 

Der WolEdle Johann Chriſtoff von Orhteris / Erbgeſetzen 
auff Litzena bey Leipzig aus Meiffen/Cammerberz, 
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mein: > Auf dieſe folgen. —J 
Pe: RER Geneva aus Sophei — 
In. ens Murrer / von Newen- Marek aus —— erſt 


Er. hernach des Sefandten Bruͤgmanns Cammerdiener. 
Drage vr NQuartiermeiſter. 
Adam Möller aus Lubeck / Feid⸗Tr 
Eaſper Dersberg/von Per r Rank Jerome, 

ohann Dildebrandt/aus Damburg/ Muficanc.. «7 
Sera 8 Dftermann/ aus Hamburg / Muficant, | 

riffien Derpig/ aus Heckſtadt in der Graffſchafft ai 
[Mass nt, — Viol di Gamba. | 

Die Weinberg’ aus Dankig/Feldfcherer, 

neo 
non reife fehmer/aus Leipzig / Silberdiener. 
Deieterich Nieman / von Boxtehude / Conterfeyer und Silberdiener. 
Fe aus Tyto/ Uhrmacher. | 
 lonns BSIEL/ von gemyten aus Schwaben /Hhranken 
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— Damen mE: von Studgard aus dem Wuͤrtemberger 
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Abarde Schmilventitsaw Meclenburg / Becker. 
Wittenberg /von der Abaw 
om 2,4 — 





Ä tackeyen. 
Steen Jenſon/ von M aus Schweden. 
ohann Kohmann / aus der Hamburg. 
erde — aus DC Friefland /Schneider. 
Caſper 7 von Groß⸗Glogaw aus der Schieſien / Büdy- 


ans Wilbelm/ aus der altz / Schneider. | 
em gern > * Stadt Geldern im Niederlande | 


Schneider 
ob Anserfn/von Bon aus Prauffen Schuſter. 
NG 


eh RS Frog aus ie | 
3cob Deufen/sonZunen. auſſm Zürftenthumb Shchichwig / 


BSoſt ⸗ C 
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Nach denen: 
j i » 
3 *8 von Eſſen/ aus Nam Hamburg / Wagenmeiſter. 
Michel Biuime / von Witenbergaus Sachfrv leere, 
1 Der Sundern Diener. 


Marfchalls Diener Peter Wolders aus Riga / Dans Carl Boͤh⸗ 
mer von Pirn aus M 
Secretarii Diener und Diſcantiſt / Matthias Debner von Bri⸗ 
— Carſon / von Weſteras aus Schweden. 
allmeiſters Diener Jochim FOR von Briell aus Mecklen⸗ 
bung / —— £insw aus Mecklenbur 
Cammer⸗Heren Diener Albrecht Sndotsti 7 von der lit aus 
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De Media Dir Chriſtoff Buchner / Don Ara aus Thyüs 


" Hoffmeifkers fters Diener Michel p Poll / von Wittſtock ausder March, 
H. im Hoffs Diener / Nelas Voigt / von Pewbrunnen aus dern Co, 


| omas Melvils Diener / Pieter Devitʒ von Ebertin aus 
—— Abm aus 


| Nach diefen 
Seorg Wirbelmvon Finctenbrindt/vonder Stadt Mita in 
| Ehurlarıdy Ruflifcyer Dolmerfcher, 
Martin Albrecht / von Geburt ein llobeker Tartar / ) Küster 
/ welcher anden Muſcowiter war verfaufft worden, 
und Det Dane „Joanoffin und —— ———— 
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en 
ns Pudenberg/von Wolgaft aus Pommern 

re ech Janſon / eins a pe 
FERN: Schiffer und Botsleute fo mir in Perfien gezogen, 
1 Michellordes/ aus der Stadt Luͤbeck / Schiffen, 
zig Claus Cliting/von Worden aus ——— 

teffens/ Haupibotsmann aus Luͤbeck. 
Ei: Denn Darts/Schinmann/ aus Stade, 
| echt Stuͤck / Conftabel/ aus Hamburg. 
Peter Wittenkamp/Botsmann / aus Hamburg. 
Datthies Manſon / Botsmann und Segelmacher / aus Schwe⸗ 


Peter Wede/ ] 

Claus Llauffen/ F Botslate aus Luͤbeck. 

Wilhelm Xump/ ) 

Cornelius Joften/ Schiffssimmermann/ aus Sal in 


Michel Gloeck /Schiffs⸗junge aus Luͤbeck. 
Dieſt alle ſeynd theils mit aus Teutſchland gezogen / theils auch auff 


| der Ref runs gu un Formen. Zu ee haben wir in Meuftow noch 30. 
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genommen. Daß alfo mit den Herren Gefandten 126, Perſonen waren / die 
ſich auff dieſer Perſiſchen Reiſe befunden. 


Das ander Capitel. 
Ein Theil von der hoͤchſtbeſchwerlichen und 
sefehrlichen Sciffarth. & 





| guten Freund folgendes Valer Gedichte: 


Ermania/ du laͤſ die Arme von mir — 
Dieweil du ſihſi / daß mir jtzt andre Laͤnder wiucken 
Nun / Mutter / gute Nacht / Ach mache nicht ſo naß 
Mit Thraͤnen deinen Schoß / darin ich froͤlich ſaß. 
Ich laſſe ia bey dir den beſten Theil noch bleiben / 
Nimb meinen Freund in acht / laß ihn Fortuna treiben 
u ne er einen hoͤhern grad / 
enfeiner Tugend Lob ſchon laͤngſt berdienet hat. 
ol dir / mein beſter Freund / du bleibefinochumbgeben , 
Mit Phoebus lieben Volck: Ich muß bey Barbern leben. 
Du liegeſt in dem Schoß der Liebſten weich und warm / 
Die Thetis faſſet mich in jhren kalten Arm. —— 
Dr 
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fh übers Haug den Gram̃ und Sorgen fliegen/ 
* * mit Furchten mich auff Bretern laſſen wiegen. 
Dich blaͤſet freundlich an ein zarter rohter Mund / 
Auffwuch ſtoſſt Wind und — Het, geh ich gar zu 


= edoch derdir diß gönnt / und laͤſſt * der ſchlafſen / 
ein Aug auff mich. Er wird es alſo ſchaffen / 
mir nach dieſer Zeit erſchein ein ſolcher Tag / 
Da ich mich dir / und Ihm mein Opfer bringen mag. 


Dan folgenden Tag / als den ab. Hetöb.frähetmb 5. Uhr geengen Zu Sege 
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wir nach g ——— en zu Segel mit Weſt Sud; gansen. 
weſt Wir — erhub / und endlich 
in einen un ie diegante wehrete / da merckte 


man alsbald / * die meiſten a) in Wiffenfhaffider See⸗ 
fahre fo ale und geübet waren als das Schiff / welches zum erſten mahle mit 
ums indieSechieff/ und war groß Wunder / daf der Maſt / welcher wegen 
Bora gefährlich ſchwanckete / nicht bald den eſten Tag uͤber 


dieſes in der Nacht waren wir allzu habe an die Dannemar⸗ Gef 
ei Ben, mmen / welche der Steurmann ju erſt vor die Inſel Born; |< En he 
nanfahe/und ———— rt gleich auff den Schonifchen Strand ge⸗ 
auch bald mit S hen gefahr Darauf zu fisen ge; 
wir allbereit auff 4. Faden den Grund erreichet hatten) 
— ———— entdecket / und wir unfern 
ee Umb 9. Uhr befamen wir die Inſel 


F — en anfänglich etwas gelinde kuͤhlete gaben iwir dern 
Wind — Auff den Abend aber umb 10. Uhr als wir auff keine Ge⸗ 
ar gedachten / und vermeinten das Ungemach der vorigen ungeſtuͤmen 
Nacht mit Ganffter Kube zuerfeßen : Auch der Geſandte Brüggemann / in 
dem (Er wegen ‚der fladdernden Segel die Fahrt etwas unrichtig zu 
inte ons / den Steurmann allererft zu guter Auffficht vermahnet / 
SEES die geraume See vor uns hätten / uns defto 










lieffen wir mit vollen Segeln auffeine blinde jedochplatre 

ſitzen. Das graufame Gerauſche und Krachen des 

— unter uns eine ſolche Beſtuůrtzung und Angſt / daß wir alle 
hier wurde unſer Schiffahrt / und mit ——““ geben zum 
5 Wir wuſten anfänglich) nicht umb welche Gegend wir zu 
folten, Es war eben zur Zeit des Newen Monden / dadie 

t ER — — * Pl Afbenluf ame 
eine ausgehenckte te und e ueten e / jo 

woir Landund Leuun nahe waren / umb Hulffe rieffen⸗ doch an⸗ 


H — fänglich 





Andere gute Freunde namen einer von den andern Abſchied / die meiften tha⸗ 
ten Gelůͤbde zu Gott / gaben und verhieſſen jeglicher nach Vermuͤgen / wann 
ſie errettet wurden / ein gewiſſes an die Armen zu geben / welches auch hernach 
Bee ward/ indem von folchengelobten und verehreten Geldern zu Res 
val ein arm und frommes Kind davon jhre Außgeſtewre zur Heyrach befam. 
Unter andern war auff dem Schiffe fehr Fläglic) anzufehen/ daß des Geſand⸗ 
ten Cruſij Soͤhnlein / Johann Philip/ein Knabe von neun Jahren / auff den 
Knien lag und mit auffgehobenen Haͤnden gen Himmel ohne auffhoͤren 
uͤberlaut rieff: Ach du Sohn David erbarme dich mein. Unſer Feldpredi⸗ 
ger darauff HERRwilt du uns nicht erhoͤren / fo erhoͤre doch dieß unſchul⸗ 
dige Kind. GOtt gab Gnade / daß das Schiff / ob es wol durch die erhabent 


Wellen 
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2 nee een Sp nad dem ande —— | 






— 
—— — 
— auch fuͤr uns auff der einen 
ben f EEE RER wagen na Car 


| * 5 bep Auffgang der Sonnen der Wind etwas fllle und die Wellen 
) geleget, zwene Oelaͤndiſche Fiſcher mit kleinen Boͤten an unſer 
Schiff age groſſer begehrter Verehrung die Geſandten / und 
uf ih an no ae, ‚Gegen den Mittag funden ſich der 
welche die See ausgeworffen hatte / am Strande wies 

der. an ——— Bawren umb Huͤlffe zu thun / 
= das Schiff vonden Klippen wiederumb befreyet werden möchte. Der 
verordnete daß zwene Anker auff 40, Faden ohngefehr hinter das 
Schiffausgebracht wurden, Inden nundie Bawren nebenſt den Boets⸗ 
lauten ihrer gehen das groffe Ancker auff dem Schiffsboet führeten/ und aus⸗ 
werfienwolten/wurde es verſehen / vielleicht weil jhre Haupter vom Trunck / 
welchen wir jhnen zum Wilikommen mit milder Hand gaben / zu ſchwer / daß 
das Boet umbſchlug / und ſie alle erbaͤrmlich in der See herumb ſchwum⸗ 
mens Etliche ergriffen das umbgekehrte Boet / etliche die Ruͤder / und erhielten 

fo lang daran / biß unfer Stewermann mit einem jhrer Fiſcher⸗Boöͤten / 
ſo am Bort flunden/ihnen zu Huͤlffe kam / und fie auff — 
— den — 7 — welcher / weil er nichts er⸗ 
— ern Augen untergehen und erſaͤuffen muſte. Ein Bawr 


groß 











erretten zu 
ſchwum / griff / fält felbft ins Waſſer / der Boßmann aber fomptins | 
—— Ri ; 


nad helffert / und indem er rin Des mann / welcher blof 
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De In dem mannun mie dem Schiff abwinden zu wercke war / wuchs das 
Schiffs | Waſſer zuſehend / und der Wind / welcher ſonſt Suͤdweſt geweſen / kam aus 
Imermann Nordweſt / und halff das Schiff zur ſeiten abtreiben / So bald daſſelbe wieder 
rſaufft. auff die Tieffe kam / lieff der Wind wieder Suͤdweſt / mis welchen man auch 
ch durch den Calmer Sund gehen kunte / und zwar auch nicht ohne 

emp es bey der Calmer Schanse liegenden unreinen Grundes. 

Mor Calmer erwartete das Schiff der Geſandten / welche den 1. Novemb. 

mit etlichen Völkern zu Lande nachkamen / und ſich bey Fehrſtadt an einer 

aken Schange wieder über und an den Bortfegenlieffen. Dieſe Inful iſt 

18. Meilen lang und nur einebreit,Uhunten da u hanigere war es meift fleis 

nicht und felficht/und daher wenig Puſch und Ackerbaw / befler hinauf) aber 

iftes voller Dannen und Puſch / hat gute Vieheweide und viel Flein Wild. 

Die Inſel Es werdendafelbftwielrohte und weiſſe Flieſen und Steine / fo zum Pflaſter 
land. | md Gebauen dienlich / gebrochen/ und an andere Derter verführe, Es hat 
jenfeit Calmer ein hochgelegenes fäftes Schloß Borcholm / und vormahls 

32, Kirz 














‚aber begumte der Wind 3. bald 4. Striche zu reumen / daß wir 


wieder erfrewet / unſern Cours befegeln kunten. Gegenden Abend befas 











man se JG en 





















Das dritte Kapitel. 
Von der Inful Gottland. 


N dem wir bey dieſer Inſel ſeynd / wil ich von derſelben etwas mit 
mehren gedenken weil maines 





/ weil meines mwiflens von Teutſchen wenig dar⸗ 
| BE ae; von 
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Foo me Tun nein wma mern eh 








| allzuviel ſchmeichelt und zufchreibet,) | 
Ich halte es mit den meilten Scribenten darfür/daß die alten Gohten/ 
Der Gohhren erſten Sig in Norden / und zwar in Schonen / Guht / und Go 
ahet Und auff der Infel Gortland gehadt / ungeachtet Paulus Piaſtenus in feiner 
Sir Chronica geftorum in Europa fingularıum pag. 48, 

und faget dag Gohten und Geten / welche beym Ponte Eurino net 


| 


He: die Gohten genennet haben / iſts 

J geſchehen propter alluſionem nominis, weil die Woͤrter faſt eines lauice 
2 ————— Gemuͤhtes geweſen ſeynd / Alfo hat man auch den 

LEN Käyfer Marimiliani Maximianum / und Marimum Kmiliamun genanks | 

— ——— 

38 \ onmso: El. 7. i j 

’ Nulla Getis toto gens eft truculentior orbei 


Spartani zu finden. Als 
a inne De Zehen) Dar Arab un Amann el 
nen Siegen jhm einen groflen Zirel ſchreiben lieſſe / ſagte Pertinax :adde, ſĩ 
ſeinen Bruder den Getam umb⸗ 


ſt auch eben des ice | 
gt 






Damen (rl bb Genen ei 
yorgebenwollen/d igen Gohten / fo im Lande herun 
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Sog und Magogt Der Außgang aber des Krieges wurde es darthun / aber 
gelchrte Leute hielten darfuͤr daß fie mehr Geten als Gog und Magog 
‚könten genennet werden. Hiermit ſchieuſſt er aber nichts gewifles / Gleichs⸗ 
fol Ad auch Procopius 1. 1. Gorhici belli : Ceticum quippe Gotborum bi 
stionemeffeaffırmant, Item im Anfang vom Wandal Kriege: 
‚Sunt &° qui Geticas nationes bos Gothos bocant. Man hat fie nur alfo ges 
de. Was Jornandes betrifft / iſt derfelbe nicht Piafeeii fondern unfer 
Mey ; man leſe nur das 3. und 4. cap. de Getarum & Gothorum 
‚origine, Daer mit dem Ptolomeo fprichssScanzia (das iſt Schonen und 
m. tanhängig)eftin oceani arctoo falopofita inſula magna: 
Ex hac Scanzia infula quafi officina gentium aut certe velur vagina 
nationum Gothi quondam memorantur egreſſi, qui ut primum € 
navib. exeuntesterras artigere ‚ ilico loco nomen dederunt, Mit 
demflimmenvielanderemehrübereing Trichemius 1, ı.annal. in princi- 
' Pio, p.2. Anno ante Chriltum natum 440 Contra Antenorem Re- 
_ gem gensferocilfima & fine numero numerofadeInfulis Scanzianis, 
—— Gothicæ nuncupantur, egreſſa, Und ſaget kurtz zuvor daß es 
ani Gochi Suecig; five Suedi geweſen / welche den Antenor am aus⸗ 
Fluß der Donaw umbbracht haben, Profper Aquitanius in annalib. 
| ee poft Chriftam narum anno 382 Longobardiab extre- 
nis Germaniz finib. occanig; licore Scandiag; Infüla magna egref- 
fi, novarum fediumavidi. Dem fältaud) bey Johann Mariana 1. 5. 
€.1.dereb.Hifpanicis. Darinnen irrenfieaber mitdem Ptolomeo / weil 
fleinden Nordlandern ſelbſt nicht geweſen / und felbige da noch nicht fo / wie 
‚jeun tbefande waren / daß fie dich fefte Land oder diegroffe Penniſel eine In⸗ 
| felgenandt haberyiwie Maginusüber den Prolomaumrecht erinnert, 
7 Daß aber dieß Scanzia das rechte fep/ foin Dennemarck und Schwer 
den gelegen / iſt auſſer allem Zweifel / Ambrof:Calep, ſetzet nach Anleitung 
Plinüi lib. 4.cap.ız. Scandinavia velScandia Infula eftOceani fepten- 
trionalis incompertz magnicudinis, quidam alterum terrarum or- 
'bemappellavere. Nonnullietiam officinam gentium, eo quodin- 
edibilem mortalium vim identidem efluderit , qui ad querendas 
‚novasfedesorbem peragrantes cundta cladibus& vaſtitate impleve- 
runt, Hocdie ſatis conſtat Iniulam non efle, (ed ad ortum fupraLis 
"voniam continentiadherere. Tenent cam Suedi, Norvegi, Gothi 
'innumereg; alix barbarz gentes. Dergleichen Zeugniß konte ich mehr 
ie ri die Gohten ihren erſten Sis inden Mitternächtigen Lan⸗ 
| dern/und fonderlich aus Schonen / Goth⸗Gutland / und der Inſul Gottland 
habe, Man leſe hiervon auch Alb. Crantz. Pontan. und ſonderlich Johan, 
ra Gothorum hiftor. Laziusde migrat gent. |, 
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‚quorum prime fedes in Infulis maris Balthici fuc- 
nlandia. Equidem extant inhanc usg; diem 
Infülz füpraPrufliam&Livoniam quarum una Gorhlandia aGothis 
nimirum, alteraSchonlandia &Finlandia. Dasift+DieGothen has 
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Darauff antworiet 
daß es geſchehen ——— 


auff des 
‚Viltulam oder ———— I und haben 
ESylla zu Romregieret. Ser nv age ek —— | 
aus denen Dertern gehabt wurden ja noch 
Shriffienvonjhn übrs enden doc nchrwae Coiflcber 
das iel zu beweiſen / und die monu- 
menten no 


Regni Daniæ. Bertius l.ʒ. comment. German: Andreas Bureusin. | 
orbisardtoidefcriptione und Olaus Wurm deliteraruraRunica, In 


tzen ſeynd. 
— sachsgpey. Sonde uperintendent auff felbiger Inſel in ſei⸗ 
ner. Chronist über Die Inſel Gottland. Dafinemblicheindaupts | 
mann in Cymbern Namens Zichvar / nach dem fein Vater felbige Inſel 
. RR at or nf bu erfunden / wegen BE und. | 
ymbern ſoll abgefegeh und diefe \rıfel eingenommen: 
| Pre fie als Heydendem Mond ein Opf⸗ 
gethan. Ab auch die Voͤlcker ſich auff Gottland ſchr vermehret / haben ſie 
Kern den Inſeln Hefelund Dageroth vereiniget / ein Heer von i000. ges, | 
Maͤnner zuſammen gebracht / * r vor Chriſti Geburt 1388,. 
mit 300. Schiffen ausgelaufen / ſich nach Lieffland gewendet und * 
nien oder angelender, Und damit niemand unter ihnen gelegenheit 
den Feind zuflichen — ——— begeben mochte / haben ſie hre ei⸗ 
gene Schiffe ange zundet und verbrandt. Darauff ſtynd fie durch Ruf lande 
gangen / hin an die Don / oder Tanais / welcher Strohm die Grentzen Afien 
beſtreichet und in den Pontum ſalt / haben fic mit den Geien vermiſcheu 
und ſich dann ſerner je Im Jahr Chriſti 384. (Proſper 
feet 382.) als König Snic in Dennemarck regieret Nollenfic abermahlauss 
gegogen ſeyn / Dann als umb felbige Zeiteine Theurung im feftern Gotilan⸗ 
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J ee junge Helden umd —— 
— — 


willens zu toͤdten war / aus ziehen und in andern Reichen hr (Brot 

ſolte. Darauff ſeynd fiemit jhren beyden Hauptleuten Ebbe und 

Er mit vielen re an auff diefe Inſel Gottland zugangen/ fich mit ven 
und ftreirbaren Helden zu berahtfragen. Als diefe Gottlan⸗ 

‚der die groffe Flotte gefehen/und nicht gewuſt / was es bedeuten ſolte / haben ſie 
ſich zur Gegenwehr geruſtet / und feinen Austritt jhnen geſtatten wollen / biß 
— — hnen zu geiſſeln geſchickt. Folgends haben ſie ſich 
und eye von dieſer Inſel zehn Schiffe in jeglichem hun⸗ 

miüsgangen/haben ſich nach Rügen gemachet / daſſelbe eingenom⸗ 

— —— gangen ſich ausgebreitet / und haben damahls das Longo⸗ 
bazdifche Reich geftiffiet/nud ihren eigen Koͤnig gehabi / biß Kapſer Carolus 
Magnus darzwifchen gekommen. Und fo viel aus der Dänifchen Chronick. 

Was die Inſel Gottland felbft betrifft / binich vorm Jahre / als ic) 

| acht reifete / und auff dem bin und her Wege wegen wiederwertigen 
— ——— auff derſelben blieben und. ihre 

— —— theils ſelbſt ——— von den Einwohnern vernom̃en. 
EB lieget die Inſel gegen dem feſten Sande Gottland unter dem <8. 

grad latitudinis , wird 18, Meilen lang / an etlichen Orten 3. an etlichen 4. 

Meilen breit geſchetzet / iſt ein felficht Land meift mit Dannen und Wachol⸗ 

(der Baumen bewachſen. Cs bat etliche Hafen deren fürnehmftefeynd an 

der Oſiſeiten als Oſtergaar / Sliedhaff / Sandwig / Narwig und Heiligholm. 

iſt ein klein abſonderlich Eiland ohne Baͤume / ſaſt mitten [Oftergaar. 
genen Gortland / iſt gut darhinter von, Oſt und Weſt kommende zu liegen’ 

wenn man die Sandreff fo voraus ſchieſſen / zu meiden weiss man pflegt biß⸗ 

wellen / wenn der Wind Nordweſt oder vom Lande kompt zwiſchen hinzu 
* en HVodden fe de deſte Safe 

I ergaar nach Norden / ift der befte Hafenfür 

—— Es liegen vor demſelben vier kleine Eilender oder vielmehr Sledbaff. 

den Hafen befehögen/und wird vonferneerfandtansiner 

Eapelle fo auff einem diefer Eiländichen ſtehet. 

hat Gottland nur eine Stadt auffder Weſien ſeiten / Wißby ge⸗ 
aber 1500, Baurhoͤfe / und drey Meilen vom Sliedhafen ein alt Klo⸗ 

ſtehen / gleich auff Oeland / —2* eine Meilevonder ans 

rbepfahrenden gute Nachricht gib 

Sem tiger. ge eine Rn Zeit dem König || 

die Schweden Dennemarck 


een: — 
gekommen. Ihre meiſte Nahrung ft Wiehe⸗ 
—— Dice hat / Jiem Hols zum bawen und bren⸗ 
daher gute Führen Bretter / welche wie auch das Baw⸗ 
IR BE — Sie verſchiffen achvel Kalte || | 
dann das land ift vol ſolcher Kalckſteine. Bl 
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An etlichen Drien / fonderlich wo man aus dem Sliedhafen nad} 
Wißby reifer/iftdas Erdreich mitplatten aneinander gewachfenen Steinen | 


— die Stadt Wißby/ weil man von derſelben viel zu ſagen 
wuſte / bin ich mit etlichen meinen 
gefahren. 





ten 
— hn, Harte km eigene J 
berichtete uns / wie 


Gelder und un Pan Apr haben / und als | 























| imanımi dan Bann und Stud kn firarverfolgeriflder Dieb mein BerRir 

⏑ worden / 
wie man Die darüber geleutet / uñ die Lechter ausgethan / iſt er erſchro⸗ 
tfen aus der Kirche gangen / und als er auff dieſen eiſern Ruſt zu kompt / 
fat en / die Eiſern zerſchmeltzen jhmunter den Fuͤſſen / 
enge ecken — — 


Kuft re im winckel an einander gefegt /und no 
ee auch / —— wieder in den Hafen waren / 
* auch in mehr erwehnter Gottlandiſchen Chronick p. 190. zu finden / 
daß nicht ferne von der Stadt zwiſchen dem Sande und Klindt drey Perſo⸗ 
nen neben Hunden und Garn zu Steinen geworden/und foll alfo zugangen 
fon 3 In der Oſternacht ſeynd 5. Perſonen auszujagen gegangen/ und mie 
man geleutet/haben fich zwene von ihnen zur Kirchen gemachet /die andern 
bdrey aber ſich zu ſchlaffen niedergeleget / und follen alfo mit Hunden und 
1 Bann in Steine verwandelt/ und noch iso zu fehen feyn, 
Hier auff kamen wir man wieder zu unfer Reife, 


Das vierdte Kapitel; 
von fernern valauf f onfe gefäßrlichen 


ns, Novemb, als wir — vorbey / erhub ſich abermahl 
"a ae aus Weſt Südmeft/ daß eine See nad; der ans 
3 dern über das Schiff Den Abend umb 10. Uhr warffen 
* ee 12, Faden. Und weilwir uns des Landes befürchteten/ 
‚trieben wir die Nacht wieder zur Rechten in die See. Diefe Tage kunten wir 
wegen 






Hondeswig / wurdens auch miche * innen / — 
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Abend aber verlieh | 
Demandan Zagvor Alfigrenonmen. fe Ein um Caer 
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Wan ann aufn — 
dran feſte gemacht / unverfehret Ben le un 


i 
‚Dann wenn die Compa lagen worden worden/ harten 
| — —— * te hin 
———— Das Schůff ſchlug mehr als vor von einer ſeiten zur an⸗ 
taumeemund wanckennn wie die 


— Zage/aloden 6. So — nlich 
den Revelſchen Hafen umb / hofften — ieh won 
len einmal —— — 
tzen / w unſer Rechnung nach / uns nichts muͤglichers vorkam / wie dañ 
—** — — gemachet / mit 
was Arth und Pracht wir in Revel einziehen wolten / aber unſere Hoffnung 
ward zu Waſſer / das flohe gleihfamb vor ums und 
Se wuſten abermahlmicht wo wir waren. Und ” De 
unſern C ver auffden H 









n/ ob wir etwva die blinden Klippen (welche bey folchen Wetter brens | 
ie fieesnennerv/oder durchs ——————— 
K den) 
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'Eajtte ins Schiff 
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Je PIC. see ae Dr EEE Air fleller 
| ff die Fahrt zus Inſel / welche er vor Hoch⸗ 
Ben Tome geiährichmadhe/ wahrzunehmen, und dem Schiffer 
ausuruffen, Zu unfern Gluͤcke — ſonſt 

wen Tag Mar Wetter . Sonnenſchein gewefen/ dahero man die 
5 warhen Waſſer deſto beſſer ſehen konie / kamen alfo den Abend 
re hitntes das Land / und legten ums in einen Inwieg / fo gegen Oſt 
ort gen/vor Ancker auffı9. Faden Waſſer. 
I Dielen Abend namen wir wiederumb etwas von Speiſe zu uns / dann 
Insert —— —— 
| ma nft zu gewiſſen 
| Seiten mit Buß Bettsumd Fall Tagen / Gore dem Erin fürdie gnädige 
Hülffeumd Errettungzudanden/ dann wir in Warheit diefen Tag Goties 
IR Od ans reinen W/M um ae 






—— — —— — — 
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— iii un angeſchlagen waͤren / da | 
wir dieſe re ——— 


Sifcyer Syütten bald Hatten 
en r kalt / in unſern naſſen Kleidern kaum 
koͤnnen. Eo fiel auch eben ein tieffer Schnee / daß wir weder 
erkennen konten. Wir kamen ungefehr zu einer alten Ca⸗ 
#/in welcher den vorigen Tag unſer etliche geweſen und nach vermügen 
in den Gottes Kaſten gegeben hatten, Diefelde Capelle ob fie zwar et⸗ 
peit von den Fiſcher⸗Huůtten abgelegen/gab Doch gute Nachricht des rech⸗ 
eges zu denſelben / weil wir jhn bereit einmahl gegangen waren. - 
ug? Den MorgendisandemsTages als den 19. Novemb. giengen wir an 

zu ſchen / ob man an das Schiff kommen und die Glier erretten 
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hinzu wagen d 

Gi 9 — erden Den Wen seen gg 
hete man ſich die Pferde und andere Guͤter aus dem zu erretten. Es 
wurden auch viel Güter fampt 7, Pferden und zwar diefich loß geriſſen und 
—* Kiij | die 
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| fönten/ deren 
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Ih En pe ng — 
| See 

| | undgertreien, PREISE TEEN 
| Bee swir unfere Kleider/ Bacher und Gerahte / welche vom 
| Das fünffte Sapitel | 
Son Sochan und mi wir vollen über nach 

effland gekommen / und in Aeval ein: 

gejogen. 
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Wogtt allem Anſthen nach eine zeitlang bleiben | 


rat ſolten / und nicht wuftenwann GOti Mittel ſchicken und uns erld⸗ | 
J — er ara en map eg Nenn . 
daſelbſt Hätten und gar verhungern fönnen, Dannwie wir 
berichtet worden/haben vor Jahren auch etliche, durch Ungemwitter dar 
re zu erwehren von den 
uns ben ee 
8 rath / ſonderlich des Brods fo errettet ward / fparfamblich gebrauchen. 

—I / ſich nicht woltewieder dürren laſſen ward 
IE mic Kümmel undan jtatt des Brods mit £öffelngegeffen : Famets 
J lichen der ſawer vor. befamenwir cine groffe menge 
u Fiſche Elritzen / die wir in einen aus dem Berge laufe 

mit Hembden und / mit denfelben Eunten mir auff;2, 


mahlalle 

ochlanıd Namen daher / weil es eine och erhobene Inſtl/ als 
————— men bare a ne Sl 
ke £Zannen und Bufch betvachfen. Es war voller Haſen / ſo gleich allen | 


enhelt. 
und Felſen —“ daſelbſt nicht verfolgen kunte. 

— — — ſaſſen / iſt zu ei einer 
Ne ertrunden: Dann man vorgegeben) | 
— etliche todte Perſonen roth gekleidet ( deun DIE war 
y) gefunden worden, wurde deſto mehr gegläuber / well 
Schute berichtet / daß wirbep groß Nogge vor 
anna inden Hafen nicht —— auch in s. Zar |. 
gen nach dieſem von und nicht die geringfte Nachricht geweſen. Sind alfo 
—— geſchaͤtzet worden / dahero groß Trau⸗ 

Klagen unter —— daß ſie wie die verlohrne Schaſe in 


der | 





zu Wintertʒeit / ſchneeweiß vom Felle/ dieman megender | 














einer ſeinen Weg hie 


an 


* 
. 


| re ein wenig umbzulauffen/wolten fie auch wieder zu ruͤcke 


kehren / weil wir aber eine kleine Inſel / nicht übereine halbe 
en/ hielten wir an / daß fie die Segel einnehmen und die 

en —* / Famen auch auff den Abend daſelbſten wol an. 
erfelben Inſel funden wir nichts / als zwene leere Huͤtten halb indie 
atbarvet / in denfelben machten wir Fewer und blieben die Nacht über 


Drinnen. "Hier begunte es an Brod zumangeln / muften derowegen an deſ⸗ 


———⏑— 


ot nach dem Winde / darauff ward es alabald wieder ſtille / daß wir 
vorigen Winde wieder ſegeln konten / ſolcher Wirbel kam in zwo 
ren mahl:Die Bawren aber / weil fie denſelben hernath von ferne 


> | Boinenfapeny wandten das Boctbatıach/ un liefen ihn über pinfiseichen, 


— — Und halte ich gaͤntzlich dar 
FR ——— weil 
314 wir 














Auff eine 
wüfte Inſel 
infommen. 
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| Da wir umgefihenoch deep Meilen vom Lande / befieLung auch ein 





ſtarcker Hagel / andere aber der unſerigen / — REN 


men. —— — an / und ſtreckten alle jhre Leibes⸗ 
Kraͤffte daran / erreichten auch den /nemblich amys. Novemb. 


Sobald wir das llfer erreichet und noch nicht ausgeſtiegen / griffen 
die Bawren alſobald nach der Brandteweins Flaſchen / welche wir jhnen 
zʒwar willig / jedoch allzuzeitig ſolgen lieſſen. Dann ehe noch die Guͤter aus⸗ 
geladen und auffs Land geſetzet wurden / lieffen fie darmit ins Dorff / rieffen 

die 
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| Haare 
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Schiffe kunten ſich git weichen nicht: zur 
über een aftwie tauband blind 4. 
Zee Ye daß ee 
ewren Lauff / daß er dvie Ale ee 
Nady Norden feinen Seind/ohn —— — 
‚Der ſichre Stewermann aa ober 1079 obs nr 
aufn fan. Delle * 
Grund. Dieftareten Plancken erachten 
Cain Ay une ————— ———— 
Die uff warthitder Nadhtumd Aolcken garte bedert. 
Ihr wuͤſtet inder Angſt nicht wie euch war geſchehen. 
Ein Wortwaraler Worti Ad möchten win hen! 
Dr ine il erblaffe auf fin @efichre Bit. 
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Todt 
Bi daß uns endlich kam von euch die edle Po | 
ieffland weinte froh / nachdem c& vernommen. 
—— — da eo ech ſahe kommen. 
— 


mein ehetorer Freund mit alles ausgeſtanden. 
Dich dies mehr Der u fen allen Sanden/ 
Scin wahrer Zeuge ſelbſt. Hoͤrts / wers nicht leſen fan. 
Scham / Teuſſche Ehriftenheit/ das wird für dich gethan. 
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ganten Comitat bey; 
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yränglih und bors &rfie/ follen alle und jede / ſo ſich bey 
diefer Vnſerer Ambalſada in Comitatu befinden / obbe⸗ 
melten Bnſern beyden Geſandten in Vnſerm reſpect alle 
ſchuͤldige Ehre / Foige und Auffivartung erweiſen. 









traffe-/gv 
und Straffe / wel 











Dad darmit beh dieſer Vnſerer Geſandten Hoffſtadt al⸗ 
les mit defio heſſerer und richtiger Ordnung zugehen/herges 
gen alle confulion und dahero entfiehende disreputation, 
verhütet werden müge / So ſoll Vnſerer Sefandtenperors 
denter Marſchall / ſo wol im Reiſen als Stille liegen / alles in 
forgfältige Obachi nehmen. n 
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“er | oa Hi e 
= — Freinbden / ſtets 
en Hand fe mit guter Reputation zugehen 


Senn De Arch 
— Amen un h eſand en eh 
deme ſoll ein ehſo ſcinem comman- 
do unterworffen unweigerlich nachleben / Oder / Er fol de’ 
machtiget ſe u een re eh 
unterworffen unſern Geſandten zu offenbah⸗ 
ren/die gebührenden® m — 


en auch wieder Mehr r 
Ron 

nachnicht Sen 

Vygenade ausdrũcklich vorbehalten h 
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Wuͤrden auch Vnſere Sefandte die commandirende 
Gouverneure , Stadthaltere / Magiftraten , oder andere 
Dediente/inden Feſtungen / Städten/ und wo fiedurchreis 
fen / beſchicken wollen / Sollen fich die jenigen die Sie aus 
dem Comitar Dazu tüchtig befinden/ unverdroffen und uns 
weigerlich gebrauchen laſſen / die ihnen anbefohlene Gewer⸗ 
be mit geziemender Beſcheidenheit und Trewe befiellen/ 
und was Sie verrichtet / unfern Sefandten getrewlich wies 
der reportiren ‚unter fich aber / Daß einer dem andern vorge, 
zogen worden / weil unſere Geſandte / wer zufolchen Berrih⸗ 
tungen am dienlichſten / zum beſten verſtehen / deßwegen keine 
heimliche oder öffentliche xmulation einreiſſen / mercken / we⸗ 
niger herrſchen laſſen. 

Es ſoll auch ein jeder die frembde Nationen, ſo wol im 
Durchreiſen als Stille liegen / unbeſchimpffet und unberſpot⸗ 
tet laſſen / vielmehr aber ſich gegen dieſelbe fittfamb / freund» 
lich und alfobezeigen/ Damit die Frembden den unferigen alle 
guteDienfie und Gegenbezeigungen zu erweiſen verurfacher 
und angelocket werden. Deromegender Narichallallen für, 
gehenden Muthwillen und Vorwitz / da Er denfelben bey ei⸗ 


| benden Auchoricet ſich jeder 
5 fe 














































fol Er gu 
| bleiben/umd 


ufiellen/ und diefelbe nach der Zeit/ Derter und 
u ..: Be. .. A — ande⸗ 


— .. 














fen wäre. 

Damit auch einjeder feine Stelle und im geben/ 

ſitzen / Zaflel halten / reifen/und fonfien nach ſei⸗ 

nem Stande und Verrichtung wiſſen muͤge / ——— 
ofes ge⸗ 


den gantzen Comitat, nach Vuſers Fürfllichen 


wöhnlichen Gebrauch / in gewiſſe Ordnung geſiellet. 
¶ Solche Drdnung aber iſt pag. 40. und folgend / wiewol mit noch 
— Perfonsnals zu @ottorff verfaffet/angeoeutet worden.) 
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eigenen Köpffen de 
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—— Geſandten den 8." 
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office ei ur See — —— Leibes 
ind Prbens Gefahr, ſolgends auff Hoheland/lcider/ ertitte, 
em Schifföruthe / Talvirung erlicher Güter / umd endlich 
ch Gottes Gnade und Beyſiandt erwuͤndſcht beſchehe⸗ 
anlaͤndu Ar and Ba vielfältig / und nicht vhn 
Ba ed erwillen / VBnmuth und‘ —* anſehen 
An möfjen / Daß der von Hochgedachter Ihr 
En hl. durch dero Hoffmarfchallen publicirten und 
Sur mandirten Ordnung/ von einem und denn 
andern der Bee nachgelebet / die wahre Gottes⸗ 
Kurort eit in Leibes und Lebens Noth 
bon allen und jeden GOtt hoch / und thewer gelobte Be 
rung des Lebens / ſo bald die Gefahr nur ein wenig vorben/ 
von oielen aus den Augen geſetzet und vergeßlich in den 
Ai Mi Sind 








92 Das ander Buch der Perfianifchen 
Wind geſchlagen/ auch wol / welches ſchmertzlich zubeflar 
gen/ gar vergeſſen / und das alte Leben ne 
worden / Dabeneben jhnen / den Fürfil: beyden-Derten Ges 
ſandten / der ſchuldige ernſilich an efohlene / und Ihr Fürfil: 
Durchi. felb durch Sie die Herren Geſandten anreichende 
dea faſ von feinen oder doch den wenigſien erwieſen / 
waͤre gantz keine Ordnung mehr zu achten / gelebet / und Die 
einen jeden anbefohlene Verrichtung und expidition ſchlecht 
verrichtet worden : Bnd aber / da ſoichen äberhand nehmen⸗ 
den Buweſen Gott / und ruchloſen Leben und Vnordnung 
nicht bey zeiten fuͤrgebawet werden ſolte / nichtes — 
zubefürchtenfichet / denn daß zuforderſt der allbereit hoͤchſt 
erzürnte GOtt über Die gezeigte Straff ⸗ Ruhte und ange⸗ 
drawten Untergang auff beborſtehender noch weiten Reife 
ung noch Härter heimbfuchen/und wol das gar / aus mit allen 
fpielen moͤchte / Dann. auch hochgedachter Ihre Fürfl, 
hurchl. an ihrer hoben und unzftimirlichen Reputationy 
heborab in der Srembde imd bey auslandiſchen Nationen, 
. | Höchlich læ diret und dardurch öchfi offendirer werden wol⸗ 
en. Doß derowegen Sie / die Sürftl: beyde Herren Geſand⸗ 


tendie unumbgängliche Notturfft zu jeyn erachtet / Aus der 
von Spt Sur urchl. Ihnen gnädig ertheilten vollfoms | 
menen Nacht und Gewalt über oberwehnte Sürfiliche gnds 


‚uung ı 
eSürfil. Durchl.ernfien und hochverpoenten Befe 
abe lauflenden ——— 
loſen — 535533 — heran 

gen / und ihnen in Perſonen zhred urchl.gebi 

relpecis, auch —— — — 
folgende artieul anfiatt einer immerwehrtenden / alle und che 
nen jeden in feinem Stande / die fich in dieſem comiraru bee 
finden / keinen ausbeſcheiden / verbindlichen lan Aion abzu⸗ 
faffen/ diefelbe publiciren zulaffen und mit anhAngung ern⸗ 
fier unmachläffiger Beſtraffung zu befaͤſtigen. ' 


}. JJ”Ynsc und vor Erfie/nache allen denenJnigny 
A weichevonTranemände mit zu Schiffe gangen/annoch 
in 


dige Hoff Ordnung zu ‚abfiellung ſtztberuͤhrten GOtt ey 





— — — — — — — — — — 
sur i 


— * 
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m ndperderbenmüffen. Weil 






den abzufiehen/und Gott umbBergebungder Sünden/abr 
mendung ferner Strafle und Verleihung alles gedenlichen 
Wolergehens / Gluͤck und Segens / auff unſer noch fuͤrha⸗ 
bendenfernen Reiſe von Derkenanguruffen/gebalten ifi,;«: 
Als haben zu deſſen wircklicher vollſtreckung die Fuͤrſt⸗ 
liche Holſieiniſche Herren Geſandten verordnet * ale 
Morgens und Abends gewiſſe Bet; Buß-und Dan | 
dengehalten werden jollen/ und Damit cin jeder ſoſche Stun ⸗ 
den wiſen / und bey zeiten fich einfiellen moͤge / folder Narr 
ſchall des Morgens fo bald der Taganzubrechen begint / bla⸗ 
ſen laſſen / damit ein jeder ſich antle den muͤge⸗ Alſofort eine 
viertel Stunde hernach ſoll zum Gebete geblaſen werden / 
worauff ein jeder / hindangeſetzt aller Arbeit oder Verrich⸗ 
tung ſich an dem zum Gebet verordenten Orth ungeſeumbt 
einfiellen / und mit fingen und beten in gebuͤhrender Andacht 
denſelben mit beywohnen ſoll. Ebenmäflig auch des Abends 
nach gehaltener Taflel ein jeder andem gewöhnlichen Ohrte 
zu ſeyn und mic ſchuldiger Andacht die Betſiunde mitabzw 


ru Sun warten/ 
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— eoreneikBen Bontans 


== —— 
n — mit gebührender Andacht bey⸗ 


1172 —— ren ſchuldigen Dienft 


— ——— der rs Paſtor er 

haben, und daß darinnen den Armennichtesentzo en 
Su ern Mr 
Vnd weil viel hochſtraf dare Lafier / in en 
das Biöttesläfierliche em weren / 
se uiverfehämbeen  Schandieren und‘ unzüchtigen 
Boſſenreiſſen beh Dit er Dem az fo een PUR 
|yart nur derfelben eine Gewohnheit draus gemacht / und 
|Tarteine Sünde geachtet / —** wol gar als fol gethan 
Hüfifcirer und werden wil / wordurch aber 
Gottes gerechter Zorn u 
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Ber genawe achtung geben/ und Daraus der abivefenden ho⸗ 
hen Dotentaten Stand / Grandezza, Qualiteten und hohe 
tapfler Gemuͤhter zucolligiren pflegen. — 

Der Maͤrſhall ſoll gebührende und fletige Ordnung 
halten / daß tägliches etliche von Pagen und Ladeyen / ab» 
wechſelsweiſe / aller Orten für der Fuͤrſil Herren Geſandten 
Gemach aufſwarten / und bey der Hand ſeyn / darmit nie⸗ 
mand / inſonderheit aber von Frembden unangemeldet ing 
Sernach lauffe/ Auch die Herren Geſandten firh deren zum 
Verſchicken gebrauchen koͤnnen. 

Wann zur Taffel geblaſen wird / ſollen alle und jede alſo⸗ 
bald ſich einſiellen / darmit man nach niemand warten duͤrfſe / 
und do / zuforderſi aber ander Herrn Geſandten Taffel / einer 
nach geſchehenem Gebet und Niederſetzen erſtkommenwird / 
follderietbeohne alle &egenreden 6. Lübifeh indie Armens 
Büchfe alfofort zugeben ſchuͤldig ſeyn | — 

Die Pagen aber ſollen auff beſchehenes Blaſen ſich al⸗ 
ſobald nach der Küche verfügen / umb die Speiſen ordentlich 
auffzutragen/auffzufegen und Waffer zugeben. 

Wann die Speiſen auffgeſetzi ſehn / follder Marſchall 
nebenfi etlichen Junckern Die Fuͤrſil Herren Geſandten zur 
Taffel fodern und begleiten. 

Daraauff ſoll alſobald Waſſer gegeben/ gebetet und zur 
Taffel ein jeder an feine Stelle / wie ſie nach einander in Der 
Sürfitihen Hoff Ordnung gefeßet ſeyn / ſich verfuͤgen / doch 
daß der Marſchall die Frembden / da jenige verhanden/einen 


ſeden nach Standes gebühr / ſo wol im Waſſer geben als im 


ſitzen vorziehe und rradtirc>, — J 
Die Pagen follen umbwechſelsweiſe cine Woche umb 


— 





Reife Befhreibung. 97 
Ebener maflen fol über den andern Taffel dr Mar⸗ 
ſchall gute Auffſicht Haben / daß feine Saͤwpoſſen und Vn⸗ 
flätereyin Eſſen und Trinden verübet werde. 
MNach gehaltener Taffel foll einjeder fich nach feiner an 
befohlenen Berrichtung verhalten / und diejenigen fo zum 
ar verordnet ſeyn / beyder Hand bleiben / damit die 
Fuͤrſil Herm Geſandten / wann fie eines oder des andern 
begehren möchten / ihrer jederzeit mächtig ſeyn koͤnnen 
Hierbey wollen die Fürfil: Herren Geſandten das vielfaͤlti⸗ 
en und Suchung allerhand Geſchaͤfften in Wein⸗ 
oder andern Haͤuſern md Kellern / gaͤntz / und ernftlich berbo⸗ 


ten haben. 

Imnſonderheit aber ſoll ſich keiner von den Pagen, Lak⸗ 
keyen und andern Vnternehmen / ohne des Marſchalls Vor⸗ 
wiſſen und Vhrlaub außzugehen / oder des Nachtes gantz 
aus dem Quartiere zu bleiben / Sintemahl das Außlauffen 
———— ae —— Geſandten hier⸗ 
mit gaͤntzlich ben h trafſe verbieten. 

Ebenmaͤſſig auch das Saufſen und Zechen nach gehal⸗ 
tener Taffel hiermit gaͤntzlich eingeſtellet / und feines weges 
geſtattet werden ſoll Derowegen der Oberſchencke fleiſſi⸗ 
ge Obacht zu haben / und darauff zu ſehen hat / daß zwar ges 
gen und über den Mahlzeiten auff jede Taffel die Notturfft 
am Getraͤncke verfchaffet und gereicher werde / Nach geen⸗ 
digter Taffel aber fol er den Keller wieder ſchlieſſen laſſen / 





md Den Schlüffel wieder zu ſich nehmen. Auch auff die] 


zum Heller verordnete Leute gute achtung geben/damitnicht 
and heimlichen Bnterfchleifi/ als woraus nichtes denn 
confulion erfolget /gebraucht werde: Sondern / da er ci 
nen oder den andern hiewieder betreten wird / diefelben mit 
Ernfi alfobald beſtrafſen / Doc wird hierdurch feinem die 
N gank und gar abgefchnitten / fondern alleine der 
Vberfluß abgefchaflet / Dann da jemand zwifchen 

der Mahlzeit einen Trunck begehren wuͤrde / foll ſolches mit 
des Oberſchencken Willen geſchehen / welcher die Gebühr 
hlerinnen zu halten und niemand die Notturfft weigern wird. 


N Wann 
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der feine Sachen ſchleunig einpade/ fich fertig halte / end 
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Wann die Fürftt: Herren Gefandten einige Panquet 
anfiellen /oder fonften Frembde zu fich laden und bitten wer» 
den/ follen ihre Leute / infonderbeit aber diejenigen/ welche 
zum Auffivarten verordnet ſeyn / und ihre gewiſſe Verrich⸗ 
tung haben / wie auch zufoderfi Die Pagen , Lackeyen / Jun⸗ 
gen und dergleichen/ fich des Bollfaufteng gänslich enthal⸗ 
ten / vielmehr ein jeder fleiffig auffwarten / und das jenige/ 
worzu er vom Marſchall verordnet wird / mit fleiß befiellen 
und verrichten. 

Ebenmäflig auch / wann die Fuͤrſtliche Herren Geſand⸗ 
ten bey andern zu Gaſie geladen wuͤrden / das auffwartende 
Volck ſich vor den Trunck huͤten und auff die Fuͤrſtliche Ders 
ren Geſandten / und auff das jenige / was ihnen anbefohlen / 
mit hoͤchſtem Fleiß auffwarten ſoll / und haben die Verbre⸗ 
chere anders nichts denn Straffe zu gewarten. 

Vnd als im Reiſen / beporab aber bey dem Auffbruch 
vnd Fortreiſen in den Städten und fonften ſich vielfältige 
Vnordnung ereuget / in deme Das Einpacken von einem je⸗ 
den faſt auff die letzte Stunde gefparet/auch wol wann man 
iso auffbrechen fol / einer und der ander die Bekandten erfi 
befuchen and Abſchied nehmen wil / Dadurch die Fürfil: Hero 
ren Geſandten niche zu geringen Fhrer Fuͤrſil Durchl.ond 
Ihren deſpect offtmahls auffgehalten werden / Als iſt der 

ürfilichen Herzen Geſandten ernfier Befehl / fo bald von 
dem Marſchall das Fortreifen angemeldet wird / daß cin je 











bey der Hand bleibe / darmit auff die verordnete Zeit ſchleu⸗ 
nig auffgeladen werde / Vnd wann zum Auffbruche geblafen 
wird / nach feinen gewartet werdendürffe / / Maſſen da je 
mand bey dem Auffbruche Hier unddar erfi ſich auffhalten / 
vnd mie Abſchied nehmen und dergleichen fich verweilen würs 
de/follnach demſelben nicht allein gantz nicht gewartet / ſon⸗ 
dern auch derſelbe nach feinem Stande und Verrichtungoh⸗ 
ne anfeben der Perſon geſtraffet werden 


So ſollen auch die Trompeter gegen dem Auffbruch fich 


des Vollſaufſens gantzlich enthalten / ſich jederzeit bereit habe | 





We u ER . en er "5 a u 


Sefandten jederzeit zu vermehren’ auch nach erfodern zu en⸗ 
bern / frey behalten bleibet / etwas nicht begriffen/ der Mar⸗ 
ſchall aber im Namen der Fuͤrſil: Herzen Geſandten / zu er⸗ 

Atung ſchuͤldigen Reſpecis und guter Ordnung / befehlen 
wird / demſelben von allen und jeden die des Marſchal⸗ 
hierinnen enthalten/fchüldiger maſſen parirer werden / ſo lan⸗ 
ge biß die Zürfitl: Herien Geſandten ein anders befehlen. 


Dz Eisen hierauff die Fuͤrſtl Herzen Geſandten allen 
14 


den die ſich in dieſem jhrem Comicar befinden gang ernftlich 





und wollen + Sie diefen nebenft Ihre Fuͤrſil. Durch publicirten Hoff 


auffgefegten Puncten / und was denen anhängig/ alfobald nach 

ubliciriung derſelben vollfommenen ſchůldigen Gehorſamb leiſten / Und 
denfelben in keinerley wege weder dire&te noch indirekte wieder formen, 

Vnd berſehen ſich die Zürfil: Herren Geſandten darbey / 

Es werde ein jeder deme Ihrer Fuͤrſtl Durchl. hoher Reſpect, und feine 
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I— ad 1 a —— 
| Ehre lieb/ ſich der gebühr gemeeß und alfo verhauen / damit Die 
| bitch —* ee et] 


As nebendiefen anſien Ordnungen / noch für andere 
unterfchiedlichen Dertern 


—* ee iſt zu — 
* a gen worden weitleufftig 
führen. Es wurde zwar uͤber ſo pain 


obgefente 
Ernft gehalten / und wieder die Verbrecher gebührende Straffe dur Hand 
Erf state una Lane hermachy/ nicht aller ii etlichen Drang Die 
Finger gefehen / fi —— — —— 
Lackeyen und andern gemeinen Voͤlckern Beile / an welchen Flintroͤhre / zum 
—— — Dose Roc aeaeben voarh/ PeR se 


ten / ward —* das grawſame Geſchrey ne erden Brůgge⸗ 
manns Cammerdiener / Ilaae Merci ein Frantzoſe / ſonſt ein ſtiller frommer 
artie⸗ 
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BE. ©... Dos ander Buch der Perfiamifehen 


Meerbufen eig nn Dr 
ig beſuchet / vnd zugleich indie mehr den 400, jährigelöblicheAnfer Ge⸗ 
Fhaffegleich den Städten ideen Kiga und Dorpatin en 


a manden aus Lieffland oder über See nach —— 


nigen —— 
—* zu per 1607. zu Wicburg® — 1917. su Stab 
er Suisse una tm 
einiger Aus landiſchen / ſo die Revall Eigen⸗ 


Mus un aid ßen On, dem indeme fie anders nichts 





\ 








Keife Beſchreibung. 3 203 
ger. auch ein wolbefteltes Gymnafium , aus welchen 
site Scaciof nad Dorpar und andere Acader 
mien verfehicket worden. Es wird ſonſt der ScarusReipublice Demo- | 
eratice ‚mit zuziehung der Gilden/ Olderleuten und regieret, Und 
haben jtzo zum Syadico Seren D. Johann Veſtring / einen fü ichen 
Mann. Es waren zuder Zeit die Bürger /fonderlic die Herren 
entre tif baren pen Soden aa ofiamobendte gie 
an 0 
fanmentunfften und Gaftereyen / in welchen au uns ihre Sehen 





liegende luſtige Gaͤrten | 
gänge. Unter welchen auch im Nordertheil am Hafen eine halbe Meilevon 
der Stadt das alte verrwüftete Brigitten Rloflerworvon noch heutiges Tas 
fer. 


inauffrichtungdiefes Klofters auffgewand. Zu demfelben Haben fich gefeller 
noch zweene andere reiche Rauffleute ch 
FRrufe/welchefich erſt als Layen einkleiden lieſſen / und hernach Prieſter ge⸗ 
worden ſeynd. Es iſt ein Bruder und Suͤſter Kloſter geweſen. Die 
Schweſiern ſeynd eingeweihet worden Anno 1431. den Sontag vor S. Jo⸗ 
/die Bruͤder aber den Sontag nach Johannis / und iſt Ser: Gerlach 
zum Pater und Confeſſor erkohren worden. Es iſt aber das Kloſter 
durch eine unverſehene Fewersbrunſt im Jahr Chriſti 1764. am Tage Ex- 
audi gantz abgebrandt und eingeaͤſchert worden, 
Es haben die Bruͤder und Schweſtern / wie im ſelben Buche be⸗ 
Jeine ſonderliche arth gehabt / ein ander etwas ohne Reden verſtehen 
Au geben / und zwar durch Finger und Handzeichen / als nemblich: 
Meit dem forderfien Finger das Auge auffwarts fehend berühret / bedeut: 
Chriſtum. Mit ſelbigen Finger das Haupt berührend/bedeut den. Confe/- 
- I forem oder Beichtvater. Ein X an das Haupt? den Diacomem, Mit 2, 
Singerndas Haupt beruͤhrend / die Abtiſſinne. Denforderfien Finger an 
‚den kleinen gefeßet/bedeutet trincken. x5. Finger zuſammen gefüget/ bedeu- 
see Waſſer. Den forderften Finger über die Bruſt gezogen / bedeutet: Te- 
fen. DieFauft mir auffgerichtetem Daumen beweget / bedeut nicht ach⸗ 
ten. Den Daumen mitden forderften und langen Finger umbſchloſſen / 
bedeutet 
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aan + \ 2% 
Me ae 


Sch halte hierbey nicht unbequem zu ſeyn / mit mehren von dem Lands 

Doetinsie Mel in iffland fo im Zürflenchunb Chen begrifer zu hrem Kuben zus 

tandyihren | gedenken, Die Kisterfchafft im Fuͤrſtenthumb Ehſten fennd freyevom A⸗ 

Privilegien) del / haben ſich in alten Jahren wieder die Kuffen über die mafle wol und 

und Rech | männlich) gehalteny daß auch wegen ſolcher ihrer fonderbahren Tapferkeit 
und Adelichen Rittermäffigen Ber 


een, 


Filie accci- 


piunt jws 
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bedeutet Schande. Und dergleichen viel mehr / welches alles bier mit eine 
' viel zu lang werden würde, Und fo viel von dieſem verwuͤſtetem 
| Klofter/zumwelchern die Kevalifchen offt Luſt halber fpagierenzu gehen pflegt, 
Es halten die Revalifhen Bürger auch misdem Land Adel gute Ge⸗ 
meinſchafft und Vertrauligkeit / dahero jhre Handlung und Nahrung fich 
mercklichen ſtercket und zunimmet. 








haltens Sie von den Koͤnigen zu Denne⸗ 
marcken / Inſonderheit König Woldemar IL der ihnen im Jahr y5. die | 
erſten Ritter Rechte gegeben / Koͤnig Erich der VII. aber Im Jahr 1252. in 
Schrifften verſaſſet / ſolgends von den Meiſtern des Ordens der Schwerd⸗ 
brüder/ imgleichen den Hochmeiſtern in Preuſſen / unter welchen Herz Con⸗ 
rad von Jungiegen dem Adel in Harien und Wirland das Gnadenrecht jh⸗ 


ſucceſtionu | re &üter auff Söhne und Töchter / aud) biß ins fünfte Glied zu vererben | 


p2, 


in feudalıb, ertheilet und endlich von den Meiftern in gieffland/Teurfches Drdens (ums 
I chyer. sax, ter denen Here Walter era ren; im Jahr Ehrifti 1405. erwehlet / und 
en miſchen Reichs gemachet w | 





1513, der erſte zum Fürften des heiligen Rö orden / 
und viel herrliche Satzungen dem Fuͤrſtenthumb Eheften hinterlaffen ) mit 
fehr ſtatlichen und herzlichen Privilegien begaber/und zugleich von allen Auff⸗ 
lagen den Koßdienft alleine — ——ä————— Und als her⸗ 
nachmahls die Ritterſchafft bey den Ruſſiſchen Kriegen von allen ſich verlaſ⸗ 
ſen geſehen / unter der Cron Schutz zu zeiten Königs Erich ſich 
begeben / ſeynd ihnen von ſothanes Reichs löblichen Königen biß auff gegen⸗ 
wertige Stunde all ſolche mit der Fauft erworbene/ererbete und verſtamme⸗ 
te Privilegia bekrefftiget und ſie darbey gelaſſen worden. J 
Das bolitiſche Regiment und Handhabung der Juſtitz, beſtehet in 
jhrem Landgerichte / welches von 12, Adelichen Landrahten befeket/ und —* 
lich gemeiniglidy im Jenner gehalten wirds haben zum Proeſidenten den Ko⸗ 
niglichen Heren Gubernatorn über Ehſten / für dem die ſtreitige Partheyen 
durch zwey kurhe Wechſelſchrifften gehoͤren / und alfo nur Summariſcher 
weiſe in privar Sachen verfahren / und geſprochen wird. 4 
Damahls war Gubernator der Wolgeborne Here / Here * 
Scheiding / Koͤnigl. Mayeſt. und der Reiche Schweden Raht. Nach A 
ſterben deſſen aber / Seine HochGraͤffl. Ereelleng Erich Orenſtirn / Frey⸗ 
here zu Kymitho / Herr zu Vrholm / Seringeholm und Welligarden / eic. 
der Koͤnigl. Mayeſt. und der Cron Schweden Reichs Raht / welchen we⸗ 
gen feinen hoͤchſtloͤblichen Tugenden die Stadt Revel nicht gnugſamb gs 
rähmen weis / a d — —— mol pe 
| bochwichtigen wieder abgefordert / iſt newlich in fo 
hoheStelle verordnet der Hoch⸗Wolgeborne Graff Heiunrich von Thurn /ec. 
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Rathyete, zu welchem die 
nunghaben;iuman Gr amdeiadin un0% 


Sandesbefchierzungen werden: durch der Ritterſchafft 


ers Urtheil entweder bekraͤfftigen oder endern. So 
hvier Hacken Richter in den AKreyſen des Fürſtenthumb⸗ 

Wurand / Jerven und Wieck / welchen Die hf auff 
geund Stege/die wegen vieler Moraſte fehr böfe/befohlen, 


e | Das neundte Kapitel. b —— 
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JS fin die alten Einwohnere in Eſthen / wie auch des ganken an if 
riftlicher 


lauben 
gebracht 


Mennarb 
der erſte Bi, 
ſchoff in iff⸗ 
land 


O | wahren! 















—— Gehorſamb —— den Chriſt⸗ 
unter ſie —— F 






















die Eſteniſche hat ganz 
Inetf — — 
u Cie Haben auch ihre abfonderliche Trade’ fonderich das Aeibess 
* tragen enge Roͤcke wie die Saͤcke / auff welchen hinten meſſinge Ket⸗ 
H hangen / unten feynd fie mit gehlen Glaß Corallen 
? die Ammen platte 
9 Silberne Pasen / als die halben und gantze Thaler / der unter ſte aber 
Pfanen hölsern Bricken oder Hebeteller groß/ ſeynd dünne als Biech. 
1. Die ungerraiten gehen mit bloffen Koͤpfen / Winter und Sommer ; 
nn die Haare ungebunden und ee, biß anden Hals/daf 


Schuhe des a * Seit Ds —* 
hſen und Kuͤhe Haͤuten gemacht. Die 
meiſt | vielmehr/ als wasfie umb und an has 
het — ee 
7 Menebe nenjhr arzu verehret / zuſammen / was cin jegli 
Sr \ amas / un ee herrlich als fie fönmen, 5 
-|®86 ey —— die Braut auff einem Pferde, Gie 
| figerhinter ihm / m führt den rechten Am ſhm umb den Leib. Woran 
| reitet ei er/ deut — Wweene Beyſttzer mit — 
mit welchen azweſſein ie Third Hochzeit Hauſes hawen/ un fie 
hernach mi I Ei oben in die nalen ftecfen / wo der Srduraam 
De Brauigam in dem er feiie > raui alſo ſuͤhret hat an einem ges 
| fattentert Seecken zwene Küpffern 
denen’ fo für hm die eckcitzumalte 


Braut aber hat roche 











Siebet/ damn fie ihn durchlaffen fol 
| naht ene Bänder/ die wirfft fie auff den 
Weg furnemlich wo Ereuhwege —* vnd wo Creutze ſtehen / auff den 
n der ungetaufften Kinder / welche ſienicht auff den Gottes Acker 
| Anden Weg —— | 











Dem 


n Kleider der 
N unteuſchen 


—— Gebrauche auff heren Hocheeien geſchehen meiſt —— 
Braut und Bräutigam in zweyen unterſchiedlichen heiten. 


Altinge oder Rumdſtuͤcke / welcheer |- 
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Die — RN Ne] va-Zun Me: ee Du 
hangend haben / welches jhr Angeficht verdecket. Gleich &chrauchhaben 
die Muſcowiter oder Ruſſen item die Perſer und Armenier. 

Es ſcheinet / daß das verdecken der Braͤute gar ein vhralter 
Art. geweſen / wie auch Pliminss db. 2 1.0. 2. der meynung iſt. Es bejeugets 
Das bebe) Lucanus lib,2..de beilo Pburfälico:  \ - - 
—— Non timidum nuptæ leviter tectura pudorem, 
— Lutea demiſſos velarunt hammea vultus. 

gleichen Terrulllanus libro de virginibm Velandis, wenner von der Xe⸗ 

becca redet / daß fie bedecket jhrem Bräutigam entgegen kommen / ſagt er 
cap. ıı : Acquin etiam apud Echnicos velarz ad virum.ducuntur... 
Auch bey den Heyden iſt der Gebrauch daß fie bedecket den Männern juges 
führet werden, Daher fol das Iateinifche Wort Nuptiæ Hochjeiten feinen 
Nahmen bekommen haben. Danndas Wort nubere hat bey den Alten } 
geheiſſen: Bedecken / verhüllen/wic darvon im Rofmo de antig: Romanıs | 
hib,5 4.37. mit mehrengulefen iſt. N 

Wenn nun die undeurfhe Braut und Bräutigam ein wenig zu Tiſche 
geſeſſerund gegeflen/ werden fie auffgefodert und zu Bette gchradyt/unges 
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und Predis 

Das Bert in jhrer ———————— 
7 Anetlichen örtert aber auff dem Lande ſeynd fie zuunſer Zeitgar ſchlecht 
ha deifen &icbra ER ORDER AN Dem De ck ofanap bein et 


oneben den | der 
zugeihan: Haben in Städten und Dörffern jhre K 


lauffen. Es war zu un⸗ 


——————————— wiewol die Prediger 


Wan halt ſie fuͤr ein zauberiſch Volck / und ſagen / daß die Heyerey un⸗ — 
ter huen fo gemein / daß es die Alen den Jungen lehren / und haben etliche Apergtaup 
aus der erlerneten zauberiſchen Abgoͤtterey von jhren Ekern und Vorſah⸗ 
ren nicht mehr als die bloſſen Gebraͤuche eilicher Dinge behalten / und bilden 
ein dahin unterlaſſinig derſelben ſie injhrem Thun kein Gluͤck haben 
Als wenn ſie ſchlachten / oder etwa Speiſe Fodyen/ oder Bier bra⸗ 
wen / werffen oder gieſſen ſie alle zeit zuvor che fie etwas darvon genieſſen ins ar: 
Fewr oder ah einen gewiſſen Ort / und lajfen es umbtommen. Mit den Kinder 
Heinen Rindern haben ſie auch ihre Gauckeley. Man berichtete vns / daß et⸗ umbrauffen 
I Hiche ihre Kinder wenn ſie etwa inden ſechs Wochen umruhig ſeynd / heim⸗ 
| umbtauffen/ond ander Namen gebervvonwerdente / daß Rind haͤtte ei⸗ 
unrechter und unbequemen Namen bekom̃en / daher es fo unruhig wäre. 


— — — — 


— —— — 




















In ſolchen Berfamlungenumnderften Vi en,deren unterfehjiedlis 
—— I — SER 
un fl Amer gef Bun u ehe 
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J — mah on/ kumba air minna minno eo aial 


Isłas prułtinut ollemej kus ma uͤllekockſo wannutan/ 
S tulEo ſedda minno Iho ninck hinge pehl / minno ninck 
ick Pie ninck keick minnu önnepeblemmis 


So 
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o ſchwer ib.ben Gott/ und Jemen Heiligen / As mich 
| ſol richten am Juͤngſten Tage daft diß Land Gottes 
und mein verdient Land ſey / daß Ich und mein Vater von Al 
ters beſeſſen wii gebraucht haben / SoIch unrecht Schwere / 
er über mein Leib und Seel / übermich und alle meine 
er / und über alle meine Wolfarth big ins neundte Glied 
Die Lettiſchen bey Riga ſollen ein ſtůck Torff auff den Kopff legen / und 
eitten weiſſen Stabindie Hand nehmen/ umd ſchweren / anzudeuten / daß wo 
[übe Ep ſalgh⸗·de hrigenundjht "Dich auch alſo verdorren / verſchwar⸗ 

zen nnd verarmen muͤgen. 


1 men —— — inSelaviſch Voick/ und mit harter Dienſtbarkeit 
beleget wird / findet man bey jhnen nicht vielmehr / als was fie umb und anha⸗ 
Ibm. un Wohnungen auff den Dörffern / nr 








| — gehen ſie haben u machen dafelbft heimlich ein flück Land 
I 
Anm ij 
wmii Spießriuhen geſchlagen. 
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ah 2, RetfeBefehreibung. 13 
5 — Sem⸗ 
nach entweder auff 








Es ward uns in Letland Barre Ho⸗ 
glaubwurdigen Leuten ergchlet/ daß ein alter Baur | 
: halber fidy hinlegen und mis en 





und eine Werenberung hführenWilunie der Strafe web 
TE SER, nn 
| | muurdasSiofie asentärfe, ins 5 an jhnent o 
| Michtverüben/ daß chun die 







J — een zu empfangen haben / offtmahls die armen Leute alfo 







WVWVerwei 
| ds, gel fich darbey gefnüpffer, Als der Ampemann frühe 
et e Hit dem Kopff an der erhengeien Fuͤſſe / und wird das elende Specta⸗ 
ſchrickt und laufft zu ruͤcke / haͤle hernach wol gerne gewolt/ daß 
erbei r — mit dem Bauren gebraucht haͤtte. Wegen jhres Sclavi⸗ 





Ick bin ein Lifflaͤndiſch Bur / 

Min Levend werde my ſur / 

Te ſige ub den Bercken Bohm / 
Darvan haw ick Sadel und Them/ 
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4 Des ander Buch der Perfisnifchen ” 
Ick bindede Schoe mit Dafle/ 
Vnd fuͤlle dem Juncker de Kaſie / 
Ick gebe dem Paſior de Pflicht / 
Vnd weth van Gott und ſin Worde nicht. 


Frepheit | Wan haͤlt zwar darfuͤr / daß jhnen nicht dienlich ſey / viel Freyheit und 


denlindeut · Geldzu laſſen / fie möchten zu trotzig werden. Dann es lieget ſhnen noch jm⸗ 

ſchen um | per im Sinne/ daß jhre Vorfahren das Land innengehabt/ von den Deuts 

dient» | (hen aber beywungen / und zu Sclaven gemachet worden, Dahero wenn fie / 
ſonderlich zur Winterszeit / aus der Stadt ſahren und berauſchet / eis 
nem Deutfchen/ der ihnen begegnet / nicht gerne aus dem Wege wei 
viel gute Wort geben, Man hat jhr Gemuͤth auch gefehen bey dem Auff⸗ 
lauff / welcher vor etlichen wenig Jahren durch den Einfall des Hberften 
Boꝛts entſtunde / da etliche Bauren ſich wider jbre Herren empöreten/ und 
willens waren/ theils diefelbe/ wo fie gekund /indes Feindes Haͤnde rüber 


geben / theils gar umbzubringen. Wie hernach etliche defwegen an unters 
ſchiedlichen Orten ame eben ſeynd geftraffet worden, | 
Das gehende Kapitel. . 
- Bon Revelauff Narva gereiſet: Item von 
der Stadt Narva. ut 
Wir kommen nun wiederumb zu unfer Reife. 


dem wir zu Revel in die drengehende Woche ſtille gelegen / die 

von Kalmer nach Schleßwig abgefchicfte Diener mit den begehr⸗ 
Sachen / wie auch unſer Ruffifcher Dolmerfcher Hans Ar 

penbeck / welcher nach Muſcaw / dem Groß Fuͤrſten unſer lang auffenbleiben 
und erlittenen Schiffbruch anzumelden / wieder zuruͤcke kamen / ſe wir 


uns ferner zu reiſen / lleſſen den Hoffmeiſter neben etlichen Voͤlckern mituns F 


Aufbruch | ferm Geraͤthe und Sachen auff 30. Schlitten vorangehen / welche den 24. 
von Revel, Hornungs Monat von Revel abzogen. Den 2. Mertz brachen auch die 
Geſandien auff / und folgeten mit den übrigen Volckern. Wir wurden vo 
etlichen des Raths und vielen guten Freunden auffeine Meile Weges 
tet/fuhrendenfelben Tag. Meilen biß nach) Kolka / einem Gute / dem F 







biß auff Kunda Herrn Johan Muͤllern / meinem ſelig 


ſtendigem Gute. De 
han Fockens Gut. Und den o. Mertz 5. Meilen biß zur Stadt Narva / da 


wir ** mit loͤſung zweyer groben Stücken empfangen würden, 
Narva die Die Stadt Narva Tieget in Allentafen an der Ingerm 


Stadt. 
ve faft fo breit / als die 





2 u, Y —— 


herrn in Schweden Heren Jacob DelaGardie — J 
enSchwiegervatern zu⸗ 
n 4.diefes rückten wir 5. Meilen fort biß auff Herrn Jo· 


anlandifche | 

Graͤntze 6o. Grad vom Æquatore an einem fchnelllauffenden Strom/die | 

— Bee Polen genandt, Diefer Stromiftbeyder Stade Nars | - 
Ibein Deutfchland/führet braun Waſſer / kompt aus 

dal 
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a KAeeiſe Beſchreibung. ns 

der groffenfede Meilen onder Stade Dörpr geagenen Ge Wepbu6/ Hat Der Sope 
eıne Pleine halbe Meile von der Stadt Narve einen hohen Fall/da 

— et ana One hm Dune 


—— — 








—— — — — 
—— — — weil 
sauffden Feiß geſtuͤrtzte Waſſer tropffen weiſe hoch in die hoͤhe fpringer/ 
gibt oben hellem Sonnenſchein vor und nach Mittage Allezeit einen Re⸗ Regenbo⸗ 
genbogen/ welches luſtig anzuſehen. Wegen des groſſen Falles muͤſſen die gen, 
ne. fo von Pleßkau und Dorpt zur Narve in die See wollen / eine gu⸗ 
Bee Über dr Stadt aufgeladen und zu Lande in die Stadt ger 


— — folvon Woldemar dem andern dleſes Namens Ko 
Hain Beet m Ya Chin, nam mono, Diſſeit des Narva weñ 
lieget ein zimlich gebawet Schloß / auff welchen damahls ein Stadt⸗ ſie erbawer 
reſidierete. Auff jenſeit des Waſſers am Strome aber das mit 3. 
Mauren umbgebene ſeſte Schloß Ivangorod. Sol / wie mandarfür 
eu Joan Waſilowitz in gefchwinder eil auffgefuͤhret / und 
nach ſeinem Nahmen genennet worden ſeyn. Im Jahr Chriſti 1558. hat 
der Thranne die Stade Narve eingenommen / Aber im Jahr 1581. Koͤnig 
Johannes zu Schweden durch Pontus Dela Gardie wieder erobert, Sins 
ter ser dem Schloſſe ift bißher ein Hackelwerck gewefen die Kuflifche I Narve darve gi? 


a] ij nandi/ 











16 Das ander Buch der Perfisnifchen 


—— Chyrrzus in der Saxonia ſchreibet J492. fol erbawer 
ſich lauter Ruffen auffgehalten / und in einer offentlichen Kir⸗ 
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—4 vergangenem Yähreals 165.4. viel ſich dahin begeben / nieder gelafs 
ea! \ a ae ee 
KR HER Narve — | Zeitz fürnemblichweildurd den Eingelifchen und H 
SEEN ‚| abre und auffArchangel 






Kl aß / a ndannen bin berichtei wı 

hi Jahr üb 96. Safe der Voefund flex fonmene) ib» 
a — und ahl hundert taub Thaler koſtlicher Wahr 
Fi worden, Und fcheinet/daß nachdem allgemeinen abwechfel 





und verenderungen allerdinge mimehr Revel / weiß nicht / durch was einhei⸗ 
mifche Widerwertigkeit ab / und Narve in kurtzen fräfftiglich nieder zunch⸗ 
menwird. Deßwegen man Auch im Werck begriffen die in der Amynda 
der Narviſchen Beeck vor der See zwey Meilen von der Stadt mit Sande 
verfüllete Tieffe wie der zu gewinnen / daß die groͤſſeſten Schiffe kuͤnfftig mit 
voller Ladung unter die Stadt aus und einlauffen konnen / und alfo einen 
fihern Hafen haben werden, z 
2 Eshatauh S. Koͤnigl. Majefldt zu Schweden die Stadt von des 
Landes Hoffdinge und Stadthalterer Zwang gank befrepet / md einer 
Burggrafen — tziger Zeit iſt es der WolEdle und Veſte Phi⸗ 
ja Krufenftiern Ihr. Königl, Majeſtaͤt zu Schweden Hoff Rath und 

alDirector der Commercien in Eſthonien und Yngermanlandy 
mein vielgeliebter Herr Schwager / welchem die jurisdidtion in Ecclefjafti- 
eisumd politicis anbefohlen/ alſo / daß Er an ſtatt derfelbenprefidiren und 
alles verwalten muß, 

Es iſt ſonſt nur eine fleinerne Kirche darinnen geweſen fiir die Teut⸗ 
ſche Gemeine / in welcher bißweilen auch die Schweden geprediget Itzo aber 

ſol 





























7 Reife Beſchreibung © u7 
ſol auch die Schwediſche Gemeine eine abfonderliche ſhoͤne fleinerne Kirche 
auffgeführet haben / alſo / daß jede/fo Schwedifche als Teutſche Gemeine jhre 
eigene Kirche hat. Und befindet ſich daſelbſt / wie obgedacht / Derr Mag. Hein⸗ 
rich Staal Superintendent in Ingermanland und Allentalen. Welcher 
ſich vorwenig Jahren embſig bemuͤhet / die daſelbſt wohnenden Ruſſen durch 
unterweiſen lehren / und antreiben zu unſerm Glauben zu bringen / geſcha⸗ 
he aber mit gröjferer Arbeit / als gluͤcklichen forigang 
Narve und Revel wie auch in Ingermanland und faſt gantz 
Bad ae es wegen der groſſen Hoͤlzungen viel Raubwild neben gutem/ 

viel Raub⸗ Wild / ſonderlich Baͤren und Woͤlffe / welche den Leuten auff 
dem Lande groſſen Schaden thun. 
Die Woͤlffe lauffen des Winters ungeſchewet auff die Höfe/ und 
wenn das Biche eingeſperret / graben fle unten Durch die Wande / und ziehen 
die Schaffe hindurch; Nehmen zum offtern die Hunde vom Hofe hinweg, 
Machen auch an etlichen Orten die Straſſen des Nachtes fehr ; 
Man hältaber darvor / daß man fle ſchew machen und abhalten kan: Wenn 
mancinen Pruͤgel aneinem langen Stricke hinter dem Schlitten herſchlep⸗ 
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über jhn / und bringen jhnumb. Dans / dahdem Bären 
BEE ri bay — 
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Läfferfei — er a als. 
bo Arne, Bären darben fit 535* 
wird das Kauf —— ir , 

5* läuft zu denſelben / ertapt und fi 
— Armen hin Baur aber hatte zu feinem & 

kit und ben VE en Si re pn die 

5) ——— Hundes erwehren wil / laſſet er der 

— digkeit ſich darvon machet. Es ſollen die 

in Ingermanland / viel Elend / weiles ein 
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Ceiche in Armen getragen / und das Leichentuch Günter ſich her ſchlepp 
——— als ihr pferd vordem Schlitten diß Spectackel anficytig worden/ 
et und gewüter / iſt mit dem Schlitten außgeriſſen / und die 

ohngefähr über Stock und Stein geführet, 

Noch viel andere und ſelkamere Hiſtorien die fich dero örter mit den 
— / wurden uns etzehlet / Wie nemblich ein Baar bey Kiga ein 
in feiner Hoͤlen bey 14. Tagen gehalten / tem wenn fie geſchoſſen / 

wie fiedie Jäger ertapt und tractitet, und wie die wunderlich von ihnen loß 
/und dergleichen, Welches / weil es dem Leſer / fonderlich denen/ 

bo von dergleichen nie gehoͤret / moͤchte unglaͤublich vorfommen/ habe ichs in 
Schrifften —R gedencken wollen. 
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120 _Dss ander Buch derperfianifchen 
era Das eilfite Sapitel. 


© Son Narbe Dh Naugard md vonder 


Iangard. 
&n7. Mertijogen wir wiederumb aus Narva, und famen den 
Drau Meilen. Den ⸗ — Mei⸗ 
biß Orlin ein Schwedigſch Dorff Mi | 


fen /da unſer Dolmetſch / welhenwirandie 

Graͤntze voraus kam mit Berichts Daß der 

Priſtaff auff der Graͤntze unferer wartete, 

— Female fie wegen Yhr, Fürftl, —38— 

— a Abe di 
— Dann die Ruſſen / auff 

12 eds Vs fonderlich Abſehen dahin / wie die 


adengfiuna 
| Buben gingen / far etliche Schritte entgegen mit 
diefen ge met die Huͤte ab / da fie doc — 
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Keife Befihreibung.: er 
gen wir groß Nawgarten. Im einfahren drunge ſich der Priftaffimit&es Zu groß 
walt die Oberſtelle bey den Geſandten zu haben / und ob ſie ſich ſchon darwi⸗ u 
der ſetzten / fuhr er doch alfofort /Als wir aber ins Quartier famen/ bat erdie anfommen, 
1 Befandtendurd ungern Dolmetſch umb Verzeihung / feiner im Einzuge 
wider ſie begangenen Grobheit / vorwendend: Er hätte es nicht aus ſich ſelbſt 
ſondern auff Geheiß des Weiwoden gethan / ſo er demſelben nicht ee 
‚hatte / hätte er mägen bey dem Großfuͤrſten angegeben und auff 9 — 
gelegenheit gebracht werden. 9 
Grroß Nawgart wird von der Narve 40. Deutſcher Meilen geſchaͤ⸗ 
tzet. Ich habe daſelbſt Elevarionem poli gefunden 58. grad und 23. mi⸗ 
nuten. Un das Lundorpiusin Sleidano continuato 62. grad, ‚Elevar. poli 
| und Paulus Jovius gar 64 ſetzet / welches viel zuweit nach Norden lauffen Neragardie 
wolte. Dann fo fpricht er libro de legatione Mufcovitarım : Novo- 
gardia perpetua quafi hyeme & tenebris longiſſimarum noctium 
premitur. Nam polum ardicum ab horizonte fexaginta quatuor 
gradus elevarum vider, Ich habe aber im Jahr 1030. den ix. Merg im 
Mittage die hoͤhe der Sonnen gar genaw erforſchet / und ſelbige vom Hori- 
| zone erhoͤhet befunden 33. grad und 45. minuten, Die declinatio © 
weil es im Schalt Jahr / war nach der leng auff ohngefähr gs. grad zurech⸗ 
. | neny2.grad3' minuten diefe von der Sonnenhöhe abgezogen’ kompt fuͤr 
die höhe des Æquators zi. grad und 37. minuten: Diefes abgezogen von 
90, bleibet zur erhöhung des polus 58. grad und 23. minuten. : Mitmir 
ſtimmet in diefem Fall überein Andreas Bureus geweſener Schwedifcher | 
Geſandter / deſſen droben am ı0,Blat gdadıtwordenwelcher als ein gelahr⸗ 
1 terumdin der Mathematic wolerfahrner und fleiffiger Manny in feiner 
Schwediſchen und Ruſſiſchen Landraffel diefen Ort auch alſo / ja noch 10. 
minuren drunter Befehl. 000 | = 
Die Stadt Nawgard iſt eine zimliche groſſe Stadt/im lmbkreiß auffeis —— 
eMeilweges begriffen / iſt aber vor zeiten noch viel groͤſſer geweſen / wie man ei 
noch an den alten Mawren der diffeit hin umd wieder verfallenen Kirchen 8 
und Kloͤſtern ſehen kant Von auſſen wegen der vielen Kloſter / Kirchen und 
Spitzen herelich anzuſehen / aber die Haͤuſer / wie auch die Waͤlle und Boil⸗ 
wercke der Stadt ſind jso gleich den meiſten Städten in gantz Rußland mit 
Dannen Holtz oder Balcken auff einander geſchichtet und auffgebawet. Sie 
hlieget im ebenen Felde an dem Fiſchreichen Strom Wolchou / welcher unter 
andern guten Fiſchen / ſehr groſſe / feifte und wolgeſchmackſame Braſſen 
gibt / ſo umb ſchlecht Geldt verkaufft werden. Es hat umb dieſe Jegend treff⸗ 
Tlichenguten Ackerbaw und Vieheweide / eine groſſe Menge Hanff / Flachs / 
Honig und Wachs. Es werden auch daſelbſt die ſchoͤnſten Jufftenfelle be⸗ 
reitet / mit welchen ſie groſſe Handlung treiben. Sie iſt der Handlung hal⸗ | 
ber ſehr wol gelegen / weilfieden Schiffreihen Strom Wolchou durch ſich | 
binflieffend hat welcher aus der lmer&ee / fo fich einchalbe Meile über der 1 
Stadt befindet/ entfpringer/ in die Ladogaiſche See / diefe aber bey Noteburg | 
durch den Fluß Niova indie Finnifche und OſtSee ſich ergeuft, Es haben 
| D vor 
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derlich Fürftench 
eigenen Fuͤrſten und Muͤntze 
Völker / Reichthumb und M 
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N welcher vom König Friederich Jacobue 
— Pepe each * 
4 tauſenden jaͤmmerlich 

Sa ——— — 
ir agree / auff der feite auftreten / und über Die Acker lauf⸗ Görper 


Leif Beſchreibung: Hoc etfiminus credibile Viderur,tamen omnia. 
fefeinrei veritarefichabereäfide dignisin Ruflia cognovi,abiisfei- 
[licer, quiadhucfub poteſtate Mufcovire Novogardix commoran- 
‚j sur,alias rabulehuicnon admoviffem, Obs fihon unglaublich fcheis 

net / habe ichs doch von glaubwärdigen Ruſſen / ſo noch jo zu Nawwgard 
en haar. Und faget ferner/daß damahls noch 
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fickt / und die für ſihvon Gold und Silber reiche Kirche &. Sophiagts 
1 andt/i welcher der fuͤrnehmſten Herrn —— Güter / als an einen ver⸗ 
muthlich ſichern Ort eingeſetzet waren / aufffchlagen/und alles heraus neh⸗ 
men laſſen. Nach geh er den Ertzbiſchoff aller feiner Des Br 
9— ſchoͤfflichen Schmucks und Zieraths berauber/undges ſchoffs un 
nicht mehr wol an / daß du ein Erhbiſchoffbii/ bſ Bug 
/und führeft einen Baren herumb / und lajfeftihn umbs na 
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/ di as Oi mar Def wäh wa 
ausgepreflet on Hr Auen 


meinet / daß es dem zu nutz 

ſich genommen / und dem Ertzbiſchoff eine weiffeträchtige Stute 

en ee 
** den tangenden Bären vorſy 


ma * en nen Do aufs Pfad 


Tropff wurde gezwungen imeinen 
— —— — zuſammen gebun⸗ 


eine$pre/Cptherund Pfeffen anden SYalf gehänger/ hat alfo durdydie | 
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ne ve dieſen hat er ins Lager nicht ——— 





mer reicher Dann Namens Theodorus 
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¶Keiſe Befchreibung. nF 








Hand gehabt. —— Ehren haben fie Bag und Sacheeinßenr 'runs u 
— Dien fer. 





man u nicht me 

Auff jenfeit des Waffers gegen dem Sichloffe über / lieget ein Kloſter S. Anto 
S genand. u Klofter dahin zu bawen fol / wie fie fagen / der * 
Antonius durch ein groß Wunderwerck ſelbſt veranlaſſet haben. 

die Ruſſen geben für/und glaͤuben / daß der heilige Antonius zu Rom 

einen Muͤhlenſteln geſetzet / und darauffdie Tyber herab in die See / 

umb Spanien / Frauckreich / Dennenmarck / durch den Sund die Oſt und 
See und den Strom Wolchow hinauff geſchwummen / vor 

angelanget / und ſich mit dem Steine auffs Land geſetzet. Und 

— die Fiſcher / ſo fiſchen gehen —— hat er mit jhnen umb 
ein gewiſſes gehandelt / daß / was ſie in dem erſten Zug fangen würden / jhm 
allein ſolten zu kommen laſſen / ziehen darauff mie dem Netzze eine groſſe Kiſte 
and Land / in welcher des heiligen Antoni Kirchen Geraͤthe Bücher und 
Seldt. Der Heilige bawet daſelbſt eine Capelle und begibt fich darinzu 
| wohnen/ folauchdarinnen geftorbenund begraben liegen. Sie fagen / daß. 
unverwefen noch heutige Tages dafelbfifan geichen werden/ 

' folauch anden Krancken / welchedahin betenfamen / groffe Wunder ehun. 
— aber niemand von Frembden und Auß laͤndern hinein gelaſſen. Als 





Des Wei⸗ 
woden be⸗ 
ſhenckung. 
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andfchafft ung zum — Die Orfanbsenbeptend | 
I amEmChT Ense 


Das zwoͤlffte Gapitel. 
Die Reiſe von groß Rawgard oo a 


nnd von unferm Binzug dafe 
Dr jo. Mertz ſeynd wir mie )29. frifchen —* zu 













wieder außgezogen / und ſelbigen Abend biß Brunitz 4. 

gefahren / da wir dann wieder mit friſchen Pferden verſchen wi 
den / mit welchen wir den folgenden Zag fürder / und Bormittage 
Miedna 40, Werſte oder 8. Meilen / und Nachmittage biß jur Sana | 
Kreffa, 25. Werſie * * dieſes en — 









ern und Vormundern indie Hände fehen muͤſſen. j h 
Auff den Abend erreichten wir das elende Dorff — * 

Melilen / hatten ſchlinnne Herberge / weil am ſelben Dree nicht über deep | 
Haͤuſer / deren Studen als die Schweinſtaͤlle. Wiewol allenthalben auff de HR 
Relſe die Rauchſtuben in den Dörffern durch gang Rußland niche viel | 
beffer / waren fie doch zu Nerberg enbeauemer, eig: 
Den 2). Merg 7. Meilen bi zur Stadt Torſock. Den 22.diefeß | 
durch einen Bach auff Troiteka Miedna 6, Meilen / und den o. Meilen} 
biß zur Stade Zwere. Weil allhier ver Schnee an etlichen Orten/ wo | 
Hhgel/ abgangen /da wir mit den Schlitten zu £andenicht wolfortfoms | 
men kunten / giengen wir biefen und folgenden —— A 
das De ’ 














Torſock. 
Tchwere. 
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auff folgende 
SE 
t a 
def iteunf Marfehalt si ne 
u drey und drey in ei⸗ der 


r6$, Die ra Herrn —— ——— einem abſonderlichen 


een ng ng 
—— * 
Der Priſtaff aber ritte neben 
en 
[ 2 Rau er — etliche Deuiſe 

wanten ſich wieder nach der Stadt? Bald 
IE Koran Die gertheilten fich und ritten auff beyden feiten 


ar F — Dog aunfikzenn@ntansenepe 
kaͤßſe tie vielen Reutern uns entgegen / und zwar auff ebenmaſſige artund 
veife / als als Die bey unſerm erſten Einzuge / darvon droben am 28, Blate ge⸗ 
Dadjtworden. Ab die Priftaffen noch in 20. Schritte vonuns waren / ließ |  ' 
fie fag / die Herren Geſandten möchten doch aus ihren Schlitten ſtei⸗ 
danjbnen fommen, Die Priftaffen fliegen auch nicht ehe ab / —— 
— hre es hattens dann die Geſandten zuvor — 35— 
© Grgbrdudh muͤſſen des Großfuͤrſten fürnehmfte Bediente/ ſonder⸗ 
Cdenen etliche Dolmetſcher in Mußcow nachaffen)ihres 
Bilaneiis viel hnen muͤglich / genaw in acht nehmen / fo — 
Br gnaden fommenoder mic der Knutpeitſe * 
+ Si Die annchmung der Geſandten SR —*— auff ſelbe art —* vor dies Wie dieGe⸗ 
—— e Priſtaff fieng an: Der groſſe Herr Zaar und Großfuͤrſt andren vor | 
Michael Focdoromisere..mi herie ſung aus einem Zettel des gangen Groh Nuccew 
N Sürflichen Tituls) haben ) haben uns anbefohlen / desgroflen Heran Friedrichen / ind a 
17ER | 
u Fuͤrſten 
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n8 Das ander Buch der Perfianifchen | 
en rk 


to Bröggeman angen und in hr. Majeft, Refidens Stadt 
zu begleiten. Der ander aber? Ihr. Zaare Majeſt. haben diefen gegenwerti⸗ 
gen Twornin ( das ift Hoffjundern ) Paul Salmanow (fo 
8 der alteſte Priftaff ) und mich Andre Iwanowitz Zabarow zu Pri⸗ 

affenverordniet/ euch Geſandten auf: Darauf trate des Groß⸗ 


zuwarten. 

Fürften Stallmeiſter hervor / that auch feine Rede / und brachte den Geſand⸗ 
ten zwey ſchoͤne weiſſe hohe / mit vormahls gebrauchten Schmuck geziertt / 
den fürnembften Volckern aber 12, andere Pferde / darauff einzureiten. 
Air wurden indie Mittelftadt/Kicaigorodgenandt / durch etliche tauſend 
Streligen / welche vom cuflerften Thore bifi ans Geſandten Hauß durch alle 
Gaſſen doppelt geſtellet / gefuͤhret / und nicht weit vom Schloſſe in ein groß 





ſtemern Hauf / helches einem Ernbifjoffe Nahrmene&Suftnefierworetlis 
chen Jahten in Ungnaden nach Sibirien verſchicket / zugehörig / gelege, 
Dann im ordentlichen Befandten Haufe lag ein Perfianifcher Gefandte/fo 
furg vorums dahin gefomment, 


dma 


Das 








"Reife Wefehreibung. 17 
48 0.0 Das. Capitcl. 
Sonnen und Onabehtraiamn- 
| “ten; tem von der erftenoffentlichen erften an 
4 dern geheimen Audiengien, 


‚waren in der Mußcow kaum abgeftieger und in unſern Hoff 
ee Sen 












— N ee Pe te 
allerhand Victualien und — — 
ke hal har Oi ancke 
* auch tägl — — 
— rege As nemblid 3 


ner 2 Brodt / das ſtuͤcke ı. cke oder Lub lin 
* een Din. ser —— 
—6 i2. Huͤner. a. Gaͤnſe. 

Haſen oder Berghun. | 
* ‚50. Eyer. 10. Copeken für Lichte. | ee 
* * Copeten in die Küche. 
M ee“ Pude Butter/ Una: PIOM- 
3. *— —J— 


Gin heim. eine an. 


wide 







HB: ": Ramienfür die Herrnund Hoffiundern/sworunter 
i fienmit Brantewein / a. mit Spanifchen Wein/ 
mit allerhand Meeth / und drry mit Bier: Zu dieſem iſt vor 
daVolck gebracht / m Faß Bier / cin Faßlein Meeth und 
| noch ein flein Faͤßlein mit Brantewein. 
er T Er Tractament iſt bey unfer Ankunfft / auch am Palm Sonta⸗ 
Oſtertage und des jungen Printzen Geburts ⸗Tag gedoppelt gegeben 
—— aber lieſſen wir durch unſern Koch auff deutſche Art 
— hatten nicht allein von den in unſerm Hofe uns zu dienen 
en Sara fetertunudhvoriderrPnififfe, foräglich famen/ die 
— zu beſuchen / gute auffwartung. Die Pforte des Hoffs ward 
war mit einem Deſetnick oder Corporal neben 9, Strelißzen beſtbt/ ſo balde 
wir aber öffentliche Audientz gehabi / oder wie fen reden / Ihre Zaare Maies 
Escchens gebrauchten wir unsim aus n aus und eingehen / einla⸗ 
oe: 
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130 Das ander Buch der Perſianiſchen 


um befünchung guter ifere vorige F ja faftımchr ale 
dung Kan ae 


sur 
ward die Ordnung / gleich im einreiten gehalten / ohne daß der Secretarius 
vorden Öefandten ber alleine reitend / daß Fürftlicdye Credential mit aufge 
Die Strelinen und das Volt | 


Befehl wie man bald gefchwinde/bald langſam reiten / balte gar flilte halten 
Darmit Ihre Zaare Majeſtat ſich zu rechter Zeit auffden Audientz 
Seuel ſetzen kunte. Hm 
Der fernere Audientz Proceß und waren gleich denen 
Jahre in der erſten Audientz gehalten — — —* 
orgewalbe / welches voller anſchnlicher Ruſſen ſaß / zwene groſſe Herren 





B — 
(rin a N 
ee 


Propofito ayUrhläuchtigfier / Großmächtigfier Herr Zaar und 
nen Zube Sroßfürf/ Her: Michael Foedorowitz / aller Reuffen 
4 ſelbſt Erhalter (hier ward der ganze Titul / wie er am 28. Blat 
beſchrieben / hergeſaget / Großmaͤchtigſter Zaar und Groß⸗ 
fuͤrſt Ew. Zaare Majeſtaͤt entbeut der Durchlaͤuchtigſie / 
Hochgeborne Fuͤrſt und Hem Friedrich / Erbe zu Norwegen / 
Hertzog zu Schleßwig / Holſtein/ Stormarn und der Dithr 
marſchen / Grafe zu Oldenburg und Delmenhorſt / unſer 
gnddigſter Fuͤrſ und Herr / feinen Fremd» Oheimb⸗ und 
Schwaͤgerlichen Gruß / und masfeine Fürfit: Durchl: der 
Anberwandnuß nach mehr liebes und gutes bermugen. 
Zuforderſt aber it S. Fürft: Durchl: hocherfrewlich 
zuvernehmen / wann E. Zaare Majeſtaͤt nebenſt dero jungen 
Herfhafft und gantzem groſſen Zaariſchen Haufe bey guter 


befiändiger Leibes Geſundheit / glücklicher friedſamer Re⸗ 


gterung/ 














3 lichen Durchl. ung zugefichtem befräfftigungs Brief nach | 
1 geiwiffer Maß zu vollemiehen und fonfien bey Eon Se 


‚gerlichen —— und Freundſchafft / welches im Nah⸗ 
met urchl wir hiermit kuͤrtzlich fürbringen wol⸗ 
I fen. Thun ſonſten zu E. Zaare Majeſtaͤt Zaariſchen Gnade 
ung für unſere Perſon mit gebͤhrender Obfervantz recom- 
mendiren. | j Zu 
_ Nah gehabter Audientz kam einer des Großfuͤrſten Truckſes Knees Si⸗ ‚Die Ber 
n Petrowig Lwow geritten brachte die Großfürftlichen Begnadigungs gnadigungs |; 
Speifen 40. Eſſen /allevon gefochten und gebratenen Fiſchen/ Gcharkee Taffel nach 
umb Gemüfe/ ohne Fleiſch (weil ihre Faften und ız. Rannıen Getränche, der Audi. 
7 Asdie Taffel gedecket und bereitetwar / reichte der Truckſes mit eige⸗ 7% 
ser Hand den Gefandten und fur nembften Bediemen jeglichen eine Scha⸗ 
le ſtarcken Brantewein. Dar auff nam er die groffengüldenen Schalen zur 
ind / und ließ die Geſundheiten Ihrt Zaare —— jungen Prin⸗ 
Ken und dann Ihre Fuͤrſtl. Durchl’unfers gnaͤdigſten Herrn herumb ge 
benz Dem Kneſen ward.eingroffer Pocal/den Trägern aber etlichen Rubeh| 
arıı Gelde verchret/darmieritteehtwieder darvort, | 
a nn 
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* 3 — R j * Wir { 











—2 putiret waren / ohne der Reichs Cantzler Gramma⸗ 
rer ee ⸗ 


fürbe au Haufe einer von anyan Larteren 


3,5 Unter wehnender 
einer | der R 
2 eat 


n 
Kırah —— allen war. Die Leiche habenwirden 

— indian refor- 
pin cn. t —— alviniſche Kirche tragen / eine Leichpre⸗ 


ur off begraben worden, Zi 
uns der Großfuͤrſte neben einem AR 


— —— andere geheime Audiens gehabt, 
Dasrꝛa. Kapitel. 


— — ——— ſider Einreitung aufpal 


marumu rfeft feyrlich begiengen, 


Die Enıo, Aprilals am Doreote Palmarum iſt bey der Ruffen 
* Feſt der Ei See mit einer anſchnlichen Proceſſion ges 
ei worden. nactum mit anzuſchawen / ſchickte der 
edoch den —— erſuchet / den Geſandien 
hub Pferde. Man ließ uns gegen der S 
per einerrerhabenen Platz einreumen/ und die Ruſſen / welche über 1o, 
Mannvorm Schloſſe verſamlet / abhalten / dab wir die 
befierfehen kunten: inter uns aber auff dem Schamplan/ been. ge 
* Blat iftgedacht worden / muſten die Ban Geſandten mit ben 
— * men ed, Brocchlion fo vom Schloffe indie 
m gefchahe/alfo gehalten: 
Erftlich gieng der Großfurſt mit feinen Dojareniu indie die Marien Kir⸗ 
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loſſe. 
— hama wekfenuicäbph Zeigenund Ro; a8 Feſt 
finen geheffter / auffeinem fehr groſſen und breiten jedoch niedrigen Wagen der Tinret 
vorberngeführer 3 Auff dem Daume ſaſſen. 42Knaben in weiſſen Hemd, MM 
den fingen das Holianna.. | 
algeten viel Pfaffenaucp in weiffen Chorröckenund toͤſtli⸗ 
hen Mefgemandy trugen ee —— auff langen * 
gen / ſungen ebenmeſſig / eil iche hatten rund ſchwungen dieſelben 
gegen dad Volck. Hann die furndmbſten Gofen oder Kauffleute. Dieſen 
— Schreiber / Secretarien / und hernach die Kneſen oder 
Bojaren / deren etliche Palmzweige trugen. A 
auff kam der &ropfürfte in eöftfichen Kleidern / hatteeine Krone 
uff Deut Pate, Exroard von den fürnembfien un Deich Können 
Iwan Boriswis Eprsasfiyamd Knees Alexee Micharlowig Lwow an den/ 
Armen geleitet. Er ſel rte des Patriarchen Pferd an einem langen Bir | 
Das Pferd war mit ebefleidet / und mit langen Ohren als ein | 
el außgemachet. Der Patriarche ſaß indie quere darauff / hatteüber einer 
mit ſehr groſſen Perlen beſetzeten weiſſenrunden Muͤtze auch eine Kronc. In 
der ein guͤlden mit Edelſteinen verſetztes Creutze / mit welchem 
Er das umſtehende Volck ſegnete. Die Voͤlcker hingegen ſchlugen ſehr 
tieffihre Haͤupter und ſegneten ſich gegen jhm und deut Creutze. Neben und 
hinter dem Patriarchen giengen die Metropoliten⸗ Biſchoͤffe und andere 
lche theils Buͤcher / theils Raͤuchfaͤſſer trugen. Es waren auch 
— — ne dem Großfuͤeſten ihre Roͤ⸗ 
— —— — 
a a en / daß der und 
ee gingen ‚Der Großfuͤrſt als Er gegen die Geſandten kam / 
und die Geſandten ſich gegen jhm neigeten / ſtund ſtille / und fehickte feinen 
Oberſten Dolmetſch Hans Helms zu jhnen / ließ nach jhrer Geſundheit fra⸗ 
gen / wartete * ſo lange biß der Dolmetſchwieder zu jhm kam / giengen dar⸗ 
nach fort zur Kirchen: Als fie bey einer halben Stunden darinnen geweſen / 
ae voriger Ordnung wieder zurůcke / Der Großfuͤrſt ſtimd aber⸗ 
mah lgegen den Geſandten ſtille / ließ ſagen / daß Sie heute dieſen Tag von 
feiner Taffel ſolten geſpeiſet werden raue aberamflait deffen denfelben 
I Zagunfer Rormoder Proviant doppe 
Der Dätriarchegibedem er irften ehr daß Er jhm ſein Pferd fuͤh⸗ 
Lret eoo Rubel oder 4200. Rihl. Solch Palmgeſt wird auch in denandern 
Ruſſiſchen Staͤdten mic ebenmeſſigem Geprange begangen: Da dann die 
Biſchoͤffe oder Pfaffen des Patriarchen / und die Weiwoden des Großfuͤr⸗ 
fien Sale verneren | 
zn April alsamheiligen — darauff unter den Ruſſen 
| fie Fremde / theilswegen den fnölichen Zeit / daß Chriſtus aufferſtan⸗ DOfterFeft 
* /theils wegen des Endes jhrer iang gewerthen Faſten. Denſtlben / wie der Re. 


R ij auch 










— = J derPerfianifchen 

Auch hernadpnoch14. Klage träger fidyjederman —— gemeine £eus 
dalt arbeten Eyern. Es ſttzen auffallen Gaſſen ungehlich 

———— gefochic und von alkrhand Farben geier 

al nun aufPden@afferehuanbe begegten’Gröffen lfm | 

einem Kuffeauffden Mund / und ſagen: Chriltos wos Chreft, Dasifts 

Chriſtus ift aufferflanden / darauff antwortes der ander s Woillin wos 

Chreft. Eriftwarhaffiigauffer 

Eowrd au niemand en fep Darıcs os Wis Perfan, habe 
andern ſolchen 


und Gruß neben 
gefärbeten Ey weigern, -Der & — —— 
er Sin auf Er hat auch im 
brauch gehabt / daß Er in der Oſter⸗Nacht / che Er iſt in die —— 
gangen / fur die Gefaͤngniß gekommen / diefelben eröffnen und jeglichem Ge⸗ 
— — —— 
8 rauden Schafffellen laſſen / hat ihnen 



















—* laſſen und iftzur en 


| manfichin nud wieder auff den Gaſſen liegen geſehen / und jeglicher die feinen 
auff Wagen oder Schlitten werffen / und nach — ATZ 
| ee ——————— —— 
| be Damen alfgefelkerening In beracgeung Dez Raarth 
Kruͤge etwas eingeogenfeyn. 


Dagız. Capitel. 


| Bon gBrügman abfonderlchen und — 
ten / vierdten / fuͤnfften un een Ten of 
Voͤlcker —— * was ſich ſonſten 
meiler Zeit zugetragen. 


Hansi — — 
einem Mitgeſellen mit etlichen wenig Perſonen hinauf geritten / 
SE bonn eufpden Ehrkof fe ud ice 

n miache bey zwo Vond 
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Den, Daijhabendie Ser Gefandern miteinander Diedrittes Den Di 3 4 
die vierdte. Den 27.diefes die fünffte und letzte geheime Audieng gehabt. wi 
bewilligung des Großfürften des jungen dung, 
fürnembften 


an gehabter guter Luft von der Jagt unter einem Zeltemit Br 
fr Be tn 
Denꝛ. Brachmonat fielein des jungen Bringen Knees Ivan Michaes Desiungen 
| lowig Geburts⸗Tag / welcher den Tag — — Pringen 
ei Da uns dann umb benſelben mis zubege hen die gewͤhn⸗ Saure 
die Kofldoppei gefähihetiwurde ann. Zus or 
Den 3,diefes ift der Geſandte Brüggeman abermahlabfonderli ß 
=] geritten/und hat ee —— — | > Br nen 
Den 4, diefes/als am Pfingſt⸗Abend /hatte fich Ihre Zaare Majeſlaͤt lich Aupi, 
| und Räthen zur öffentlichen Audieng gefenet/umdgabden ent. 
andern Geſandten alleryfo neben uns in Mußcow lagen / jhre Abfertigung, 
ESs ritte zu erſt hinauff der Geſandie / welcher ein Cupin Der Perfi, 
oder K war, Dieſer kam mit einem Ruſſiſchen rothen Atlaß Rocke / ſchen / Gtie⸗ 
Omi nen Zobeln gefüttert war/behanget wieder herunter. Gleich auch giſchen uud 
in Perfien bey abferrigung der Gebrauch iſt. iS meBion Tartari⸗ 
Nach diefem ritten Griechen und Armener auff / und zu letzt auch etli⸗ ſhen Ge 
che Tartern / welche alle mit ihren kKeereditwen und Beſchenckungen / fo ſie een au 


newer erabfamen.. 9°. 0. , ferrigung. 
I. Deniz,diefesfamunfer Kuůchenſchreiber Jacob Scheve aus Deutſch⸗ 
/. den wir umb noch etliche Geſchencke an den Königin Perfien /fo zu | 
\ verfertiget wurden / nadygubringen zurücke gelaffen hatten / vor 
| an. Wurde aberdrep Tage vor der Stadt / biß der Cantzler ſol⸗ 
ches Ihre Zaare Majeſtaͤt / fo damals aufferhald der Stadt Wallfahrten 
geritten / angegeiget/ und deflen bewilligung jhn einzulaffen bekommen / 


Sen ix. dieſes iftder Großfuͤrſt mir feiner Gemahlin wieder heim kom⸗ 
men. Der Großfürft hatte hinter ſich feine Bojaren und Hoffleute die 
Großfürftinne aber fechs unddreifligihrer Jungfern und Maͤgde in rothen 
Rockenund weiffen Huͤten / von welchen lange rothe Schnüre herunter auff 
Die Rücken hiengen + Hatten umb den Halß einen weiſſen Schleyer / und 
waren alle fehr mercklich geſchmincket / rien auffden Pferden nach argder 
















1J Den 17. diefes bin ich von den Geſandten in die Cantzeley / ben dern 
I ReichsCangler etwas vorzubringen/ geſchicket worden/ da dann der Cantzler 
I wolte/daß ich umb befferer Ehre willen mit einem Priſtaffen ſolte hinein ge⸗ 
I führetwerden/ muſte derowegen eine gute weile im Vorgemache unter den 
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Dası6.Gapit. J 


Wie wir ung zur Reife nach Perſien geſchickt/ 


und wieviel Perfonen wir in Mußcow an · 


.. genommen. 


See Priſtaffen und Schreiber/ fagtenden Go 


uͤberantworten und Ihre 
En ml bey der — — Perſiſchen Reife nicht geſche⸗ 


ben | 
Wir ſchickten uns derowegen zur fernern Reiſe / lieſſen etliche Böte/ 
ſelbige von Mußcow biß nad) Nieſen zufahren / verfertigen, Mine weil = 
der Weg dero örter/fonderlich der Wolga Strom wegen der Coſacken und 
Raͤuber fehr gefährlich befchrichen ward/habendic®&fandien auff — 
re Majeſtat einwilligung von dero Soldaten und Officirer ig Mann 
in unſern Dienſt an und mit nach Perſien genommen. Its 
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nemblich: Teer 1 

* — 4— As Schottland buͤrtig. Re 

em Xiorr 1% ' 

| Alexander Eickenhudt. —— 

* Wiheim Burlal. =" Yehanmancen. 

Georg Vropoͤſen. hie 

Daniel &tloen/Capiraindes Arms. 














rat i 











\ Be 
Andre son 
Peter Schmodt 









NER: F 
| I; 
rer, Mason 13 
Earl Dlfon/vonden Indianern efeoffenin Ipahan # 
OR BEE DON In ber Bacher as Zastı weh punk dom J 
9 ö i# Me 
| m Grups / ſiarb zu Ipahanam Durchlauff, I 
gherd Meiſon. 
Georg Scheer / erolos. 


E bare 
Neben diefen wurden auch zum rudern und allerhand gemeiner 
ae etliche Ruſſen / 
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— 3 
9— Joan Jbanofſin / ſtarb in Perſten am Durchlauff. 
Diefe alle wurden mit etlichen Metallen Stůcken / fo wir aus 


rn brachten / neben andern Steinſtůcken / fo in Mupcom 
S Mmamſ 
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erfauffi/fampt unfern Zeug umd a. 
annach Niſenaugorod geſchicket. 

Dası7.Gapitel. 
Bon Polnifchen Gefandten ; — 


cow anserommen⸗ und wie ſie ſich gegen die Auß J 
ſen anseſtellet. 






En 26. dieſes ſeynd Polniſche Geſandten / oder wie wa 
eine groſſe Poſt vor Mußcow ankommen / und eingeholet worden. 
Die Geſandien / als ſie unſer eiliche / ſo — mit anzuſchawen 

inaus geritten waren / anſichtig worden / haben uns mis entbloͤſſeten 

tern freundlich zugewincket und gegruͤſſet / gegen die Ruſſiſchen 

aber unbeweglich und ernſthafft geſeſſen. 

Es muſten auch die Priſtaffen / wiewol mit Unwillen erſt von 
ihren Pferden ſteigen / und die Haͤupter gegen die Geſandten —** — 
een Polen vorwendeten / daß fichsnictandersgebührenmwolte/ weil] 
fiejanicht — die Ruſſen zu empfangen / ſondern von jhnen empfangen | / 

werden. 


So wurden auch den Gefandten nicht / wie fonft gebräuchlich des. 
Großfürften Pferde darauff einzureiten gebracht/weil furk zuvor eingroffer | 
—— Geſandter Ne annehmen / fordern auff ſeinen eigenen 

[de grofle Geſandte (daß ich feiner mit mehr | 
der Stadt Smolensko und —— 
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— nach / nicht wollen jhre Muͤtzen —— J * 
re darwider geredet / und in feiner angefangenen 
fee alt — BB Zaare Meieftät den Bojaren gewincket / 


Majeſtat in A d 
Ihatder a 3 + 
bmeaber zur gegen — 
Geſandte die nicht annehmen wollen, Der Großfürfte hat im 
me ſeine Kutſche wieder zu rücke geſchicket. 

Den Priſtaffen ſol Er haben zur antenne | 
Se Baare —— übel e umd jhtn | 
4 n F ic! Com Bi — 
neenthäte? So ers im e / muſtens Ihre Zaare 
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hmen / 2. Steuerleute / welche auffver Wolgaden | 
Gang wiſſen eigentlich / und wenn fie in Perfien 
und wieder zurüc reifen / nach dem — —*— Lande 
———— Herrſchafft / ſo iſi hnen den 
Geſandten ebenmeſſig bewilligt und ver 


gt 
daferne ſie wuͤrden noͤtig haben / wegen Convoi / oder auch 
wegen Arbeit zuden 40. —— zu hewren in — | 


den Diafen / damit umb fie möchte hey una * 
wenn fie werden aus Perſien wied 
Winters Wege / ſo ifiibnen ——— zuhewr — F 
gen Biere uſſiſchen Volckern / wer da 28 
odden / alsjbnen müglich iſimit forezufommen. 


zum Drifiaffen mit ct aus Mußcow | 

——— On Kane im 

Fe ren | 
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1 Bee un min Be | 
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a. Das erſie Sapitel. 
ondem KRuſſiſchen Reiche / der Provincien 
Stroͤme und Staͤdten. 


—* RW N —— ſagẽ / weis Rußland / Rußlande⸗ 
Narr Ge man auch wegen feiner Haupt⸗ und Reſidentz⸗ lenge und 
at 2 rg Mußcon / ſo mittenim Lande gelegen/ in gemein brate, 


On Em 














TE wird das Ruſſiſche Reich in unterfchiedliche Fuͤrſtenthuͤme und 

— / ek Dan meift in des Großfürften Titel / oben am 
Derenerftesundfürnembftes zwar vor Zei⸗ 

umb IBolodimer oder Vladimer / wie ſie es to om tobt, 

— 2 Wolgaund Occa gelegen / wo⸗ ner, 


nennen / ſo zwi 
ſelbiges ner irn zu finden / iſt von 


— — 


I en 928, erbawet / und vonihm 
* Te a Baal Eis gebrauchet worden 
Danilow Michaelowig den Haupıfig vondort weggenom⸗ 
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vor Ihre ei ürften und 
Bes tebınenbann ———— An alle 
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ſtuͤrtzet Se. 

Smnaleichen die Depina / fo fl bep Archangel ine Mare Album oder wie | 
Seo ergeuſt. Die Occa und Mußca ſeynd auch zimliche Fluͤſſe aberewas | 
Fleiner als die 3. vorigen / vielandere geringere Bäche zu gefchweigen welche 
den Einwohnern fo wol durch — Handlung zutreiben / l 
reichen Fiſchſand gute Nahrung geben. 
Uhrforung id iſt wol zu mercken das felbige Waſſer alle / nicht wie fonflinges 
der Snrome mein / aus den Bergen und Felſen / die im gantzen Großfürſtenthumb nicht 
zu finden / ſondern aus den pfuͤtzen / moraſſichten und fandigten Orten 

jhren llhrſprung haben. J 

Man findetin Rußland vie groffeund nach hrer ar/herlihe Stäbe J 

te / unter denen die fuͤrnembſten Mußcow / Nawgard | / 

Stadte in Pleßkaw / Smolensko ( wiewol dieſe Stadt anfänglich den Kuffeny | 
Rupland. | fondernden Littawern und König in Pohlen zuge — 129 
1514.vom J 


Mußcowitiſche Chronica zu re 

comiter eingeoommen ıoıı, vom Cigismund König N a 

obert 1632. vom Großfuͤr wieder belägert / aber mit 

groffen Verluſt und fleinem Ruhm verlaffen mäflen. Nunmehr aberifk: 

——— 1654. Jahr mit anf mieder an den 

ſock / Reſan / Tula / Cologa / Roſtow / 

Vladimer / Stara Ruſſa / (das iſt alt XRuſſen) vonwelcher Stadi / wie 

meinen / Rußland feinen Namen fol befommen haben, Wr 
Oi Beten GB ash taub BE BAM AA ; 

fehr viel kleine Städte/ Flecken und unzehlich viel Dörffer. ö 


Es hat auch inden Städten hin und wieder viel Schloͤſſer / 


inRupland. gleichden Städten von übereinander geſchranckte —— — Fo 


Was Mußcow die Reſidentz und Hauptſtadt im gantze gansen Groß für⸗ 
flenthumd betrifft ft dieſelbe wolwerth / daß man ihr mit mehren gedencket. 
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verfehen 56. gefegt worden. 
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Einfall der 
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En —— B lea © 
Es ſeynd aber die Wohnhdufer der Stadt (aufgenommen der groß 
fen Heren und etlichevon denreicheften Kauffleuten und Deutfchen/ welche 
—— ſteinerne Palatia haben) von Holtz oder mitüber einan⸗ 
geſchrenckten Foͤhren oder dannen Balcken auffgebawet / wie ſelbige in etli⸗ Holterne 
—— 25. und 40. Blate zuſehen. Die Dächer ſeynd pr 
mit retern / über dieſelben aber Borcken von Biretenbdumen PT + 
und heils mit Rafen gedecket. Daher zum offterngroffe Ferorsbrunflen ent, 
aauch ſo offt / daß nichtein@Ronat/ja och /hingeher/inmelder 
etliche Hauſer / bißweilen / wenn der Wind flarck / ganke Gaſſen im 













fer Ankunfft der dritte Fi der Stadt rand/ gleich auch vor 4. Jahren 
wieder fol wieder fol geſchehen ſeyn. ——— ven Unheil ſeynd die Strelligen und ges 


wiſſe 
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| Ih ja‘ Das dritte Buch der Perſianiſchen 
J gan Erw. 
J—— — — — e — 
| ra FE; 
J —— sp jeglicher Soldat und Aachedes | 
I 4 Nachtes ein Beil tragen. 
ni: | 
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— — 
* — 


— — weißen | 
Rinckmaur Haͤuſer Marckt 
jerleget ee man aufn / un mi engen ofen af 
—— fun Regenwetter fehr wucht 


und tieff / daher die meiſten Straſſen mit Hoͤltzern neben einander ge⸗ 
Bra Saba Sr 9 


B mit einer dicken fleinern —* 
— Star em De nen: 

He 9 — 533 —**— En 

a © a 

m Kreifes nimbt ein das Croffnche Eof Krämelin / ——— 
a | BO ———— / mit 

Bl DE Gere nen 
La Gebawde / Palatien und Kirchen darinnen zu finden / welche vom 





} undb werden. Es hatte zwar der vorige Großfuͤrſt Michael Fedo⸗ 
ei rowitz / fo zu unſer Zeitlebete / gute ar» rar und ließ fürfeinem 
iu Hern Sohn dem tzigen ein ſehr praͤchtiges Gebaͤw und Pal⸗ 

che art aufſbawen / er aber abe — eure 
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en Inn welche von München umd Nonnen bewoh | 
net werden / ſeynd zo.fleinerne Kirchen / deren fuͤrnembſte und gröfle Xrois) | 
Marie undMichaelis / Cindiefer haben die Groffürftenihre Begrabniffe) | 
und S. Nicolai Kirche, Deren eine zur linden Hand ( welche wir im 
auffachen zur Audientz vorbey kamen ) eine groffe Thür von zween Slägeln 

mit ſtarckem Silbern Blech gan überzogen, . 

Diefe Kirchen / wie auch in gemein alle andere fleinerne durchs gantze 
gan Babeng. wei Zhanne / und auf alien ein Brpfady Crcue/im 
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i | Das ahderiGapmel 6, 
= I Bon befchaffenheit der Lufft / Gewitters / Erde| 










wegen der vielen mancher leyen / und weit von einamder/ ja in unter · 

ſchedichen Cmatibus gelegenen Provincien / nicht einerley. Was —4J— 

die Muß cowitiſche und angrängenden Landſchafften betrifft / iſtin gemein 

friſche gefinnde Lufft / und hat man / mie auch alle ſchreiben und die Ruſſen 

ſelbſi ſagen vor dieſem nicht viel von Peſtilengiſchen ranckheiten oder groſ 

fen Sterben gehoͤret / es gibt auch in gemein alte Leute darinnen. Daum) / 

iſt zum hoͤchſten zu verwundern / wie das in dieſem Jahre 1054. bey Zeit des 

Sroffe Def en Lufft er * eins a 9— 
entſtanden und noch wehret / da eute /welcheihrer Meynung nach ge | 

MDF nd aus dem Haufe gehen/ auff der Gaſſin nieder fallen und fierbenfollem, | 
Daher auch die Paſſe nach Mußcow hin und wieder verfperret ſeynd. e 

Zur Winterzeit iſt in gemein in gank Rußland fo groffe Kalte / 

daß man ſich kaum bergen fan. Und ift bey ihnen nicht ſeltzam / daß einem | 
Eroferä, Nafen / Ohren / Hände und Fuͤſſe erfrieren. Es war zu unfer — 4 
te. 4 


wir im 1634. um erfienmahl dort waren / ein fo harter IBinter / 
Klaffter lang und einer viertel Ellen weit auffgeborjien ; Es lunte R 


F N * 


vorm Schloffeauffdem Marckte das Erdreich für kalie bey 20. Faden 





Laub im Frühling geſchwinde hervor / und gibt an der Zeit des wachſens und 
reiffens unferm Deutſchland nichts — 


Wegen ſo ſtarcken Frofles gans 


anne Ruf * —* 
fende welche gewohnet in einem Sutter 8.10. und bifiweilen ra. Meise | 
len zu / wie ich darın alſo zweymahl von Twere biß Tarſot gefahren | 
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Ve deflen übeshuß aberueitigefatnlen, und für das 

— m ums berichtele / daſelb 

— feite ſtracks über —— ie u * 


und beſſer wachfft / als auff diſſeit der Narvein Allentaken / da doch nir der 
nk Am felben Hrie in Ingermanland / wie Auch in 
and und Keffland am Nordertheil bringet der Ackerman feis 
en Same Bench? Wochen vor Fohannisin die Erde/ welcher hernach 
igeder Sonnen (fo im untergange faum den Se: 
— 7 — daß man innerhalb 7. oe ai 
K a den — en vnd einerndten kand. 


me ‚oder — oder 
lee jhr Gerräide durch bie 
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Matt finder Küchen Gewachſt / 3 
Kuͤchen â— ade felbige —— — 7 
Sewaͤchſe ——— ſt gegeſſen / item auch gute 4 






Graß eſſen / nun aber —*— ſſen. Melonen 
den allda in groſſer meſige gezeuget / ee 
Handlung und Nahrimg haben, Die Melonen werden allein in groſ⸗ 
‚fer menge ſondern audhfehr groß) und füfle geftinden/ 
N ae 
gleichen Melone / einer 
J——— Weg/alsichdamahlswicder aus 
i —55 Ei 
wen de Vorteile — — — Bar) 









gefangen werden 
Bon fhönen Kräutern und Blumen Gewaͤch 
Yahren nidkokl gefahr. Enpat Aber dervorige Grokfirfi 
Zeit ſeit ten wol einzurichten / und mit a 
Fon sieren ſichs angelegen ſeyn laffen, Sie 
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fo zu jhrem gemeinen Nutz und Gottesdienſt (welches nicht eingeringes) an ⸗ 
gemradet wird/grofle Parteyen anandere Landfchafftenverfauffen, —32 
het das meiſte dutch Pleßlau. 
„sm ————— wie Lieffland / allenthalben / ohne was 
durch au zu Acker gemachet / gleichſamb mit Buſch und Waider ds 
* —— —— * —— 
Les info groſſer menge / wird nicht fo ſeltzam und als bey ung g 
Alerhanb Berg · Haſel und Raphüner / wilde Gänfe und Enten Pan 
Federwild. 
man von den Bauren umb ſchlecht Belt bek ommen / Kraniche / Schwanen / 
und kleine Wögelale Kramsvögel/ Troſſeln / Lerchen / Fincken und derglei⸗ 
a 
man jhnen ellen / und fie zur 8 en ſolte. Storche 
weder hier noch in Lieffland anzutreffen. 
ie Wälder ſeynd auch reich von allerhand wilden Thieren / außge⸗ 
Viel wilde | nommen Hirſche / welche da entweder garnicht / oder doch wie etliche wollen/ 
Tpiere,  |Neitengefchen werden. Elend/ wilde Schweine / Haſen fepnd volauff. Die 
Haſen ſeynd an etlichen Dreen/ gleich auch in gantz Lieffland des Sommers 
zwar nachder gemeinenart graw / aber im Winter Schnecweiß. | 
Und iſt Hierbep zu verwundern / daß in Churkand/ weiches an Lieffland 
graͤntzet / und nurdurch den Düneftrom gefchiesen wird/ dic Hafen des Win⸗ 
ters grau bleiben. Darumb / wenn bißweilen/ indemdie Duma zugefroren/ 
ein folcher Haft . Lieffland gefangen wird / nennen ſie jhn einen Churländis 
ifchen Iberläuffer. 

Uhrſache folcher ‚verenderung der Farben gibe ihr Temperament; 
Dann (wie Cæl. Rodiginisfaget: Capilli imicantur humoris colorem, 
lib.13,4.27.| Wade alimenra trahunt) Haare folgender Farbe jhres Temperaments. 

Nun ſeynd dieſe Thierlein daſelbſt / wegen des moraffichten und feuchten Lane | 
des viel pblegmatifcher oder feuchter und kaͤlter Natur alsdicunferigersfompe ) 
denn dieeufferliche Kälte/alsder Winterdarzu/dann hyems habet vim & 
naturam phlegmatis, wie A vicenna in canticis redet/fo werden ſie weiß | 
weil die weiſſe Farbe aus der Kälte kompt (albus capillus innuic frigidam 
ex aduffs | complexionem, fagef A verroes Über jeßf gedachten. Dre Avic,) gleich die 
bumorib ai· ſchwartze aus der Hitze · Bekommen ſie nun des Sommers wieder heiſſe und 
gricans con· truckene Lufft / wie dann daſelbſt geſchiehet / ſo wird jhr Temperament und die 
—— Farbe zugleich mit verendert. Ich erinnere mich hlerbey / was ich von meinem 
Por RA. 44 | feligen Schwieger Vaier in Cicfland erzehlenhören: Derfelbe hat zur&Soms 
mers zeit gegen eines feiner Kinder Dochzeit etliche Hafen fangen / und (auff 
feinem Sure Kunda zwilchen Revel und Narve gelegen) in Keller fegen und | 
fpeifenlaffen. Nach etlichen Wochen haben diefejprengrawen Peitz in einen | 
weiffen/gleich als zur Winters Zeit / verwandelt/ woraus dann die Urfache | 
folcher verwandelung abzunehmen. I * 
Neben diefen queen/ift auch vielNaub-und unreine Wild / ale Bären/ 
Woͤlffe / Luchſe und Tyger / Fuͤchſe / Zobeln und Mardern / mie deren Haͤute I 
fie aroffe Handlungen treiben. | 


MT — — — — — — — 
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* ſey 

land / über die maſſe Fiſchreich von allerhand Art / außgenommen Karpen/ 
welche auch in Lieffland nicht gefunden werden. Zu Aſtrachan aber haben wir 
Karpen in ungewöhnlicher gröffe und viel gefehen / die man das ſtuͤck 
für. Schilling Fauffen kunte / werden in der Wolga gefangen hatten aber | 
wegen des groben harten Fleiſches nicht ginen fo gar lieblichen Geſchmack. | 
Was aus der Erden gewonnen wird/ iſt das fürnembfte Marien oder Marien 
Frawen Glaß / welches an gewiſſen Ortern aus einem Steinbruche gewunz Slaß. 
nen / und zu Fenſtern durch gantz Rußland gebrauchet wird. 
0, Bangbare Bergwercke hat diß Land zuvor nicht gehabt / vor wenig 
Jahren aber hat ſich an der Tartariſchen Graͤntze bey Tuia 260. Meilen von Bergwerck 





. 
4 


Mußcow eines auffgethan. Iſt durch etliche deutſche Bergleute/fo J.Churs | inRugiand 
fürftt Durchl. zu Sachfen auf J. Zaar Majeft. bitte hinein geſchicket / in 
Zr gebracht worden / has bißher gufe Auͤßbeute gegeben / bringer aber 


meift Eiſe yr 4 in ie? er. fr” 
Sieben Werſte / oder andert halb Meilen von detſelben Min / iſt zwi⸗ 


- 


Golt Mine 
aber nicht ins Werck gerichtet / woruͤber der Erfinder und Angeber in mehnung 
zu werden / zum armen Manne geworden. J 
ESs haben diejenigen/ fo (wie an Fuͤrſtl. Höfen zu geſchehen pfleget) 
mit newen Erfindungen die Herrn reich zu machen ſich angeben / an dem Zaa⸗ 
riſchen Hofe wenig Gluͤck und Gedeyen. Es mochte zwar der vorige Groß⸗ 
fürft wol leiden / daß man umb feinen Schatz zu vermehren’ etwas newes an⸗ 
gab, Aber damit Er / wenn etwa ein Betrug darunter / oder die Sache nicht / 
wie man verhoffet / ablauffen moͤchte / ohne Schadenbliehe/ muſte der Erfin⸗ 
der den Verſuch auff ſeine eigene llnkoſten thun / oder/ ſo er den Verlag nicht 
hatte / wurden jhm auff gewiſſe Burgſchafften etliche Gelder vorgeſtrecket / 


Dil gelun⸗ 


Newe Im | 
ventiongg, | 
wie fie ante) 
gefeben, | 
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Buͤrgen befriedi | 
Solchen ſeinen llnfall und Ruffifchen — / a 
ich au lent in Mufcom war / da dieſes eben vorgieng / felbft umoͤſtendlich umb | 
ganz beweglich erzehlet. 


Das 3. Kapitel. 


Bon Befhaffendeakder Rordländer und — 4 
Voͤlckern Samojeden. 


388 — 
a Sm ra Da, mem Same | 
en Herrn erkennen / weil daſelbſt 
ich nichts gewiſſes ſchreiben. 


fehreiben andere einhellig wo nicht einer 

aus dem andern) daß ſelbige wegen der rauhen Lufft / langem Winter IE. 
— ent Ten mar 

chten unbequem: —— nichts vom Brodie wiſ⸗ 

Bun we a — — sn 

——— / fie auch ihre Speiſe und abrung einig bat J 
daben / und vonder Thiere Felle fich befleiden/auch fürften | 


teil weil man bep derndandbefepreibern von ihnen 

Abe weh KR meinen sendet u ER 

befommen. Dann alsicyim Jahr 1643. —— 
entlicher Audientz erfcheinen fe 


nicht viel ſo 
remdeben 
monatin Moßcow vor. Majeſt. in off 
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ein Loch als ein Schorſtein / durch Winters Zeitfleigen, 
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ar re Naferond EEE grünem Holtz / —— — 
ee Faſen / ſthet ſaſt wiedünn gefhabtes Horn / oder Ders Fang 
en. Von — 
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ten zi 
— —————— dergleichen nicht angetroffen. man ab uͤſſe 
Re — * x 


| 5 Sutevnatsasfn geftatfoft den Haſhendleich / aber Renchiere 
| we und Br ae graw / haben breite Fuͤſſe wie die Kühe ( derer wir etliche auff 
a - | 


dent 
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zufeben fich begeben. | 
Dle ſe waren auch wie Vlyſſes geſinnet / welcher ( wie ausCie. r.deorat. 
| verdeäih Aurecus redet.) Liebet in ſeinen fälfichten vnd rauhen Vaterlande / als bey der 
2.5.3. | Kahpfoinallerhand Luſt vnd Ergesligfeleicbenwolte/varvon Homerwmsl.z2, 
\ \lOdıf. Vnd mag manmit Oꝛidius wol fagen : lib.i,de PontoEL.4. | 
j am 913 Nelcioquanarale folum dulcedine sundos 
|- | Ducis,&immemoresnon finit effe ſui. 
ka —— Quid melius * Roma,leyshico quidfigore pejus? 
| In sn ı Huctamenex illa Barbaros urbe fugic. 
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ine Das 4. Capitel. 


| Bonden Brünländern, 


odervon 
Voͤlcker 





Orcades 
vernehmen | Inſeln. 
om: ar lieget aber Grünland im Eiß Meer hinter der Inſel Ißland / vnd 
nach außfageder nody newlich dahin gereifeten Denifchen Schiffe etliche So. 
Meilen hinter derfelben. Iſt von vielenfür eine Inſel gehalten worden / aber 


nr Ki glück; 











— —e—— 
Rip hinaus Kefidensfladtdarinnenges 
— aber Orlando weites ben geweſen / dem Königreich 


—— m aprpflscns. nfharmndnsug vnterwurffig gemaz 
worden. 


Pontanus] Der Danſſche Geſchicheſchreiber Pontanuss fehet zwar / daß im Jahr 
—* C hniſi 834. Kayſer Ludowig vnd Pabſt Gregorius IV. den Bifchoffizu 
Bremen vnd zum Ertzbiſchoff über die Nordländer 


Ansgarium 
verordnet / da dann außdrůcklich auch Ißland vnd Gruͤnland mis benennet 
worden / wie aus den Diplomatibus, fo damahls diefem Biſchoͤffe folten ers 
Sn LER 97. befindlich / erhellet. Ware alfo 
a De ee eng mike en Glaubenge⸗ 


derfprichtdiefen Scri⸗ 

Fi —— en / ſaget / 

* wider⸗ daß vmb ſelbige Zeit Grünland noch nicht bekand geweſen / viel weniger zum 
8 Alt es nur fuͤr ein Gedicht 

jhin gum fortel falſch —e—— 


pe Wie darvon in ini — 
weisläufftiger zu leſen iſt. ——— ARE 
In 











auch die Gefahr zur ER 
Sehe — alſo 
a... 
ntanus(lib, 9.p- 521. )feßet; | 6 
—— 





1 i6o ſeynt wiefömpt es dann / daß man jo wies 
— .2. vnd sh die — eh das 
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verlohren 
⸗haben. 
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gfünchet 
den zu gefehrwlimn ve we * 
— — —* 
ber Die Alcbe zu) —— de 
ge fer —* —— Die Win 
Mi Bean pheit verflartet wurde/ en € 
ufftich * Pa m) zu einer Perſon ar 





eq agen werden) ſich bemacht iget/ vınd 
Sc gangen / mi and — — Meg wieder ʒu⸗ 
Secynd abtr Jo. durch Vagew ter anSchonen 
= von den Bauten it 1/ onb wieder nach Kopenhagen ge ⸗ 
ch eplittenen/habencsdochgleich- 


eit voraus vnd darvon. 

And * er rgeblieben / — we 
ſich endlich einer dem andern u tode gegraͤmet 

RN re Jahren Gruͤnland mir den Dennen: 

iffennicht michr beiuchet worden. 

i ‚dem aber derjgiae König in Oennenmarck Frlederich IIL die Re⸗ rrieder. ur. 
getret ‚it Gruͤnland wieder in andencken konunen. Dann gleich | Rex Danie 
Een 3 Bin, Rap. von Marur zu allerhand folchen Potentaten wol anſte⸗ 

enden Dolffenithafften pud Sachen genetget und beintthet / alfo haben ſie 

ch unter, ne N die vor eisen gut nr Schiffaprten Nee 
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Juriete gekommen. · 
— —* imjtzt — ——— Brünfändt 
Kopenhagen gelauffen / vnd im außgangdes Fesumo: | Ir Nafe 
Bene —— te nr em — dm au 
nee irgen 
—— — ae angetroffen, nd weilficmegen 
des felfichten Grundes jhnen nicht — Fer 
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Eine wilde ge 
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Die Wildẽ 
werden ge 


als zuleat/ da dag Schf | andelalauten aueh | 
einpar Meſſer von einem Boßman c wollenihm&eeb] 

VER Singen nun em ai fie 
angebeutet/ vnd zu verfichen gegeden/ etwa be 

jhr Fell zu rc 

alsbald jhre er — — Uberlaufffür 
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mit 


a rn ac Ra ——— 
von geſchiffet. 


Als die Wilden geſchen / — J 
* and öchaen gemadet hf J 
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uͤret über Bort geworffer worden, millgewefen/ 
— 55— it heraus gekommen. Die dlteftcein 






* durd bewogen / cher zu vns treten / Handlung treiben und die Chriſtliche 


on annehmen mochten / welchen hochſi loblchen Worfas der Noahie 


* Kon. May. haben auch an J. F. D. der Regierenden Hereſchafft zu 


Holſtein aweil ſelbige auch fonderlich beleben tragen zu fehen/ mas 


legenen Orten gibt vnd zeuget)diefe 3. Per⸗ 


etliche Tage gehabt / habe ich jhre Be eit wol betrachtet. Sic was 


Samojedenja 
| fie 
I gröffere Magen / ließ auch an fich mehr Klugheit / Geſchick ligheit — * 
| ſpuͤren Man vermutete 


ſienoch von den vor eilichen hundert Jah⸗ 


sen daſelbſt gelebten Chriſten Nachkoͤmling / oder doch von einer abfonderlis 


Seste ſeyn muſte / dann fie af nicht alles / was die andern aſſen / alsnemb- 


Enge / eber / Hertz vnd Raldaunen, 
Bu "Ar 


iere vnd Voͤgel / auch nichtwas im Leibe der Thiere geſeſſen / 
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di fofern | 
Bee hun ee „Inder ich flenunin meinem Statur der 
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den Kopff des Kindes/ welches am —8 Oberer 


Ich habe aus Bericht derer / bey welchen fie fich zu Flensburg 
ten / vnd anderen / die täglich mit hhnen ombgangen / — 
certa quadam corporis parte Cariant erinibus. Ind daß es auch | 8 
wahr ſey / was Sennertusde fluxu ſanguinis menſtrui li Sn 
runt mulieresIndicas menfibus carere, Die llhrſachen 
See 1.6. 2. ſelbigen Orie sulefen, Mit welchen übereinflimmet Rodor, 


natura mulierum lib. 2, c.9. 


= hre Sprache vnd Aufrede fält auch auffdie Tartarifche art; Sie 
— tu, od 


—* ſie cum raſione quadam oder 


der Gruͤn⸗ 
länder. 






Wörter / fodiefen Buchftabenhaben / ( als Herre) nicht aufreden 
er So Era fonderih/ und mit 
————— Ob ſchon bißweilen eintzelne 


den Daͤniſchen und —— — — — a 
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prad —— auch 
er / die den n vnd Lateiniſchen nicht gar 
en iouc die Sonne — ——— Nau ein 


— ——— herz 
- fegen. Es bie Wörter nderlich diedas haben / die ſie d 
die Naſereden / vnd in een Me 


K : g der Himmel Kmeisa trinck Geſchir Iraguptaa Morgen 
as | Niakan ein Kopff Uänggs Ich 
‚llioun Ir Some Ifikın das Auge  Ibling Du 
Aningang der Mond KeingabieNife  — 46 Ja 
Siura das Ohr = Nagga Rein 
| Kanexuader Mund  Pifiak ein Hund 
| Kiguring Zahn Amiga ein Sch 
Vkang die Zunge Mekkone Nehenatel 
' Ymixuin ber Bart Mikabkaun Klein 
Akseitadie Hand Angewo Groß 
Tikagga ber Finger _ Agneffui Hoch 
Kublun der Daum Eipa Nidrig. 
KuggieNagelam Finger Kachain Sungerig 
Nafekka ber Bauch Kaßılakaun Sat 
Kana ein  Kapziun Eflen 
Sikadin der Fuß  Jemektaun trincken / ſingen 
Ennowan | Leib Rock / Keigerfon Weinen 
Neizin ) Wamft Iglakton Sachen 
Naglein Aliafaktontrasorig feyn 
Karlein Hoſen Buͤchſen hurren frötich feyn 
Kaming Stieffeln Jeptone bringe her 
Vbia Barer Nikatin gehe hin 
Nulia et de Kia a was heift? 
Pannien ein Sun 
Petting ein Mann Sud “) was iſts? was wilsu? 
Konät Ihre Zah. 
vn © Xannoctuma Alt Taufi Eing 
wah horn / Kajeduine Jung Maglune Zwey 
1 Si) Pinallu fein / ſchon Pingegua Drey 
J 5 Ekikin Heßlich Sifema Dier 
Ei "eine Er en. fe ein ee 0 Tellima Sünff 
| Tutro$ieifch Kazjua ein Pfeil — Sechs 
I Kalipfi ein Topff Vhlauder Tag Arleng 
I Keijurs ein Leffel Vnuwoa die Nacht Pingeguien Adyt | 
| Ingeling ein Agakseugoo Geſtern Siferen; Neun : 


x vo Heu ellimen Zehn. 
Die Orinlände nennen —— Inguin , bie — aber Kablanafuin. 
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merſcheid· gen ——— — — — fiehen. Den Qeibern henget andem Leibe] 
Kockehinten ond forne cin langer Jippel / big zu deu Knie —— 

ches die Manner nicht haben/ wie in der Figur — — 
Pal 


—52 niehen / auch etlichen drunter; —— 
über den ie ik ara fie Faum dag. 
———— Von den Hoſenan biß zu den — 
u bloß. 
re Hembden von auffge en 
gemachet / welche Niemenweife ſubtiel zufammen J— 


ahnung biß ans Geſeſſe / heiffen 
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| / daraus zu etwehlen / haben fie nach demgr 
Zu welcher Farbe fie —— N — ch dem gruͤnen ge⸗ 








Zer han haben daß fiefich misdem Boche gang perumb gewelßer / und firar 
wieder auffrecht geſeſſen. Sie wagen fichdarmit etliche Meilenindie See / 
vnd wiffen fo geſchwinde fort zul ommen / daß onfere Boͤthe mit vielen Rudern 
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fang. 


rem Lande ſol fuͤrnemblich ſeyn / Speck von ſolchen Fiſchen / vnd ſonderlich Wilden, 
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Dos dritten OriereButh — der Perfianifihen 
ten/ondbald wie 


machen fie aug einem — — —— 
den / wenn der ſich voll Thran gezogen / ſoler ſeſt halten vnd von auffen bi 
nen; Ihre Meſſer ſeynd von Baden Zaͤhnen eines ** he afie 
Ekulugina,Pilo aber in hiftoria nacurali Brafiliee ——— | 
s „|pifeib,p.2or. Piratia PuaauffBrefilianifchniennen. Bi J 
Man laͤſſet ſie gerne bey jhrer AttSpeiſt / damit nicht durch un 
ihrer Natur widrige Dinge/ an Sefundheit vnd £chen&efahr haben mi 
Narur der | 11, ag der Errönländer Natur vnd Sittenbetrifft/ wen fewolim 
Bilden. —* —— —* er bey jhnen if —— aſte 
ucht / igkeit und Schamhafftlgkeit / leben beftialifch / geben in jhren 
Kleidern einen vnlieblichen Geruch / waſchen fi Suter 
Ihre Haͤnde / lecken ſie es alsdie Hunde ab/follenjbr eigen 
s) feeffen. Diefen dreyen aber hat man es abgewohnet. Sic fehen /lachen el 
ten / die meiſten furchfam / mißtraw / tuͤck iſch und unbendig / wicoben fi 
vorigen Schifftahrten zuvernehmen. Es haben diß / die onter —*— 
Himmel gelegene Voͤlcker von Natur / nach des Plinij 
bꝛicht. Truces ſunt ex Cæli rigore. Diß wuſte die — ıb 
wenn fie ihr gutes Gemuͤthe / Sanffımurh vnd Seaumoligbeit des ( Encas 
Voͤlckern zu verſtehen geben wolte / ſagte fie ; F 
Virgil. Non obcufaadeo geftamus pe&toraPzni, J 
Hib, 1, An. Nectramaverfüsequos Tyriafoljungic —— 1 
Wir Pener ſeynd janichtfo gar grob vom Verftand/ | 
| Die Sonn ift auch von vns nicht fo weit abgewand. 
In Climati- Es fepndaber die Grönländer nach dem fich das Land ſtrecket / an vn⸗ 
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| zuälensbusg für. Kön. Map. ein Ballet gefpielet worden/ ha’ 

au eng. at marine N 
habens konnen nachthun. Bern fiefonft nad; Sandesart| - 


} Reichothaler / Und Macht gegeben zu neh 4 te 
effe ’ zu nehmen was flewolten / 
Ba ben Def gear unb ir ba Geldt * 


h⸗ 
fuͤrnemb ndeln / vnd von den Frembd Ihre Wah⸗ 
Ife Ba Re ea a en ehe na a 
Stahl gläferne Corallen vnd dergleichen. Auff jhrer feitenaber: Seehunde 
| e / Sechunde⸗ vnd alfiſch Speck / Fiſchthran vnd Einhoͤrner. Dieſe Einhorner 


man dem andern Einhorn zuſchreibet / nemblich / dienet wider 
cs ar unterſchiedlichen Orten / auch vor 3. Jahren bey dem 
weitberuͤhmten Medioo, Hlaus Wurm zu ge mal end noch 
newlich bey vns die Proben anetlihen Hunden gegeben h 2 
Es hat obgedachtes Herrn Heinrich Müllers Schiff ſolcher Einh oͤrner 
etliche mitgebracht / worvon eines neben der Gruͤnlander Fifcher Geraͤthe vnd 
| Pötheimgleichen ihre Kleidung / auch der 3. Brünländerinien Conterfae au⸗ 
hier auff Gottorff in J.F.D, meines gnädigflen Herrn KunftCammer /ber 
ndlich. Das Horn iſt weisß, Fuͤß vnd 2. Zoll langı8. Pfundt ſchwer. J. 
Kon. May. zu Dennemarck aber haben eines das noch 6. Zolllänger iſt. 
Aus ſolchem Horn machen die Wilden Ihre Harpunen / zum groſſen 
d an den Pfeilen ; auch etliche hawende ond fehneidende 
umente/diefie an den Steinen ſcharff zů wetzen wiſſen. Was ſonſt mehr 
nügliche Sachen vnd Güter in Grünland zu finden / iſt in mehr 
126, Schiffahrt / ſo Chriſtoff Le Blon heraus gegeben / zu erſehen: Nemblich Le Blon. 
daß es en Marmor von allerhand Farben geben fol, Es wird an etli⸗ Pag. 14. 
hen Orten Spat / Taltumond Marien Glaß gefunden. Man hat an dem 
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er Or — Treue um 
länder, _ |Men/wiecsdarumb befihaffen. Cie Lara una 
0. Kendiener/wiedann einen ſolchen —— der Straſſe 
nen es oa Jan mn Ya | 
Hol grob geſchnitzet / einer halben Ellen lang / mit Zedernund 14 
kleidet / vnd mit kleinen lenglichten Thier Zahnen behenget. —538 
Dild gewieſen / haben ſie es gefand/Nalymguifang genandt / vnd J— 
daß die — er Diefeaberfollen bi j —* 
weilen nach der Sonnen / wenn ſie flar auffgangen / fi ſich wenden ond weinen. | * 
Zauberer. Ver muthuch / daß ſie( wie Johan fact ausandernfehreibet JdieSonne 
Sonſt hoͤret und fiber man ſie nicht beten / weder weñ Neaufficdenvoden 
ſen gehen / eſſen wollervoder gegeſſen haben. J 
Zeilerus in beſchreibung Scandia,oder Schonen fpricht; Daß ſu 
die Lappen / der Zaubereh ee mit jhrem beſchweren Vnge ⸗ 
witter machen / vnd die fremb den Schiffe in Gefahr ſhnen zum Raub ſehen. 
Man hat zwar auff den newlichſten Reifen ſolches nicht vernommen / es ware 
dann / daß manwegen Magnus Henningſen ſtill geſiandenem Schiffe ſolches 
— — Segen „165. gedacht worden. 
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197 Aenmih — —— n natdfichen Eis 

tzgehl — ni 

t 






— candida cute eſſe gentes,Aavispro- 






A ———— gleichen vnterſcheid der arben an andern Sherider —** 
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mels/oder der Lufft verborgenen qualitaͤten / welche ( wieBarlzus in Hiltor. 
Brafil, des Graff Moritzen hiervon difputiret vnd redet) Ignorantix,proh|pag. 62, 


Hierbey muß ich aucherinnern/ was Bochartus der Srangofein feinem | Newe Mey 

Phaleg oder Geographia facra ( lib. 4.c.1. de Chamipoftoris )vonden| nung mars 

Mohren und Wilden ſchwartzen in gemein nachdencklich ſchreibet. Daß ſie umb die 
Bi abe verfluchten Hams oder Chams Nachkommen die ſchwartze Far; — 
be gleichſam zum Zeichen des Fluchs ragen muͤſſen / daß auch der Nahme ſol⸗Vwartz. 
| mit ſich bringen, Dann om Cham bedeutet ( heiß ) ond Dir Chum 
ſchaͤrortzlich) vñ waͤre nicht ohnefonderbare ſchickung Gottes geſchehen / daß 
dem Cham fein Theilindenhigigen verbranten Ländern muͤſſen zu kommen / 
vnd noch jetzo beſttze: Als ein Theil Afien / Affrica. Vnd aus denen America vnd 
‚fofortanydiefe Gruͤnlander / welche ohne Zwenfel auch des Chams Nachkom⸗ 
n 3 men 
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* e Hornius de origine Gentium America] x 
— die Einwohner in Quareca, weil fievicl eproärger algdie 
Americaner / jaden Mohren gang vnd gar ähnlich / von den Mobrent 
verp —* ſeynd / bey wor ir Frege 
vermag. achtungdieſes nun bin wiect e andere / der Rep | 
nung / daß der Gruͤnlander Uhrſprung ſey aue America vnd Tartereyen: 
Vnd 
an Tartereyen ſtoſſen / oder doch durch ein enge Eiß Meer / Über welches man 
bald fahren vnd kommen kan / zuſammen gewachſen ſeyn. Zeilerus meinet am⸗ ‘2 
obgedachtem Orte / daß fie wegen der Zauberey / fo fie mit den Lappen | 
gemein haben / auch an£apland fireiche.£ißHora.l.2.c..Dap alfodic&räm] 
länder / welche die rechte Americaniſche Farbe vnd innerliche Eigenſchafften | 
na vnd Haare haben / von Weſten aus Americadas | 
ommen / vnd fich mit den Tartern vermiſchet haben / vnd behalten jhre 
* —— Drtern/ gleich die Mohren inonferm Lande. ln E 






Lib.I.c.a. 
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Me mtr ice gedachter Autor faget ; en pr oeteris in eruenda gencium | 
1b, 1... [Ongine momentumhaber corporishabitus,minus, quam cerera,mu U. 


eationiobnoxius. Durch diß Fundament wolte Herodotus auch er er 
ar Janus Een aecatan malerma 
pag."7- krauſe Haare hatten. Wicdarvonin feiner Eucerpe zu leſen. A 
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ũch nach ihrem euſſerlichen Anfeherv&eftals Wie auchKleidungeny| . 
B:- 90 race an Osmichen Ola | 
1° Die Männer —— dicke vnd ſtarcke Leute / von Haut 
— vnd natürlicher Farbe den andern Europeern gleich. Sie halten viel von 
groſſen Baͤrten vnd dicken Baͤuchen / vnd welche damit begabet / ſeynd bey jh 
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hg ne sb Gem —55 
ſehen gewinne. Wie ſolches zu vnſer Zeit ſich zugetragen: 
Herren und Bojaren Knes Ivan Boriflewig Zirfasfi —— 
aus ſchon von Angeſicht / als ſie ſich anfänglich nicht ſchmincken wollen / v 
den andern Bojaren Frawen iſt zur rede geſent worden / — ans 
des Artund Gebräuche verachten / vnd die andern jhres gleidgen da 
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/ Jum vierten aber wil mans nicht geflatten, 
geutte trawet / muß er feines Dienflesentfeper 
muͤſſ⸗ igim Eheſtande 


kommen / viehveniger unter einander — 
ſich zu verloben / ſondern die Eltern/ fo Mannbare Kin 


ſt / oder audyihre Eltern vnd Freunde any 
dMeynung wegen vermaͤhlung jhres Kin⸗ 
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in a ſie nur ein wenig vornehme Leute / ergiehen fie 
Toͤchter in verſchloſſen Cammern / halten reine it * 
ma belpe. Deher ande berogen ns fürn ineneunge 
‚mer t er für eine feine eine onges 
ar ja fiir die Tochter eine andere —— oder wol 
Kar eine Magd bekompt / wie ſolche Exempel von hohen Perſonen befand 
darinnen feynd/darumb auch kein Wunder / daß ſie ſich offt als Hund vnd Ka⸗ 
tzen mit einander vertragen / vnd das lagen in Rußland ſo gemeine. 
Ihre Hochzeiten vnd Heimfuͤhrung werden mit ſonderlichem Gepraͤn⸗ Deruſſen 
| gebegangen / vnd zwar der fuͤrnehinen Kneeſen / oder Fuͤrſten / Bojaren nd |Nochieit 
derer Kinder / ſolgender geſtalt: Ceremonit. 
Es werden wegen Braut vnd Braͤutigam zwey Weiber verordnet / Bey den 
welche fie Swacha nennen / find als Schafferinnen / welche in dem Hochzeit Fuͤrnemſtk. 
Haufeeines und das ander ordnen möflen, Der Braut Swacha gehet den ‘ 
| HodygitTagund bereitetdas Braunbette in des Braͤutigambs Haufe + Mit Die Beras 
Ihracbenbep hundert Diener nurin Kafftanen/tragen jeglicher etwas/ fo um 03.3 des 
eite vnd Zierathder Brautcammer gehöret/ auffden Köpffen. Es —— 
wird aber das Braustbette bereitet auff viertzig neben vnd in einander geſchich⸗ 
ten Kosten Garben / welche der Bräutigam zuvor / hat legen / vnd neben denen 
etliche oder Tonnen voller Weitzen / Gerſten vnd Haber in die Cams 
| mer ſetzen Solbedeuten vnd helffen/daß fie in ihrem Eheſtande über 
— Nahrung und Lebensmittel haben werden. 











I inder Braut Hauß / vnd hat den Popen / der ſie trawen fol/ vor chen im 
Braut Freunde ſtehen men vnd empfangen den Hochꝛeit 
mitden feinigenfreundlich/des Bräutigams fürnembfte oder nes ¶Hauſe. 






\ pirb vers ie 

nroth tape zum | | Fr 

‚Dann tömmpt der Qraut Swacha/ Feimimetder far >" | 38 

auff, | fie.alfo am I D | N ‚are 

j geſch igenemg ildenen filber n > Der Braut " | 13° 
an Ohren / Kledung 
4 5 


Is 
22— 


Pe > * 
— —— — 


















272 | Des dritte Buch der Perfianifchen 
gehen. hr ift forne herunter und vmb die Ermel/dicheydrep Arfın 
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nandt, Der Pope fegnet fie / den Kaſe vnd das Brodt / welches hernach made 
zur Kirchen getragen wird/darauff wird eine groſſe filberne Schäffel/ inwele 

cher vierechere ſtůck gen Atlaß / Taffet / fo viel als zu einem Pleinen Beutelnds 

tig : Atem / platte viereck ete ſthcklein Silber’ Hopffen/ Serften/ Haber/als 

les durch einander gemiſchet auff die Taffel geſetzet / dann kompt eine Swacha / 
decket die Braut wieder zu / vnd beſtrewet aus der Schuͤſſel alle Boſaren 
Mannes Volck / wer wil / mag von den Atlaß vnd Silber auffleſen/ vm⸗ 
EERZIET? ., Kamen £ied gefüngen. Darnach ſtehet der Braut vnd Bräufiganie 

fer auff / verwechſeln der angehenden Eheleuten Ringe. 


Nach 
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folchen Geremonien nimpt die en ſie in ei⸗ 
— fie verdecket zur Kirchen. Das Pferd für dem 
ringen 6 am Malfe / vnd vnter dom Krumpholtze / mit vielen Fuchs; 
behaͤnget. Der Bräufigam folget alfofort darauff mir feinen 
nd Popen. Der Pope hat alsdann dißwellen das Hochzeit Ge⸗ 
träncte bereit fo fehr gekoſtet / daß man jhn / darmit er nicht vom Pferde fluͤr⸗ 
auch hernach inder Kirchen / bey verrichtung keines Ampts / auff bep- 
halten muß. Neben den Schlitten gehen erliche gute Freunde vnd 
viel Sclaven. Da werdendie allergröbeften * eriffen. — 
In der Kirchen iſt ein gut theil des —— Zrawung geſchie cremenit 
pet/ifrorpem Saft bedecket / vnd auffdenfelbennoch abfonderlich ein Stů⸗ Im der Kir, 
Ale aelege/ — Braut vnd — Wenn num die Tra⸗ em, 
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SE Can ma Soma Sr ra ma 
/diefer / als er wegen etlicher aus | 
—— —— 
14) N 
mit groffen Vntoſien auffgefucher ergriffen / vnd vergangen Jahr in Mußs 


cow worden, 
nd weilderfelbige inonterfchiedlichen Ländern theils in Perfon/theils 
durch das Gerüchte befand geworden / vnd jhrer viel / auch wolhohe Haupter/ 
Fe nm shahel Le rad befkufenhe Def wire 
vonjbm / 
atmen Bf udn or —— —— 
denen er ſattſam bekand geweſen / glaubwuͤrdig empfangen / zum 
theilfelbft anihmgemnereket/fürslich ergehlen. 
Timosta | Seinrechter Nahme war Eimosfa Anfudina inder Stadt Volog⸗ 
Anfubinou. da / fo in der Landichafft felbiges Nahmens gelegen / von fchlechten geringen 
Eltern gebohren / fein Vater if geweſen a oder Dementi Ankudina 
‚ein Leinwands Kramer Dafelbft. Vnd weil der Vater anipmeingutJnger 
nium vnd fonderlichen Berftand vermercket / hat er jhn fleiffig zur Schulen 
gehalten / daß er in furger Zeit wol leſen vnd eine gute Hand fchreiben gelers 
net/ond alfo den höchften Grad der Ruſſiſchen gelchreheit/woräber ſie 
Wird Kir, nicht gefommen/ erlanget. Dad weil er darneben eine gute Stimme 
Gen Diener | zen gehabt / vnd jhre Kirchen Geſange zierlich zu fingen wuſte / hat jhnderbar 
mablige Ergbifchoff zu Bologda vnd Vellifopermia Nahmens Nectari 
lieb gewonnen / an feinen Hoff und zum Kirchen Dienft genommen /dafelbft 
er ſich fo wol verhalten / daß der Ergbifchoff ihm feines Sohns ( welchen er 
—5 vor dem Geiſtlichen Stande zeugete) Tochter zum Weibe gegeben. Da 
fehoffes bat Zimosfa beginnen flolg zuwerden / vnd fich etlicher Orten in feinen 
Tochrer. Schriften einen Endel des Stadthalters zu Bologda und Rellifopermia 
genande. Alser aber nach des Ertzbiſchoffs Tode feiner Frawen Guͤter durch 
Verſchwẽ |pnordentlich leben verfehwendee / begibt er fich mie Weib vnd Kind'na 
det des Ruß cow / woſeldſt er voneinem feiner am Er&bifchofflichen Hoffe gewefenen 
— guten Freunde Ivan Patrikeou / einem Diak in der Ganceley Nova Zei 
Guͤter. auffgenommen / vnd in dieſelbige Canceley zum Schreiber Dienſt befördert 
Bird Can, | MILD / in welchen er fich auch fo wol verhalten / daß / weil in felbiger 
celen fayrei, | ricale die Gelder von den Gropfürftlichen Kabaken und Krhgenhandehies 
—2 ret wurden / man jhm die Einnahm vnd Außgabe vnter die Hände gabs 
** Wordbey er ſich auch eine zeitlang getrew finden ließ / biß er endlich ſich zu lie⸗ 


derlichen 


— e — 
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findet / dem ſaufſen vnd fpiclen oblieget/da hat er die Hände | Nimbt Gelt 





derlichen Geſellen 
an die Sroßfuͤrſtlichen Gelder kleben laſſen. Vñ als er gefehen/vdag 









loß gelaſſen / vnterdeſſen ſchaffet er gleichwol die entwende⸗ 
nicht wieder an die Hand. In dem aber vom Zimosfa auch feine 
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— und gekand/haterjhmunicguten Aßorten vermahnev/baf 
er des pmblauffenis ein Ende machen vnd ſich in Mußcow wieder 

folte /das verfehen an den Großfürfllichen Geldern tonie durch Vorbitte 
guter Freumde leicht vergeben werden, Danndamahls mannochn 

daß er ſich für des Großfurſten hn außgegeben hatte, Eraber wo⸗ 
dem 


| Zusf hat. 
SR and one ft fiber 





En auserhiebter 
oder 


Finften Aw | mendation gehen laſſen / von dannen hater fich Schweden ar 
Königin Chriftina wegen des 
—* Men Ka iben alle Gnade ermiefen / vnd mi 


Kufftehen ‚come 
er —— Ehre | 

Schwe · | alsbald an n. May. zu nit Schreu 
ie ” — ay.inerfahrungge 2 v t 
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ſehr don @xburih / ein Sohn emes groben geinewand Kramers / 
kr 


na aus der —— 




















od Schreiber/ den Timosta vmb feiner Frawen Gefchmeide betrogen. Als 
— licher furnehmen 
Hoffbedienten mit ſhm zu ſprechen vergonnet —— ka mit anem Timesfe 
Ogpıge angetreten wolte Spiltin anf, kennen / wir — 
ea near — Ri 
fondern begehrte es in Sarmatiſcher Sprache an allerdin; geführer. 
| —— zu thun. Vnd als Spilli —* er —— 
hut opfürften ften Schas beſtohlen / vnd anderellbelthaten began- 
te wol ſcyn /das ein folder Wogelflahmens Ti 
osfa Ankudina/ des Großfürften Schoatz beſlohlen ( fle nennen aber all 
des Großfürften Schas len nicht/ als wenn er indie Schatz Camm 
/ fondern weiler die Gelder / fo in den Schatz folten geleger we 


















der um Schas achöreterventwendet ) das giengihm aber nicht an/fein?? 
Johannes Sinenfis * Sarmati —* woltedamahlsnicht fa‘ 
gewwefenen Großfuͤrſt afıli Ivanowitz Zusfi Sohn waͤre. 
Is aber Rue ur 0 om pie rung 
anjhmhohnzureden n Er konte hn für keinen Gefandten erken⸗ Ttmosteng | 
— ed auch fein Nahm mir fic brachte. Hohurede 
andere Zeit nach feinen felbft begehren vom *PRSPIFE. 
gap — —* 


ee —— 
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lauten : Man hat ja vernom⸗ 
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ſehr von Geburih/ ein Sohneines groben geinewand Kramers/ we 
Dina aus der Vorſtadi Vologda / ſeine Mutter S 

‚nitka 3 Sein Sohn Seresta/ der annoch im leben / derſelbe Timoska iſi in 








ooka aber auffeine andere Zeit N 
— anlage bikini 
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Hukragina Serverska 
den hen 
dann fein Vater war nur eh 
Starmme : Vnd weil diefem Großfuͤrſten folches 
—* Cham Tatarski, der wider Beh 
gereiset Mußcom Land feindfelig an zu greiffen / welches / weil meine al 
—— jhr Patriam genennet/barumb aus eiebegegenißriähn wie 
verfuchen wollen nemblich / Gewalt mit Gewalt zu fleuren, Ich 0 * 
enwolhun —— ott ſol⸗ 
ande Watt 9 |: 
chen zuerfennen.D olanit / der Aust Fe * 
den kam / zu hin gieng/ af — 
nur an den Patriarchen / welcher beym G I lm 
ren,der konte durch feine Vorbitte ſhn —* wieder zu Gnaden 
Zusfi diefes Auſſen orte ein 


ei — ce mit den Abgeordneten 
—— er A a it nn meinet 
gegenwart vorlaf imosfa feine Hand/ fagtes Ert — 
nichts / zeigete eine nalen art Schrifft/ ſchaltvnd läfterteden P 
derfilbe aus Vngedult jhm den Brieff mit anfpeyen ins Geſichte warff 
„ers alsbald den Brieffinfleinen flächen. Ba. 
hen ie - Sen Reden sit 
en / daß er 2 if 
übergebenen —— 
nennet er feinen Water B 
MNim iſt befand das —— 
mehr in Rußland waren) sende Den 
—* vnd ſetzet in mehr 
ee 
/dba 
— auch nicht aus meiner — 
erkennet * hatt 








ee Ware lauten) Daf injeglicher vier SEKfFZWN: 
auch dieſe einige / Hand ſobſeription nicht habend nicht gelten konte "Aber 
Timosta bildete jhm einy wir wuͤſten der Ruſſen Cancley Gebrauch nicht, 
er Brieffe / amandere Potentaten / ja auch keine 
muͤſſen ſich mit —— 
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— 





auff den waltzete ſich vnter das Rath / in Meynung / alſo ſein E 
ee 






deſich let / daß man dara 
/daß er entweder als wahnwitig wolte angeſchen ſeyn / 
ee 
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Zimosfa zu trincken vnd als 





Kramer gewefen/ — —2 Geſchlechte der 
fier. Dann der weyland geweſener Großfuͤrſt Ivanowit 
— re Demetri 
vnd Ivan Ivanowitz Zusti / welche auch feine 
Dieſe drey Brüder 


Bruder Anch Aafili Fevoromit gewefen / welcher nur ei 


Es wurden jhm auch Pein vorgeſtellet ſeine leibliche M 
Bi feine welche heutiges Tages eine Nonne / die mit weinenden Augen ſein 
—— nit beklagete / vnd als ſie 
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—— Rufen her Grin — 





Dem groſſen Herrn Zaaren und Sroßfürften Alexei 
Mich alowit des gantzen / fo groffen als Fleinen Reußlan⸗ 
des ſelbſt erbaltern zu Mußcow / Kiou —— 
rod / Zaaren zu Caſan / Zaaren zu Aſtrachan / 
birien / Herrn zu Pleßkau vnd Groß fuͤrſten zu Tweer | 
ria/ Parmia/Weatka Bolgariaete. Herrn vnd G Den Ju 
u Naugorod des niedrigen Landes / zu Tſternigou / Reſan / 
FR osdon/Zaresfau Bitloofera/”doria/Dbvoria/ & 
und der ganken Nordfeiten Gebietern / und Herrndes Joer⸗ 
ſchen Landes / der Sarthalinfchen vnd Gruſinſchen Zaaren 
und Eabardinſchen Landes / der Cyrtaſſen vnd Goriſchen 
iger anderer vieler Dfilichen/Weftlichen Doom 
en Herifchafften ond Ländern Otſchitſchen / Dev 
von vielen Ahnen her) vnd Erben/ auch Deren vnd 


Das i4. Gapitel. 


Bon Einfünfften vnd Außgaben des G 
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al. mpt bey die ſer newen Ordnung noch hoͤher. Nun ſeynd ders 
ee inden Ländern zu zehlen. 


men/mitwelchen ond andern Wahrener ſtarcke Handlun⸗ 

gen in vnd aufferhalb Landes treiber ; gebrauchet darzu gewiſſe Perfonendes 2 
nen er die Guter / auch wol bahres Geldes groſſe Summen anvertrawet / vnd 
darmitt indie benachtbarte Länder / ſonderlich in Perſien vnd Tuͤrckeyen ſchi⸗ 


cket / vnd Schatz be an 
he — ſolchen Großfürftlichen — ober Foaopelamnanı Sahne 








| ndern in drey Jahren / die er ausge: | 
— ——— ſeinem Poslanik Alexei Sawi⸗ — 
nowitz Romannikou / welchewer mit vns in Perſien ſchickete / Befehl ſelbigen 
vngetrewen Kauffmann in Ketten —— mit heraus zu bringen. Der 


in Meden an / weil aber damahls eben 
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Perfiert, * 
vnd wieder herzliche Land&terdie er 
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‚hr 


th vnd Bier geholet/ unddas Geld alleinin J. Zaar. Map. | Der Zaar 
pr wird. Zu Naugard ſeynd allzeit drey Kabasten gewefen/ | bar allein nt. 
Bes Jahr 2000, Rubelgegeber/madheraufammen 12.taufend |! Krüge, 


Ein groffes heissen auch die Zobeln vnd andere Peltereyen / foausden Be 
Nordländern kom | 


— — außgeſand war / iraffen wir in Perſien an. en ni Sera —— J 


blieb in Perſie Schelme. | 
darvon hiebe/ wie — — Pag. 155 
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aller hand Sprachen /wie auch andere Bediente von den Deutfchenond an⸗ 
dern Außländern. Inſonderheit viel hohe Krieges Dfficirer Rus 
—— vnd ſich —⏑ ⏑— auch —E— 


* — or. Baar Rap andern Imetfeherneinen fürtseffe| Johan Bo⸗ 


KohanBörker von nKopenhagen bürtig/| cter von 
welcher wol v achen —* Delden. 
Mußcow zuvor noch nicht gehabt / welchen Ihr. Zaar. May. als General 
Interpretem / ondmit andten in wichtigften Sachen 
au verfähicken pfleget / wie er dann newlich mit den zween Zaariſchen Geſand⸗ 
un Boklakouskoy Zaarifchen Hoff Junckern / vnd Ivan 

Michailou Diac bey Ihr. Roͤm. Käpferl, May. zu Wien 


iten aus ſonderlichen Gnaden jhn freywillig mit einem AdelBrieff dega⸗ deb. 
bet / wie mir von einem gutem Freunde aus Wien berichtet / vnd dejlen 


Soanſt hat es vnter den Großfuͤrſtlichen Bedienten vnd Hoffleuten / 
a in etlichen ſtůcken gleiche befehaffenheit/als anden meis | Die alge⸗ 
| Höffen + da Tugend und Laſter wider einander zu Felde eine Hoff ⸗ 
vnd dieſe jene zum offternobfieget, Etliche die einen nehern vnd off⸗ ea 
fer zutritt zu der Herrſchafft Haben als andere / ſeynd auch empfindlicher / tigen⸗ * 


en follen, Cs ift deßwegen vor wenig Jahren cin elender Zus | "Den. 
m gewefen/ indem man mit Geſchencke geben (welches fie 
Poſchul nennen ) alles hat außrichten vnd an fich zie hen fonnenviadasKcchr/ 
— andern aus Haͤnden drehen / vnd jhm / auch in der 


H 
—— tſo wol darumb / dah ſie einem a Soſhencke 
in 


f zu könien. Welches ſich bald ch de 
fe . en lches ſich bald nad heyrath des Großfuͤr⸗ 


por rk ohne Köpfe zu Hauſe giengen / wis in folgenden apiteln 


Ic, 
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Bon des Groffürften Alexet Michailowitz J 

beyrath vnd Beylager. * J 
dem der Großfuͤrſt Alexei Michailowih dit Regierung angeire⸗ J 
ten / vnd noch ein gar junger Herr war/ift Moroſou ſein geweſener Moroſon ut FE 
Hoffmeifterond Auffersieher noch fort bepihin geblieben nadywels |i roß vnd J 
ches Willen ond belieben der Groffürft und die Regierung ficprichtere. Dann |gerraria JJ 
| Er erftlichlauff feine feite zoge / die feinem ABillen! am dienlichften 7 die am Hoffe. J ta} 
Kimi) aber JJ 
* 9 ———— 
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Wie nach der Zaariſchen heyrath der Großflurſtin 
Freunde ſich verhalten: Daß Policeyweſen befielt:Die 
Zr Juſtitz vnd Gerechtigkeit iſt verübet worden: und mas ſonſt 
— a denck wuͤrdig ſich darbey zugetragen. 
a Achdemnun Illa Danilowitz Miloslauski des Zaars Schwieger⸗ 
Dater geworden / wurde er mächtiggroß. Es ward jhm auff dem 
2 Schloffe neben J. 3. May. Wohnung ein Hauß gegeben / welches 
er mit feiner Sram bewohnen folte / felbigesließer ſtrack niederreiffen/ vnd ein 
(ehr Pöftlich Palat aus dem Grunde wieder auffbawen. Die alten Diener Ma bawet 
mufleneinernach dem andern ab/ und hingegen des Herrn Milos lauskl Ans ein groß Pa⸗ 
verwandte eingeſebet werden / welche / weil ſie ſehr hungerigerig / ſehr geitig 
sb fich fraffen. Inſonderheit einer mit Namen Leronti Steppanowitz Pleſ⸗ onti 
feow/ welcher zum Oberichter auffdet Semiſche Duor oder Rahthauß ge⸗ Sreppano, 
fegetwar. Diefer ſchindete ond fchabere Öber die maffe den gemeinen Mann : mis Pief 
war mit Geſchencken nicht zuerfättigen : wenn Parteyen vor jhmindie Gans | fon. 
celep kamen /mergelteer ihnen gardas Marc ausden Beinen / daß fiebepde 
Detler wurden: Seflelete letchefertige Buben / daß ſie ehrliche Leute / ſo et⸗ Wird ein 
was zum beften hatten / fälichlich angaben / vnd anklagten; theils Dieberep/ vngerechter 
Meordensond andere Übelthaten befehuldigen muften. Darauff wurs| Wer. 


[den danndiearmen Leute gefänglich einge zogen / tdranniſch ractiret/ondalfo 


etliche Monat/bißfaft zur Berzweiffclung/ gehalten. Vnterdeſſen muften 
feine ie Diener ander gefangenen Freunde fich machen / vertrawlicher 
weile Borfchläge £dun / wie fie wieder loß kommen konten. Dusch ſolche 
Diebsgefellenließ ermit ihnen handeln / was fie geben folfen. Dann er feinen 
wedervonden Beſchuldigten noch dero Freunde vor fich zu Foimen würdigte. 
Aus der Zahl folcher gottlofen Beampten war auch einer 

eter Zpchonowig Zrochaniotou/des Pleffeou Schwager / dann Pleffeou 
hatfe des Spchonomwig leibliche Schwefter zur Ehefraw. Diefer war allbe⸗ 
reiezun Deolnig (welches der nehefte Grad zum Bojaren oder Reiche Rath Perer Tys 
erhaben. Und wat als Berwalter überdie Pusfarfche Pricas gefeger/ un 


brauch) Drder alle M 

ond Handwerk sleutemöffenrichtigaußgezahlet werden / wird auch etlichen 

die Befolbung ins Hauß gebracht. Er.aber ließ die Leute etliche Monat war⸗ Richtige 

ten / ond wenn fie mi bitte noch die helffte / etliche auch wol weniger — 
6. 


| t 
| empfingen/ muften fie ber die gange Beſoldung quititen. Uber dem fo wur⸗ 


den die chemmet / vnd viel lia geſtifftet / vnd wer 
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der gemeine Mann vnwillig / hielten 
Ihre Zuſammenku 


man wolte allemahl / wenn Ihr. Zaar. May. 
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ommen / dann ete Ge⸗ 
a: — ſie — *— Die Streligen aber / ſo tägl 
zu halten pflegen / hielten das Volck ſo lange zu ruͤcke / biß 
———— Großfürftlice Gemach 
der gemeine Poͤbel / gleich als vnſinnig / zu wuͤten vnd toben / ruffen vnd ſch 
man hnen den Pleſſeou herausgeben ſolte / vnd als der Bojar Boris 
Moroſou heraus auff den Obergang — vnd im — ‘hr 
ar. May. das Volck von foldyer auß forderung abmahnet / 
auch Haben, Am alfo auch diefer eigene Gefahr zu verhũ 
bald darvon Darauff fallen ſie des Moroſous Hauß / we 
m Schloffeveintöfttich Palat/an/fchlagen Thor vnd Thuͤren auff / zer⸗ 
Enz Pländern 
fie, Einen / von des Morofou fuͤrnembſten D jenern / Morofou | 
| zu widerfireben vnterſtund / flürgen fle vom übriften Gema⸗ Haup. 
— herunter / daß er alsbald todt liegen bliebe. 
= Sichakin zwar des Moroſou Fraw im Hauſe angetroffen / hhr aber am 
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1% ie Kechrumg 
J gepluͤndert / vnd ihm leicht die 
leer, principal Yauchbefuchen wir 
i Ale, aus dem Bette und kreucht auff dem Bodenvnterdie Bas 
ER je dequeſte ( welche von bircken Laub / als Beſen zuſammen gebunden/ und zum 
RE pag.208, | DRde/ alsobengedacht/ * ganze Jahr durch gehalten werden) vnd ldffet 
EB ch | durch feinen Jungen etliche ten hm aufflegen, Der Jungeaber 
fl Br E. feinem Herrn vntrew / verrach jhn nimpt etliche ro, Duraten zufich/ 
EEE ler ed todt gibt fich nach Niefen Naugorod, Die wütende Voͤlcker fallen ins Hauß/ 
the 314 gefchlagen. |ben Naſari vnter den Puſchen hervor / vnd ſchleppen ihn bey den Füffen zur 
J— Stiege herunter in den Hoff / ſchlagen ihn mit Pruͤgeln zu sode/ ondden 
Nik J | Kopff ſo weich / daß man jhn nicht mehr hat kennen fönnenyond werffen jhnir 
9 J erfahren muͤſſen. In dem er bey den fuͤrnembſten am Hoffe 
ji I feinem Willen nach alsbald von ons beſchencket wurde / in pnfer Verrich⸗ 
Il Die Deut ——— — Diane . ſſerhalb des Schlo 
Al e ai erung auflerhalb des 
‘ feben zum wurde daß Schloß zugemachet / vnd den andern Morgenfrä —— 


dert. 
"der auffrußrifähe Pöbel immer fort fur und fig wider been Gehege 
eutfchen ein ſtarcker Hauffe ſich eins 


lichem zuſpruch: Nhrredlichen T n / thut vns fein Leid / wir 
—— Freunde / vnd wollen euch ra kein Leid mehr ans 
un. Dañ zuvor waren fiedenDeurfe zum offtern widerwertig und höchfl 


nn 3 EBENE... 
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dermaflen vorzubringenwiffen. Er ſchwur 
Tychonowitz nicht im Schloffe / Pl auffdie Flucht gemachet. 





beſchwerlich Die Sch 
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welche ſich gegen jhm gar Ehrerbietig anſiel⸗ 
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micheinft onfehuldigprügeln laffen. Der Bojar Boris Yoanomit IR 
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—— — Rußcow 
zu ruͤcke ge antraffen / vnd den 8, Jutiwie der zu rucke nach Mußcow brachten’ und Iwan 
holt. nicht auf das Sichloß/fondern/auff den&cmsfe Duor oder Hoff, So — 
es J. Z. May. kund gethan wurde / muſte er von Stund an durch den 
era [ee auff den Marckt geführer/ jhm ein ſcheid Holtz vnter en 
Aa 9° pndmiteinem Beil der Kopffabgefchlagen werden. Hierdurch wurde 
mahl ein gut cheil der hisigen Gemüther gefüblet / dancteien‘Y. Zar, Mar 
vor gute Juſtitz / wuͤnſcheten ihm langes Leben vnd bege —— M 
roſou auch alſo wiederfahren moͤchte. Weil aber die wuſte / d 
Moroſou von den Fuhrleuten auff der Landſtraſſe geſchen — 
entkommen waͤre / vnbewuſt / wohin er geflogen / komen fie a 
aufantwortung deflelben nicht dringen/begehreten nur / dah / ſo fer 
den wuͤrde / ſie deßwegen auch ein Genůgen haben möchten/ 
fprochenwurde, Darmit wurde der Gemeine — as 
endin Ruhe gebracht. Solches geſchahe kurtz vor Mittage. Bald 
B— I 
dern Orten vnterſchiedliche groffe Fewers Brunſten. GE 
Sue mehr vmb zu flchlen als zuretsen hinzu eff. Es iſt ein gre 
and geweſen / welcher alleswas hen 
En Neglinaweg fraß/überdie — — ndieroff 
Maur kam / zu der groffen und fürnembflen Kaback oder ts Grof 
ſten / in welcher der Brandwein verkauffetwird / Ks game a 
wie auch das Schloß felbft in Höchfter Gefahr fund, Keinei 
war / der zu retten begehrete/oder auch retten kuntt / weil von dem B 
den ſie im Brande aus den Kellern — BORN 
———— —— ſo 
den Brandwein in Hüte 





mar angetreten fo 
Sf man fh eine — 
er überlautv . 
Keffige Sonrsbrunf no there u 
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fluchen angefangen. Es ſeynd aber darauff eiliche erwachſene Knaben her⸗ 
ante! welche das Aaß —— —— 5— 

helffen. Und gleich wie daſſelbe allgemach zu verbrennen beginnen / hat cipr ge, —J 

das Fewr abgenommen / vnd ſich ſelbſt fuͤr jhren Augen / welches zu ver⸗ worſſen. iin "u F 

wundern geweſen / geloſchet. n 







der Gemeine beſaͤnfftigen ſolten. Ihr. Zaar. May. beſatzte die verle⸗ 
digte Empter vnd Stellen mit klugen / frommen vnd bey der Gemeine wol an⸗ 


Als man nun ſahe / daß dieſes hoͤchſtbetruͤbte Vngewitter vnd Sturm 
geleget / vnd vermutete / daß alles zu einen friedlichen vnd beſſern 
Standeonterbamet war / ließ Ihr. Zaar. May. an einem Proceſſions Tage 
die Gemeine zu dem aufferhalb Schloffes gelegene Theatrum vor fid) beruf- 
fen/dadannder Herr Ditita Ivanowitz Romanou auch zugegen war Ihr. Des Zaars 
Zaar Map, fingen an vnd beflagten die Gemeine zum hoͤch ſten / wie ſie von Rede zum 
— * — vnd Tychonowitz / ihm vnwiſſend / ſo übel waͤren gehal⸗ Volck. 
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4 roſou uͤbergab / hatte / ſo ferne es ſich nur jmmer edunliep/ feine 
auch jetzo / wie glaubwuͤrdig berichtet wird / der 
ABER ſſen groffer Patron und Gutthater ſchn Harte 
li 9 In ſo groſſe Gefahr gerieth damahls die Woifahrt fo wol des jungen 


Beamptieten den Zögelzu lang lleß. Vnd alſo — — 
verey / wenn fie ſehr gepreſſet werden / gleich oben gedacht / geſinnee 
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nEan de: ala, nehmen/nurdaßer ihn als ſeinen andern Vater / der ihn erzogen und \ 
J ——— 
——— es Hu auch nicht hoffen/dag fle annoch / wie zuvorfolches 
J * —— 
i — gegen Moroſou Zaar gleich⸗ 
J / ftieffen ſie die Kdpffe zuſammen / vnd fiengen darauff uͤberlaut 
J J— Gott ſpare hr. Zaar. Map. lange Fahr geſund. Was 
J Moy wil/ das gefchebe. For. 

En Bi erfrewet / als betrübet fie zuvorwurden/ dadie Gemeine des 
a4 Ko —— der Gemeine für ſolchem Außſpruch / 
TE e end Gehorſam / er wolte auch / was er jetzt verſpro⸗ 
N NE chen / alle zeit vnſchlbat haiten. Erz ay. mit feinengeleis 
D 9 618 vnd Proceffions Leuten friedlich wieder auffs Schloßg 
Adi al gerelſet vnd Moroſou mit pm / welcher dann von bepden feitendes Pferdes 
Fi EAINEHTTEH Seme ine fehr tleff vnd demhtig begröffer. Mer auch nur nach dem Ta⸗ 
1.1411 i el ge feine Supplicationes vnd Bitrfchrifften an Jhr. Zaar 

| ı ii 





9 ii Fe Dası7. Gapitel. | 
A Von den in Pleßkauentſtandenen Tumult 
— J S hat im Jahr )649. an Ihr. Kön. May. zuSchweden Chti 
Ki SE Ihr. Zaar Day. en Sefandfehafe * — 
fen Haupt war der Ocolnißa Boris Ivanowiß Puskin. Bnteran: 


dern wichtigen Verrichtungen / den groſſen Zwieſpalt wegen der auff den 
Sranßen bedderſeits ͤberlauffenen Vnterihanen beyzulegen / vnd die præ⸗ 
J tenſiones vnd Schulde deroſelben zu liquidiren, von welchen in ze. Jahren 
J feine richtigkeit gemachet worden. Worüber dann gefchloffen / daß 

alrakie Irun die / ſo Inden erfien 30. Jahren übergelauffen/weildererdiemeiften verftorbeny 

' die andern hin vnd wieder zerſtrewet / folten auff beyden ſeiten ohne fernern ans 
Kae Deich, fpruch verbleiben/ die aber, fo in den zweyen legten Jahren übergelauffen/ fols 
I fen außgeantwortet werden. Vnd weil auff der Ruſſiſchen feiten fichweitmehr 
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| Reife Beſchreibung. 26) 
der Schwediſchen / als Ruſſen auffder Schwediſchen feiten/ fich befunden/ift 
verglichen worden / daß hr. Z. M. darfür bezahlen ſolten die Summa 190. 
tauſend Rubels / das iſt / dreymahl hundert vnd achtzig tauſend Reichsthal. 
anbarem Gelde / theils an Roggen / vnd ſolte auff neheſtem Frühling 
des jo50. Jahres die außzahlung geſchehen / wie dann auch vmb ſelbige Zeit 
Konigl.Schwedifche Sommiflarius Herr Johan de Rodes ſich in Muß⸗ 
deßwegen einſtellete / vnd am barem Gelde in Copecken vnd Ducaten 
150 tauſend Ruͤbels empfieng. Die uͤbrigen 40. tauſend Rubels ſolten anKog? 
gen gelieffert werden. Zu dem ende wurde einem Ruſſiſchen Kauffmann zu 
— Nahmens Fedor Amillanou vor Iht Zaar. May. ſo viel Roggen ein 
zu kauffen Befehl gegeben. Diefer als ein grober eigennuͤtziger Mann dehnet 
die habende Commiſſion weiter aus / als ſich gebuͤhret / wil niemand von der 
Gemeine einen Zetwerik oder Scheffel Roggen kauffen laſſen / ohne was fie 
von jhm aus Freundſchafft und theur genug bekamen / wendete vor/ es muſie 
alles vmb Ihr. Zaar. May. Schuld bezahlung an die Kron Schweden ge⸗ 
ſchicket werden. Oiß machete den Nahmen der Schweden bey der Ds 
wifchen Gemeine verbaffer / hielten zumofftern inden Kabacken jhre Zuſam⸗ Berath⸗ 
befehuldigten den geweſenen Geſandten Pusfin der Verraͤthe⸗ſchlagẽ ſich. 
rey / daß er fo viel Geldes außgelobet / vnd andie Kron Schweden verfprochen 
‚Etliche woltenden Morofou darmit in Verdacht ziehen. Dann eswar 
noch nicht aus jhren Köpffen / was vor zwey Jahren feinene wegen in Muß⸗ 
com vorgangen.Bilderen fich ein dieſes gefchehe alles wider hr. Zaar. Map: 
wiffen. Machen cs auch denen zu groß Naugard Fund/ vnd wiegeln etlicht 
der fürnembften vnter jhnen zum Auffrubr auff / daß der Weiwode daſelbſt 
Ache £eufe / von Ihrem böfen vornchmen abzuhalten / gnung zu thun hatte. 
Serktiffernag fiedas Geld / wenn es ſolte aus dem Lande geführet werden/ 
hemmen vboiten Den Roggen einzuk auffen / vnd die Schweden darmit ab⸗ 
zuzahlen/woltenficfeincs weges geſtatten / denn ſolches jhnen eine Thewrung 
verurfachenwurde. Schick en darauff drey Perfonen/einen Kauffmann / einen 
Gofafen vnd einen Strelitzen als Abgeſandte nach Mußcow / vmb zu ver⸗ 
ob Ihr. Baar. Map. mb folches Wiſſenſchafft hätte: Vnterdeſſen 
eben fie inihremgefaften Sinn auff des Amilianotı Haug loß / fallen mie 
— HIREI nehmen a ID eneolfeet fein SeIbypeinign fierwaß| _, 
tfagenfol/wo jht Manndas Geld haͤtte. Nehmen alles hinweg vnd pluͤn⸗ Plündern 
as Hauß / Amiliano wäre ohne Zweyffel / wenn ſie jhn erwiſchet / nicht des Amilia⸗ 
endig ausjhren Händen enckommen Den Weiwoden / welcher ſeine Aus Nauß. 
torltet e Gewalt gegen fie ſehen laſſen wolte / ſtoſſen fie zur-Stadt 
hinaus / ſorden alle vmb Pleßk auwohnende Edelleute in die Stadt / zwingen 
k auffein Sn mie jhnen zu — 5 Er vr hr 
ſandten zu Naugard / wodurch fie zichen muſten / anfamen/ läffet fieder Wei⸗ 
wode in Fußeiſen legen / vnd ſendet ſie alſo nach dem Großfuͤrſten. Der ent⸗ 
nmene Feder Amilianou wie auch der Weiwode kommen mit dieſer Zei⸗ 
Kur Außcom /balddarauff eine andere Poſt / daß fieeinenfürnchmen 
- u ausm ann vonder Narve Nahmens Levin Nummens etliche 
ra. Are A. faufend 
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abgenommen’ geichlagen / gewwppen auffetliche über 
mens ©e [ander vnd allerhand Aufzüge 
fahr. jbm vorgenommen. Dar —— —— eich PER 







—— a we 
re rc vnd dermaflen trastiret/daß man lange an fe 


gegender Schwedifchen Graͤntze mit 4000.Mann zu 
Pleßtauer muſten in aller ſtille ſich auff und nach Pleßkau machen. Als die Pleßkauer 
derde zum den ernſt ſahen / entſiel ihnen der Muth / ſtelleten fich zwar anfänglich etwas 
m r/ergaben ſich aber bald darauff auff Ihr. Zaar. May, Gnade / bekennen 
gebracht. ——— bitten —— Sk ls * 
thei it i ibiri 
al bt 
11h ; 1; Das ı8. Kapitel. >) 
KALI ER Bon den Bojaren oder Reichs Raͤthen / Ocolni⸗ 
PT tzen / vnd andern im Gerichte figenden Bedienen. 


ſtelt / auch werden die Gerichte vnd Gerechtigkeit in anderer Form/als 
vor / beobachtet. Ob ſchon Miloslauski vnd Moroſou viel zureden 

ben / vnd der Patriarche eine newerung nach der andern miteinführet / 
doch auch andere Herren in gewiſſen Reichs und particular Sachen jhre ge⸗ 

wiſſe verwaltung / nach dem es jhr Stand vnd Ampt mit ſich bringet. 

Es werden jetzo ingemein zo. Bojarenoder Reichs XRaͤthe am Hoffe ge⸗ 
halten / bißweilen ein par mehr oder minder. Zu des ZuskiZeiten ſollen 70. Bo⸗ 
jaren geweſen ſeyn. Vorm Jahre / als der Krieg vor Smolensko ſolte ange⸗ 
hen / ſeynd in Mußcow 29. Bojaren gezehlet worden / derer Namen wie ſolget; 
i. Bojar 


IE ift das Regiment ond Civilweſen der Ruffen etwas beffer ber 
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| Reife Beſchreibung = 
ı. Bojar Boris Ivanowitz Morofoun. 
2. Bojar Boris Nikita Joanowitz Romanou. 
3. Bojar Ivan Wafilowis Morofou. 
4. Dojar Kneß Jvan Andreowitz Gallizin. 


Ne VVV 


21. —— Alexeowi Dolgorutoh. 
| era | * 
23. Bojar Waſili Waſilowitz Butterlin. 





N Adie Geoinitzen / aus weichen 
Brain pigetic Simaeneu wei 

Oecolnitza Kneß Andre Fedrowitz Litwinow Maſalskoy. 
2. Oc. Kneß Joan ed — VUN OR ER 





Namen der 
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SARAH 3 1 EN 5. Dt. Kneß Waflli Petromig Lemon, 
Hi | | a Je ai 6 Simon Petromwiß Lewou. 
ie il 114 — 7. De. Kneß Ivan Joanowitz Romadanousfi. 
J ll Sa 8. Or. Kneß Wafıli Grigoriwitz 
J 9. Dr. Steppan Gabriciowiz Pustin 
1 — 10. De Kneß Simon Romanowitz Poſarski. 
JJ— u. Dt. Bogdan Mattheowitz Chytrou. 
FERNE 5 12. Oc. Peter Petrotoig Bollowin. 
pt ARE E 133. De. Joan Andreowitz Miloslauski De 
1 MER NS EIR 14. Oc. Kneß Foan Jvanowitz Labanou Roſtouski. 
| HERE AH 15. De. Kneß Demetri Alereowig Dolgorufoy. 
Au Kalt 16. De. Kneß Peter Alexeowitz Dolgorutoy. 

J —z8 17.Oc. Simon Lukianowitz Stresnou. 
—J 18. Oc. Joan Fedrowitz Bolſchot Stresnou. 
J 19. Oc. Michael Alexcowitz Artifchou. 

9 DR aa! 20. De. Procofli Fedromig Sodounin. 

—— ai. Oc. Kneß Doris Ivanowitz Troikurou. 

NEE 22.De.Alerei Demetriowig Collitziou. 

AEE ENDE 233. Dt. Waſili Alexandriowitz Zioglockou 

Ab ill 24. Oc. Foan Waſilowitz Alferiow, 
—J Nach dieſen Folgen die s. Dumeny Duorainy 
I EI 1 welche fie Simt .jarsEi/ iſt fo vielzu fügen / ale Soͤhne der Br 

J jeren nennen vnd das ſeynd ihre Doff Junckemn. 
Er 1. Toan Offonaſſiowitz Gabrienou. 
d 2. Fedor Cusmitz Jelliſariou. 

I | 3. Bogdan Fedrowitz Narbiefon. 

il 4. Sdan Waſilowitz Gonderou. 
EEE HE 5. Waſili Fedrowitz Janou. 


6. Offonaſſei Oſſpowitz Prontziſſou. 
Der Dnmenii Diakifepnöjbrer drey · 
1. Almas Joanowitz. 
2. Simon Joanowitz Saborouski. 
3. Larivon Demitriowitz Pronziffou. 
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hohen vnd niedrigen / geheimen vnd gemeinen Rath vnd Cancelleyen bedienet 
vnd gehandelt werden, 
enge ware 
vor dieſem Zaar. May, tellegewes » 
ſen / Sudarftvenoi Coiniſche ner Nas dem —— 
Zuisfi iſt felbige Stelle biß jenumd vnbedienet blieben, | 
 — DemneheftfolgerderDuoretskoy;SJoffmeifter/welcherjegoder überfte 
Ih der alles/was die Hoffhaltung ond den Hoffſtadt betrifft / vnd fonderlich zu 
der Zaariſchen Zaffelgchöret/in verwaltung hat. Die dritte Stelle betritt der 
—— ne hie ——— vnd 
Gewehr / auch Pferde / Schmuck vnd Zeug zum Zierath und Auffzügen vnter 
Handen hat. Nach dieſem folgen Bojaren / Ocolnitzen Dumeni Diaki 
oder Reichs Cancelers. Poſtelnizei Käpferlicher Bettmacher. Comnutnoy 
m Zaariſcher Cammerſchluſſel Herr. Der Crafftzei Vor ſchneider vnd 
Eredenger, Stoilniti Taffel Junckern. Sträpgidiereifige Hoff Junckern / ſo 
allezeit mit hr. Zaar. May, außreiſen muͤſſen Duoraini/ gemeine Hoff⸗ 
Silzi Edelknaben. Diatki / die Secretari in den Canceleyen / welche 
gemeiniglichllnter Cancelers nennen / vnd Poddiotzei / Schreiber in den Pri⸗ 
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nicarunrerun. 1,3. fangelefenwerden, | 
Die ob erwehnte Bojaren und Reiche Raͤthe / weñ ſie in Reichs vnd andern 
ee * * 
vmb i. — 
loſſe / vnd kom̃en gegen Mittag vmb 9. oder 10, — 
ea De Paten Belalungende fe 
ay. Nahmen heraus gegeben wird/ v 


— 














ae vnd Ereugküflen. . ES J 
Das i9. Eapitel. ei F 

Bon vnterſchiedlichen Canceleyen ei | 
und was ihre Derrichtungen darinnen. 
— — 







Geſchefften / ſondern auch in den Canceleyen bey Cwil oder Bürg | 

lichen Sachen vnd Rechten gebrauchet / vnd werden derfelben« 
lehen / welche fie Pricaſen nennenn / in Mußcow 33. gezehlet. Bad in 
einander/nebenihren heutigen Derwaltern bier mit herfegen wil. 

I. — die Reichs Sachen und aller Gefandtent 
ſten / auch der Deurfchen Kauffleute Sachen tractiret werden, Deſſen © 
menoi Diacoder Canceler iſt Almas Ivanowitz. 

2, Koferadni Pricas/wo der Bojaren Heern rau gem 
Geſchlechter regiftriret / — Bond Serieäes Dein un Dr Derlu 4 
verrichtet wird / auffgegeichnet werden muß. Der Verwal if Dume x 
Duoraininpnd Diac Ivan Oſſonaſſinowitz Gabrienou. 

3. PomieftnoiPricas/ worinnen die Erb⸗ vnd Landgüter a 
vnd fo etwa Streitigkeiten darbey vorfallen / geſt — 
des Zaars Zoll bezahletwird. ‚Der Verwalier i ——— U or | 

4Kafansfoi vnd Siditskoi Pricas / in dieſen beyden we ie 
chen / foin die Rönigreiche ond Länder Caſan und Sibirien 

vnd verwaltet Item / die Einkünfften v ———— 

Der Verwalter iſt Bojar Kneß Alerei Nikiteditz 

rzovoi Pricas / wo — 
a Der Berwalter Bojar Vaſilowitz Buterling. 

g- Inaſemokoi Pricas/ wo alle au | 
Obriſte zurechte fichen/ vnd jhnen bey zeiten Or dre ertheilet 
Hieruͤber hat auch Danilowitz Miloslauski / des Zaars € Schw 
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„Reitarsfoi Pricas oo alle einländifäpegeworbene Neuere] Recht has Wartael⸗ 
pre Hrderondefoldunginricdens seiten polrunemlhen —— — 
Reuter (die alle arme vom Adel ſind / vnd doch hre Lhngũter haben) Jaͤhrlich daten. 









3 


. Eudnoi IWolodimirsfop Pricas / wo alle Bojarenund groffeMufco- 
Witifche Herren zu Rechte ſtehen / vnd wer etwas wider fie zu flagen hat / muß 

ſich hier angebenywird auch daſt lbſt / wenns inparticulir Sachen iſt / Recht ges 
ſprochen. Bojar Kneß Fedor Simonowitz Kurakin hat diefe Pricas in ſeiner 


12, Sudnoi Moscausfoi Pricas / wo die Stolniken / Straͤpzi / Duoraini 


⁊ Pr Juͤr 
Jamstoi Pricas / wo alle Zaariſche Poſten / Podwodden / oder Fuhr⸗ 
‚esste/die man Jamtziken — vnd den ben 
* begnadigten Paßzettels anweiſung 
gethan wird. Hier iſt der principal Dcolniga Joan Andreo⸗ 


olobitnoi Pricas / wo alle Diaken / Secretarii / Schreiber / Staro⸗ 

üter der Pricaſen angeklaget / vnd ins Recht gezogen werden 
orſteher iſt Ocolnita Peter Detrowig Golowin. 

7 Semstoy Duor oder Semsloy Pricas / wo alle der Stadt Mußtow 


—— — — — — 


—9 ? Ri | j Jumiletel kommen / ſonderngehen mit jhrer Sache nach Mußcom / in die jhnen 
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a, werden. Bad werden Jährlich Die Aufflagentwegen der Häufer/ale Bräckens 
art vnd Pforten Geld / und was ee 
’ er Oberherr iſt Deolniga Mars 
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| Hupe Choloppoi Pricas / wo die jenigen / fofich vor Leibeigene einem vn⸗ 

| 15 \ —— — ——— 
—J werden. Steppan i8 Isleniou. 

J 19. Bolichifaeni Pricas / auff weiche die güldene vnd filberne 

un vnd / Zuch vnd allerhand Zeug / fo zur Hoffſtadt ndihig / 

AR auch Jhr. Zoar. Map.den newen anfommenden Bcdienten zum wilfoms 

il 14 men / vnd andern zur zu pflegen / handthieret werden, 

a | Vnter dieſer Pricas/fo auff dem Schloffe gelegen/ 

A ai Der groffe der groffe Schaghoff genande/ fepnd vieleieffe vnd groffe Keller ond fleinerne 

4 J Gewoͤlbe / worinnen der Schatz des Reiches / vnd alle Einfünfften der Städs 

Ele —4 te / Zolle / vnd was alle Jahr inden Pricaſen überbleibet / vnd ver⸗ 

EZ 43 wahret wird. Allesonterder Hand ond auffficht des Zaarifchen 

HE a) Vaters Jlia Danilowig Miloslausfi. 

J Hi 20. Cafannoi Pricas/wo ale&often vnd die fürnembfle Kauff · vnd Hans 

Mh Ei dels leute der Ruffenzu Rechte gefordert werden, Darinnen ifebender Jlia 

Hi 4 19! der fürnembite. 2 

HE ii riſ en pam are een a 

a a Fl Dj eſen on in en 

D Hierüber ift gefege der. Dcolniga Kncß Joan BafiliowigCpilfou. 


22. Camenoi Pricas/ der Maursund Zimmerleute Canceley / wor 
u ſelbſt hie jdr Recht und Lohn ſuchen vnd Holen muſſen. Diß iſt ein groſſer Hoff/ 
DEE RR auff welchem allerhand zum Zaarifchen Baw nöfigenmarerialien 





| He IT EIER iR Stein / Kalck / Eifen vnd dergleichen ein groffer Vorrath. Der Hen vnd 
DREIER ne Aufficher hierüber ift Duorainin Jacob vanowig Sagraisfoi. 
In ET 23. Novogorodkoi Zetwert / wo alle Cinfünfften von groß Naugatd vnd 
JJ Nißnaugorod eingebracht vnd berechnet werden. Es werden auch 
SPEER Staͤdte ichwirigfeiten/ auch bißwellen derBürgererStreitigfeiten/darinnen 
—*3* 1 344 Pag.222. vorgenommen vnd geſchlichtet. Ob zwar / wie oben gedacht / von der Pro⸗ 


ai |dincien Weiwodiſchen Gerichte feine appellationes nach Hoffe geſchehen / 
DISAHTES in ‚gebrauchen fiedochden Vortel / wenn fiedie Sacheinjhren Cancelchen ans 
hengig gemachet / vnd ſehen / daß etwa der Hund hinck en wil / laſſen fieesniche 


zugeordnete Pricas. Über dieſe Pricas iſt geſetzt der Dumenop Diat 


Reichs⸗Canceler Almas Ivanowiß. 
2. Gallitzko Volodimirski Pricas / wo die Einfünfften der Provincien 


— — — — a — — 
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wein ond andern Getraͤncke verforgee werden. — 

daſidſi angeflaget — Dann, wie * 1.197. 
— ale Bacher — En oback 
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n hingehören. Sieben iR geist Ocolnitza Su Da Demien 


Pricas wo alle Käpferliche Teibn —* ße 
wce/augaletun Sum Aug np — ar Vak 
Den Dlekepihauch Das — diejenigen / ſo 
vmbgehen / muͤſſen BAR Recht hieꝛ ſuchen. Die Auff⸗ 
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muͤſſen fürde —* ten Patron / welc 
—— Eu ah see en Patron/ welcherifl 
31. Zamofini Pricas/ift das Darinnen ißeteinervonden Go— 


liowitz 

33. Sisfnoi Prieas / wo ale vngewohnte newe Sachen / die ſonſten keiner 
andern Prltas vntergeben ſeynd / anhengig gemachet vnd entſchieden werden. 
— — Kneß Juͤrgi Alexeiwitz Oolgorukoi. 

Bißhieher ſeynd Ihr. Zaar. May. Pricaſen oder Canceleyen / was dar⸗ 
innen gehandelt wird / vnd wer deroſelben Haͤupter ſeynd. Auſſer dieſen hat der 
Patriarche noch ſeine drey abſonderliche Pricaſen / als nemblich: 
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7, Roferab/ worinnen die &eiftl hen Oürerreifrre und mgcerichen 


werden / woſelbſt auch ihre Archiven liegen, * 
are & a ber Datriache feinGeiic;Geriäte ondRedhthältond 








endigen müffen. z m 1 
er AnallenPricafendes Zaars und des Patriarchen / ſeynd fehrv ISchreis | 
2 —* 

—— nd / on ahpfennns 

zimlch geübet ſeynd / vnd gebrauchen uhr —* 


meften Sachen / ſo vnter jhre Hande kom * 
bahrung der Sachen vmb eingewifles aber | 
off groffer Betrug darbey v Furcht * 

Schreiber. wiſſend / ein erdichtetes 
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meiner Zeit begab / als ich im Jahr 1643. in Schreiben] 
any Sürf Durdyl, meinem gnädigften Herrn emyfieng / wolte eifrig 

mer dafelbft liegender Agent gerne wiſſen / was doch des Brieffes halt we 

jhm wird glei als in höchfter geheim eineC gegebennvelcherminat ch 

ich des He urde. As ab 


von Ag ee 
der original Brief an gebuͤhrendem efand ſiche 
— in geheim gegebene Copia lautere. E— 
Die Actin / Procefle/ Protocol und andere Canceley Sk hen ſchreib 
ſie nich in Bücher/fondern aufflange Pappier Rollen. Dannfiedie gan 
‚Sancelye | Bogen Pappier die quere von einander ſchneiden / nach der lenge aninand 
‚Bücher. ftmen/ond auffrollen. Vnd ift manche Rolle 20.30.inso.vnd mehf \ 
fatıg / wie man in jhren Caneeleyen derfelben viel a ffeinander geſe 


eh Das 20. Kapitel, | Bi —— Ä 
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| derbefiraffungen. r * 
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vnd iſt zum erſtenmahl / wird er aus dem Schloffebiß auffd 
gepeitſchet / da hm dann der Scharffrichter =. De 
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auff sep Jahr in den Thurmgefent / hernadh wieder laffen,. Wirder 
um andernmahl ertapt / Et ine ee 
| gefehnitten / vnd wieder infeine alte Herberge gebracht / da er dann olangege> 
een dergleichen Voͤgel ſich mehr finden / die dann zuſammen nach 
geſchicket werden/keiner aber wird des Diebflahls haĩber / wo er nicht 

| darbey einen Mord begangen/ am Leben geftraffer, Wenn der Dieb auff der 













Gehorfam. Erfolgerdie Zahlung nicht in jhm vergönneter 


oder Weibes Perfon/ Kauflsoder Handwercksleute / Prieſter / Munche vnd 
Nonnen in den Schuldthurm geſetzet / vnd taͤglich vor die Canceley ner han 
— mit einem ſchwancken Siecken / 
Is cunes kleinen Fingers dicke auff die Schienbeine geſchlagen / daß ſie offt we⸗ 
gengroffen Schmertzen uͤberlaut ſchreyen. Bißweilen thut / der da ſchlaget / 
werner poſchul oder Geſchencke bekompt / gelinde vnd ſehl Schläge, Etuche 
easy auch wol ſtarck Blech oder Hölgerne Schienen in die Stieffeln / welche 
die Schläge auffjangen muͤſſen. 
ach außgeftandener folder Pein vnd Hohn muß der Schuldner ent, 
weder wieder in den Thurm / oder Buͤrgen ſtellen / daß er den andern Tag ſich 
wieder einſlellen / vnd ſerner ſchlagen laſſen wil. Dieſe art Straffe nermen fie 


Mittel zubezahlen/mußerdes Glaͤubigers Sclave werden / vnd dienen, 
De andern gemeinen beſtraffungen / ſo man wider die Verbrecher er⸗ 
ee aufffchlisen/Battofi geben / vnd mit der Knutpeitſche 


ſchlagen he 
anzufehen/als wie die Kuͤrsner die Felle i 
ee Sa befiraffung fand aufbe Sea pn Aufn 


vns begleiteten / vielvorgangen. 
Die Knut geben warfür vnſern Augen 


— — — 


I monat im Jahr 1034. and; Mannes vnd einer 





—— bey eines Richters Knecht im Kaufe ſitzen / gleich wie dey uns fung. 


Prawe ſtellen. Wie ſolches im folgenden Kupffer ſorn bey den! Auff die 
— — worden. Weis der Schuldner aber se keine —— ſtel⸗ 
UM 
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—* hieb mit einer langen dicken Knutpeitſchen / was er aus vollen Leibes 
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der 2 > r 
vermoͤchte / daß nach jeglichen Hieb das Blut mildiglich berumter foß. Dann 


2 * J E \ h ‚z 
. N 7 Pr . 14 & 
as sah — 3 vi ii if a AL J 3 er 
< 'yrr an YA ii IN N N RT * 
— — — Au Fam. are a = zZ) Wi 7 


fornan der Peitſche ſeynd drey Riemen eines Fingers lang von harterunngegers 
beter Elends Haut / die als Meſſer durchſchneiden. Es werden auch 
alſo / nach dem das Verbrechen groß iſt / alsbald zu tode gepeitſchet. Es fund 
des Richters Diener darbey / laß aus einem Zettel/wie viel Schlage jeglicher be⸗ 
kommen folte/ vnd wenn die beſchriebene Zahlerfüllet/ rieffer + Polno, esift 
gnug. Es befam aber jeglicher ꝛo. in 26.das Weib aber 10. Schlaͤge / vnd 
fieldarüber in Ohnmacht. Ihre Rücken behielten nicht eines Fingers breit gan⸗ 
tze Haut / waren als wie die geſchundene Beiſter anzuſchen Darauffiwurde 
jeglichem / den Schnuptoback Kraͤmern ein Briefflein mi Toback / den Brand⸗ 
wein Haͤndlern eine Flaſche an den Half gehaͤnget / je zwene und zwene an den 
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278 Das dritte Buch der Perfisnifchen 

rer Goit wäre/ond wolten fich zu jhm 

Hände vnd Augen gen Himmel/ bittet Gott vmb diß 
GOTT laf biedurch deinen 


—* 
ep $89, —S—— 
gedacht inConcil, magnistom. 23.pag.699.. | 
— ————— hat 
ia Ft ba un Onters | 
Glauben annıchmenmi = 


it Ges 


Jahr ſehet. Iſt ae nude Rufen 
—— ftorienSchreibern glaubwůrdiger daß es geſche henvmbe 
988, — — Conflantinus Bruder in Onient, und St 
diefes Nahmens in Occident Käpfer waren. Dann Wolodn 
der Ruffifche Fuͤrſi haite vmb felbige Zeit / wie Cromerus — 
* auch dieſen zween Bruͤdern eine Stadt am Ponio 
abellinisCherfonefumnennet/abgenommervond als fich 
—— ſchafft gerahten / Wolodimer jhre Schweſter 
ommen/ vnd den Ehrifllichen ———— 
Sl eingereumet, Wk Darson Cromerun dere 1 Y o 
lib, 3. pag. 435- Mit mehrem zu leſen. —— befchrei 
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Hlaubwürdigiftzugefchrieben worden über so,taufend-Ducaten. Iſt jhm aber 
alles / was er am Goide vnd Gelde / Zobeln vnd Seidenzeug bey fich gehabt/ — 
[auf der Ruckreiſe von den Tuͤrcken abgenommen / nur allein das Heiligthumb ner, 
Bücher ſeynd ihm gelaſſen worden. 
Ste haben in allen Provincien einerley Religion und Gebräuche / auch 
ſchige nur alleine. Dann mit den Ruſſiſchen Grantzen endet ſich auch jhre Re⸗ 
/außgenommen die wenige / fo jego zur Narve auff die Schwediſche 
Gränse heräber gepflantzet ſind. Die meiſten / ſonderlich der gemeine Mann | Vnwiſſen⸗ 
wiften vonjhres Glaubens Artickeln wenig Rede vnd Antwort au geben. Iſt * in der 
Inochbepihnen alſo / wie es Herberſtein vnd Poſſevinus zu ihrer Zeit gefunden / —— 
nach artder Achenienſer / welche einen Schluß gemachet + was ihrem Ko⸗7 
nig gut deuchte/das wäre Religion und recht gnug ) fie es auch auff jyresZaars Pa. Fr 
end Glauben antommen laffen. Dann fie durch feine Predigten Wad nice 
priterrichtet ond gelehret werden. Es gibt auch der Patriarche nicht zu / daß —— 
manvon Glaubens Sachen viel rede / und mit frenibden diſputire, daher fie 
einerley Meynung erhalten. 
Ele kurtz vor onfer Zeit zu Niefennaugard ein Ruflifcher Mönch mit 

dem Evangelifchen Priefter dafelbft ( welcher mir dieſes erzehlet ) jhres Claus | Gin peun 
bens vnlerſchiedliche Vnterredung gepflogen / vnd jhm wol weiſen laſ⸗ ſcher Prie⸗ 

lee der Patriarche diefes erfähret/läffer er den Münch gefangen nach | ter diſputi⸗ 
Mußcow 





und fraget / aus was llhrſachen er fich vnterſtanden / mit dem tet mir einẽ 
| sent hand Kehekonpudipun- Auffifchen 
Iren. . aber ihut feine liflige verannwortung/ond ſaget: Der deut⸗ Muͤnch 


—— | ; benb li j 

| nit 
gewinnen, Darauf wird der Dründg wieder frep gelaffen. 

* Re Das 22. Kapitel. 
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Adam oben gedacht / diefer hat die Cosmographia oder|pag.rıg, FD. 5 | Bunker 
Welt — sepe jener aber onter andern / die Hiſtoria vom Adam —— a! 
| groffen Drogul inRuffifch überfeneswelche Bücher ihrer elicheonter den fürs] Dorn. eur: 
nembften bißweilenin die Haͤnde zu nehmen beginnen, | Hi 1 H a 
b2 Das 23. Kapitel. ws ak 
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nn wider folche&rbfünde das Bad der Widergeburt ond der Reinigung 
x rn hir leiblich als Geiftlich verſtehen ) verordnet, Darımb / fo 
| Baldein Kindgebohren wirdyeilen fie mit demfelben zur Taufft. JR das Kind 
WMWos ſa wach ſo wird esim Hauft / jedoch nicht in der Stuben / worinnenes 
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end an⸗ 
celey Almas Foanowis/iftinfeiner Jugend einften in Perſien vnd Turckeyen Almas der 
gewefen/hatihre Spradyen inkurger Zeit alfo begriffen / daß er jest mit felbiger (Reiche 
Nationen ohne Dolmerfch reden fan. fl feines guten Verflandts vnd ireros | TAneekr- 
licher Verrichtung —— er Geſandſchafften gebrauchet / 
vnd hernach zum Dumenoi oder Secrecario „ oder wie fiejhn 

i anceler erhaben worden. 

Es hat jhr mehrerwehnter geheimer vnd vieler Sprachen kundiger Dol⸗⸗.⸗5. 
merfch Johan Böker von Delden fhnen in überfegung etlicher Bücher aus | JohanBoͤ⸗ 
dem Jatein ond Fantzoͤſiſchen gute ge Sachen zuldfengegeben/| fer von 
wie Bene der geivefene Römifche Rapferliche Gefandte / Nahmens| Deiden- 
Adam Dorn / defien auch oben gedacht / diefer hat die Cosmographia oder|pag. 118, 
Melc befareibung kurs verfaflet : jener aber unter andern/die Hiſtoria vom Adam 
groffen Wogul in Kuffifdg überfeterweldye Bücher jhrer eiliche vnter den fürs| Dorn. 
nembften bißweilenin die Haͤnde zu nehmen beginnen, 


Das 23. Gapitel. 


Bon tibung ihres Chriſtenthumbs ond jegigem 
Gottesdienſt / —— bon jhrer 


Je abunghres Chriſtenthumbs vnd ſetziger Gottes dienſt beſlehet 

fürnemblicydarinnen/daß ſie neben den Gebrauch der beiligen Tauf⸗ 

ferdah Wort Golles in ihren Kirchen leſen / Meſſe halten / Gott und 
dieverflorbene Heiligen anbeten / ſich für den Bildern der Heiligen andaͤchtig 
erzeigen vnd neigen / Proceſſionen / vnd zu ſhren verſtorbenen Heiligen Wal⸗ 
fahrtengehen/zu gewiſſen Zeiten faſten / beichten / daß hochwärdigeAbendmahl 
genieſſen / vnd die legte Ohluͤng geben. 
an betriffe/palten fie dieſelbe fir ein hoch nothwendig Stuͤck Tauffe der 
zum Eingang der Epriftlichen Kirchen vnd zur Dann fie gläuben Ruſſen. 
end befennen/daf fie in&ändenempfangen ond gebohren werden/ond Chris 

das Bad urt vnd derXeinigung 


ftus Habe wider ſolche Erbſunde 

(welches fie fo wol leiblich als Geiſtlich verfichen ) verordnet, Darumb / fo 
bald ein Kind gebohren wirdyeilen fle mit zur Tauffe. Iſt das Kind 
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ae en 9. TBachebieherlein/Diees am 
weinen werden ABaffer mitteninder Kirchen fleher/ Cr 
beräuchert er mit Weyrauch und Myrrhen den 
———— 


er een feines Lebens verbleiben wolle ? In de 

vattern auff jegliche Frage antworten/ muͤſſen fiemisdern Priefter a 

Jeifferig auff die Erde auß ſp Pe Sinadwabefneramge 
Exercumus \ond gefchichet der Exorciflimus ; daß.der Prieſter mit 
iftgebäudy fpriches Sabre ans dieſem Rinde Y}.dn pnreiner Geift/ 108 
lic) bey der A gumödembeiligen Beift. Vnd bläfer dreymahl Creusweife alı 
ie ie Derek u Zeuffel weichen, — 
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daß das Tauffwaſſer nicht alleine ein Geiſtliches / ſondern auch ein Coͤrperli⸗ 
ches abwaſchen der Suͤnden vnd der Seelen vnreinigkeit verrichte. Wie ſie 
dann auch das gemeine baden vnd abwaſchen in den Hochzeiten / nach dem 
/entgehungder Natur im ſchlaff / nach abſchlagung ihres Waſſers 
an den darzu gebrauchten Gliedern auff Phartfeifche art gebrauchen / vnd jh⸗ 
rer viel meinen / daß ſolche euſſerliche reinigung zu abwaſchung des il 
rer Suͤnden / der gleichfam als ein leiblih Weſen anklebete / gnung ſey. 
Daß Waſſer zur Tauffe laſſet manzwar niemahls beym Fewr warm pie ajce 
zur Winters Zeit aber an einem warmen Orie ein wenig verſchlagen. Seure ger 
Alte Leute/ wenn die follen getaufft werden ( als welche zuibrer Religion taufft werdẽ 
treten wollen / wie auch vor diefem die Chaldeer ) führe man zu einem Bache / 
Mn in 
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Puh ei aa vnd man darmit viel kurtzweil machen fan / wilich drunten bey 
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Er / 
‚ Baar Paar rm le. Debeka 
Bi * 
4 Vmblauf⸗ — erlaub befamen/ daß fie 
Amel fende Chal· nachten/biß zur H.3.Rönige inder&tadt auff den mit 
ER El Det“ e lauffenmochten/ündeten den£cuten 
164 mñ vexireten die Bauren. Zu vnſer Zeit wurde ein 
Kent Hew angezündet/ vnd als der Baur fich Ihnen zu wider fegte / verbranten 


der 

— ep mufeeinen pr? fe Ping ein, Dirk maanile 
mu 0 geben. Diefe waren ale 

Faßnachts-Brävder en 
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fich ange; 
di hi vnd folfen bedeuten die jenigen Knechte / welchezur Zeit des K chi 
4 cad Nezars das Fewr zum Ofen / die drey Manner Sadrach / vnd 
Aed Nego zu verbrennen / ſolten geſchuͤret haben. Vieleicht haben fich die 
94 PAS. 201. Alten auch wollen des Wunderwerckes / fo bey Ihrer befehrung folfevorgans 
A gen ſeyn / hiermit erinnern wollen. Die Flammen aber machen fie auseinem 


— 8 * — — - = — — —⸗ — — — —** — — 2 
— an > —— 
en TREE — — — 
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Alk fen/ond Plaun nennen. Weil diefe Flammen verwunterlich und luſtig an⸗ 
I ER zufehen/ fondtrlich wenn fie bey Nachte / oder im finfiern geworffen werden/ 





LIE Kr des Perfiichen Fewrwercks zu Ardebil etwas außführlicher darvon reden, 
Er EEE Diefe Chaldeer wurden die Zeit ihres vmblauffens für Hephdniſch vnd 
Eile vnrein / ja wenn fiealfo flerben folten/für verdammer gefchäger. Darumbman 

F fie am Zage der heiligen drey Könige / als am groffen allgemeinen ei 
07 Zage auffs newe wieder getauffet / damit folche gottioſe vnreinigkeit abgewa⸗ 
ſchen / vnd ſie der Kirchen wieder ein verleibet werden moͤchten. Rach empfan⸗ 
gener Zauffe ſeynd ſie wieder fo rein vnd heilig als die andern gewefen. Gin 
ſolcher Menſch ift wol zehen vnd mehrmahlgerauffe worden. Weil aber durch 
folche Bubenden Bauren vnd gemeinen Leuten / auch fchwangern raten 
FRhp: | groffe Widerwertigkeit und Vnheil / auch des Ferore halbernicht wenige@äer 
ie iR | fahr entftund / hat folch Narren Spiel wie auch das vermummer tmbher 
IRB En, lauffen der vorige Parriarche gänglich abgefchaffer. 


Das 24.Eapitel. 
Von der Tauffeder abtrünnigen Chriſten und 
andern ermachfenen. 


Je außländifchen und abtroͤnnige Chriſten / wie auch Zarternond 
Heyden / wenn fie fich zum Ruflifehen Glauben wenden vnd fauffen 
laffenwollen/ muͤſſen zuvor fechs Wochen in einem K lofler verwah⸗ 


ret / 
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ſonderlichen Pulver / welches ſie aus einem Erd Gewaͤchſe oder Kraute klopf⸗ 
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i /oonden München inder Religion/am meiften aber inder Übung hisrart 
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lan att bahres Geldes 
vnd ein flat Gut / an der Wo 





uſſen Dienſt 
auff feinen Krieg bedacht / vndd 
—————⏑—⏑—⏑ ⏑—⏑—— 


Betiagte |der Wand abgenommen / ineinen glüenden Oſen 












pflegte das Volck mit 
hätte fie das Bild von 

geworffen vnd verbrand 

ndeine harte Klage vor den 

hoͤret. Oberſte wird darauff mit Weib und Kinder fampt allen Leuten 

und Beflagtegegen 

h/ daß fledie Weiber ſtreng 

ber wolte ſte nichts wiffen/ faget / 


— 








— — —— 


vnd jhr Bottesdienft verſchiumfſet werden. Dem Patriarchen / der —— 


von den vnglaubigen vnd vngetaufften Deutſchen / dergeſtalt ſolten tractiret 


die Bojaren/ — begierige Hande nach 
woleingerichtete Gihtergehabt/ leiig Nole zu / lagen Ye Saar 
täglich in Ohren / daß des Patriarchen billiges ſuchen fiat find 
it. wird dem Leßley das Landgut mit dem —— dar⸗ ei ven | 
umb/weiler nicht Kuflifdhes Glaubens wäre/ dann fünfftig nur die Ruffen | Kr“ fen 
Ghter befinen ſolten. gesley weiß nicht wie er fich darein ſchicken / und evnogut. 
milfungfolches Gutes fich mit Weid vnd Kinder erhalten fol, laͤſſet ſich 
ferne er das Landgut mit den Bauren behalten möchte /wolteer 
nn fifchen&lauben begeben/ond vmbtauffen 












ter dem = Danilowig ond deflen Bojarin/ fo Tauff — vnd J Kinder, 
atliche Ruflifche Kleider gegeben. Nach diefem muſte der 
feiner Frawen auffs newe vermaͤhlet werden / vnd richtete jhm der 
Si and die Be auff feinem Hoffe aus. Ihr. Zaar. May. verehrten 
den newen Ruſſen zum wiltom zu jhrer Keligiondrey Kaufend Kubcey ſcynd 
ſechs tauſend Reichsthaler 
Die Bauren vnd Diurinnen ſelbiges Gutes / weil Lesley mit den Seini⸗ 
gen im Klofler / vnd vernahmen / daß ſie wieder vnter jhr alt Joch kriechen fol; 
han mit Lesley Bothmaͤſſigkeit am verfchonet bleiben/ 
wolten 











auch die Bauren an / daß bey Ihr. Zaar. De. fie vmb 

feine bittenmüäffen. Darauffbefompt de Gron das Gut / vnd beſitzet 

es —— — vos ge eng fahren laf 

abe a noch den Half brechen, Bes 

von Ihr. Zaar. May. Monatlich 

— haben. Seinem Sohniſt auch Ober⸗ 

— De WR ERS —— worden, 

Gegen diefe Exempel der Vnbe in der Religion an Manns 

Bme SER sah ——— Be⸗ 
einer ſchwachen Weibes Perſon / erzehlen. 

Bor ohnäefeh a2. Jahren fOpsdervorerehnte Srantöfher re 
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nd vntergab ſie einem Ruffifchen 
Wirdinein) zu erziehen. Sie aber ward ſampt einer kleinen Tochter / in ein auffetliche 
Kloſter / Beloſſora genandi / gebracht und 
ret/inwelchemn fie/ als ein ung Menſch von i. Jahren / vnter denalten Non 
fünf Jahr nen fünff ganzer Jahr / gleich als im Elende/ troſtloß leben muſte. Dann ſie 
ar nicht allein diegegenmwart und Geſellſchafft ihrer Söhne’ Vaters und andern 
Freunden berauber feyn mufte/ fordern dürfte auch nicht einft ihr Leben vnd 
fland an die ihrigen / weder diefelbe an fie oͤffentlich zu erkennen geben, 
or ol hat fie fich vor den Ruflifchen Bildern nicht neigen und bäcken wol, 
len; Ja hat vielmehr die Nonnen/alsdieNonnen& ie / auff hre Meynung zu 
bringen begunt. 
Inwehrendem Elende hat Ihreinsmahls das Gluͤck ſo wol gewolt / daß 
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— ſonſtnicht / — — tie Gewalt jur Religion 
ſolten / laſſen jeglichen fein Gewiſſen frey / wenns auch ſchon ihre Vn⸗ 
ae vond Sclaven ſeynd / es wäre dann daseiner einen Ehegatten von ſh⸗ 
In —— — ne ee 
F mehrfrey er aber 
* —— — 
—* / werden viel ärger ac nen Öle gan 
le ebefchwerlicer Di Kun oe Darm Grempe Die dr 
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ten handthieren und Gewerb treiben, Nunmehr aber hat cs der ) 
— Rits 
vnd Freytages weder Kram noch Werck ſiat offen fichen muß / 


—* en Septemb, Uzemirna Wosduifenja reift 

Da dritte am 2. Novemb, Vedenja Pricifte bogorodice Dr 
rice Offerung. 

Daß vierdtedenzs. Decemb. Roſoſtuachriſtova di 


25. Marti) —— priceſte bogorodiee 
te Werbna Woferefchenja der PalmSontag/ an welchen 
die grofle Proceſſion ond einreitung Chriftigefenret wird, | 

Daß neundie Welikoi den oder WoscreichenjaChriftova, dieAuffe 
erfichung Chriſti oder Oſtertag 
Daß xhende Wosneſcenja Chriſto⸗a Chriſti Himmelfahrt. 


— — — —— — — —— — — — — 














| De Preöbröfienia ja Chritövadie 
drepzehende deny5. — Ulpenja p 


es begehret wird / gibt er ſaͤbigem Kinde auch darvon. 
Wenn der Prieſier ſelbigen Tag ſeinem Weibe beygewohnet hat / muß er 
die Meſſe nicht halten / ſonderneinem andern an feiner Stelle verrichten laſſen. 
Indem nun die Meſſe gehalten wird / ſtehet das Volck vnd neiget ſich Predigen 
gegen ſhre Bilder / vnd wiederholendasGospodi pomilui zum offtern. Sonſt nicht. 
ſie / wie allbereit gedacht/feine Predigten vnd Außlegunge uͤber die Bibli⸗ 
Terte/fondernlaffen ſich an den bloſſen Text leſen / vnd auffs hoͤchſte an Uhrſachen 
jetzterwehnten Kirchen Lehrers Homilien begnugen / vorwendend / der hei⸗ warumb. 
lige Geiſt hatte zu anfangs der Kirchen durch das Wort Gottes ohne ſernere 
Außlegung gewircket / er könte es noch jetzo thun. Zudem fämen durch viel 
M n/welchenur verwirrung ond 











Keligions 

Er et —— ſonderlich die Predigten / quäfere unicaviainferende 

* Peſſwinus Evangelij luci uti ſolita eſt divinna ſapientia ( wie Poflevinus redet Jbin 
ie Vereb. ch auch feiner Meynung / daß die Ruſſen ſchwerlich auff den rechten 

| * ee bs TE — 
4 | Fendt od ie rfit/one allein er &chrfiemenrna solls 

— — pink DO — 
FE, Sie haben in einem Buche weitläufftigere - 

1 ch GE IN Evangelb | gunge etlicher Evangelifchen Hiftorien/welche —— — — 
A (sen Hf · fen she gengepi/iofigum Dr Chnten ah | 
EHER sen. Damit ich vnter andern nur eines erzchle. Es gedenck et Jacob der | 

a | ſche Edelman / welcher Friedrichs / dieſes N — n eune⸗ 
mardt Gefandeer an den Dußcorwitifcgen Grohſdeſten geweſen / in feiner 
714 Reiſe beſchreibung; daß er zugroß Naugard mit feinem Priftaffen/ 2 Tabs 

I ER | mens Fedor / ſo ein alter grawer Dann geweſen / in ein Seiftlich Geſpr 

| 


P 
— 


rahten / da dann der Ruſſe vermeinet / eshärteder Sünden halber / 
ſchon täglich begangen würde / keine Noth mit dem Menſchen / 
willens / daß er dermahleins Buſſe thun wolte / vnd haͤtte das Ere 
——— bußfertigen Suͤnderin Maria Magdalenen auff diefe weiſe zu ſi f 
au: ; Von Ma \mieangezogen: Diefe Maria Magdalenawäre ein gar vnzchtig W gu 
— ria Magda * haͤtte lange Hurered getrieben / vnd alſo gar offtegefü ls hr 
we ber einsmahls auff dem Wege ein Dann begegnet / und fie omb de 
Elmar * 2 ſchlaff angeredet / ſie aber ſich anfangs nicht Dazu verücen wollen, biße —— 
— * ner angehalten / vnd fie unıb Gottes willen gebeten / daſie ſich dann ſei | 2 
| +? te gemeß bequemet. Vnd weil fie vmb des HErren Damen willen he 
gethan/häfte ſie nicht alleine vergebung aller jhrer Suͤndẽ en rm 
a —— Regiſter der Helligen mit rothen Buchftabenge; 7 ME 
5 J | den, "VfR abfeherolich und Läfterlich wider den heiligen Willen @ Hottesgeres | 
ligär, — det/ond die ſtorie vonder bußfertigen Sänderin/ mit grober ® arbeit | 
ER ÄRASPE BE | beſchmitzet vnd gemißbraucher. J 
— Jerdinand Hierbey fält mir ein / was Ferdinand Capon ein Florantiniſche 
— rl Lapon. 
J die Hiſtoria von der Maria Magdalena zu feinem Schanddefelgemißbraus 
rear A eg —— 
ER Ich | nes Zractäfeleins von feinem Münchleben/fo er in EofcanifcherSprachebes 


uhr 33 ARIBE Eu | welche Sram Magdalena hieß / vnd ich ihr dermahleinflen meine ama- | > 
\ \ ea 0 * 
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ne. * 


in den Tempel in Purpur gekleidet / welche wenn man fie 


worden. Siefrug anihremlinden Ohr eine fülberne Lille / welche zwiſchen Beſchrel— 


ihren gäldenen Haaren fpielende ihrer Schönheit eine befondere Anmutigfeit — * «une 


vor Zornichienegang rofh zu werden / weil er fahe/ daß ihmfeine Ehre wolte 
vondenenlebendigen Coralien ihrer Lippen verdunckelt werden. 
Als ich dieſes geredet / fahe ich das jelbige Domina Lieblich zu lächelen 
begunte / ond zu felber Zeit ihre Wangen purpur farbig wurden/ deropalben 
Chara&teribus am beſten habe lefenfönnen / daß fieden 
meiner Rede wol eingenommen hatte. 
Was diefer Capon ferner für reden mit der Frawen in ihrem Haufe 
gehabt/ift auffer vnſerm Vorhaben / vnd alſo dieſes Ortes nicht mit mehren 
zu gedendken.Er mar cinınueiger Menſch / vnd iſt vor ſechs Jahtenbep ons zu € 
Schleßwiggeftorben. Diefes aber habe aa nach gelegenheit mit eins „ * —* 
mwollen/daß man ſehe / wie Leutegefunden werden / fonderlich Die Ruſ⸗ ei 
fen/ welche mie dem Norte Gottes fo liederlich ombachen / die Blbliſchen 
SDiftorien verfälfchen vnd zum Deckel ihter Suͤnden in Mißbrauch 
ziehen / wic dergleichen Exempel bey der Perſiſchen Reli⸗ 
gion ſollen mit angezogen werden. 
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a Das 26.Eapitel. Tee a 
Von der Rufen Ereugfchlagen/ fegnen und Bil 
dern der Heiligen / fürselcheftefichmeigen. 
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Eohatmir eer DAflf der nentiheRuffhe Gondn in Hiſi 
eg: menu Omen Br 
Neyfaltigkeit / daß 

aufheben der Hand zur Stirn/Chrifti Auffart bedenuet weicher ons im Hum⸗ 


Was das | melcine Stätte bereitet. Daß rühren an die Bruſt gebe das Hertze vnd 
ſegnen der | AMort Gottes dareinzu fallen; Zur Rechten vnd Lindten aber / die beſchaffen⸗ 
deure. ¶deit des Jungſten Gerichtes / wie die Frommen zur Rechten / vnd die Böfen 
zur Lincken wurden geſtellet / jene zur Seligkeit erhaben / dieſe aber hinunter zur 
Hellen geſtoſſen werden, 
Gold) Ereunfchlagen vnd ſich ſegnen thun ſie bey allen jhrem Be 
nen in Welilichen vnd Hauß Sachen fo wol/als im Geiſilichen / greiffenohme 
daſſelbe weder eſſen / trincken noch einige Handthierung an. 
Daß Bit Was das Bilder ehren betriffufindet man nicht / daß es in den erſten drey⸗ 
der chren. hundert Jahren biß auff des Kayſers Conſtantini Magni Zeit in der Kirchen 
gebräuchlich gewefen / ob fie zwar der Geiftlichen Bilder und Parabolen 
Hiſtorien gemahler und geſchnitzt mügen gehabt haben / wie ausdem Tertul⸗ 
Tertull, \Nianioerheller/hat man fie doch nicht an flatt der Heiligen geehret / und wie die 
lib,de pud, Ruſſen / angebetet. Die Ruflen ſagen / fie habenes ausdes Damalcenus 
cap, 7.  |tehre/halteaber fiehabens aus der Griechiſchen Kirche mir befommen / mis 
gen aber fein gefchniger Bildenden / dann ſie fagen/ Gott habe es verbotten 
ein gefchnigtes/aber niht ein gemabltes Bild zu machen / vnd daſſelbe anzubes 
pag. 276. ten. Darumb zu verwundern/ da fledes Micola Sudatworch gefchnigte 
Bilder |Bildin der Mußcow ſo hoch chreten / vielleicht weiles nicht einer vonden AL 
muͤſſen ge» |ten / fondern ihren newen Heiligen ſeyn folte, Sonſt gebrauchen ſie alle ge 
mabier vnd mahlete Bilder / welche ohnefonderliche Kunft vnd Zierligfeitrauchgchlmit 
—* — Oehlſarben auff Bretter gemahlet / in gemein einer viertel oder halben Ellen 
te lang’ vnd etwas ſchmaler. 
Sie achten vnd ehren fein Bild / wenn es nicht von einem Ruſſen oder 
riechen gemahlet / wenn es von andern Nationen auch noch fo ſchoͤn vnd 
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er wol beleſen war / ſchlug etliche Orter auff / vnd verdol⸗ 
ee hierinnen muß ich Gores Willen fuchen vnd mich darnach 
i aflen ſo die meiſten Ruſſen aͤbten / hielt ex nichte/was ift das, 

J ich keins Fleiſcheſſe / habe aber dargegen die Eöfllichyfien Fiſche / vnd 
— ——— Meech / die rechiedaften wiefienne Don be 
Propheten Joel am erſten vnd andern Kapitel geborten/ und 
mir / wennich nichts als Waſſer vnd Brodi gemeſſe / vnd bete 
— ſehr viel ſolche Wiſſen⸗ 
bie ne nicht * 


—— 
en, Warumb 


olte darauff aus der Cannner das er Die Bil 


ter 





“ i — ſolte 
ſtandige Ru Sider der £ Ihrer Reli⸗ 
3 3 nn /od re nee 
waͤre / ſondern aus Licbe vnd Ehrerbietung gegen die Heiligen / ſo im Himmel 
a a Ten 


Pr 2 Bilder 


— — — 








— —7* — i 


— — — —— 1. 
RE ° 
en 















nn RE 
—1— — 4 
— 







EL 


Tech 10 


een, De > 


> 
Bu 


rundum 
une, 


* * we! 
a BEER er 


< 
BD} 

5 
> > 
. 
u 
> 
= 





vr ; 
& 4 
4 4% 
% 4 % 
Bir.) 
343 

* 

-. 
ar 

in 
a.er " 
Hk 
Li 
a 
IE 
ae, 4 
” 


— — 


* 


12 


+ 4 
” 
—_ 
— 
Fre 
’ 
27 
3 
4 
* 
>. 


dir 
Dr 
- ar ” 
ya 
a 
vet 
J wu 
ris * 
15 
*8 
—6 
1 9 — —1 
9— 1 
J ” 


h Kos nee sgre er in er aber / ſo ſie 


298 ———— 
— nd tea ar 


clio wider die — — 


er uamde —— —— 

qua rt: habebatur, ut, quilmaginibus 55 
Trinitati fervitiüm & adorationem nonimpe 
earentur.Quifüpra fandiffimipatresnoftri omnimodisad 

& —. renuentes —— atque confenziense 


0 


wu baue Tr — — 
a ee 2 Pr e * — 
J * 4 


J 


m: 2 
= - 7 
u NER ⏑⏑⏑———— un 
* — a re a ; =” nein 
e 
- h rt 


anbetete / welche nach Gottes Ebenbild formiret waͤren / vnd die auch ſolck 
der gemachet hätten? ideas Gar Drum 
nerantur,illis füpplicant genü pofico,, illaadorant, illisper totum 
dene diem aut aditant,fabros, quiillafevere, contemnune, Gieeh 
die Bilder der&hötter/neigen fich fhr ihnen vnd beten ſie an / fügen t 


A 


Läftäntius: quanto juſtius eft & verius viventia DEi ſmulacra e 
te ut promereare viventem Item : Perverlum et &incog 


mulacrum hominisa fimulaeroDEicolacur; ein verkehret v = t 
ee wl 


er " 
—— 


7 2 
a’ - ä 
2 ——— 
* 
3 


— * u 4 
I — 





.@8 — — RE 








— 3 
er Rufen jr onb zubenenfie Walfapeten e 





le Heiligen von welchen fie fabelhaffuig vorge ⸗ 
Sa m/ Daß ned au Zage wo Zone men sane ni 


undDienfehlchendebenshalber fhunahle Die Wparbeifap 

te/äfter ihm Borhen d Dnb patjbrin dsgnaden wein koch weit Abgelegen 
{b 

Be ode een en Sri 


DBrü 
— an asakuite aß Ver 
geführet/ vnd einer Kapellen eBet,i rer, 
an Bird Colofragananpufl dh ——— 
—— 


* /als ein lit zu 
——— * er noch ein Metropo 86 


— — 
* 


N | 


ur% * 


er- 


* ara vnd — lieg 
J eu onen = beara 


an 
Se 
Sat un j er \ * * 
a’ Ah 

se deſſen Poffe —— al 


———— 
hr frommen vnd ge ren es 
worden/fd 
xxeichen gethan —— | 
dif on angenonmen / welcher fetten Meiſter in ebenmäffiaen Zugendennah 
— — ode fepmd fie 


— 5 irnſcha 


ſampt vnverweſetem Bregen noch s haͤtten di 
Aa Lt Klofter nd | angelalien vnd flürmen wollen / we 


Beer an, aan Ak — | 
einden entgeg t dem abhaben 
em rei Ina Ather — 





* 
— ae 


— 
* 
— — — 
— — 
mn; — 
— —t art EUER REN 
7 2 * - 
2 


. u 5 
IT len CA ME 
nn 
x. 
er: Be: 


h, 
w. 
—— 


% 


ee: 
——— 
£; 4 


af 


4 


ou 
— 
e wet 


en ee 


— 8 
— 


— 


Bi 


$ 
a 
e J 1 ser jagt °. — Fe \ Ej 


tg Keen Balfahrr 


v 
” Pr ee Ts 4 
— 


1— 
BEER et 
. ee - F PR Ve 

wie 


— 
>, 
-— 
a 
Zumshe ee du. Pr, 
a a. # a 


= 
datt ee in einer br nad) Precis Ba PH, 
nen / und jh u Caſan iffpor Cafan, —— 
I DR unten a ka, An Marien Bild in der | 9 Ei 4 ER} 
word Kin Bene 
rs I J 


F 


de 
— 


Fr 
4 
ru 
* 
r 
ev 
® 


A“ ar AN 
* Ser TV 
Mi 


o 
—— 
| - \ 
ERS STE ye ir wich 


— —— 


— 


8 
- 
” — * 


VRR rn 
en 
—— — 


Ae jun 9 * 


Fr rt AN J 
ER He SIEH Alerhatd Schande vorgeher, Diefes Feft und 0 
* WSWo tnennen ſie P Jarfama Chutinsfogargefchichet zu Ehren ic 
} Beben? — — — ae Ar 
8 * ih t; Sol auch viel ei elund machen der ji | 

wie * — — en — 45 


— Be Hat > Das38. Gapket IR Kae Nadrız \ \ 
© Ron BSR Shen. \ 
aß it — — — 
ſter in vnd auſſerhalb der Stadt Mauren uͤber 2000. ſtuck Weil ö 


— — 
—— 
—“ 


ee LE, 
* 
ir 
— 


Ale ... 


EIN tn rue ne 
II 





—— 
N Ent nn — 
aa 52 
[3 
\ 
——— 


von den Herren / der ttwas Berithgens iſt / hmei 

— — —* J— 
re —— ah ” J 
auch meiſi jhte Tempelrund gebatwet nen —* J ht 





t BE: * he = 
ee 


twieder fehend / gehend / ho 


> | / 
Wunder ·woivier oder unffmahl worden. aber fol 
een ee 


anne online wweſetl 


it —5— muß. f ie, 2. 
Brain Sen auch m Kofi Sven ’e 
———— 32. si Petreusimde = 
— Ei 
ef 
am 


—* een — 
ſtein Einſidel get 
— ee 


vnd gottfuͤrchtigen —* u 
durch fein Gebet vielen — 


ra | 


mie cher f 

Igeſolget. Zer⸗ eſtorben Anno 563. Nach jhrem 

— — iget ing — —— 
Mlo ſter neben einander beat‘ le ſagen / daß fie er 


ſampt vnverweſetem Bregen noch jetzo zeigen kdnnen. E Sofe 
vi |felbiges Klofter onterfchiedlich se m Km 
abit Ne SHRer Dh oft Be 3 





} 







Rn — —8 





— — 
— 










ia —— 
—— — 
—— —— 
Men m 0b Oropfrfe m ink —* 
Sn 
iren. Dan E71 7 78: zn — 
tan Bgete eine Proceſſton beſcht leben / welcher der Groß Walfahrt 
he jegliche mit den Seinigen gleich ale in einer Walfahrt nad) Precis 
— Andacht ʒu haben pfiegen. Zu Caſan iſt vo nei Caͤſans· 
da 8 die Kuffenfehon inne gehabt / ein Marien Bild in der 6a 
Zip) —— en Copie nach Mußcow ge ⸗ 
58 e am ende des groſſen Marckto 
Kramer ſtehen / er wird Preciſta Caſanoka /diereine 
ahnt En ———— 
——— 
her al p Di leben 


— 
* — en die 


iirgr ar —* 






— 































ehichet zu 
—— * 







J * en un? — Das38.Gapteel. — ur — Wa 
Mel A Ye f 
* — — Kirchen 
* gen UN Ren A 
EIER m Schloffe end inder Stadt fehr viel Kirchen’ Capellen und ri — 
æ in vnd auſſerhalb derStadt Mauren uͤber zooo.flüc. Weil 
I et onen See be etwas Werthns Ahmet eigene Gar 
1 bamenlaffen/ vnD fepnb die meiften von Stein. ı Diefleinern Kirchen Su Sei 
d inwendigalle rund gewölbet, habenbie Ruffenmiz niche | innert —9 
* — —— rund ·a 
— —— cbawet / mie beym Roſino de antiquit· Roms —* — 


Pppi 
































J 
Fön an : 
| - MDB 

BIER 1 

777 4 Fl 
aa 
a MAIER 

i 2: BiR Be; 

X Eu = 

RAUCH 


u .. Pe — 


— — 
is zu ri 2 


iu 
u 
— — 


tan ei!” 
Yy N vr r jr 
9 ; 1-0 
Ye % 
J 
- En * 
u 
ni 
- r 


. 
— 
* ——— — * 


BR Ka I, © = 

: at 17 Bir 
ERBE 
ie et Hi 

2 0 Fit Rain 
AH ir 
it ra en 

'q * R- . 0 —* 
m J 
= - iin 

\ hr . we 
ae Eh: zit 

a ie 

F K'WiEr 
ru 727 

ai) Her: 


* 


* 
Kein 


rn — — 
— 
ETHERNET —— — nenn ae Are de 


J J 
Pi H ji a 
Er 4 * 

It p% #.! 
2 [2 2 1 BEal: 
— 

4 + — u.» 
BR sc) 
9 * 4 Hr. 
re 412 ie! 

Ay Ki‘ 

2 > 


rn. 


Nat nd 
je 
vor 
a 
— — — 


— 


—— — 
— 
7 


bu = 
— V Fr Jr wutr: Se! x 
* 


I 


BÄDER anne" 
———  ! 
— 
„= 
._ — — 
nn a “r — 
Fa. 
ae na —— 
* . u.% u .— 
N er 


ui fÄs-- . 
PA 24: . =. 


15 
> r 
 SHONBEHE 
ae * 
P 3a RM 
1r' TR * 
J 


Per 





u 


—7* — it Stoffen = ie R * 
een em ondgebef 


ichs blind / lahm / taubr 


9 
u eo .f 
u "2 

Bi Fi x 


— —— 


—8* 
fo vie Wunders ee Bee 
Sie — er — 


u Ing wm 


cker Mann vnd anfan 
ein Einſidel geworden / a) 
—— —— Be 
an |) hr frommen und gotffürchtigen Lebens 1 
a loan a eher eni 
Nikonan —— ar * 
0 ci 
ne Burg Hönchorten 401763. Nach ihrem 


. ga: 4 k 
Ms nee 


9 1. gsonifirer ond vor Heili — 


Moſter neben einander begtẽ ie Fa fie einemdero 
Es haͤtten di 


pt t vnverweſetem Bregen t 
ſelbiges Kloſter — I ——— vnd N 
a See Kioſters die‘ 





Hi lFE nik Ei: —* 

the 444 

0 Fa Ei 

iu ars Ei 

| 30 * 

A] ir J - 

{ ar a elle 

— Bette Ki FRANK: 

———— ae an Fach 

——— m J ak 

ee GrofAn m in tr N Di gar 
—— nl Me nad ze 
ehe ha ein Om dal — Sie Fa 
— Ta] tn ya EZ Er A 

many er Proeſon befehrfeben/toelcherber @sroß- Batfahrr J 
Y he jeähicper mie den Seinigen gleich ale In einer Wafahrt nach Precis ra HE 
=n — Andacht ʒu haben pfiegen. u Caſan iſt vor gen fa Caſans⸗ — 


a er 
RT 


ALU en inne —— ein Marien Bild in der f% Eu 
a vñda — gi e 'BRE 


— 
— 
ya 


Der 


-. 4 
— —2 EET SERIEN: 


a3 — — 
I er en 
=. 


ref ın N 
dann auch zu groß te ON hehe, u m H 
u 3 

. 


— w J 1 
OLD — 


Wa haiten vnd verſamblet ſich zu Naugard von nach 
groß Volck gehen hinaus ſieben gute Werfie don der) 14 : 
Da dann in der Stadt fonderlich vor der Sit: ne IE | 
a die Krüger jhre Zelte auffs RS ö A: 08 
J 

a 


ed Warlama ChutinsFoga/ gefchiehet zu Chren —1 
a Naugatdgebohren/ vnd im Kloſter Chutl⸗ 
ea —— dam then mie geſund machen der 1 WE | 


——— wird Dana 


2; 


—* 
Fee 
Pi 


om FR Bi 
1 —— 


— ne > 





EEE En 
eins. 


u. m 


= 
* 4 Wi „er * - 
—— —— —— 





LEER — Ita 4— 

Befeibung nen Que in ODRuPco are Kucchenda "EU HERE 
ng Kirchen, Capellen vnd Kuffen JJ 
adt Mauren uͤber 2000. ſtuck. Weil 137 J 
al ————— u El 
ee an be em seen —32* ir. 
inwendigalle rund gewölber, Uhrn ſache deſſen haben die ſſenmit ni n 4 3 gt > 
Bes rndi rt 00 J 
ch meiftjhre Tempelrund gedawet / wie bepmRofino.deantiquit, Roms |. I.c. 2. Hr nf dk 
u = J 
J 6 * 
3 J S 
2 f4$ + TUR J 
u ' — 53— J 

a a‘ —* 


ale 


— ag — 
gen ee — 


— — 


—— — — — 
————— 


— —— 
— 


— — 


— — — 
2 _ 
— — 


— u — ⸗ 
nun 
. ‘> Bi 


—— 








en 
den ucht. oder Higend« alsder vorige Broffürft Dichasl Seren Aa o D 


Davids weifet/fagen fie; das fey im mo 
a le Bee aber / in Haͤuſern / 
Dufifpid —— — Backen i el 


Gaſſen 
den Ruſſen verbotten / die In ente aus den 
nehmen / vnd einſten voll uͤber —— a 
aber ifldie Muficinihren Haͤuſern zu gebrau⸗ 
nnet / wie auch; dem groſſen Herrn Dritita(dem Deutfchen Freund) 
welcher Pofitiv und allerhand auff feinem Hoffe hat / dem der 
— — | 
not igein fo en 
den Kirch, weder einsoder drepfach(als die meiften fepn)fichen. Sie wolten — 
ſere Kirchen / die feine Creutze hatten / nichi für Kirchen halten. Dann ſie ſagen 


daß 





Dadurch fps Crcun um dBopen ehr Bas das 


| ers nicht hat fep keine Kirche. Dann die Creug auff 
Sic laſſen nicht gerne frembde Religions Verwandten hinein gehen. Mo wir AKuffen br 
nd etliche der Vnſerigen aus vnwiſ enheit inſhre yeuc, 


kamen / v der 
ee Er en gengen / führten fie 
vnd kehrten mit Beſen ‚Das ſollen ſie im Gebr 
Kin mm nen oe ——— u a 
10 auwat . —— u auge 
wieder geheiliget. en fleeben: 
rein vnd 5 Co darff niemand bey hoher Straffe auffdenfelben fein 


An den Kirchen haben ſie viel / bißweilen funff oder ſechs Glocken an⸗ 
gen/bderer gröflenicht — — — 
Kuchen / vnd wenn der Popeim Meſſe halten / den Kelch auffhiebt deuten, Es] Diel Glo⸗ 
ſeynd in wegen vielheit der Kirchen vnd Capellen / etlichetauſendchen an den 
vmb die ——— — gefland vnd | Kirn. 
Thon machen / daß / wer gewohnet / mit verwunderung anhoͤren muß. 
Eine Perſon fandrey oberer Glocken regieren. Dann fie — die Stricke 
tan die Glocken / ſondern an die —* vnd faſſen einen mit der — 
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le Men 304 Dos dritte Buch derPerfianifeben 
1 DOES — hat vor zeiten bey 
J— | gewefen/welchen 
IEIE HE 34 * ——— —— 
bie 174 vonden ſelbſt / vnd aus vnd von den Me 
J—— Di Ba! ertwehlet ? dafiedann auff dern 
FAR Sthhen gröflen Kirche C welche fie Sabor / ine verfamlungnennen) 
J— Awene/ bifwe Pe 
HA EN, eff un vermeinen eines vntudelh X 
Hr it at uuſcyn / vnd tragen fie Yhr. Zaar. Map. vor/ aus welchen dan i 
1 — 4* Jun redung KZaar. mit den andern Geiſilichen e ne 
J wegengleichfeit der Perfoncn nichtwoleinender ai 
i 18; H * koͤnnen / wird das Loß über ſie geworffen / gleich bey der ABab vorigen 
SEIEN Eine gefebehen/melher nur ein Ab im Slofler/aber einiwolgefhickter 
J— Mann war / vnd nur Ehrens halber mit in die Wahl gegogenwurde, X 


als jhin das Loß traff / die andern aber darwider redeten / iſt das Loß wide ler 
vnd er noch einft darinnen benennet worden. In dem aber der Orsffürliwen 
mercket / daß es vnter den andern noch ſchele iſt zum drutenmah 
geloſet worden / vndweil das Gluͤct jhm hat“ 
geſaget: Ich fehe/ daß es ihm beſcheret / vnd er von Gott daszusrtohren ifts 
ſol Patriarche ſeyn / vnd einander. ku Ans 3 ae 
Werndannnunder Patriarche er ewehlet iſt / wird jhm vnter der Wahl 
herren Hand vnd Siegel ein beruffungs Brieff gegebervdaßerwürdigerfand 
vnd mit bewilligung jhrer aller rechtmaͤſſiger weiſe erwehlet fep. Wor ju dann 
Ihr. Zaar. May. die Coblirmation oder befräfftigung chuß. 
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—2 etwas meldung geſchehen. of 30 
(Es hat der wörige / wie auch diefer am allermeiften / fehr viel Dinge im 

Lande / fo lange Zeit her im Sebrauch geweſen / gtendert / abgefchaffer undnes 

Nifom der e eingefuͤhret / darvon I pndwicdergedachthabe,.  . * 

iaige Patri · ¶Der jetzige Patriarche heiſt Nieon / iſt wie alibercit erwehnet / Meiropo⸗ 

lie zu Roſtou vnd Jaroslau / ein Mann von 40 Yahren friſch und 

muͤtig / wohnet auff dem Schloſſe in einem koͤſllchem Palar/ fo cr ibm ſelbſt 

erbawen laſſen / laͤſſet ſich nach ihrer art tractiren und lebet wel / m 

fehärgen. Sol newlich zu einer ſchoͤnen Jungfer / die ſichneben hren Freunden 

vmbt auffen laſſen / als fieden Segen von jhm empfangen wollen / geſaget ha⸗ 
benz Schöne Jungſer / ich weis nicht / ob ich dich erfi kuͤſſen oder fegnen fol, | 
Dann | 
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|» Safanstoionp Smaste u gan | J 

vnd Podonskoi zu Sarsfiond Podon. Diefer a Bil © 

N Bay Rufen in ee J An 
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| 1 Archı Epifcop- Wologdskoi ond Welifo Permskoi / hat VJ 

feinen Siginder Stadt Wologda. Ersifchdf : SEE EEE 

Reſanstkotvnd Nuromsfoi zu Reſan reſidirend. fe 1 — 

ig Eusdalskoi und Torrusfolzu Sußdal. — ch hy, 14 

14 Eiversfoiond Kaflinsfoizu Tivere. EA 

- I. Sibirsfoiond Tobolsfoizu Tobolesfa. Bil 

16. Aſtrachanskoi vnd Tersfoizu Aſchachan. 

7: Pſtoustoivnd Sborskoi zu Pleßfau wohnend. 

| Nach dieſen ein Biſchoff. 

„nGolmenstotonbafiestoepiiop welcher zu Colomna wohnet / 35 J 

eg In Mußcom ift auch bey | Ein Bi, An . 4 

| ein Archidiacon / den er gleich als einen Canceler ond feine ſchoff. ade 4 

| gebrauchen. In der Sabor auf demSchloſſe ein Protodiacon. In J— 1 

| Ban db ep feynd Protopopis Popi / vnd Diaconi. Denenfolget Panna⸗ Beh 

RK welcher das auffsond zufchlieffen der Kirchen und das Glocken BR 3 9 

cleue verwaltet. Inden Klöftern ſeynd vnterſchiedliche Ar chimandritee / Ki⸗ 

% lari,ond Igumen welche als Hau ter/ Abteond Proiren gehalten werden, J— 

Der die Metropoliten / Ertzbiſchoͤffe vnd Biſchoͤffe / duͤrffen Fr 3 I% 

* Se můuͤſſen / folange fiejbre Empter bedienen / fich der ehelichen 4 12 
4 J wi; 
fi auch alle diefe Geiſiliche aufgenommen die Protopopi vnd Was fie es 
3 —— Ringe anden Fingern tragen / keine Hoſengebrauchen / keine lei⸗ — Ra 
| J 


nene nir allein wällchte Hembder am Leibe tragen / auff keinem Beite ſchlaffen. 

den durchaus kein Fleiſch eſſen / keinen Wein / Brantewein / 
3 darinnen haben. Der Patriarche mag auch kein Nemb⸗ 
de von Leinwand / aber wol von dunckel farben Seidenzeuge tragen. 
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Das dritte Buch der Perſiamſchen 


Von den 
Popen. 


Patriarchen Metropoliten 
examinirer, vnd wenn Ka 
5 ein. banner 

nen Ion Dreher Ko kl 
es vom Weide — en — ff 04 
— ein nuchen Mügen, Shuffja genandrlfog = & 
—* a a 
|2aarelang/ale einer Weibes Perſon herunter biß auff die Schultern en 
‚Die Müsgennehmenfie des a9 über niemals abs märe DaB Ss H 












—* 


Mürgen, | 


den Kopff ſcherenlieſſen. Es iſt ein heilig Bannit vnd hat groß Recht, 7 
nen Popen ſchlaͤget und trifftjhn auff das Müsgen / oder — 
PA. 183» auff die Erde fält/deriftingroffe Straffe verfallervond muß jhm 
‚bezahlen. Aber daher befommendie Popen nicht defto mindere Schlägerme 
fie gemeiniglic) verfoffener und onnäser ſeynd / als andere £eute, Dann = 
das heilige Maͤtzgen muß gefchonet ſeyn / nimpt mans zuvor ab/ ſe "den 
Popen wol ad / vnd feet cs ihm fein fauberwwieder auff. Daroonmadt 
nicht fo groß Wunder gemachet. | 
— Ein Protopop vnd Pope oder Prieſter / muß / nach art de h 
—* * wendig ein Eheweib haben / vnd wenn die ſtirbet / im de nicht 
wieder heprahten. Dann den Spruch S.Daulir. Timoh.z. Ein? Siſchoffj 
ſol ſein eines Weibes Mann. Verſtehen ſie nicht * der die 
Polygamia geſaget / ſondern / daß ein Pope oder (w 
auch ein Biſchoff / weil ii⸗xone flchet ) nothwendeg ein Weib he 
— nicht mehr / als eines Weibes Mann werden fol, 
Es machen die Ruſſen ſampt den Griechen hieraust 
eine groſſe llhrſache / warumb fie — —— 
Kirchen halten wollen / nemblich / weil ſie den Prieſtern den Ehe 
ten / vnd meinen die Roͤmiſche Kirche thaͤte hierinnen wieder d 
Eines Mey), Spnodi. Wie aus einem Sendebrieff eines XRuſſiſchen J 
ei pen |9lamans Johannis an den Römifchen Erobiſchoff eritnm 
Som (beitlaffen/erhellet Selbiger Bricff ifl zu findenbeym Herb 
Dom mentar. rerum Molcov. pag.22,& 23.worinnenonteran 
Maximus eft error & peccacum de conjugio facerdetem;« 
ui uxores habent, fümere corpus Chriflirenuicis.Cumf 
us, quæ fuitin Gangra,foribat in 4. Canone: — aceı 
semfecundum legem uxorem habentem & dicit, nonlice 
manibus cuis acciperefacramenrum,firanath 
in Concil. Magn. tom. 2. pag. 506. Interpreelid.Mercarre, m 
‚fen Worten: Siquis dilcernit presbyterum conjugum( 









Anno Chri⸗ 
fi 324. * 








eniſenet. Der Pope mag zum Altar 
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ſaltz / / Käfe ond Garten Gew der 
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Reife Befchreibung. 307 
tu: mueg werrfunigs Myaurndrg. )tanquam occalione nuptiarum, 
. offerrenon debeat, & ab eius oblatione ideo abſtinet, anachema 
‚it, Gloffacor Conciliorum ad bunc canonem: nonquiüxorem ha- 














Äispag. 617. ex Gregorio: Regule fandforum patrum pro ternpore, loco,per ehelichen 
Jona & negotio;inflanteneceffitate,sraditafünt. Canon — Prieſtern. 
en qui nuptiasabominandas ducebant. | 
1 Esmüffendie Ruſſiſchen Priefter / ehe vnd zuvor fieinden Dienſt tre⸗ 
cen / ſich verheyrahtet haben / vnd zwar mit Yungfern/vnd nicht Witwen / viel⸗ 
weniger mit Beruͤchtigten / oder die beruͤchtigte Verwandten haben. Findet 
einer im Eheb ette die / vnd kompt aus / wird er ſeines Ampto 
kommen vnd Meſſe halten / wenn er 
I zuvor feinem Weibe fleifchlich bengewohnet. Stirbet dem Prieſter |?42- 23 1- 
fein Weib / ſo kan er nur die Saffteriniond Vererni / nicht aber die Dbodni 
Mefle und Abendmahl abgehandelt wird. Fr darffals- u | 
dann dem Altar nicht mehr bedienen auch nicht tauffen / vnd Eheleuegus| Yang mir 
geben / ſondern mag nur leſen vnd fingen. Diefelaffen ſich gemeinis · per pas die 
lic) bey egationen / den Geſandten im Gottesdienſt auffgunvarten / gebrau⸗ Priefter. 
Sie duͤrfſen auch nicht zum andern Ehe ſchreiten. Ein junger Pope aber ſchafft ein 

der jhm nicht getrawet auſſerhalb —— zu leben mag fein Skufja| ende. 
oder Mösgen ond Kock ablegen / ein ABeltlicherwerdeny/ond fid) entweder der 
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Baſilu M. angeo 

Am diefelben begeben ſich theils aus Armuth / theils wegen Alters oder 
mern ſie ſich mit jhren Ehegatten nicht vertragen koͤnnen / 

— achenywider ihren Willen / hinein / theils begeben 
ch auch aus fo t freywillig darzu / ja auch wol reiche Leute, 


nderlicher 
Wennein ſich ins Klofter begibt/nimpternurein theil feiner Güter in 
baarſchafft mit daß ander bleibet feinen Erben / wie ſolches injhrer Nova 


ben reiches Einkommen / wiewol auch etliche hergegen gar arın ſeynd · 


Der Orden muß fteiff vnd vnaufflößlich Sie warten ſhre 

Er — — eiten des Tages und Nachtes flciß 

ſig ab/ jhre Roſaria / oder faſt immer bey ſich. Führenin 

ldbem ein hart ch vnd frifche/ fondern nur ges eg 
Aygahgrt = 
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/alldaanden Wegen Gapellen R 
ein hartes Leben führen; Erhalten fich nur von den Allınofen/ fodie Baur 
vnd Voruͤberreiſende jhnen mittheilen. Wie wir folche Leute zir 

gard vnd Twere am Wege angetroffen. * 
Das 29. Capitel. ai 
Bon der Rufen jdren Faflen. 


DD: Ruſſiſche Kirche gebeut gar eine ſtrenge art zu Fafen welcher ei 













che/fo from ond gottfuͤrcht ig ſeyn wollen / wol / vnd etlicht etwas lau⸗ 

lichter nachleben. Alle aber / ſo ichgekennet / haben / wenn ſie jhnen ſell 
gelaſſen ſeynd / weñs auch ſchon auff der Reiſe geweſen / ang aſttagen kein gieſh 
eſſen wollen / wiewol die furnembſten hergegen / des Mitwochens vnd Freptas 
gcs die beſten Fiſche ſpeiſen. Wenn aber eineprincipal Fafte einfält Icbenfi 
demeuſſerlichen Anſchen nach / im eſſen gar maͤſſig / vnd meiden alles was ve 
Feiſch herk dmpt / jego auch allerdinges den Zucker / welchen fie zuvor nicht 
Pagan geheiſſen / well vor wenig Jahren ein außländifcher K Na⸗ 
Bock zum Paeriarchen geſaget hatte: Es wurde Eyerweiß den Zucker 

zu reinigen genommen. 

Sie haben durch das Fahr mehr Faſt · als andere Tage / inwelchen ſie 
Sleifeh eſſen mugen. Neben der zweptägigen jegt erwehnten daſten in va Bor 
che/ haben fie die erſte groſſe fiebenwochichte Faſten in quadragefima, fäher 
groͤſte an auff Eſto mihi und wäret biß Oſtern. Die erſte Woche dieſer Faſtennen⸗ 
nen ſie Maslaniza Butterwoche / da ſie weder Fleiſch noch Kifche/fondernnur 
a a ————— — 
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—* vnd Eyet eſſen / darbey aber ſich alle mit Brandwei 
ul | Dies onb Bier alſo anfuͤllen / vnd ſich mie dem Ara en —** 






wiſſen / worauff denn allerhand Ippigkeit vnd Leichtfer⸗ 

tigt vnd vor dieſem / wie obgemeldet / viel Mord vnd Sodtjchlag pap. 200. 
———— Hierdienge) 
— — — nonperremulenti- 

{ —* jadjejunium,necadlobrieracem perlafciviam.homil, 1.pag. 

Die folgende Woche adet beginnen ſie me ſig zu leben / eſſen nur Honig) Vor berei, 

Gewaͤchſe / trinck en Quaß vnd Waſſer / gehen indie Batfiubeny uns surge 

vnd baden die in der vorigen Woche be ne Suͤnde wieder aby ſien. 

mfich von den Popeneinfegnen. Die übrige Zeiteffendie mein’ 

‚andächkiger ſeyn wollen/auch Feine Fiſche / ohne des Sontages. Die 

andere Faff —*8 ans. Tage nach Pfingſten / waͤret biß auff Peter Pauli. 

Dicſe nennen ſie die Peters Faſte. De dritte gehet anden erſten Auguſi / vnd Peters da⸗ 

3 Zope. Dievicbiedenni: Novemb big Weihenachten. Die Wo⸗ ‚fe. 

—— Weihenachten biß newe Jahr eſſen fie alle Fleiſch / vnd laͤſſets 

m afehlen/wer nur Fleiſch bezahlen fan. Deßaleichenehun fieauch Wenn fie 

d Sontage/ fo ferne fienichtinder Faſten einfallen / vnd meineny Fleiſch eſſen 

eBeine Sünde fep/twenn fie nicht Sleifeh effemfolten/ond woltennicht ger; | MEN. 

faget Jder Apoſtel Regel / welche Clemens ſol beſchrie⸗ 

Daß nemblich keiner am Sontage oder Sabbath faften fol / zu 

‚leben. Siquis Clericus inventus fuerit die Dominico jejunare , | Cem. Pa- 

MR v terquam uno folo,deponatur,fin autem Laicus ‚ ſe· ⸗ Canon, 

gtegetur. Dieſe Regel ſtehet in Concil. Magn. Venetiſchen Druckes vo- | APef. 

3» en ** De ren 65. welchen die newliche Parififche Edition ne: 


1 hat auffen gelaffen. 
3 I J DB Bere enfmnafenon ir 
BORD 1 nit fünfhnche Tage vor dem Abendmahl / darff nie; 
der Prieſter noch ander / ſeiner Frawen fleifchlich beywohnen / beh vers | Men das 
— Kalte aber / das durch verrath jhrer felbft oder jhrer beyſchlaffen 
Be fie bei a 
a 
a mnatggn Su 
er Bögelein n / vnd da 
En ron ihren Sünden alſo loß machen fol, R en m 


+ Saite * 


ER Das ʒo. Kapiteh 
F |. Sms Baichte und Abendinal, 


Je Beige aitn ie Rufen fhren notmenig Dina bekeh⸗ 
IE u — een 
gem. 6 IR ywar jedernze laffen / wenn er beichten vnd das Abendmahl 


— | | 2.4 dj „ms 
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310 Das dritte Buch der Perfianifchen 
rn Wa ren pn teem —— 
darauff den ee a 


ten / Natur eine ſcharffe Buſſe iſt / oder eine weile 
nicht mar für der Thur fichen bleiben. Oder 
Fe ser Vie ar mit dem hei⸗ 


—— vmbs Geld Ä 
—— Ken der mennere — — — 
ein gendgen ——— — 
euren — re —— ——— 
—— rer ae rer fiefelbigent 
auchen das Abendm 
geſtalt / dann jie — * —— os zureden / in 
—— Serge —S———— 
eine llhrſache / ſ 
za den/ warumb ſie es nicht mit der“ ateinufd d die Ruſſen vorwen⸗ 


halten koͤnnen / weil dieſt 
füß Brode im hochwuͤrdigen vngeſeuret Brodt 
—8 —— 


ſſes Brodt zueſſen / vnd 
are) me aa —— N 
erlo nichts zuchun, Zu dem hätte Chriſtus bey einſcrung 


der Kuflen ae he — —— Dann wenn die 


en: —— welche bey Ehrifti Abendmahl nicht vorgangen 
Brodis. 


mit Den n Kirche / daß die —5 Kirche nicht recht chue / deß fen 
dieſem 











Keife Befchreibung 
ñ—— Brent ‚dr gebrauchen. Daher Daher bat Michael der( der Con I 
— Kirche anachematiairer, vnd ver⸗ Die Grlie⸗ 
dammet/wicAnton.parte3.p.571 vnd aus einemSendebrieff des Pabſtleo chen ver. 
IX. im Jahr Epriftiiog4-anjegterwehnten Patriarchen erheller/ vnd iſi fol, damen 
der julefenin Coneil, Magn. tom, 20. pag. 467. vnd in Annalib, ea haceind» 
Baroniitom. 11.pag, 22. Daß Vrode nun ſo De Rufen um Bbenbeahl Pla 
theils auffden &rünendonnerftag/theilsfelbigenTagwenn mn des 
es gebrauchen wollen / gefegnet. Daß am Grünendonnerflage ift für die —. 
een alſo handthieret. Sie nehmen cin folch darzu gebackenes 
ſo ohngefehr noch eins fo groß als ein Reichsthaler; Auff deſſen mitte 
in fir fleher, Uber diefes wird das AgnusDEi gefungen vnd der&egen 
—— einem eiſern In⸗ 
als ein Speer geſtalt / außgeſtochen vnd geſchnitten / hernach Daß geſt⸗ 
ineinebölgerne Taube geleget / vnd über dem Altar auffgehenget / darmit nicht gnete Bodt 
etwa die Weuſe oder ſonſi was vnſaubers dar zu komme Wennnun das Jahr für die 
bbder etwa jemand kranck wird/ond das Abend mahl ploblich begehret /wirdein Krancken. 
Bein ſtůcklein von ſolchem geſegneten Brodte aus der Taube genommen / drey * 
Zröpffeleinrochen Wein darauff gegoſſen inden Keldygelaget: gieflembißs franupe ag 
weilen ein wenig Waſſer darzu / bißweilen auch nicht / wie es der Krancke genieſ⸗ Abendmahl 
fentan, vnd reichen es ihm mit dem geffel, Bißweilen wenn der Rranckefein empfangen, 
’ wi bringen kan / geben fie [hm nun vom Weine. Wenn ſie aber 















in der Kirche / bey Öffentlicher Communion, daß Abendmahl 

fie ein klein rund Brodt in groͤſſe eines halben Reichsthal. wel; 

i wiedas vorige formiret/ond außgefchnittenwird, Darvon brechen 

fiefo viel ſtuͤcklein als Communicanten ſeynd / drocken es in rothen Wein / 

vnd etwas laulicht Waſſer (dann fle ſagen / daß das Blut vnd Waſſer ſo aus Die geriet. 

der Wunde Chriſligefloſſen / ſey ohne Zwenfelnoc etwas warm geweſen) ſeg⸗ "AT! du 

nen es / vnd Base darbey cine translubftantiation, daß nemblic das Bagger. 
Wein warhafftig in Chriſti Leib und Blut verwandelt werde, Sie, 

geben es den Communicanten mit einem Lefhel/ vnd fagen darbey: Das iſt 










aid) geweſen / vnd hat man felbige Intin&tores genandt, Sem aber im 
hriſti z337. vom Pabſt Julio dem. des Namens verworffen vnd vers ver 
j ie darvonin Concil.M.tom. 2. pag.620.decr,7. julefen. 
empfangenemAbendmahllegen etliche Ruſſen / welche gar from ſeyn 
nieder und ſchlaffen / oder nötigen ſich zu fchlaffen den gansen Tag, 
zu fündigen befommen mögen. Den Sontag darauf 
J ——— — 
* Em ee ru Organ Conan ⸗ 


a " * 4 Sie 
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Eic gebenauch ee 





















dritten Seculo zur ZeitCyp Herr 
de lapfis zufehen / ja auch noch biß zu des AuguftiniZeitim 
— Anpfinilih, mein ini 
& remiflione, cap, 19, & 20.( fb tom. 7. pag. 666, befinblidy) * n 
Nachgehends fepnd nr Die reliquicn des Abendmahl vor die. gu 
kommen. Man ſihet es beym Nicephoro Callifto, —“ 
der Gebrauch geweſen; Wenn vom geſegneten Brodt vnd We it J ' 
blieben / daß fie es den vntadelhafften Kindern/fo indie Schule a Ye 
tern haben zu eſſen gegeben / vnd er Nicephorus babe folches elf ge 
erlib. 17, Hilt.Ecclef. cap. 25. pag. —* darvon meldet, Den Bi 
aber wird nur die Lippe darmit berü sl 
Bde ran 3 /ennereinedihebgraben d 
todten gekuͤſſet hat / daß Abendmahl reichen / weil er vnrein ge 
Aus darff ers nicht geben einer Rindbetterin an dem Drte / dafiedes R 
genefen/fondern muß in ein ander Gemach getragenwerden/ und fich 
fhelafien. Sie haben auch vor Defem Das heilige Abendmahlüber i⸗ 
an Hammer hen rn Brodt 
den Soldatenondreifenden Leuten mit auff den Wesgegeben da) | 


ci: 


X 


—** r 










eines Heydn —* nfcier 
maritus (gentilis)quid — ante omnem cıbum — Et ſi 
fit, panem non illum crediceffe, quidicicar. Es ſol der M 
fen / was du vor allen Speiſen heimlich koſtteſt oder geneuſt / vnd we 
ſie / folte ers nicht gläuben / daß das Brodt das waͤre / was es heiſt. X 
prianusde lapfis: Cum quædam arcam ſuam, in quä Dominifä 
fuir,manibusindignistentaflicaperire,igne indefurgen J 
er Acin Web de Dich mueerda, Ken —* 


HErrn verw Haͤnden er) 
——— fie / dafs fies hat ment fie * 
Dieſen Gebrauch entſchuldiget Baſilius in der Epiſtel ad Crfariam Pa-) 7 
triciam , vnd ſaget: Daßes den Anachoretis gar vnbequem vnd fehr| 
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on zulefen in Concil.M.tom.2.p.610.0nd iſt wider dieſe das decretum 7, 
t 
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verfamblung zu beſuchen / 


wie dar⸗ —** 
nemblich / die fich mit —— — 


e gereichet. Dem 
das Abendmahl neben der letzten oͤhlung / vnd alsdanndarff der 


di 
Krancke darvon trineket. ie uch ſoiches Poflevinusan Ihnen war ge⸗ So, 


nommen dereb.Molcovic, pag.5. 
Etliche reiche Leute / wenn fie auffdem Sichbette liegen / vnd vermercken / 
daß ſhre Zeit abzuſcheiden verhanden ſeyn moͤchte / nehmen ſie das Abendmahl 
> darauf dert Meünchs Hrden an, laffen ſich ſcheren / einſalben vnd den | Seraphis 
Dründy Habih anlegen. Wermnumein folcher die Seraphinifdge Kleider ſche Ric 
(wie fie es nerinen ) angejogen / muß erin acht Tagen weder Argnep| 
sch Speife genieſſen. Dann ſie fagen; er ſey nunmehr ſchon im Orden der 
heiligen Engel, Begebe ſichs ja / daß ein folcher Krancker über verhoffen wir, 
—— muß er fein Geluͤbte halten / ſich von feinem Ehegatten ſchei⸗ 
vnd uus Kloſter gehen. | 
Das zı. Gapitel. 


- Bon beftätigung jhrer Leichen, 


engade Seibegängniß der Kuffen fo gefäehen deſeben / ss, 
: mic vielen Ceremo⸗ fättgung. 


bep allen jhren offentlichen Handlungen / 
So jemand flirbet/fommendiendheflen 
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23 
un? 
4 
heften Sreunden ver huůllet / erheben ſich mit Geberden vnd Repeflagenfehr 
ammerlich: Bald ſchreyen ſie uͤber laut / bald halten fieein hir ſtille in 
fangen fie wieder zugleich an / vnd beflagen den allzuzeitigen Hintritt jhres' . 
Freundes / wunſchen / daß er hätte muͤgen langer leben / weil ercinfo fremmer. 
licher Menſch gewefen? Vmerdeſſen fingen auch etliche Popen / fowor wi 
hinter der Seiche hergeben Bilder/ und Käuchfefler tragen / und fan manvon 
- N 
rraitar in Mi 
alu Be 


he ic 
Wi N 


all ABI Fse 
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Keife Befihreibung. .· — 
ä——— —— Dubeiliger Bott / du ſtar⸗ 


Doer lLeiche ſolgen die en vnd gute Befandten/ ond zwar 
ohne Drdnung auff einen Hauffen; tragenjeglicye ein Wachsliecht in der 
Hand; Wenn . apa a Se ———— 
— aͤuchert. Das Bild ſo er im 
leben an flatt feines Heiligen geehret / wird über ihn gehalten / vom Prieſter ge⸗ 

beiet / vnd zum offtern dieſe Worte wiederholet. BErrt gedencke dieſer 
Seele im beſten / vnd dann etliche Sprüche nach der Griechen Licurgia ger 
lefen. Die überblicbene Witwe ſtehet vnterdeſſen über der Leiche / laſet jhr jan 
‚mer Geſchreymit wiederholten obbemeldten Fragen nocheinſt horen. Dann 
treten die Freunde neben ipr zum Sarge / kuͤſſen daſſelbe / auch bißweilen den 
Zodien felbft/zu guter letzte / vñ treten zuruͤcke. Darauff gehet der Pope hinzu / 
gibt dem Todien einen Paß mit ins Grab / welchen ſie in Mußcow vom Pas 
wriardgen / anandern Drten aber vonden Metropolitenond Ersbifchöffen/ 
oder im mangelderer nur von den Popen / vmbs Geld löfenmäflen, Derfel- 

—— iſt folgender geſtalt eingerichtet, 


Wir NNR. Bſſchff vnd Prieſter allhier zu Nbekennen 

cugen hiermit / daß dieſer gegenwertige N. bey ung als Der Todıe 
einrechter griechiſcher Chriſte gelebet / und ob cr wol biſtwei⸗ —* a 
dengefündiget/haterdoch feine Sünde gebeichtet/ die loßſpre⸗ wreifen, 
chung und das heilige Abendmahl zur vergebumgfemer Sin ⸗ 
Er hat auch Gott und feinen Heiligen recht 
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316“ ___ BDssöritte Buch der Perſianiſchen 
J | Die KTaen beiranoren ihre Zodeen ſecho Wochen in wöärenber 
Eat as Wie lange ſtellen die Reichen drey grofle Gaſtmahl an / vnd laden nebenden F 
A die Trawt · He Priefter / welche beyder Leichbeftätigung mit gervefen / darzuein. & ie) 
RR fäge waren. nehmendar zu den dritten / neunden vnd zwantzigſten Tag / warumb ſie 
SALES Se diefe vilnicht andere Zagedarpunchmen/habe ich vonden Duffen bißper ri 
Elm, ’ nicht erfahren kdñen. Sie haben es ohne Zwepfel von denGrieche/m 
BEN Be - austen Noris Maren Crufi über Fikoriam Eeleiaticamurco-Gras| 
2 J— cie pag 203. erhellet ) auch zu Conſtantinopel ſolchen Gebrauch haben / aber 
a für den zwangigften den viergigften Tag nehmen follen. Die UAhrſat ind 2 
Fe cher Zage / die er zweherley ſetzet / Pönnen amfelbigen Orte gelefen w u 
J ik — Ötefeorep Gafterepen follen foviel bedeuten / als ulta oder parenialia, & 
milk RABEN 2. Wegen der | dächeniß ond Opfferung für die Berftorbene / und daß die Dinte 
Ei I — AR Toprenfpet-| fich in Liebe ond Freundfchafft mit einander begehen follen / re 
2! i TEEN E45 fe Opfer. | Behuffein fonderlich Gerichte auffgefeget wird / vom gefegneren ® 
rn SE f die Ruſſen Kutja nennen /die One ße Dig 
dr an. ! fiches biß Kirchen verrichten / vnd onterandern auch ſolche ſtuͤcklein geſegnetes Bi 
Era ——— außeheilen/ nennen fie \yapsior aydmıs buccellam charitatis, & 
a ME : E23 Omar dr Lie Sneak Dramen | 
Va RE be ach erzeblet. Die Kuffen aber( 1 m na ba fe fo 
Kae I) Kiga «5 cher Bruͤderſchafft fo vertrawlich mit cinander/ daß fie auf Han 
Bir J Fuͤſſen zum Hauſe heraus kriechen. 
J Huͤetd über Si —————— 
DE J eh 9 nu Vermögens ſeynd / auff den Kirchhöffen Eieine YObtsen auftachd 
ein Dann ſtehen fan / ſeynd gemeiniglich mit Matten behe 
SR —— denſelben muͤſſen die ſechs Wochen über ein One (Kap har oDer SD Inch 
ee ni FÜR —— as vnd Nachmit tages etliche Pſalm David 9 el! 
PEnE-} Bel i A188) Slaͤube kein aus dem newen eſtamente leſen / zur Wol abri der Selen des 2 
SDR Be! — nen. Obzwardie Ruſſen / wie auch die Grlechen / Fein Purgaro; 
BEE Lu Fegeſewr gläuben/ wie Herberſtein / Poſſevinus vod Gwag Ay r 
ER Sr bern recht [cpreiben. Slauden fieboch das WER 2 ech wohin 
raue ME EEE Seat Deren na rn aufßungalsah gela da 
J Wohin die des Juͤngſten Tages vnd der wlederbringung mar 
J Seelen ¶ ein jeglicher nach dem er gelebet / gute oder bdſe — 
Ra u ne De 2 tommen, ʒwar an einen luſtigen vnd Keblichen Dre / —** — 
J— vermeinen ſie / —— 
J —— era 
MER | — ihres geweſenen Beichtvaters / Popen / Det 
LITE Bun 2 . 
ie, Aue ER ir afcnmen wnen/ oa fe ja urindm inte 
J — wäre / dennoch Gott durch die Dpfferermeicher vnd 
% —— ni BE Th Bar ae fg vet 
— J —— nen / ——————— 
JJ Fol = Ban 
ISA ER N 
J— 
— 3335—6 — Ah 
ei 








ä Keie Befhreibu 


ee nern als Zolle 
en/ 

groß/fchneiden/ im Dfen börnen/ ua ep Shen vol) ufben Daran 
Dierefeude£euteverfaufen welches fie Suchari, 1. getrucknetes nennen, 


Das 32. Gapitel: 
VonandernKefigions Berwandten/fode Ruf- 
A ge eg ae ai —* 


P- d Je Mußcowiter mögen allerhand Nationen vnd eligiong 
SI.) wandee wol leiden vnd mit j — uhr 
Tuͤrcken: Aber 


Cartern / Perfianerond Papifien 
1 Juden mögen fienicht ‚gerne fehen noch hören/vi Fan iman einem Kuffen Su 5 
tich a —— uden ſchilt / wiewol etliche in 


mm me ke: —*5*— in Meußcow 

Ahr Okaief For. * May. Kr ——— —— vn Cal 
wo iood Haup⸗ Dufcom. 

ter. Es — Bis nt Os enft in offene 

— —— ——— — 

aber haben fie vor 








— 53 Die Lutheraner 
ren durch 
ag Hobel Rriteen/verlopren. Dann als vor der — 


See en Dabe ntflund inder * 
—— auff ein ſchlagen hinaus lieff ee Zus 
zeitet damahl eben die Kirche vorbep/fihet den Tumult / vnd fraget nach hr: täncte end 
fachedeflen. ser aber berichtet tird/daß csder deutfehen Kirepe/in tmeicher (lagen 
die —— — veruntoilliget Hüften / hafergefager: cp To cine 
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Kirche ver⸗ 


Kr itj ver⸗ lohren. 
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vermeinte/fie ſolten mit u ee —— 


dar auff befohlen / daß 
biß auff den Grund iſt niedergeriſſen worden. 
—— — der weiſſen Maur / im Creiß Bolfoigorode 


Der Calvi⸗ a ben einen: 
. ‚ge pölgern Capellen / eine zu bawen 
dab ans Dach auffgeführer/ weil aber der Pairlarche vnd Gre 


Als nacyder Zeit die &usberarter re Rirdje aus antrich des Nat 
Bol d Schaffen muſten / namen fie auffv au 
aa rap. auferalb ft Balehufrepan gebcanen page 


Es hatten die affen in Mußcow Kai: a 
—— ei en —— | 
n vnd beften Pläge von jhren ie 
got den earth b IE 4 
Ffürftden Deurfchen gewogen, n 
mögen. —— 
chen Ruſſen in — ohne — 


Bi 
> 


ey 


den r nfid = 


*8* 
— —— hi 5 
— —— ——— 


Jauſa / hatte den N — 
Baur ya 4 “ | 
Ruſſen etwas 





9 r ’ - (ER 
“Können alfodie Ruſſen / wie gedacht / die £utheraner ond Caloinifien 
famptihren Bottesdienft im gandewolleiden. Die Römiſch Catholifceaber) 


——— —— —— 
fie nicht eine Catholiſche Kirche bey ihnen haben iſt hnen aber rund 

Maeſeie und · 

ig ren ne eh uam Y ; 
jhre hinein Reife eine Verehrung gegeben / vnd alsbaldin gutem@es| 

— ee er ja u iemit| 

IEdeberBahtweunjabe Polinkten pl Pofkenpebenern bank 
fle durchaus fein lateiniſcher Religions Verwandte ( fo nennen ſie die Ro 
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ze 
En 


agkeit der diuſſen wider die Papiften oder late iniſche Ki 
ee vonden riechen vnd dero Religion gefogen und auffjhre Nachtom⸗ 


fodie gricchifche Kirche wider die Lateiniſche fo viel hundert Jahr gehalien / ſich 
m j 


Der 
Apoſtel Zeit geſchahe im Roͤmiſchen Reiche / weil daſſelbe / als die vierte Monar⸗ 
ee theil der bewohnten Welt in ſich begriffe/ auch Chriflus darin; —— 
ren gebohren / gelehret und gelitten hatte, Nun waren in den fuͤrnembſten ung der 


mweildannim gantzen Kömifchen Reiche die fürnembfte vnd Hduptflädte war Weſen. 


Conſtantinopolitanæ civicacis Epifcopum habere oporter primarus 





Te —— — — — —— — — — — 


geerbet vnd fortgepflantzet. Dann weil die Ruſſen ſich zu der griechiſchen 
/meinen ſie / fie muͤſſen in dieſem ſtuͤcke der Feindfchafft/ 








auch achen. Ei 

Nu aber foldyer Zwifpalt zwiſchen der griechiſchen vnd lateiniſchen Woher bet 
Kirchen / welche anfanges gar einträchtigwaren/ entſtanden / iſt aus den Kirs Ruſſen Haß 
hen äuerfehen / daß es nemblich zu erſt vom Streit der Bifcyöffey | dider Die 
Denen es vmb die Hochheit zuthun war / hergekommen / wor zu hernach etliche, Peg 
fonderlicheirrige Meynungen in Glaubens Artikeln/fo die Griechen wider die ” 
Lehre der Römifchen Kirchen gefaſſet hatten/tamen, Den Vnwiſſenden zur 
Nachricht wil ich hiervon aus den Hiſtorien Fürgliche meldung thun. 

Anfang ond aufbreitung der Chriſtlichen Kirche zu vnd nach der) Do per am 


end Städten des Reiches gewiſſe Bifhöffe verordnet / welche Chriſtlichẽ 
auffdie £chre vnd Kirchen Ordnungen fleiflige Auffſicht haben muften. Vnd Kurchen ger 


ren Romin talien/ Alerandriain Egypten und Antiochia in Syrien / alſo 
‚wurden dero Biſchoͤfſe für die prineipaleften gehalten. Weil aber Kon | Rom die 
nicht alleine für fich/fondern audy wegen des Räpferlichen Sipes die aller für, | fürnembfte 
nembftewwar/auch Petrus der fürnembfteonter den Apoftein daſelbſt fol feinen ladt. 
Stuelgehabt haben haben fie dem Biſchoff zu Rom die llberſtelle vergonnet / 7... 
und jhn Papam,den Pabfl/ genennet / wie dann das Wort Papa (tu wär-| ,,,, 
rag pater ) denen / ſo einer fonderlichen aucoricer ond Anfehens gewefen / iſt r j . 
Augeeigniet / auch der alte Kirchen Lehrer Cyprianus gu feiner Zeit damit geeh⸗ — I; ie 
im anfangder 3. Epiltel Cypriam zu ieſen. P@B.277 
Als aber 330, Jahr nady Chriſti Geburth der Kaͤyſer Conflantinus 
den Käpferlichen Sisvon Rom nad) Bizantium oder Conflanti| ,,, ,, 
nopel (wicers nach feinem Nahmen nennete ) wante / diefelbige Stadtherrlich "7 
—— fie auch Nova Roma vnd Roma orientalis genandt wurde / iſt F 
daEonſianunopolnaniſche Biſchoff auch hervor gezogen / uͤber die bepden J —* 
|dernzu&lferandria ondAntiocyiaechobervond hm die andere Sielle nach dam |" 72° 
gnet worden. Wie hiervondas Decrerum 3.C: = 25» 






annaltom, 


ee .ſo im Jahr Chriſti 3gı. gehalten worden / erhellet; 
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honorem poftR omanumpilcopum,proptercaquodfirnovaRoma, 


Vide.Consil,gen.tom, 3, pag 357.0 363. 
aber der griecyifchen vnd 


chiſch vnd — — an 
bateuuſch |c; die lateiniſche ab 
— Vndob ve 
ter die Regierungeines K kam / bliebe 
ge Zeit zu C nun wegen 


onſtantinopel wegen gegenwart des Ränfers / wo nicht grofferes doch 
minders Anſehens ſeyn / als der Pabſt zu Rom / brachte cs auch fo weit / daß 

Chriſti 451. im Coneilio Chalcedonenfi jhm die gle an Privis 

legien vnd Macht zuerfand wurde / wie darvon adfione ı 6, * 


Hieran wolten die Griechen ſich noch nicht genuͤgen laſſen / ſondern ver⸗ 
meinten/ weil Rom vom Kaͤyſer —5 — gleichſam degradiret, daher 
gegen Conſtantinopel inhohen Wuͤrden / vnd gleichſam über Romerhoben/ 
Der Bu, daß jhnen daſelbſt auch der Vorzug gebührete.Defmwegen Johannes der Pas 
fehöffe un wiarche zu Conſtantinopel mit Pabſt Gregorio I. einen harten Streit hatte/ 
Rom vnd nennete vnd ſchriebe ih Patriarcham sxuponxdr,iwie hiervon die Epilt.Gre- 
Conſtanti |goriiad Johannem Epifcopum Conttantinop. Item Epift.ad Sabinia- 
nepel.com- num Diacon. vnd an Räyfe: Mauritium / welche zu finden / rom, 3. Come, 


potentz |gen.P28.415,530,436. Diefer Streit wärete zur Zeit Ranfers Mauıritii | 
Streit. biß Phocas/der Mauritium mit Weib vnd Kind vmoͤbringen ließ / zu Regies 
rung kam. Verſelbe hat den Streit auffgehaben / vnd aus Haß wider den 
Das pri- |Eonflantinopolitart, Patriarchen Cyriae / dem Römifchen Pabſi welche 
mat er damahls Bonifacius III. war ) das primat vnd Dberftelleüber alie zu erkand 
ab Run vnd befräfftiger. Wie darvon Paulus Diaconusl. 4.degeflis Longebar.p,272. 
fand, En a, 8 











323] 
— — PapaBonifäcio,flarunt ſedem Roman 
* cæ Lccleſis caput eſſe omnium Ecclefiarum , quia Eccle- 
litana primam ſe omnium Ecclefiarum feribebar, 





ben an on geben der Onteähenmer als 3538 | 
Kirchen allerhand jrrige geihan / re 
— Some her —— 
fie in Zwifpaltgerathen. Es 


m na 
vielfältiger verwirrung ond Vnheils gewefen / wie der Grie⸗ 
chen eigener Theo doretus gedendket/äb.s.cap.p.p.sozsl 
Daß die ẽ Patres einſt an gefehrieben.Conftanti-| - 
| 2 —— loquamut, recenti, quänon diu ante ex ore 
nis hæreticorũ emiis per miſerationes DEI eripnimus, reve⸗ 
— — — nr —2* 
Was es zur Zeit Chryſoſtomi für eine 
Kirchen gehabt / gedencket Erasmus Roterod. in ——— Hæ- 
reticorum(Arrianorum,Origeniltarum & aliorum) tyrannis &ambi- 
tio vitiarat omnes earum regionum per univerfam thraciam Eccle-| 
fias. Welches das treffliche Liecht der Kirchen der heilige Johannes Chry⸗ 
foftomus Biſchoff zu Eonftantinopelmit Schaden erfahren müſſen / indem 
ſie jhn zweymahl abgefeget/ ins Elend verftoflen/ darinnen er auch geſtorben / 
wie darvon außführlicher Bericht in kpiſt. Chryſoſt. ad Innocent: vnd in 
vita —— Diefer llhrſach halber hat damahls die lateiniſche Kirche auch 
rchen ſich abgeſondert / vnd des Chryſoſtomi Verfolger / 
— Bann gethanim Fahr 407. wie darvon 
Innocentü Epiſt. ad Arcad. Imperat. tom. 4. Concil. gen, pag. 84. vnd 
tom. 25.Concil.gen. pag. 427. Epift. Gregor. IX. adMichaelem gulefen. 
Vnter andern Spaltungenmwar nicht die geringefle/ welche im Jahr 
Chriſti s58. Phocius der Datriarche zu Conftantinopel verurfachete / wel⸗ 
Fr die griechifche Kirche zu glauben/ dahin bewegete/daß der hei⸗ 
Geiſt nur vom Vater und nicht vom Sohn außgienge. Diefer Phorius 
— kt Anno 870. in Concilio Conftantinop.IV. verdam: 
met/darvon Concil. gen.tom. 23. pag.677. Diefer Irrthumb Iegsefüh zwar 
mitdem Phocio / wurde aber im Jahr Ehriftioso. vnter dem Kaͤyſer Con⸗ 
ſtantino Monomacho durch den Eonftantinpolitanifchen Patriardyen Mi⸗ Käufer 
und Difchoff Leon. Arridanum wieder vernewret / vnd der lareinifcher) Soma. 
irche widerſprochen. Worzu dann der Kaͤyſer getrewlich half, Dannals em 
derfelbigeden Sicilianern/feinen Vnterthanen / mit rauben vnd pländern fehr|® 
beſchwerlich fiel / fielen fielen die Sicilianer vonihmab/ vnd erwehlten jhnen einen 
a - eigen 
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jun eigen König. Darauf jan der Käpfer zum Pabft/ welcherdamahia Ere 
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t. Spiritum ſanctum äfilioquo 
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Die Griechen haben vnterdeſſen gleichwol ihren Ha wider die lateini⸗ 
ſche Kirche behalten / wider fie geſchrieben sam Be —e ſie haͤtten 
wol 99. Itrthuͤme in jhrer Kirchen (Antoninu⸗ am jetzt erwehntem Orte.) 
ergegenfagten die Catelniſchen / daß die Sriechen uͤber oo. bæreſcso hat⸗ 
ten / derer etliche Pabſt Leo IX. in der Epiſtel an Michaelem den Conſtant⸗ 
nop. Patriarchen Nahmk uͤndig machet. Tom. 25. Conc.gener. pag. 426. 
= —* alſo dieſe zwo Kirchen in Zwiſpali vnd Vneinigkeit diß der 

ner Krieges Heer / ſo damahls zu Waſſer vnd Landy widerdie Sarace⸗ 
— es andy widerbie Saracx⸗ 





NG 





ſchafft zimlich eintrechtig gehalten biß ins Fahr Chriftiyez7.da fieder Bot⸗ 





Keife Befchreibung. 325 
nen / daß Gelodte Land einzunchmen/auffgeführet war/auff gutachten Pabſt 


Hanoeent,IH,die Waffen wider dic Griechen wante / vnd Conſtantinopel / ſo Conſtanti ⸗ 


eben in einheimiſcher zerruͤttung / mit Gewalt einnahmen. hr Krieges Haupt nopel ein, 
Dalduin ein Graff aus Flandern wurde Känfer / welcher / und nach defien senemmen 
| ichen Untergang / der Bruder Heinrich die griechifche Kirche zum 
Sehorſam des Romiſchen Pabſts wieder brachten/mwichiervon Paulus Emy- 

lius,de rebus geltisFrancorumllib. 6. pag. 316. Tunc Eccleſia greca in en 
unum cum latina coüit, Pontificisg; Romani dicto parere cæpit. Et An- yfer 
tonin, parte 3. pag. 104. &572. Geſchahe im Jahr Ehriſti 1204. wie aus 


dem Verſe / fo von eroberungder Stadt gemachet wurde / erhellet. 


Bis (ex centenus erat annus bis quoq; binus, 

QuoConftantini dominantur in urbe Latini. 

Mic beym Calvif,inChronol.opere vnter demfelben Jahre. 
Die Hiftorie aber von eroberung der Stade / vnd wie darbey die Latei⸗ 


ner wider die Griechen gewuͤtet / vnd ob wol Balduinus ein fehr züchtiger vnd 
keuſcher Herr geweſen / dennoch die Soldaten fo vnzuͤchtig / grawſam vnd on; 


mit den Weibern / Jungfern / Nonnen / vnd den Kirchen Ge⸗ 
rathe vnd Gütern vmbgangen / beſchreibet Nicecas Clioniates, welcher ſelbſt 


mit darbey gewefen/außführlich libro de rebus poſt expugnatam urbem 


geltis,pag.375.& ſeqq. 
Die Griechen haben ſich auch eine zeitlang unter der lateiniſchen Herr⸗ Abfal der 


effigkeitdes Köifchen Pabftsfich gänßlich wieder entriffen/ und fowol garen ky 
toiderjhren. Hern dem lateinifchen Käyfer/als dem Pabſt fich ſo widerwert ig seinern 
erzeiget/ daß vieler in der lateiniſchen Kirchen Mepnung dahin gangen/ man 1237. 
möfle die Greußbrüder mir gewapneter Hand Über fie fchichen. Wie Mat; 

haus Parigin Hiftar, Anglic, Heinrici Hl, pag. 422. gedencket. 

Sie hatten damahls einen Patriarchen Namens Germanum , wel⸗ Germanus 
cherder Griechen alte irrige Meynungen von außgehendesheiligen Geiſtes: Patriarche 
Domgefeuretem Brodte imAbendmal/ond andere mehr epferig vertheidigte. 
Andern/fagten ſie / wolten fie fich begnögen laſſen / daß er ihrer Kirchen Ober⸗ 
haupt wäre/ hatten den Pabſt nicht nöthig / Fönten ihn auch nicht würdiger 
vnd höher / ja nicht einften fohoch achten alsihren Patriarchen meyneten die 
Ghrigifche Kirche wäre älter und wuͤrdiger als die Kömifche. Daher fie dies 
felbe nicht för eine Mutter/fondernnurfür eine Schwefter erfenneren / auß 
Vrſachen / weil Petrus der fuͤrnembſte vnter den Apoſteln / darauff die Roͤmi⸗ 
ſche Kirche ſich berieff / ehe ernachRom gek ommen / ſeinen Stuel und Sig uns Perrus er, 
fer den Griechen und zu Antiochia / ſo im Grigiſchen Reiche gelegen / gehabt / Fer Sir iu 
zudem häftendie zu Ant lochia dem Apoſtel Chrifti vnd alſo auch Cht iſio alje Anriochta. 
Ehre vnd Wilfehrigkeit / die ſie nur erdencken koͤnnen / erwieſen / daß fie alſo 


— — werden. Rom aber haͤtte Petrum / 


neben Mitapoftel alle Schmach vnd Schimpff / ja endlich den Todt 
angethan: Hier waͤre Schande / dort aber Ehre geweſen. Konten derwegen die 


Gliechen mit allem recht Soͤhne / die Roͤmer aber nur Stiefft inder genennet 


Ss ilj werden. 
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316 Dasdriste Buch der Perfianifehen a: 
De hiervon oberwehnter Paris pag- 441. Welcher am Ahigen 


Ecclefie Romane magiſtratus & rectores non — 
tionem, ſed marſupia plena quærunt denariorum, nonanimas Deolt 
erıficare, fedreditus rapere, religiofos opprimere, fimoniä uti vide 
tur,non curatur de juftitia & honeſtate, de fimpliciumi 
imo cum quocung;modoquis beneficio Ecclefiaftico inveſtitut 
famma peeuniz,quam inde fortiri poflünt,fbatim feilcitarur &ec, Visa | 
igicur tanca malitia & oppreflione,erigiturGrecaEcclefia contra, Ro-| 
manam &c. gt 
Faſt auff ſolche art ſchriebe der Kader ze 
GregoriumIX. Erruffe ort / Himmel vnd Erde zum Zeugen 
die Griechen von Hertzen begierig waͤren / ſich mit der lateinifchen Kirchen 
vereinigen / daß entweder die Lateiner zu den Griechen / oder — 
Lateinern treten moͤchten / damit doch einmahl die Beſchwerligkeiten v 
ſterungen / ſo eins dem andern / die do — 
ten / moͤchten auffgehoben werden. Vnd damit er jhm nicht 
der Warheit waͤre: Es wuͤrden / ſagte er / viel Gewaltige vnd — 
ewren Gehorſam begeben / wenn fie ſich nicht befurchteten — 
preffiones,opum protervas exactiones & fervituces in — 
vobis ſubjectis extorquetis Hine & crudelia bella ĩn alterut civita· 
tum defolatio,figilla januis Eeclefiarü imprefla, — A 

Waren —— Griechen in Griechenland / die es 4 
Lateinern mit der lateinifchen Kirchen halten wolten. 
Als im Jahr Chriſti1262. Michael Palceologus der grihifige 8 

die Stadt Eonftantinopel durch verrath der griechifchen Bürger w * 
nahm / vnd Balduinum ll. 
phorus Gregoras lıb. 4. Hiftor. Rom. )murde wieder ein verfüch ge 
ob die —— Kirchen nicht konten zur befländigen vereinigungg 
den. Deßwegen von beyden Parteyen Geſandſchafften —— Con-| 

cil. — tom. 28.pag. 19. & 535. vnd beym Antonino pat.. 287 


























Germani 
Schreiben 
an Pabſt 
Greg. IX. 





















Michael 
Palrolos 
aus nimpt 
Conſtanti⸗ 
nopel ein. 









hr, 





We 
— 


— 


wegen vom Pabfl Martino » verbannifiret worden. — 
Chron, par. 3. ar. 3. Pag. 572. daß erbiß ans Ende befländig geblieben, Pnda 








Keife Beſchreibung. 317 





i 39.Dader Pabſt Eugenius IV. als er vernom⸗ 
dien 935 —* ei ——— vnd der ann 
| Eonftantinopolicanifcye Patriarche Joſcphus beliebung hatten / fich wieder, 0109. 
umb mit der lateinifchen Kirche zu vereinigerydeßwegen das Concilium Flo- 
[renänum angeordnet / zu welchem auch der Kaͤyſer und Patriarchein‘Pir| Forensi- 
fon ſich eingeſiellet / vnd nach langen vnd vichältigem difputiserrin dieſen 5. | "#7. 
| mit einander einig geworden. Das nemblich 1. der heilige Geiſt 
von Vater vnd Sohn / als nur voneinemprincipio ( vnd nicht von zweyen | - 
wie die Griechen meineten / daß die Lateiner gläubeten) außgienge. 2. Daf das — 
Concilium wol Weachthaͤtte / vmb beſſer erllarung willen hinzu zu ſetzen: Fi- Kies 
liog;,mwennda ſiehet äpatreprocedentem. 3. Was für Brodi im Abends 8 
| mahl/ obs gefeuret oder vngeſeuret ſcyn fol? 4. Vom Fegefetor. 5. Bondes 
Kömifehen Pabfts Hochheit. Daſſelbe Concilium hatder Känfer/ond ans 
dere Bifehöffeonterfehricben. Der Patriarche aber ftarb vor aufs 


2— 
— — auch im Nahmen der Ruſſen ein Ruſſe ſidorus 








Es 
| Metropofit Seynd alfo damahls die Griechen von den Lateinern 
in guter a Aber fie hatten fich faft kaum wie⸗ 
der nach Griechenland zu jhren alten Wohnungen gewendet / ſo wendeten ſie 
fich auch wieder vmb gujhrenalten Meynungen. Dann der Ertzbiſchoff zu | 
/ Marcus/welcher zwar mit zu Slorengwar/aber — — 
Bat habs oc le rigen AD DAT — ** 


ſpalt. 


8 
8 
8 
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| dengeutendas 
ifpaltgerathen der Zeit niemals wieder einig geworden / ohne 
— kafenapder ige @ciivom "Dat durd den 
Sohn außgehe. 


Esfegen etliche Hiſtorien fehreiber / daß es nachdencklich ſey. an 
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328 Das dritte Buch derPerfianifchen 
Eonflantt- nicyelange nad) diefem/nemblich im Jahr Chriſti452. Cesliche fegen 14 * 
nopel vom die Konftantinopolitaner und Griechen / verfleinerung des 
Zieht eine Geifies von dejlen 
SUMMEN am deſte des heiligen | 
überfallen/gramwfam tractiret/ vnd num vnter deffen Borhmeiligfeit ge 
worden/wie darvon Mercator in Chronolog.pag.326. vnd Antonim 
mehrerwehntem Orte pag. 575. aus Iſidori / m bunt las | 
gefchrifft von eroberungder Stadt bey welcherer felbft zei er, 
Aug dieſem iſt nu zu ſehen / wit offt ſich diefe bepde Kirchen ge | 
darüber in foldye verbitterung gerathen ſeynd / daß nicht alleine g che | 
Kriege daraus entftanden/ fondern auch eines für des andern Gotte te) 
Griechen nen Abſchew vnd Grewelgehabt / wie dann dasConcilium Larerar = u * 
waſchen der daruber Flaget/daf die&ricchen nicht alleine der Lateiniſchen Tauffe ver 4 3 
rg A ſondern auch allerdinges die Altare/ wor auff die Sateinifchen Meffe gehalte 
a ie Gottes dienſi Barauflverichen wo 
Conicil. gen. tom 18, pag. 165. Zu ſolchen Spaltungen und Se 
feiten haben die Griechen nicht allein Geiſtliche fondern auch Weltlich 
chen (alsob erwehnet) vorgewendet, Kan auch wol ſeyn / daß flebif 
dieproceduren der £ateinifchen zu klagen / ſich für dero —— 
Ihrer Bothmaͤſſigkeit zu fernen anlaß genommen haben, 
Dann es ſeynd die Regenten vnd Herren Geiſilichen in der le 5 
Kirche nicht allegitdiefrömften gervefen/ wiejhreeigene Seribenten * * 
klagen / vnd oben aus dem Pariß allbereit gedacht worden. Gilbertus Gene- 
Eeclefiain-\ brardus ſchreibet in feiner Chronographia lib. 4. Pag. 553. Hoc un in- J 
felicitas. \felix Eccleña, quod per annos fere 150,Pontifices circirer5o.& Johanne 
fäilicer8.ad Leonem 9. usg;,quiprimusa Deo vocatus, velut * 4 
ron,antiguam Pontificum integeitatem € cælo in ſedem Ape cam| 
revocavit,ä virtute majorum prorfus defecerint. Apoca ofta- 
ticive potiusquam Apoftolici, BD 
Der Eardinal Baronius ſchreibet com. 10. annallum } a inde 
henten Seculo nady Ehrifti Geburt dem RömifchyenStuelve 
mines monftruofi, vitätarpiflimi usq; quag; focdiffimni, & De 
Bellarminusin Chronologia ſua da er vom Pabſt Ruin. 
faget gleichfalss Histemporibus,quibus pontificesRomani,äpien eve 
terum degeneraverant,principes feculifandticate — Was | 
fpecie vom Johanne XII. gefchrieben wird / welcher feiner Leichrfertig * yalı 
ber jonterandern/dafıer in QBein des Teufels @efundheit getrunken — 
eil; Romano abgeſetzet wurde / iſt zu leſen im Luitprando lıb.6. cap.6.& 7 
pag.156.Baroni.tom.1o. pag.772 & Concil, gener.tom.25.p 107.) * ri 
















































Spivefter Siephanus VII. hatdes Formoſy feines Vorweſers decteta verwe 

II. ne Leiche wieder auffgraben ond verfchimpffenlaflen. 
* Was Splveſter ll. ein Zauberer / was Johan XVII. — 
—*8* ſtantinopolitaniſchen Kirchen⸗Schatz beraubet vnd mit ſich nach 
us yzı,, nemmen. Was Booiſacius Vlll.qui iatrait ut vulpes;regoavieut 
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ſcynd auch noch 
wolte / nicht vielbefe| Pag. 29 r, 
wider die Bilder | &" 292. 
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| ae Rand läftinach begehren a 
Wie kan ich doch vorbey e Ich muß die Leute en sie 

Die fo wie diefe ſeynd. Beſieht es auffbeweifen? — 

ESo hab ich uͤber Recht: Wer lobet nicht den Mann / 

Der feynifi/weilerifi? der alles miſſen kan. 2 mot 





330 a eo 
— an Ko | 
Pormat, ————— hhe —A pa 
12.978. Zeuch indie Leg RER? he 

— m 

Thu / was dir noch vergönnt der Grühlingdeiner‘ Johre / 

Laß ſagen / was man wil / erfahre en 

em traut man / was man ſiht / vnd 










A e- 
Daß nicht barbarifeif. Wolanic bin vergnüget/ * 


Es hat mich nicht gerewt / daß ich mich Hero 
Ich bin wolfommenasi/ fer /no Kalifofiehty =.) J 
ad Artas / der mir nun faſt auff det Scheitelgeht. 7 
Der Beld der war mir gut/die Dünefloß mir linde 
Die Nau die war mein Freund. en a 
— herren Die Bolga tehichmm — 


Vnd alles haben auch: Erifidarzu gebohren / —* 
Daß erpergnügt fan ſeyn / manklaget nichts — ar 
Wenn ſich der Vater legt / ſeins gleichen / Er / waͤchſ auff 
— 
So iſt er ſelbſt ſein Theil. Kein Gold gehört zum Leben. 
Aus Golde wird fein Blut / er ſiht jhm / was hhm eben ⸗ 
Ein traͤchtigs Plaͤtzlein aus / daß er nicht fauffenmuß/ / 
Als wie man etwanthut: Da ſetzt er feinen Fuß / (wen 
Macht Feld vnd Gaͤrten draus. Fragt nichts nach hohen Ba⸗ 
Wenn er nur Hitz vnd Froſt / vnd fo was / nicht darff ſchaͤwen / 
So iſt er wol berſorgt / geht ſelbſt zu Wald vnd hawt 
Die laͤngſten Dannen aus / bewohnet was er bawt / 
Selb Meiſier vnd ſelbſt Wirth / bekoͤmpt er Luſi zum Weibe / 
Des Nachbarn Tochter wil: Ein Menſch das ſchoͤn am Leibe / 
Vnd gut von Hertzen iſt jhr / daß er ſie mehr liebt / 
Demfonfinicht blaſſen Mund ein liechters Faͤrblein giebt, 
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TE 
ya edieſes hier t So leben ſiein ſulle⸗ 
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3 mehr — — — 
— —— en 





———— ——————— jer vnd ein Beil, 
Das iſi jhm Werdzeugsfart: Sein Vorrath iſt auff eute/ 
— gibt jhm Gott. Er zeugt nicht aus — 
—* eine Nachbarn thun / die vmb das ſchwartze Meer / 

vnd Wolge ſind: —8— 
— —— —— 
Wo er den Vnterhalt von Kleidern her ſol nehmen 
Sein Schafftraͤgt hm den Beltz / ſein anf 
Daraus er fpintond wirckt / ſo vieler haben fol/ (wol / 
Wird mit geſundheit Alt / weiß wenig von Gebrechen / 


Sein Knoblauch iſt ſein Artzt Das uͤbermachte 
Die allzu offte koſt / daß zeitigt uns re 


Wan lebe wie man ſo hates keine Noth. 
Verbrechennaͤhrt deu Artzt. Bey ſechs mahl hundert Fahren, 
Hat Rom ſich friſch vnd ſiarck beym Kohle konnen fparen. 
Muß nicht — ——— darffteine Frohne thun / 
nfirengfien Dienſien frey / fanonbeforglich thun. 
cheut keinen Aquabit / ſtreckt ſich auff ſeinen Raſen / 
Eefiomb ond neben ſich fein wenigs Viehlein graſen / 
Daß ihmift Reichthum ſatt. Die ſchoͤne Nachtigal 
Fleugt aber feinen Kopff / verführt fo manchen Echau/ 
Vnd ſchlaͤfft den Muͤden ein / da liegt er biß zumorgen/ 
huplagt kein ſchwerer Traum / iſt weit von allen Sorgen / 
ie vns den Schlaff zerreiſt: Kein Dieb bricht bey jhm ein / 
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Hi nm THAN?” 


Esiftein ſeltzams thun / daß 
bEhre / Geld vnd Kunſt / durch ferne Lander ziehen / 
—* itze / Hunger / Durſt / Angſt / Muͤhe ſtehen aus / 
——— 
— — — 
Wohin du ſichrer ſolſt vnd mit mehr Nugenreifen/ 
Geh / ſieh dich ſelbſten durch / du ſelbſi biſi dir die Welt / 
— — — 
Drey biermahl mehr als wol dem Volcke / daß ſo lebet / 
Es kan nicht elend ſeyn / weil nichts denn Ruhe ſchwebet 
Vmb ſeine Haͤuſer her: Die trewe Sicherheit / 
Verwahrt ſie Nacht vnd Tag / des Glückes pe NE 
Kömptnichtindiefes Land. Zu des Saturnus Zeiten /⸗ 
Dem diß Volck noch koͤmpt zů / vnd was jhm liegt zur ſeiten / 
ard eben ſo gelebt / da war kein Mein vnd Dein/ = 
Kein Portheil/fein Betrug / der ſich hernach ſchlich ein. 
———— ber. Haſidudich bier verhalten / 
O Einfalt / heilge Zier / von erſier Zeit der 
Biß auffdieHeefenons? Iſt hier daſſelbe Land / 
Da Ehr vnd Redligkeit von uns ſich hingewande 
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Der neivenerfianifehendefebefchreitunggan- 
delt von der Reiſe aus Mußcownach Perfien. = 
7 29% s[ Das ı. Capitel. In unrıpn 


Vom Auffbruch aus — ‚Hip Niefenan, in 
gorod: Wie wir auffdem Bach Mußca vnd Occa ren / was J 
* ae —— J 

vnd Baͤuſer angetroffen. 


* 
IIr wenden vns nun wieder zu vnſer Reife|>a.r37: DIE ch} 
2: ER nach Perfien. Als derwegen obgedachter / Großfurſi⸗ + | 
NT er idyer ap wns durch die Priftaffen eingehändiget 

—W J winde / geſchahe vnſer Auffbruch aus Mußcow den 
> wo 
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meigerten fichyond weiler vor diefemin Mußeom / wie obge dacht / vnſer eilichen 
auff rn — * befehenekten wir hm mit ei⸗ Pag.r35. 
nem ſilbern fuhr er in einem abſonder lichem kleinem 
Bote am Strandeeine gute weile neben vns her / ließ feine Trompeter luſtig 
, hören denendievnferigen antwortete ; Über cine weile kam er gar auff onfer 
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AReeiſe Beſchreibung· 335° 
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Soeiza.r.vnd Moroto,r, 
Den a. Dito gegen den 
kommen wofelbft auch ein. Weiwode. Iſtio7. WB. von Colomna, Bey 
Desfelbenabeich die Hohe des Poli 54, Grad vnd 4, Minuten, - 
Dans. rang 
Beh 1 aber un Mabı Ehnklp, di Eriankhen Zaren 
1508, ri 
mit Mord und Brand alles verwüflet,/ iſt dieſe Stadrauchmit 
— Weil aber — EINES EOO MET, 
BE EN a —— dieſem ein Fuͤrſtenthumb vnd 
Vieheweide vnd Wild / daß es auch alle 
Beeren wagninus und Petreus recht dar⸗ 
—— Ange ya pe vonallen Orten eine 
en olcks zufamınen bringen 


—* haben ſie die überblichene Materialien von Gebaͤwen dahin ge⸗ 

dracht / vnd eine gang newe Siadt daſelbſt erbawet. Sie wurde aber Peresla 

Refansti genandı / weil die meiſten vnd vornembſten / fo ſie baweten und bes 
ten / aus Peresla / daß — a Eee — 
qSoͤden / — 





als —8* nicht weit von Refan Sseloy« (.Kyfttus,17.W) 

Oblozitza monaftir 3. W. Lippono lsſado, r.ein Edelhoff 2. W..Mora- 

towa. W.Kalliminoı. W,Paftapolie ‚r.1.W.des Ersbifchoffs von Refan 

Dorff. Novofolski,r, 3, W.Schilko,r..W, Beymerſten Dorffe triebe 

auff dem Waſſer ein nackender Menſchen ——— eine gerau⸗ 
a Ya 
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aan as die Stadt Peresla,t.gts Peresla; 


enge vorbey / welches vor dies Refan, 
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W;Sateowa,l.ız. W. Ein Klofler Adrianow Pustino;l, 4. W, Jekatma,l, 
W. Aſt ein groß Dorff / inwelches 300. Bawren / vnd gehörete dent Bo⸗ 
jaren Foedor lvanovite Scheremetov zu. Dann ꝛo. We biß an eine Hey⸗ 
deRusbonorgenandt/fo zur Rechten des Stroms lieget. 
Dendo. Dito eine Kirche Wöskreilenja,l, 10.W.Diefer Ort wird fonfl 
ingetmein Woskreilenski-Mehl genandt, Ein groß. Dorff Lechi,l.s.W. fo 
dem Reichs Rath Knes Boris Michailorirz Lyko» zuftund, Ein Klofler 
Die Stabt| Prerzifte R efensko;r, 10. W. und dann zur Stadt Moruma,fo von Ruſſen 
era vnd Tartern bewohnet wird. Allhier ilder Anfang der Mordwinifchen En 
pers tern / gchorſamt alledem&roßfürften. Weil in der Stadt in Marekt/fehichen 
fa? Tarteın wir vnſere Dolmetfcher/daß fie etwas von frifchen Provianteinkäuffenmufte, 
Alswireine viertel Meile noch diffeit der Stadt waren / lieſſen fich zur 
rechten des llfers / nach den Erimifchen Tartern zu / etliche Tartern ſehen / bald 
verlohren ſie ſich indem Gepuſche / vnd gaben Fewr auff uns / daß eine Kugel 
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- |iwirin Perfienbeym Rönigwaren/ Jur Seebleiben muflen/ Die Gelegenheit 
oe Be Eme nalen mit dem Schiffe 


blieben vmb die Schiffe vollend zu verfertigen faft3. Wochen daſelbſt. 








— eiſe Beſchreibung· — 

übers Schiff flohe/ als wirjhnen aber mit edfihen Mufaueten anm oe emn darttern 
wurden fie ftille / Arber ibn vorbey pafliret / da hoͤrten wir am vorigen — 5— 
Orte noch etliche Geſchoß. Wir vermeinten gaͤntzlich / wie auch vnſere Ruſ⸗ Verſuch 
ſiſche Bochsleute vermuteten / daß fie die vorſtehende Nacht ons anfallen wur⸗ nach sg. 
den/legten ons derwegen neben einer InfelZuchtsko Oltror genandt/ fo sı. 
W.vonder Stadt vor Ancker / vnd hielten gute Wache; Aber wir haben ferner 

Eher denglecdenP alo,fo dern 

10,diefes rerospalo, ſo iehmen Reiche 

Knes Ivan Boriswitz Cyrcaski suflandig; neben id Far —— 
wie auch zwey Rivire vorbey gangen / deren eines zum rechten Morsnarcka, 
das ander 8. W. vom erſten zur lincken / Klesnagenandt/ fo von Wladimer 
koͤmpt. Alhier fäher andas Land zur rechten Sand ſich zu erheben / vnd ein Anfana be 

oßeölfer Ju machen  weldhes aftin leider SJöße/ über no. eurfähr land Dei 

ander Wolga fort läufft/ond ſcheinet von onten angufehen/ alstwerm des zu, tech» 
es montes contigui, dder aneinander hangende Berge wären ; Esiftaber ten Hand. 
oben ein gleich eben Land / ohne Wald bequem zum Arterbaw/ond folin fol; 
cher Eben ſich über 1oo. W.ins Cand erſtrecken; lieget meiſt nach Sud⸗ Oſi 
Daß Land aber gur lincken Hand des llfers / ſo ſich gegen Nordmweft wennder/ift 
allenthalben niedrig / puͤſchicht / wild vnd wenig bewohnet. Wir funden an ei⸗ 
ER 
nt. Ju wir zur rechten vn enlie 
Dörffer; alsIsbuilerz, Troitzka Sloroda. Düdina monaftir und No- 
fimki verbey gefahren / kamen wir gegen den Abend vordie fuͤrnehme Stadt 
Niſen oder Niſenawgorod an. Da wir dann nicht in die Stadt / ſondern Bor Niſen 
alsbald Bere den vnſerigen daſelbſt erbawetes Schiff / Sriedrich 5 
as 


genandt ons beg RN | 

Dis Schiffharteder Schiffer Michel Cordes / mit Hulffe der Kuffrchen riedrich. 
Zimmerleute von ſohren Delen / gebamer/war 120. Fuß lang/ mit 3. Maften 
vnd einen flachen Boden / gieng nur ſieben Fußtieft/ hatte 24. Remen ; war Beſchrel— 
meift zur Fahrt wo Wolga Strom gerichtet/ damit wir über die blinden | buns des 


Klesna. 











Schiffes. 


wider den Anfall der Räuber wolverfehen. 

Neben dieſem Schiffe hatten wir auch eine Schlupe bawen laſſen ond 

wol außgerüſtet / mit welcher wir vermeineten / auff der Wolga / vnd ſon⸗ 
derlich auff dem Caſpiſchen Meer / weil doch die Schiffer vnd Boioleute / in dem 


nicht getraweten / zu beſegeln / vnd im Nothfall das Schiff zu leichtern. Wir 
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“ Li | | Er, | Hat Das 2. Lapitel. 
J Von der Stadt Niſen vnd der Wolga. 






As die Stadt Niſenaugard betrifft / lieget dieſelbige vnter dem 76. E. 
28. Win. lacieud. ſol nach Herberſteins Meynumng( pag.a. vom 

A ſten Bafilius erbawer/ond mit den Voͤlckern / ſo er von der 4 
— 150. Meile. chen Stadt Großnaugard weggenommen / beſetzet worden ſeyn / daher fie auch | 


J Nifen von 

4 

f 

9 J den Nahmen Niſenaugard oder vnter Naugard bekommen. Sie wird ven 
Tide 


—— Mußcow 
EN Eu —* zu Waſſer Se 


— Mufcom zu Waſſer ix0. zu Lande aber 100. deutſche Meilen gerechnet / ſeget 
— ander Deca zur rechten Hand am hohen Lande / iſt mit einer fleinen Maur 
— | aa vnd Thürmen vmbgeben; Aufferbald der Stadtmauren feynd faht mehr | 


f 1467 der Wolga| machen nach den zufammen fluß dafelbfl das Aa 
FRE und Deca. |breit/ welchesich inder Hin⸗ vnd Ruͤckreiſe aus P 
BE. mabl gene, | 
Ten EHE RE a Ich Habe auch angemercket das die magner Nadeldafelofl von mirter | 
Er f a 2 ee Nacht nach Weſten 9. ganger grad declinire, 
Ei $ rt ach Fr . 





SEN UAU Ele Nifen wird von Ruſſen / Zartern und Deutſchen bewohnet / ſo alle des 
9 2 Fr — Großfuͤrſten Vnierthanen / vnd werden durch einen Weywoden zuunferZei | 
—— bat: | — — as — 7% 
Ss Alan 4 aben w ten aner / ſo nach Orient gelegen / welche 
— JJ— — die uͤbung ſhrer Religion ineiner öffentlichen Kirche treiben modhten/ 
Ar N Difem den/ war damahls eine Gemeine bey 100, Perſonen. ——— 

RAR! Hi id; 14 ges Officirer, Schotten / fo theils in des Broßfürften Dienfle/ von 
H ses | Woartgebern; lerund örwibeci Pr 
je 3: Ban | aus fonderlicher begnadigung zugelaffen / ſich erhielten. Der warl 
a items. ;7 zu Rifenfehr wolfeils Ein ſung Hun / wie auchein Mandel galtı. Co⸗ | 
AS eier Se —— eißniſcher Muͤntze 6, Pfennig. Ein Schafft u | 


je ä el IR Hi Den 24, diefes wurde ich mit onferm Stallmeifter/ dem von Mandels⸗ 
Ei Kir Ks J lo / Hans Arpenback / Ruſſiſchen Dolmetſch / und Priftaffen zum 





1 in an c * 
den geſchickt / hi vor die vnſermm Volcke / ſo über cin gantzes Jahr des 
J— —— baws halber daſelbſt gelegen / erzeigten guten Willen vnd 
re Bi an ME cken / mit Verehrung eines Kleinots von 100, Rthal. 
— ih ee 15; (5.20 
Et I ce Ns 
Rat a auch bey vnſerm Auffbruche ao ſeuüen Speck 
— En —* 4 Des Bey vynd andem war ſonſt vn 
hole EN —*28 einen anſehni als wir 
re u Difen dob. a 
be BEER © durch en er —— j 
J 4 außgeputzten Gang / welcher auff beyden ſeiten mit nd 
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J— I Das: Gapırel. 
FE 1 Be teiäi Bon der Stade Nifen ond der Wolga. 
lee EL. As die Stad Nſenaugrd betriff/liegetdiefelbige onter dems6.@e] 
SE BEE Drufeom. 28. Din. laricud. folnacy Nerberfleins Dieprumg(pag.s7.Jvonm| " 
BERN 17 A gu Water | GropfürftenBafllius erbawet / vnd mit den Voͤlckern / ſo ar vonder 
150, Meile. chen Stadt Großnaugard weggenommen / beſctzet worden ſcyn / ——— 
———— bekommen. — 
NEAR NEN SR Mufcomzu Wafferıgo, ju gandeaberroo.deutfäpe Meilen gerechret/lieget| 
Her J ander Occa zur rechten Hand am hohen Lande / iſt mit einer fleinen Mauer] 
Be Lan 1 masse © IN und Thürmen vmbgeben ; Aufferhalb der Stademauren feynd ſaſt mehr 
st \i a, Haͤuſer vnd Leute als in der Stadi / ſo zuſammen in einem Vmoͤkreiß auffeine 
a" Mi 2 — fh 
—JJ Sonftneng ie Fluß Wolga / von den alten Scribenten Kha genandt. Beyde Ströme 


er | der Wolga| machen nach dem zuſammen fluß daſelbſt das Waſſer 4600. Werkſchuch 
PS BE vnd Deca. |hreit/ welches ich inder Hin / vnd Ruͤckreiſe aus Perfien Aber das Eypawepe | 
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— ER Nacht nach Weſten o. gantzer grad declinire, 
FE DER IDEE Nifen wird von Ruſſen / Tartern vnd Deutſchen bewohnet / foalledes | 
J— Großfuͤr ſten Vnierthanen / vnd werden durch einen Weywoden zuvnſer deit / 
Eee an N a5 Vafılı Perroritz, regieret, 
4 RER SER PER Allhier haben wir dieletten gutem (nal Sr 
Erd I I EIKE {| oe die uͤbung hrer Religion in einer öffentlichen Kirche treiben 
SH BHET THE EDER Hifen. — ang —— Perſonen. Ihrer viclwaren⸗ 
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RE a ka | Wartegeldern / Bierond Brandwein brawen ond ſchencken / —9 
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1 a Den 24 dieſes wurde ich mit vnſerm Stallmeifter/ dem von Manbdeles 
Aa AMAERE SA lo / Hans Arpenback / Ruſſiſchen Dolmetſch / vnd Priftaffen zum 
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Reiſe Beſchreibung · 339 
Scavenbiß an die Stiege befeget / von zween Perſonen gefuͤhret; Im Vor⸗ 
en rauhen Mannern — sum Weywoden 
— — 
t; Der Weywode im guͤlden /mit 
—— vmdgeben / empfieng ons freundlich / danckte für den Gruß 
vnd Geſchencke der Geſandten mit vielen ehrerbietenden Worten / noͤtigte ons 
darauffaneine Taffel zu ſitzen / da er dann Ihr. Zaar. May. Ihr. Fuͤrſtl. Dr.) 
zu Holflein vnd dero Geſandten Geſundheiten anfienge. Vnd vnter dem 
tractiren/fo mit Pfeffer kuchen / ſlarckem Brandwein vnd vielerley arten Meih 
gef hreteer allerhand luftige vnd ſinnreiche Reden / daß wir vns / weiles 
in Kubland frembd / über jhn verwundern muſten. Sragte aud) ob wir vns 
vorden Eoſeten / ſo als Räuber an der Wolga legen / vnd vns vielleicht vnan⸗ 
ochten nicht laſſen wurden / fuͤrchteten? Es wäre ein grauſam vnmenſchlich 
0 daß den Kaub mehr alsjhren Gott liebte / fielen die Leute an / als wie 
foldyein Thier / vnd wiefe auff einen auff der Taffel gemahlten Löwen/welcyen 
Simfonden Rachen auffriſſe / als wir ihm antworteten; Wuͤrden die Coſaken 
Löwen ſeyn / ſo wolten wir jpnen Simſon werden / ſagte er? Das wolteer auch 
hoffen / vnd vermeinte der Nahme der Deutſchen / ſo Durch Tapfferleit in Ruß⸗ 
land befand/ in dem ſie Ihr. Zaar. May. gute Dienſte leiſteten / auch bey den 
Eoſaken erſchollen ſey / fie ohne zweiffel abſchreckenwurde. Nachdem wir von 
ihm Abſcheid genommen / ließ er une in vöriger Ordnung wieder über den 
Yo biß an die Pforte begleiten. 

Diefe Tagewurden die Streitigkeiten / fo die Voͤlcker inwärender Zeit Streitigfei 
des Schiffbawes vnter ſich gehabt / beygeleger/ und des Bawes halber Rech⸗ E der Bil. 
nunggefordert/da fichs bey ſcharffer nachſorſchung befand / daß der jenige / wel⸗ se beygele · 
cher mit den Handwertsleuten das verdingen gemachet / die £eute dahim bere⸗ 8 
det/daß fle ihm 40. Rubeloder 80. Rthal, Verehrung zuſagen můſſen / damut 
er die Arbeit hnen defto Höher angedungen, Vnd weil der Schmidt inliefes 
rungdes Eifens und Arbeit grofle verfortelung und Betrug gebrauchet / iſt er 
War mit harter Straffe / welche der Weywode (wenns auch ans Leben gieng) 
in der Befandten Wilkuͤhr flellete/ bedremet/ aber doch endlich/ alser einen des 

Zußfall that / ond vor der Geſandten Fuͤſſen lange auff der Erden lies 
gend mit Thranen vmb vergebung bach / iſt er inanfe feines hohen Alters 
(danner war über 70. Jahr ) ohne Straffe loß geſprochen worden. 
Als wir biß zu aubgang des Hewmonais vor Niſen gelegen/ond gewar Die beſte 
das Waſſe / ſo bifiher hoch geweſen / geſchwinder zu fallen begun⸗ ee 
te / eilternwir ausch fortgugehen. Dann die Schiffe oder groffe Struſen vnd rn mit 
Börhe/ ſo auff der Wolga nach Aftrachan wollen / nehmen die Zeit in acht / Schiffen 
ond fich auffden Weg / wenn das Waſſer im wachſen oder am oh. 
imMafo vnd Yunio zu gefchehmpfleget/dadieStrömein 
rin vnd ſich hauffigindie Molgaergieffen/fo koͤnnen ſie als 


‚Qui 


—— — wol / daß / wenn fleber ſolcher Inſe —— 
—— — 
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ond das affer gefepmwinde fälr/ fie darauff figen bleiben/ veic woirdenn folche 
verdorbene groffe Strufen und Börhe an etlichen 
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an ar ger 


Das 3. Gapitel. 
Bon Niſen biß Waſiligorod. 


Von Niſen 
abgefahren 


J | Sul, 


Regeneinflel/auch ein Sturm aus Soͤd⸗Oſt / vns entgegen kam / blieben wir 
biß folgenden Tag vor Ancker liegen. 


Alhier wurde auff dem Schiffe die obgedachte Rede / oder Deutſche 
wu Oration 


EEE EEE 











| Dienfte ond frölicher Muſic namen onfere Geleitsleufe vnd guten Freunde 
von vns Abfcheid/ und fuhren wieder zu ruͤcke. 
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wen auff Gott / vnd Herhhafftigkeit angeft iſchet. Nach gehaltenem Gottes⸗ 


Ordnung 


Deny. Auguſti ward Ordnung gemachet / wie es mit der Wache ſolte gemachet 
werden; Dad wurden die geworbene Soldaten / gleich auch der Ge⸗ * der 


ommen kunten. 
Regen diefer Schiffahrt / weil fie vns alsbald imAnfange fo wider Die Schif⸗ 
wertig lleff / daß wir inner vier Tagen nicht viel über ziwo Meilen gefom« | fart laͤſt ficy 


| men/ vnd noch bep ſechſtehalb hundert Deutſche Meilen biß zur Caſpiſchen —* 


Niſen. Welikoſtat,r. ein Dorff im Grunde zwiſchen zwey Bergen T fimons- 

ki,r. auff einem Hoͤgel / vnd dann ein Eyland Dioploi, 1,20, W. von Nifen.! Wie die 

Daſelb ſi begenete uns eine groſſe Struſe oder Sfute/ fo von Aſtrachan kam / Ruſſen den 

auff welchen 200.MannArbeitslaste waren. Dann die Ruſſen / wenn ſie nicht Xolga 

den Wind rechtauff den Küchen haben/figelnnicht,fondern bringen in einem —* et 

 Zotfeein Aneter nach dem andern auffeine viertel Meile Weges vorausyond Su, MT 
Bu ij ziehen! 
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342 Das vierdte Buch der P Perſianiſchen 
ziehen alſo 100. vnd mehr Perſonen hinter einander hergehende 

Siricken das Schiff gegen —— inauff. —— 
nicht uͤber zwo Meilen fortkommen. Solche Struſen ſeynd nach abgebilde 




















Eine Rufif 
ſche Struſe 


9 
Die Dörffer/fo wir heute ferner vorbey giengen / Tagen alle zur rechte 
Hand / vnd waren :Beszodna,Kasniza,wofelbfl die Elevatiopolis6, grac 
vnd ai. min. “YtemRuborka,Tzetfchina,Tatginitz, Jurkin, Vordiefe 
letzten / ſo /o. Meilen von Niſen / lagen zwo Inſeln / zwifchen welchen die Fahrt: 
auff x. Fuß Waſſer gieng. Als der Wind uns etwas —* begunte/ ge 
brauchten wir uns heute / vnd den folgenden Tag der M paſſirten nes 
ben viel Fleinen auch diefe groffe Dörffer Mala und Kremonki, F,Horbep, 
Hinter dem legten hielten wir den 4. dieſes unfer Nachtlager, 
Dens.Auguftitamen wir gut zeit um Dorffe Parmino, ſo 90, IB° 
von Nifen. Allhier brachten die Bauren mit drey Boͤthen an vnſer Schiff 
junge Hüner ond ander Proviant vmb einen ſchlechten Dreißzufauff, Dans] 
nach giengen wir zwiſchẽ zwey Epländern hin / deren eines fleSpalabelkanen 
nen. Gegen den Abend wurden wir das Städtlein Waſiligorod auch an⸗ 
ſichtig / vnd weil vor demfelben flacher Grund / oder eine Drögte/wie ſie es nan⸗ 
tenywarffenwir Ancker / vnd blieben vor derfelben liegen, 
— mm nl — — — — — 
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Keife Befchreibung. — 
Aulhier kam eine Poſt aus Mußcow mit Brieffen Me⸗· 

im Majo datirer, wir wurden, rd, 
aus |Majo t, durch welche wir fehr erfrewet 












AB, rod 24. 
Großfürft fol ſie erbawet / vnd mit Soldaten befes —— 
ii Seremifl 
Be Das 4. Capitel. kung 


Bon Eeremiffifchen Tartern, 


gen aneine andere art Tartern / nemblich die Cere 


Iddıga 


auberifc und gaut 
1, weilfie inder Hohe auff»ond zifcgen 
heift auff Ruſſiſch auff / vnd Gor ein berg. 


T 
Nahme muß das Kind —— Die meiſten glaͤuben / daß ein 
Gott ſey / welcher den Menſchen auff Erden gutes thue / und dar⸗ 
umb wil angeruffen ſeyn; Was er aber ſey / vnd wie er wilgechret ſeyn / wiſſen 
ſie nicht. Sie glauben keine aufferſtehung der Todten / oder nach dieſem / ein 
ander Leben. Vermeinen / daß es mit dem Tode des Menſchen / gleich wie mit 
dem Dich alles gethan ſey. Es wohnete zu Calan inmeines Wirthes hauſe 
Ceremills, ein Mann von a5. Jahren. Diefer/ als er hoͤrete / daß ich mit 

dem Wirthe der Religion halber redete / vnd vnterandern auch der auffer 

hung 
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Crremifen. ſelben fuͤrchten ſich die Oeremiſſen ſehr. Dann ſie vermeinen / daß / wer von 
Ihrer Nation zu dieſem Waſſer komme / alsbald des Todes ſeyn moͤſſe / die 

Ruſſen aber duͤrffen ohne Gefahr zu vnd ab demſelben gehen. Sie bringen 

auch bißweilen Gott ein Opffer / ſchlachten Pferde / Kuhe vnd Schafe / ſpannen 

die 
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I faufe /begcrieDarvor 20,4 ↄo Copet / gab ihn aber demoa 


ug. auin 
en Das 5. Kapitel. 
UPON essen 
88. und Swviarzki borben pafliret. 
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Den ð. Dito als wir guten Wind bekamen / brachten wir die Segelbey/ 
| | vnd giengen Wormittage biß an das Eyland Turich.: Nachmitia⸗ 
J9 ge aber lieffen wir vor dem Matloff mit vollen Segeln auff einen 
41 20 Sandreff / daß —— kracheten / vnd blieben 4. Stunden ſitzen / muſten vns 
u durch drey Ancker wieder abwinden. 
All ier ieffen ſich zur rechten Hand des StrandesfchrwielCeremiffen, 
14199 Sahakcar | wheaufitwen Dentligen game fu Round Suchen » Gegenden 
Ball 4% W. | Abend kamen wir vor die Stadt Sabakzar, fo auch 40, IB, vonder geftrigen] 
I aurrechten des Dfers gleich den zwey vörigen von Mol gebawet / jedoch der 
Ban kaıı 20 Gelegenheit vnd Käufer halber winter den andern die luſtigſte. Als aber die 
FENTRET, Einwohner/chewir hinzu kamen / vnſer groſſes Schiff vonferne 
fie nicht gewuſt / was es bedeuten folte / derwegen der Weywode ein voll 
Strelitzen / z. W. vor der Siadt bey der Inſel Makritz vns entgegen 
vmb zu forſchen vnd zu ſehen / was vor Volck wir wären ? Die S 
fuhren von ſerne vmb das Schiff herumb / vnd eilten wieder zur Stadt, Na 
dem aber vnſer Paß in die Stadt gebracht / kamen bey 300. Mannjung 
alt uns zu fehen heraus an den Strand gelauffen. In dieſer / wie auch andere 
benach darte Sadie / fo alle an der Wolga vnd feine im Lande liegen haben 
neben dem Weywoden viel Ruſſiſche Soldaten / damit / wenn etwa die vnter 
den Gthorſam gebrachte Tartern rebelliren wollen / fie alsbald ein Krieges⸗ 
heer zufammen bringen undfle zwingen konten. 
Den o. Dito kamen wir zum EnlandeKofin,l, ſo 2, W. von der geſtri⸗ 
Kokfchaga gen Stadt; H zu einem Dorffe Sundir, r, und nad) 20. IB, zueinem 
25.8. | StädtleinKokfchaßgaptir lincken der Wolge a5 TB, von dervorigen Stadt 
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—— * 6. 5* 
on tadt Caſan / vnd wie fie vnter den Nuß⸗ 
cowiter gefommen. — 












Ye Stadt Caſan belangend / lieget dieſelbe zur linden Hand der Wol⸗ 
937. W. vom Strande im ebenen Felde / an einem Fleinen Hügel 
vevwofieuſt vmb die Stadt ein Rivir Caſanka, von welchen es / wie auch das 
BSelc Zande Land feinen ddahmen bekonnnen. DieElevarionem Poli 
dafelbft gefunden 55. Grad 38. min. Es iſt die Stadt zwar / wie allean 
der Wolga liegende Städte an Rinckmauren / Thurmen vnd Häufer mie 
Holtz auffgebawet / vnd ziemlich groß: Daß Schloß aber mit ſtarcken dicken 
ſteinern RaurenyGefchügen vnd Soldaten wol verwahret. Es hat der Groß 
fürfte nicht alleine auff dem Schloſſe einen Weywoden / fondern auch in der 
Stadt einen re en 


Ifer verordnet / fodie Einwohner regie: 
ren / vnd Gerechtigkeit übenTollen je Gtabtroird von Kuffausab karten) 


IL 
Krieg der Daß Land Cafan,fo zur lincken der Wolga nach Norden big an Siblz 
Drufcom ‚rien? Nach Orient aber/biß an die Nagaiſche Zartern fich erſtrecket / in vor⸗ 
ter mirden zeiten ein Zartarifch Königreich geweſen. Weil es fehr maͤchtig von Boic/ 
Caſaniſchẽ in dem ſie bey oo. tauſend Mann: 
Tartern. Ruſſen ſchwere blutige Kriege g 


onterrourffiggemachet worden. Wenn vnd wie ſolches geſchehen / wil ich/ 

weil es eine denck wrdige Hiltoria,fürlich miteinführen:: pi 

der Broffürft Vai Ivanorirz, des Zprannen Water / die —— 
ſ e 





tern in einer Schlacht biß auffs Haͤupt erleget / vnd einen nach 
Über ſie zum Koͤnige geſehzt / fo Scheale iſt genandt worden. 

Od diefer zwar von der Tartariſchen Nation / war er doch dem Muß⸗ 
cowitiſchem Großfuͤrſten mehr / als den Tartern lieb / zugethan vnd gerreme, 
Sonft auch von Perſon cin vngeſtalter Menſch von lang hangenden Dp- 
ren? groſſem fchwargen Angeſichte / dick em Leibe / Furgen Beinenond 
heßlichen Fuͤſſen ſelbigen muſten fie gehorſamen vnd zinsbar ſeyn. Das 
droß nun den Caſaniſchen Tartern ſehr / ſchickten heimlich cine Poſt an die 
| Erimifche Tartern / beklagten jhr Vngluͤck / wie ſie vnter des 

Gewalt wären gebracht worden / vnd wurden von einem 
chem Königeregieret. Bathen / well ſie einerley Rellgion n 
——— ſolten ſie das ſchwere Joch ſhnen vom Halſe w 
Der Erimifche Tarter Rahmens Mendligeri ließ ihmidißg 
brachte in der eil ein groß Heer zufammen / zog vor Caſan / ein/ 
verfriebden Scheale mwelchermie Weib und Kind nach Mupßroiwfloße/ der 
Mendligeri aber ſatzte in Cafanbberdie Tartern ſeinen Bruder le 
Nach folchenserhaltenen Sieg wuchs den Tartern der Murkygiengen 
weiter den Sroßfürften in Mußcow mit ihrer Armee / welcheeinnewes aus 


2 Grimea 
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— ⸗⸗ 
Crimea kommendes Bold verſtaͤrckete / heimzuſuchen / pluͤnderten vnd vers 
wuͤſteten alle Städte vnd Dörffer/durch welche fiegiengen. Ob nun wol der 
Sroßfuurſt auch einzimlich Heer / fo viel er in eil vermoͤchte / verfamlere / vnd 
entgegen ſchickte / vnd mit jhnen am Fluß Occa ein Treffen thun 
ließ / zogen die Ruſſen doch den kuͤrtzern / vnd eileten wieder nach der. Mußcow / 
denen die Tartern auff den Fuß ſolgeten / namen die Stadt ein / vnd belager⸗ 
tendas Schloß Kremelina, welches der Großfuͤrſt verlaſſen vnd ſich nach 
groß Naugard begeben hatte; Die Ruſſen erhielten das Schloß mit tapffer 
Segenwehrt / ſchick ten auch bißweilen Geſchencke heraus an den Feind. Vnd 
weil derſelbe jhre Gegenwehr ſahe vnd vermutete / daß es mit uͤbergebung der 
etwas langſam hergehen wurde / ließ er ſich mit jhnen in Trattaten 
ein / nam jhre Gaben an / vnd muſten die Ruſſen eingehen / daß jhr Großfuͤrſt 
mie Hand vnd Siegel ſich verpflichten ſolte / ſeyn / des Tartern / Vnterthan zu 
ſeyn / vnd jhm Jahrlich Tribut zu geben / fo wolteer Rußland verlaſſen / vnd 
alle gefangene Ruffen/ derer ſcht viel waren / wieder loß geben. Solchen 
fchimpfflichen Accord wolte der ſuͤrſt zwar erſtlich nicht eingehen / muſte 
gleichwol / weil es ſein Verhengniß alſo mitbrachte / drein willigen. 

Dar auff ließ der ZarterMemdligeri zum Zeugniß / daß er. Herr in Muß⸗ 
cow waͤre / ſein Bildniß in der Stadt auffrichten/für welchem der Großfürft/ 
wenner den Chtimiſchen Geſandien den Jaͤhrlichen Tribut ablegen wurde/ 
allemahl ſein Haupt zur Erden ſchlagen ſolte. 

Nach dieſem zog dapgeri nach Cafan vnd regierte daſelbſt. Mendli-|,, — 
geriaber)der aͤlteſte vndreglerende Fuͤrſt in Grimea/ machte fich mit feinem dem ? — 
Krleges Heer nach Reſan, belagerte das Schloß daſelbſt / Heß dem Weyhwo⸗ belagert... 
benlvanKowarfagen ; Der Gcoßfuͤrſt wäre fein Vnterthan geworden er 
folte derwegen Fein bedencken tragen jhm die Feſtung auch aufzugeben der 
Weywode aber ließ jhm zur Antwort wiſſen / die Sache kaͤme jhm ſehr fremb⸗ 
de vor / koͤnte ſich auch nicht einbilden / daß ſichs alloverhielte/e8 wäre dann / 
Daß er effen beffen Schein iche/ darın wolce er fich FungerBlären. Darauf) va ea)" 
ſchicket der Eartar des Sropfürften verpflichtungs Schreiben in Original) Sende, 
mit etlichen Dfficirern zu jhin indie Feſtung felbige zu zeigen / der Weywode 
aber behaͤlt die Botten mit den Brieffen / erbeut ſich zu wehren biß auff den letz⸗ 
sen Blutstropffen. Er harte bey fich einen Italieniſchen erfahrnen Artillerie 
Meifter Johan Jordan / deſſen Frawe / wie oben gedacht / aus Liebe wolte ge P%F- 217. 
ſchlagen ſeyn; Mit die ſem er ſich ſo tapffer wehrete / daß er mit Pfeilen / Roͤh⸗ 
ren vnd Stücken dem Feinde viel Volck erlegte vnd quetſchete / auch dem 
Mindlegeri ſelbſt mit einer groſſen Kugel fo nahe Pam / daß ein ftäck von feis 
nem Rocke im Stiche bliebe + Oiß gab dem Tarter groß Schrecken / daß er 
endlich niche meht als nur die Großfuͤrſtliche obligation wieder heraus bes Der? 
gerete. Adea jhin abermit Fühnen Worlen abgſchlagen winde / brach et permin 

Werywode zuR efan fdyiefredem&roß, Schimpff 





auff vnd zog wieder nach Hauſe. Der 
—— woruͤber in Mußcow —— ab: 
‚entftanden / vnd iſt des Mendligeri Bildniß herunter geriffen / zerſchlagen 
vnd mit Füfen geireten worden "Wald darauff brachte ver Großfürft 25. 
in &r ij faufend 
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u E taufend Mann ins Feld / bottedem Könige zu Cafan Sapgeri einen dffenelis 
Eat 9J chen Krieg an / vnd ließ jhm fagen ; Daßer mit ſelnem Bruder als Diebe und 

J er a Ce | 
4 Ha: h er / / 

2 0) ce Cafan von kunfft dffentlich zu wiſſen / vnd kuͤndigte jhm einen — ls aber 

Muß own der Tarier Konig mit honiſcher vnd ſch Antwort ſich hören Kieß7 

. 








ei bens. fidensStadt Calan. Wiewol die Ruflen den Tariern daſelbſt groffen € 
i denchaten / kunten ſie doch die Feſtung nichterobern/ fortdermmuflent 


“ I ſen Nowgorod allegeitmit ſtarcker beſatzung verſehen. Ward 

— J Ku ——— I Dorgen 
— — aber nach abſterben Valili lvano⸗ itz deſſen Sohn lyan Vafiliwirz 
BEN: Inen de Xopranne zus Regierung tam wolte ex den erlittenen uff Ruf 

* 145 mer den (and mi laflen ; 309 derwegenmit groffer 

Kr Krieg mit welche viel Auflänidifche und fonderlich Deutſche Soldaten/ vor Cafan , 

k- J denCaffanis dann beyde Theile hart an einander gefenet/ vnd viel blutige Sch 


J— ge befürchtete dafi/wann die Belagerung länger wären folte/der® 
| i fich auch wieder auffmachen / vnd 


J SE ſchlugenſich ae era Don KR f * 
firemet darvon. Geldes ift gefchehen am 9» Juit im Jahr © ifiaoga; 
Aare, IR) ' |Poflevimss feger 11: 20 





bh ars SS EHRE ken Figur befeftigenydie übrigen Tartern verjagen bie Stadtond Schlof 
re Rufſen / fo von allen „Orten her befehrichen wurden, befegen. D 1 Zartım 
11 Bach wurd gleichwolin der naͤhe tintzeln zu wohnen / vnd ſhre Religion zu halien / 
it: Kar Henninges Prrgörnes. Sasalfo der £ Ivan Vafiliwiczdasgange KönigreidCa- 
EEE a &iefflände ‚(an der Ruffihen ——— Der Tpranne Ivan 
J Shronit . Vahiliwirz ſoinach der Beitzwerm er ſich beym Truncke luftigergeigen wolen/ 
a NIEREN Pag.55- :inLiedivon eroberung Calans vnd Aftra hal > are 
A RE Der Wenwode zur felben Zeit war des Weywoden von Niifen Bruder.) 
Mi * — 4 9 Teen 
JJ— 

RAS EIER HR 9 * 

N ae 
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U Ren SA 


— F Em ' —— ruͤckte der Groß fuͤrſt in geſchwinder eyl mit feiner gangen Armee vor | Kerl 











* "Reife Befehreibiiig. FE...) 
Ban Korea an Andere Ge⸗ 

* Gefanduenv Bee RR 
— — i5. Augufti ſolte den gantzen Tag 


liegen bleiben / bin ich mit dempon Mandelslo an Siadt / die ſelbe zu 








Stadt gemachet / hatten ſie das Ancker auffgenommen / vnd ſich darvon ges — 


DieKepfebif: sur Shadr Eomara 


Je Wolge von Niſen bi Calan, gieng meiſt Oſit vnd S. O. hernach Aufier an 
era di in die Caſpiſche See ingemeinSäden Dan der Wolga 
findet nun fernesan der Wolga / wiewol viel fruchtbare, Orter / jedoch wegen wenig 
der Cofatenond Räuber / ſo ſich daſelbſi hin vnd wieder befinden, fehrwenig VDoͤrffer. 
vnd beute wohnen, 
Den 15. Augufti giengen wir mit dem Strome / welcher allhier wegen 
der ſchnell laͤufft / geſchwinde fort / vnd kamen hinier einem Dorffe 
Klitzifcha 26. W. von Cafan an eine Droͤgte / uͤber welche wir vns muͤheſelig 
winden muften.Als wir hinuͤber / blieb der Heine Dragge abermahl 
daß wir den gantzen Nachmittag durch allerhand Verſuch ihn nicht bes 
den unen / blieben derwegen auch die Nacht daſelbſt liegen. Den ſolgen⸗ 
Tag biß zu Mittage wurde wieder en Een 
groſſe Dragge außgebracht / es riffen aber die Tawen anbepden Anckern 
daß wir den groſſen mis groſſer Muͤhe wieder — * 
ſten. Den Heinen aber / weil er fo feſt eingeſetet / daß er nicht zu gewinnen / 










Dito kamen wir auff eine groſſe gar bekandte Haͤupt⸗ 
ſo den Namen Tenkofiski von der geflrigen alten Kabak bekommen / 
figen / und brachten mie uͤber zichung des Schiffes etliche Stunden zu. All 
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irfehen / welche in ſelbiger Gegend fahren 
ee = 
fangen nb lebe eis aueh han fage / bob Jean il age Iber 
Mannes und Weibes Perfonen auff dem Waſſer entgegen 4 u 
—— uf 
Bi 4 Strande hinunter jierlic | 
a angetroffen. Heute funden wir am Strande zur Rechten viel Ei i 
SE BE TE ae wir unfer Getränke erfrifchen kunten. J 
Der ſtrom Gegen den Abend Larmen wir zu dem groffen Strom Kama, Li 1 
——— von Ca so, W. gelsgen/ Lömpt von N. O. fol in der Landfchafft F 
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Bu | J | Deinen Zuge be Gomunine: 582. an ea 
an Shin neher zu vns her / ſtelt euch fo furchtſam nicht / 

PR i — Shefanen bus cn DerminEnmeneh | 
RER — emp Ofen m den Ber ——— — 
a nt —— | t/ da keine Sonne ſticht En 
PERF ie Kol Fu Die won dem gang Reuſſen eu 
Ri; Be 23, — der erſtling meines Landes / — —— 
Aa ie Des treuen H # Pfand ; der Knorten eines Bande 1100 
— 


ri eY34 \ Das en mir und ihm in Ewigkeit nicht bricht, er 
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Aa 3ER zeräigein | Den 18. diefesgieng die Fabrtmit Segeln frifäh fort gegen 
IrBERtEı. a ° Igegneteons zur Linken wicderein Rivir Zerdik genant/ welches 


Baal — fleim Lande von Kama als ein Arm aufgehet/ und allhier zo. W 
A De Term eine nn et Vmd Mittage fahen wir die Stadt Terus fo] 
— Stadt120. i20o. W. von Caſan en nn | 
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etliche Knechte ihren Herrn todt geſchlagen / und mit Gruͤtze follen befchütter 

haben, Hinter demfelben begegnete uns der Weywode von Terkı, mit 8, 

Börhen/ welcher nach feiner drey jährigen Regimentsverwaltung / wie ges) Pag- 222. 
bräuchlich / nach Mußcow gefordert war / hatic eine ſtarcke Convoi bey ſich. 

Ein Both voll Streligen/fo voraus giengen/ naheten ſich zu unſerm Schifft / 

daſſelbe zu beſehen. Weil man aber nicht wuſte / was für Volck / vnd ob jhnen 
Autrauen/wurde geruffen/daß ſie nicht zu nahe kaͤmen / oder man würde Feur 

auff fie geben. Dieſe ſagten / daß bey 3000. Coſaken an etlichen Orten zer⸗ 

theilet auff ons paſſeten / etliche legen ander Wolga / eiliche ander Caſpiſchen 

See. Es hätten auch nicht ferne von hier am Strande 70. zu Pferde / welche 
— als Kundſchaffer außgeweſen / ſich ſehen laſſen / Sie hätten ſich 

gewille dar auff geſchickt ons anzugreiffen; vnd was des dinges mehr. Wir 

gaben aus einem groben Stücke Salve , vnd giengen fuͤrder; kamen zu einem 

Ripir Ucka,l, 25, W. von Tetus, ſo vonder Stadt Bulgara herfleuſt. Heute ver«Kiste, 
feond wir 77. W. fortgangen. Diefe Nacht thaten die Geſandten einen Ver⸗ 

die Voͤlcker wenns die Gelegenheit geben / vnd es zum Treffen kom⸗ 

men moͤchte / ſich anſtellen wurden; machten gegen den Morgen einen blinden 
darm? Die Schildwache that erſt / nach gebräuchlichen ruffen / einen Schuß/ | Ein blinder 
end darauf? Coſalen. Dann wurden die Trummeln geruͤhret / Lerm geſchla⸗ Alarm ge⸗ 
gen / Muß queten vnd Städten loß gebrand / Da bequemten ſich gleichwol das machct. 
meiſte Bolt zum Ernſt / giengen an jhre jhnen anbefohlne Poſten / vnd ſiel⸗ 
ten ſich zur Gegenwehre. Dergleichen Alarm wurde auch in Perſien auff der 
Ruͤckreiſe gemachet / darvon drunten mit mehren. 

Den 19. Dito habe ich bey der Inſel Scaritzo ſo ixx. IB, lang den po- 
lum 54.gradond 31. min, erhöbergefunden, Hinter diefem Eylande lag zur 
Rechten der Strand des feften Landes voller runder Steine/als Citronen vnd 
Pomeransen anzufehen/hart und ſchwer / vnd als Eyſen anzugreiffen / In de⸗ 
ren mitte / wenn fie entzwey geſchlagen wurden / eine Figur eines Sterns / an 
Farben als Silber / Gold / braun vnd gelb / führen Schweſel vnd Salpeter. 
Air namen derer ein gut Theil mit vns / in vnſere Steinſtucken zugebrauchen. 

Nach dieſem kamen wir zu einen gruͤnen luſtigen Platz / woſelbſt vorzei⸗ 
ten eine Tarteriſche Stadt Nahmens Unerofskogora, geſtanden. Hier ſol Grab eines 
ee ma len ae liegen / zu —— 

Grabenocyoffte diedaherumb wohnende Tariern Walfahrten giehen. "on 
Dieſer Ort wird sg. W. von Tetus gerechnet. Als wir dieſen Ort kaum vor⸗ 
bey / wurden wir auff dem hohen Lande zwiſchen den Bäumen zwene Reuter 
gewar/ftekten derwegen eine Schiltwache oben in den Maſtkorb / das hohellfer 
zu überfehen/man hat aber weder dieſe noch andere mehr geſchen. 

Den 20, Augufti kamen frühe etliche Fifcher/fo von Tetus waren / vnd 
vmb diefe Gegend gefifchet hatten/ an Bort/ brachten ss. Stück groſſe vnd 
re er oder, Rıhl, zu kauffe. Diefer Fiſcher war fo 
ehrli ers. Copeck / welche er im zehlen zu vielbefommen / nicht nehmen 
wolte / bi man jhm etliche mahl darzu nötigte. Ihre arten a fifcheny Rufe 
ſeynd vnter andern auch diefe | — —* 
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Elevat. poli 
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354 Das vierdte Buch der Perſianiſchen 
derWolga. |fen EAN ONE vnd binden denfelben/ an etliche zus 
fanme te dicke Hoͤltzer / fo auff dem Waſſer liegen; an diefe aber 

Weißfiſche. — vnd ſiecken zimliche groſſe Fiſche daran. Alſo —— die 
Weißfiſche ſo 4. 5. vnd 6. Ellen lang ſeyn / haben ſehr weiß / ſuſſe vnd 
ſchmacktes Fleiſch Einen ſolchen Fiſch brachten fieons —— 
in der Ruͤckreiſe an des Geſandten Cruſij Both / vmb einen Rubel oder Tha⸗ 
ler zu kaufſe / von denſelben kunten wir auff einmahl / ———— 
waren / ſpeiſen / vnd von den uͤbrigen eine gantze Tonne volleinfalgen. 

Die Ruſſen / ſo ihrer Geſcheffte halber auff der Wolge von einer Stadt 
zur andern reifen/ pflegen an einem dünnen Taw eine Angel/ am 
eiſerne / ſtarck vergiente Platte einer Hand lang auch then eh un 
geftalt / hinten nach zufchleppen. Wenn die Angelim Waſſer fortgugogen 
wird/ wendetfie ſich wegen der breitehin ond wieder / vnd gibt alseines! 
den Fiſches blicke von ſich / dadurch koͤnnen fie auff der Reife mehralsfienene] 
zehren fangen’ Dann die Wolge von allerhand arten Fiſchen fehr j 
Solcher geflalt finden die Ruſſen / wenn ſie nur Brodtbepfich haben / 
Proviant zur Reife vnter ſich auff dem Wege. Dannfiewegenfovicker Fa} 
iage / deren droben gedacht / mehr der Fiſche als Fleiſches vnd —— 
trinckens gewohnet. 

Auhier füeffen wir vnſere Proviant Schute / ſo wir von Siifen mis ge⸗ 
nommen/ond nunmehr aufgeledigt hatten / von vns / vnd damit fie 
Eofaten zunuge kommen moͤchte / ſteckten wir fie in — 
hinſchwimmen. Gegenden Mittag giengen wir einem Eylande Be 
1.fo 3. AB. lang/gegender Ecken bs eflen ande wech ik Bolibno nenmen 
vorbey. Alsder Wind ons ſtarck entgegen kam / legten wir vns bi 
Beitma Ri pen, bey einem Rwirt Beicma , I, welches auch ein Arm von dem 
Di. Strom Kama ſeyn ſol / vor Ancker / vnd blieben die Nachtdafelbfi, 

Den zı, diefes / lieſſen wir zur rechten Hand zweene luſtigeO 
auff welche vor zeiten Staͤdte ſollen geſtanden fepıyderenhinterfleSiz 
goragebeiffen/ follen vom Tamerlan gerflöret worden ſeyn. © 
gen wir über 3. Droͤgten oder flache Gruͤnde / deren eine vor / die ander 
hinter dem Berge Arbuchim, ſo zur Rechten des Ufers ieget/waren, Die 
Berg hatvon einer Stadt / welche darauff geflanden/ —— 
Mankan hier auff dem Strome zwiſchen zween Hügeln ins ande 
um hervor blicken fehen / welcher 10, Ellen lang vnd etwas m 
ol, Auffdefien eine feiten follen diefe Wort eingehawen flchens 


Sertrnaur Habso 2 ber Peak 


Budefch timæ, dobro tobz buder, 


Hiebſtu mich auff / ſo wird dirs gut ſeyn. 


As einsmahls Sitrufe/amfelbigen 
— — —— 


groſſen Schatz zu finden / ſich daran gemachet / 
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vntergraben vnd vmbgeworffen / haben aber nichts / als auffder vneerf 
tendes Steinsdiefe Wort eingehamen gefunden: er gear 


TEo nu Heugbo TrKo® 
Tsto ifches nerzebo polofschen, | 


Was ſucheſu eiſt doch nichts bingeleget. 


alben mit dicken 
Graß bewachſen / wird aber nicht gebrauchet / noch die Gegend be⸗ 





Den 23.diefesy / bekamen wir bey einem Rivire Atrobe, I, abermahl ei⸗ 


Inenftarcen Wind entgegen / daß wir Anker werffenmuften. Hier wardi⸗ 


Elevatio 53. grad 48. min. Nachmittage / dader Windfich etwa⸗ geleget/ 


xLe ſuchten wits mis laviten / kamen aber in fünff Stunden kaum eine halbe 
Meile fort, 


Den 24, dieſes wurden wir durch widerwertigen Wind zweymahi an 


| den Wall gefricben/welches abermahl eine kurtze Zagesreife gab. Diefe Sa; 


Keife Befehreibung — 






l ¶Dmbieſe Gegend it das Land zur Rechten / ſo och / end! 
ohne Buich —— ——— ch, Frut 


wohnet. Man ſahe hin vnd wieder vnd Anzeigungen der daſelbſt ge; ſen 
ſtandenen X re fo % Be die Kriege des Tamerlani in 
 Jperwüfter worden. 


Sand wirt 
wüßte gela 







Den25.famen wir ʒu einem Salgberge / r. da die Ruſſen jhre Härten! Ein Sal 
haben / in welchen fie das Saltz / ſo aus den dafelbft herumb liegenden Gruben berg vnd 


genommen wird/ fieden/ und was die Sonne bereit zu gangen ftücfen gewir⸗ 
cket / trucknen / vnd bey vielen Laften die Wolga hinauff und nach Mußcow 


verführen. | 
Hier lieget auch ein EylandKostowara, bey welchemdie Wolga we⸗ 
Vo ij gen 


Saltzgꝛubẽ. 
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| sale) 4 des auffbepden feitenniedrigen Nfers ſich ſeht breit ergcuft. Vaid darauff 
dompt ein Berg zur Rechten / bey welchem ein Rivir / oder vielmehr ein auß⸗ 
| Bach von der Wolga fo 60, W. hinter Samara fich wieder indie 
| 8 vfabdas Wolga begeuſt / wird Uſa genande! gibt zwar wegen des dicken Finftern Ge⸗ 
| Raub Rb puſches / welches den Strand an beyden ſeiten zierlich bek leidet / einen Iuftigen/ 
| | Barsıra Jaber den Reifenpen wegen der bequemen Gelegenheit zur äuberep einen ges 
| faten auge Nübrlichen Orte /fonberlich weildarbep hohe Bergeliegeny vonwelchen fiebie 
| Leute weit vonferne kommen fehen / vnd ſich zum Raub fchictenfönnen. Es] 
j r 


follendie Coſaken auff diefem Rivire in gemein fich anffhalten. Sie 


ee ea 






7 — — — — — — — .— 
ee — — — _ 
— — J * —— — — J ** 
* * — 


a 

Ya 

nur * auch vorm Fahre daſelbſt ein gantz Both mit Guͤter / fodemreichften 
h 4 in Niſen zufländig / weggenommmen. Wir hattenvor dem Rivireso, 
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Divie⸗co· Fuß Waſſer; Bald darnach folget der Berg Di⸗iza Gora, oder 
—— welchemder Strom faſt in gleicher Tieffe vnd ſehr enge gehet. Der 
erg. ET ——— 
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188 a egergu echten Dani fehr hoch am Strande prerupr,ond fehr lu⸗ 


if, Stg / wie jhr Ruſſen es nicht laffer vnverwieſen / 
Was niemand von vns weiß. Iſt diß derſelbe Berg 
Auff demauff eine Nit gewohnt cin kluger Zwereg? 
Bud eine Jungfer auch / der Antunfft von den Kifen ? 
Darvon er jge noch heift/ und langer biß nach Niſen / 
5, Der weit gelegnen Stadt / was für ein Wunderwerck 
Becoretraͤfftigt ewer Wort? Zeuge nichts nicht jhre Stärck' 2 
Iyhr Seben ond jhr Thun / der Tochter der Odryſen? 
Mein die vergeßne Zeit hat alles mit fich fort. 
2, sh wunder mich des Thuns / vnd ehre diefen Ort / 
Der mir faft Halbe Furcht mie feiner Wildniß macher. 
Der Wolcken gleiche Feiß wirfft frech fein Haͤupt empor. 
S o thut ein wilder Menſch / vnd trust der Goͤtter Chor, 
Der jhn doch mehr nicht ſchewt/ als daß et feiner lachet. 


ben SonnerP, Fl: zu erſehen. 


Meilen mie dem Strom hinunter. Das Thal zwifchendiefen beyden wird 
Jablaneuquas,dasift ; Apffelgetraͤncke / genandt / weii dafelbft viel Apffel fal⸗ 
len / ſo wild wachfen/aus welchem ſie ein Getraͤncke machen. 


nach geſchicket war / hatte auch Brieffe von Niſen an vns / die berichteten; daß 
wir 4. Perſonen vnter vnſern Ruſſiſchen Arbeits / vnd Rudersleuten auff dem 
Schiffe haͤtten / welche rechte Cofaken wären. Item das über zweh in drey 
Lundert Coſaken ſich verſamlet / an einem Orte gewiſſe auff vns lauren wur⸗ 
den / — vns / die wir zwar zuvor gute Auffſicht hatten / noch Auff⸗ 
Als wir heute Abend inderDemmerung am Strande zur Rechten zwey 
ggroſſe Fewr auffgehen ſahen / vermeinten wir / daß es Coſaken waͤren / ſchiekten 

derwegen alsbald vnſers Priſtaffen Both etliche Soldaten außzukundſchaff⸗ 
ten. Als die vnſerige / ſo noch ein wenig vom Strande / mit drey Geſchoͤß Lo; 
ſung gaben / antworteten die auff dem Lande wiederumb mie dreh Gefchöffen/ 
and berichteten/ daß fie Strelißen wären / welche zur Convoider Derfifchen 
| Caravan außgemwefen. In dem vnſere außgefchichee Soldaten mit einneh⸗ 
Wung des Berichtes am Strande ſich einwenig verweileten / wolte es dem 





nen Piftollen Schoß wieder am Bort / auff Bruͤgmans zuruffen zwar ant⸗ 
worteten / der Wind aber den eigentlichen Berftand der Worte abtrieb / wol⸗ 
te der Geſandte / daß man mit einem groſſen Stuͤcke vnter die Ruſſen ſpielen 


Yp ii folte. 








endediefes Berges fahet fichein new Gebirge an / vnd gehet etliche 


Jablanen-. 


Allhier Fam abernahl eine Poſt / fo von vnſerm Factor aus Mußcow 'q 


UM, 


Brugman verdächtig vorfommen; Vnd als dieonferigenbep eiz| 
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ſolte. Wurde aber vom Geſandten Grufius ens nicht 
ra N enden —* kriegen — 
or der Pacht Perfonen in einem Pleinen 
J— als ſi von dt Wache er gl ae SA anna nr ma 
2 fien Se gaben jnar von ap fi Sifeher wären, und gemohut/bep 
we 
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tal ch Hi — ————— ſo nahe vorung 
HIELT Sam Den 27. diefee fahenwir zur Iiefen Hand Dfer 
Bei! J —4 Runden kahlen Sandberg in einer gar * ⸗ en Sie 
{ dh Ha 15 —— Sariol Kurgan nanten. Man dberichtete vns / daß in denſel —— 
J un 0 feper Sürft Namens Momaon,, welchermit 7. Königen auß Zartarienden 
AJ ⸗ Wolge⸗Strom hinauff gehen / vnd gang Rußland dbenzehen woen/ aber 
J 

Ei BIST HLFIEE | allhier gefiorben und begraben lege. Vnd hetten die Soldaten / deren 
ANETTE EN vnzehliche Menge geweſen / mit Huten vnd Schilden ſo viel Erde zum Bes 
—0— gräbniß getragem / darvon dieſer Ber entflanven. 
Hl } —990 nem feinen Epıphonemare hafP. F, in folgende Berfe verfaffer 
2 J Er tahle Sandhauff hieryder auch den duͤrren Reiſern 
San | Nicht Halbe Nahrung gibe ; Der feine Gtig entbioſt/ 
th Kick: Satona hoch für dirsan dir Er fetbft fapt ftöft. 
SE aerEuk line} *Zaaren / | Der it Momaons Brady als Ermity.*K 
ah | 13 weil Zaar | Die Er mit ſich bracht her aus groffen Tarrer 

nee #4 auch einen Rurhenien fielan. Sie hat ſich friſch er 

Ihe NE] | König be⸗ SNier lege der Sand vnd wůſt/ auch faſt nicht halb bemöfl 

A Bi deutet. Was Bley und Pulver war / was Stählern war vnd Eiſern. 

J D ein vergaͤnglichs Thun! if das der R 

Mahn ur Bon fo viel taufenden ? Wie daf dann ein Menſch läßt 
Ki ea 4 So viel beduͤncken fich / als wolt er alle freſſen? 
— Vor war hier alles voll; jqt iſt hier alles leer / 
RR Dip gehet in der Welt noch und alfo ber : 
I Was jat wird fo geſcheut / wird bald fein gar vergeffen. 





Ein Meile nach diefem Berge/ fahet auff derſelben feiren nemblich zur 
en ander BergSoccobei,, vnd erſtrecket fich aufs. IB. bißSamara; 
iſt hoch / felfiche vnd mie dicken Sephfehe bekleidet. Yadermitten des ers 
gesohngefährs. W. vonder Stadf gibe ein breiter woeiffer Felß einen groſ⸗ 
fen kahlen Platz / vor demſelben iſt mitten in der Wolga vnreiner oder felſichter 
— welchen die Ruſſen ſchewen. Alswir vmb den Mittag darzu nahe⸗ 


ten | 
) —————— ERELHERG SEGEL 0 











ter amadhie fc der YBind ons flare® entgegen 7 Daß wir Adler werffen und 


u Das 8. Gapitel. 
I RafevonSamarahifinach Aftrachan, 


r En 28. Auguflimadjten wir ons gut zeit wieder auff / vnd naheten Samarapeı 
ah > noch vor der Sonnen auffgangzur Stadt Samara,pzg0. W.von| Cafau 70, 
1 Caian gehalten wird. Diefe lieger zur lincken Hand 2. W. vomllfer / Weiten, 
N dereckt gebawet / hat eiliche wenig fleinerne Kirchen ond Klöfter; befompt 
— eh dem Fluß Samar,fo ir u. - —* einen ei 
[me Sin Samar nennen / principalites aber 30, W. beffer hinunter 
in die Wolga begibt, 
Wir waren zwar willens ons vor der Stadt zu fegen/ vnd zu verneh⸗ 
men / wasdie mit vnſerm Priftaffen voraus geſchickte zwene Gefangene fer: 
























Hangyıo. W. vom felben eine andere Lopatin g. W. lang. Hier omptzur| 
| Rechtendas Kivir Sisran eingetreten. Darnach giengen wir etliche kleine In; | Sharan ein 
; nn Strom lagen/worbey/ond kamen auff den fpeten Abend zum Bach. 

EoſakenBerg / da wir vns ſatzten. 

Der Coſaten Werg iſt kahl / ohne ſonderlich Gepuͤſche xo. IB. lang. Be⸗ 
Esompt den Nahmen von den Doniſchen Coſaken / welche ſich vor dieſem alldar 
ingrofler Menge auffgehalten / die füräbergehende Schiffe angefallen vnd 
außgeplundert. Nach dem fieaber einsmahls von den aus der StadtSamara|Copıtew 

geſchickten Streligen überfallen / und etliche 100. nieder gemachet worden, ha⸗ Berg. 
ben ſie ſich daſelbſt nicht mehr fo Häuffigfehen laffen. Im fürbengehen wurde 
über demfelben folgendes Sonner gemachet: 
777 
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Pantzina 


ein Bach. 


Zagra ein 


Bach. 


Owetzsr 
bros eine 
principal 
Droͤgte. 
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P.EI,p.586. | 














u durch die Safterfelbft foweirberühmter ug —— 
Dem Phabus alles Haar hat vmb fein Haͤupt verſengt / 
Da feine Dryas ſich zu wohnen vnterfengt / 
Wie auch fein menſchlichs Menſch / tein Wild vnd fein Geflͤgel / 
Halt? ſgo noch nicht an der Mörder ſtrenge Zügel 
Die an dich) Tanais dein böfer Nachbar ſtrengt : 4 
Der diefes Stromes Raub an deine Tannen hengt. ex 
Laß ſie sichn ab vnd zu mit freyem vollen Bugel / ei 
Dolführe der Hoͤchſte das / waser durch uns fengt au / ri 
So fol befeer ſtehn dein niesgepflügter Plan. ” 
er Platz feyn eine Stadt / verwahrt mit Thor vnd Riegel / DR 
QAlsdenn fo laft uns fehn / was ein Cofafe kan — 
Vnd ob die Wolge ſtets ſey Räubern vnterthan. J 
Der Himmelgibe vns ſelbſt hierüber Brieff vnd Siegel 


Diefer/ wie auch folgende Berge winden ſich bißweilen ins Lar 
nach etlichen Meilen wieder heraus ans Ufer. 

Den 29. Dito giengen wir zu ende des Eofafen‘Berges ein KivirP and- 
zina,r, vorbey/ vnd nach dem wir 45. W. zur Tagereife vollendet / legten E| 
ons voreinem Eplande Sagerinsko vor Ancker / da eiliche Fiſcher an? 
famen mit Bericht/ daf nicht ferne von hier am Strande fih +0 
hätten ſehen laſſen. Allhier begunten die Bierfäffer ledig zu wa W 
vnſere Völsker anfangen Waſſer miteinwenig Eflig —— 

Den 30 Auguſti bekamen wir frühe ein Rivir —— 
ſtrigen Eylande herfuͤr kompt / an den Sieurbort. 40. W. nach d 
geten wir gu dem Eylande Sosnor auff welchem / des einenvorSamı 
eiliche 100, Coſaken liegen wo. 


















—— Drögte / welche fle Orrerzebrornennen. Am big 
die Coſaken durch die Wolga reiten vnd waden koͤnnen. —— 
viel kleine / mit Buſch bewachſene den Raͤubern bequeme —— 
neten ons zwene Fiſcher vnd berichteten das vor 8, Tagen die Coſ⸗ 

bier eingroß Both genommen / hätten auch gefaget / * 
groß frembd Schiff der Deutfchenfommen wurde, Gegenden ieff 
vir wiederumb 2, Fiſcher / einen alten vnd jungenan Bort/ vnd fragten fies 
gen der Coſaken / der Alte wolte zwar erſt ne Vene * 
—— — daß gleich gegen — — 


— 96 








ten aber ſhnen ſo wenig als den Coſaten / —— Bad 


» 
# 
# 
a 


— — — — — — — 
ö— — — — — —— 


daß 
auffhalten vnd befondere Verſaͤumbniß. 20. 
ns dann eines Kolcoflgo, W,vonSoratoff.SJier 


erh 16,20,30,.0n1d 40, Fuß Waſſer. Zwiſchen dieſem zwey Eylan⸗ 
begegneten vns zwo Ruſſiſche Schuten / ſo dem Patriarchen in Muß⸗ 


gl 
vns naheten / gaben fie 
— san Ehe Vnter Koltofi lagen am Ufer abermahl 


Ber daß nicheferne von Aſtrachan ihnen 250, Eofafen auff on 
lichen 


h 


— * u en Sapunofkanenten/ mit 
— — — — — gutem 


—— — ————— 


Septemb. 


ſtreiffen pflegen / zu wehren. 
Die Stadt Soracoffliegetonter des poli Höhe 52. Grad aꝛ. Minuten / |sorarofyon 
giengen wir 2. 


/ſo Samara 70. 
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gutem Winde vorbey / vnd kamen bald darauff gegen den Achmarzki- 

ein  |gori, — ——— nſel ſelbiges et) rn 
Soratoffgerechnet wird, Verg iftfchön anzufehen wegen feines grů⸗ 

ſtehl ſtreichenden bunten | 





Solototto- 
gori Bold» 
berg. 





vnd waren als Pfeiler anzuſehen / von Farben bi 

2 de sam hen / vonF aw / roth / gelb vnd mit grünen 
3. Septemb. ſahen wir zur Lincken ein Rivir Rusl 

über zur Rechten den runden Berg Urakoffskarul, fo ih, a 


Ruslaue R: 








Keife Befebreibung. 


ebin- 








Inig Japrenein Kuffifch Regiment mit den Gofafeny weiche diefen Drtbefe: 
fligen/ond den freyen Paß der Wolga ſchlieſſen wollen/gefchlagen. Vnd fols 
len im ſelben Scharmugel auff beyden feiten tauſend Manngeblicben 7' und 


die Ruſſen allhier begraben ſeyn· 
Als wir dieſen Dre vorbep/ wurden wir vor vns die gange Perfifche vnd Zu 


Zartarifche Caravana gewahr/ welchemit)6. groſſen vnd S. Pleinen Boten ſiſchen Ca- 
neben vnd hinter einanderher giengen. Weil wir vermerckten / daß ſie vnſer zu — — 
erwarfen die Ruder ſiucken ileſſen / vnd nur mit dem Strome forttrieben / 

















te Mußqueten. —— Muß queti⸗ ieh 
sea hören/ond war auff beyden eheilen groß Srohloden. 0 DTRET: 44 
Die Haͤupter der felbigen Caravana, Inneren u D— 
— — glichen PerſiſchenCu A 
vnd Tartariſchen Printzen Muſſal / —B—————— J 
nowirz Romantaikor, ſo von hr. Zaar. May. ——— — IR: atchrs 
—— Des Reichs ancelers 
— — tens andere zwene Kauffleute aus ber Perffcen 4m ler 
n En —— Die Cara- IE DIN SEE 
ee dieCaravana 400, zur Convoi bey ſich yan vnd Ge⸗ IR! ? 
1 Schiffe li die Gsefandten begräffen/ vnd nach ihre &xfunbpeie Armeen be ars Be Me 
Als ſie vors Schiffk amen / hielten fieerft ſtille / vnd gabenSalve,her ar J—— 
Hauptman an Vort / vnd that feine Werbung. Da dieſe kaum J—— 
wieder abgefahren / lieſſen vnſere Geſandten / den Tarteriſchen — J 
vn Samen uf SEHAHEE 
x fampt etlichen Soldaten / begräffen. ch aberward mie EM 
| —— 6 ae Ban 2 
Sn m Ya NER 
— berg vos uam ar vorne ba 3a, 1: E 
abgefertiget waren, In dem wir zum Perſi ar 13 0 BE, 
oe erg tsn  oker app andaper ven m J— 
nd winckten embſig / daß wir nicht alldar / ſondern zur andern J 34 
Boths auffſteigen ſolten; Dann des Herrn Frawe niemand ir, Ä 
eben mufie / hatte jht Gemach auff der-£inefen eiten. Als wit nun anden] +1... 5; J 
u rechten J— 
J 
— 
— 


Das vierdte Buch der Perſianiſchen 





SEE RIBEGEN TH 

—J—— 

A idR Ex dactirete vns aus verguͤldeten Schalen mit ſtarcken 
J—— | Roſinen / Perſiſchen Dafelndffen oder 

Bine 1 IL EMS geduͤrt ls eingeſaltzen waren, Als vnterdeſſen 

Et FE Han 


aber 


LIE cow an den Großfuͤrſten zu gehen/der Weywode aberwoltejhnnicheehehins 
—— auff laſſen / biß deßwegen Beſehl außg Mußcow kaͤme; Die Geſandten 


vnd Boͤtan Salve gegeben ward / mit einander fort. 
Groß Don Gegenden Abend erhud ſich mit einem geſchwinden Sturm ein Don⸗ 
nerwener —— und Plagregen/in welchem zweene harte Schläge geſchahen / aber 


bald 











' Reife Befchreibung. · 365 
bald darauff helle WBerter/ond eine groffe Stille erfolgete / daß esonfermöle>| darauf 
ming AnlaßgabfolgendesGonnetdarvon auffzufsgen: — 


h Ye Eol? was / Neptun ? gefaͤlt euch Joyn Schluß 

Der Rath der Börtermiche / den nechſt Mercur verfaſte? 

— hr ſelbſt mie vnerſchriebt im ewigen Pallaſte. 

Was Eol? bie / Meptun? was ſol denn diefer Guß / 

DDea Donner / dieſer Sturm / der den erſchreckien Fluß 

Von SGrund aus reitzet auff / daß er fo ſchnell erblaſte. 

DS Grimm des Wetters raaſſt / vnd pfeiffet vmb die Maſte 

EESs ſetet furchtſam ein der Ancker feinen Fluß. 

Was oͤber iſt mir das? mo kompt der lichte Strael? 

[Die ſchnelle Stille her / die Jupiters Gemahl 
Don Of in Weſten führt? ich wunder mich des Wunders ? 

VBntd ewer Grimm geſtrafft? iſt euch der Eyfer leidt? 

Bechdeuret es fü vns gut / oder boͤſe Zeit ? 

1 Man ſage was man wil / ich Denke was beſonders. 


— Den 4. Septemd. als Sontags / in dem vnſer Paſtor jetzt wolte anfan⸗ 
Igen zu dredigen / kamen abermahl etliche Tartern von dem Cyrcaſſſchen 
Bas 










A Muffal geſchickt / die Seſandten zubefuchen/ mit vermeldung/ daß er 
MH / fo bald er wieder geſund / wolte er in Perfondie Deren 
beſuchen. Dir te unter jhnen / ſo das Wort führete/ war cin länger 

ehler Mann / von Kohiſchwartzen Haaren / vnd groffem langen Bart/ war 

mit einemfchwargen Schaffpelge/daß rauche heraus gelehrt / angethan / ſahe 

- Tauswieman den Zeuffel abmahlet / Die andern fo mit ſchwartzen vnd braus 

nen Tuchen Roͤcken bekleidet / waren nicht viel freundlicher anzufehen. Nach 

dem man diefe mit etlichen Schalen Brandwein tractiret hatte / fuhren fie 
A jhrer Streligen wieder ab. 
stage famen wir zu einem Rivit Bolloclea,fo 90. W. vom ge⸗ zufartes 








> Hfänglich). X. gegenden Strom / D.N.D.hernach aber gegen &.D. fic |1-Außgarıd 
J. ce der Wolga 
RN minuten, 
. W . ferner ins Land / ond7. IB. von Zariza follenjego nochrudera 

* 33 ii von 
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—* Den s. Septemb. — —— 
Meitenzon der an. Sie hatten am Strande jhre 





J Du damanomatan 


HERE 
HRS 
RE von ft 

J— swrarof. _|tendernemen Convoi weiltir guten Wind hatten / 
J— ben Die Stadt foabermahl 350. X. vonSoraro! 
J— zur Rechten amllſer auff einem Huͤgel / iſt klein vnd in 
J0 geammi mit o.hölgern Bolwercken vnd Themen 

EI ui Hl lauter St — En Co 

33 J ſaken ein wach endes LE 4 

Äh NEE 1 Convoinmba/ emo PolusDöhkmaraß Br min, 

J erlal | 3m Aura z 

AH iR | is Das 9. Kapitel. 
ar, HER I ae 1 * — ———— hͤſtes / 
" fandichkes vnd zum Kornbaw vnfruchtbares Land — 
dr Stäpfe/gleich auch Aftrachan/ vonden fruchtbaren Orten / 
Ra Lil aaa 57] 31,0 ee pam of 1 POneB0foen Die RUlna Rue a 
a ae Hull 5 ift gleichwol wegen der groſſen Menge / to hinunter kompt / daſelbſt viel 
Selen | feleralbin Daußeow/ gleiches auchoft in-pollandgu gefshehenpfleget, 
| 1 Ka! Del ur Bald onter Zariza liegetzur Rechten ein Epland / Serpinske,, if}j2, 
LIE Ne W. lang. Auffdemfelbenpflegendie Strcligen ihre Rühe ond Viche zu weis 
4 AR 10% den. Kurg vor vnſer Aukunfft hatten die Coſaken / indem fie geſt hen / Daß der 
Full Strelisen Weiber und Töchter die Kuͤhe zu melcken taͤgllch / oft ohne Con- 
Ariane) iu voiauffdas Eyland gefahren / auffgepaſſet / fie erwiſchet / mit ihnen jhren 
— 94 X Beer vnd fie fonft onverfehret den Streligen wieder nach Hauß 
GEAR. Ile geſchicket. 


Ein Bach Hinter demſelben Eylande koͤmpt ein klelner Bach aus dem Strom 
aus der ¶ Don in die Wolga / kannur Kahne vnd gar leichte Boͤte tragen / wie vns nicht 
ns in die alfeine vnſer Pylote / ſondern auch etliche onfer Arbeitslcufe/ fo vor dieſem mit 

0190. den Gofäfen gelauffen/ vnd darauff gefahren / berichteten. QBiewolderfelbe 


Dach 











pi a a Ne 


zZ 
hu; Mai 








genandt 
Dieſen / wie auch etliche folgende Tage / hatten mir allegeit fo groſſe Hitze / 
als bey ons in den Hundstagen / vnd fol allhier / wie die Kuffen berichtenvjährs 
lich vmb diefe Zeit/fo heiß Wetter ſeyn. 

Den 17. Septemb. war es trübe vnd vngeſtum / daß nicht wol fort Au 
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vnd flache Gruͤnde / 
Dich Die Der — 


n Hi — re Achtobska. Hinter felbigem Rivire 
Auferistder | ou ir ons fampt der Caravana anı ein Eyland Oflino, fo 7, 2. vonder 
Stadt vor Ancker / vnd hattendiefen Tag ızs. W. oder 27, Meilen gefegelt, 
Vmb diefe Gegend biß fafl waͤch 


blieben / 








FRE Defepteiuung: 13. 309 
bleiben / ſo eillche / berorab die Convoi,über einem Buͤchſenſchoß voraus 
gegangen / haben die Coſaken allhier / da der Strom zum ſchnelleſten laͤufft / 
am hohen llfer verborgen auffgepaͤſſet / die forderſten mit denStreligen vorbey 
gtlaſſen / hernach die uͤbrigen angefallen vnd nieder gemachet. Ob zwar ſchon 
die Strelien fi gemandt vnd zu ruͤcke geeilet / hat doch der ſtarcke Strom jhre 
— 1%Bötefolange gehemmet / biß der meiſte Mord und Raub geſchehen / die Co⸗ 
aalken ſich auffs Land vnd mit jhren Pferden darvon gemachet. Hier ſihet man 
auſſerhalb des Strandes ſonderlich zur rechtm Hand keine Bäume mehr / ſon⸗ 
dern nur duͤrre verbrand Erdreich vnd Heyde. | 
I Aswirden 10. Septemb. die Sadt kaum vorbey / lieff der Wind ons | 
ſtarck entgegen / daß wirden gangen Tag / wie fehr wir ons auch bemuͤheten / 
über 10, W. fortfommenfunten. Gegen Abend brachten ons etliche Fi⸗ 
> Ifcher einen fehr groflen fetten Carpen über 30, Pfund ſchwer / und 8. groſſe 
4 Sandaten/ dergleichen wir auff der gansen Reife nody nie gefehen hatten/ an 






















WWBorl / wolten kein Geld darvor nehmenyvorgebend/daß fie von gewiffen Han⸗ 
delsleuten in Mußcow / welche diß Theil der Wolge Pachtweife inne hatten / 
bhieher zum Fiſchfang außgeſendet / vnd wenns erfahren wurde / daß ſie nur den 
geringften Fiſch verkaufft hätten / wurden fie allzuſchwer darvor buͤſſen muͤſ⸗ 
fen; Es war jhnen vmb Brandwein zuthun / bekamen auch eine halbe Kanne / 
ond ſuhren mit groſſen Danckſagen und Frewden darvon. 
Back 11, diefes/weil wir vor ABinde / vnd vnſere Segel ſtets gebrauchen 
Funten/brachten wir die Tagereiſe auffr2o. W. Giengen vmb den Mittag den 
- 1%BergPolowonvorbey, Diefer hat den Nahmen daher / weil es derhalbe Weg | Pr/owor 
von Zariza biß Aſtrachan / nemblich/ 250.1, Vnſer heutiges Nachtlager er 
war hinter den Infeln Kifier. —— 
In der Nacht / da die Ordnung der Wache den Geſandten Bruͤgman Weges 
aff / irieb mitien im Strome ein groß Bor ſtille vnſer Schiff vorbey / Als aber | wiſchen 
ananglich auff vnſer zuruffen / niemand antworten und an Bort kommen Aſtrachan 
wvwolie / muſten ix. Muß queten auff daſſelbe geloͤſet werden dem Conſtapel |undZurign, 
wurde auch befohlenmit einem Stücke darauff zu ſpielen. Vnterdeſſen kam 
einer von hnen auff einem kleinen Loddichen oder Boͤtgen / berichtete / daß fie 
keine Feinde / ſondern Ruſſen jhrer 7. mit einem Saltzbote wären / weil ſie von 
der Caravans, ſo einen Buͤchſenſchuß von vns zu ruͤcke lag mit Brandwein 
beſchencket worden / legen feine Brüder alle vnd ſchlieffen / haͤten das Bot trie⸗ 
ben laſſen; Vnd als er von vnſerm Piloten erkand wurde / dann ſie beyde von 
MNiſen / gab man ihm etliche Schalen Brandwein / vnd ließ jhnwieder abfah⸗ 
Iren; Auffden Morgen brachte er etliche Storlinge zur Danckbarkeit des ge⸗ 
"+ tractirens. War wunder das feiner von ihnen im Bote vondem ums 
billigen ſchieſſen beſchaͤdiget worden, 
In dem der Wind dieſe gantze Nacht durch ſehr aut war / wolten wir 
denſelben nicht gerne vergebens vorbey ſtreichen laſſen / machten uns derwegen 
gegen den Morgen vmb z.llhr wieder auff / und bekamen alsbald am Back⸗ * 
bort einen andern Außgang der Wolga / Buchwoſtova, ſo in den vorigen ſich Br —* 
einſchleichet. Dann kamen wir zu einem Eylande Copono, gegen welchen * * 
| Yaa zur Wolge, 
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zur Rechten die Höhe des Landes C 
vonAftrachan. * 20. —— — 

xo Ultga.l ſo ſenen Gang abſonder lich in die Caſpiſche Seenimpt, ı 
unter diefeny lag ſaſt mituen in der Wolga ein tlein ſchoͤn und /vnd mit; 
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za zainad 
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/daß 
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Kuͤchen⸗ 


ktnecht tönt 


zu ſchaden. 


Mm) 
a 
Die 1. vnd | jz, und 
toͤſtlichen 
uͤchte die, 


ſes —— ex. fie] 
empfang chen zimli | 


M 
Mitwke der Die nahmhafften Orter / zu denen wir gelangeten / waren; Micus- 
ent ke,l.einaußtretendes Waſſer / ſo theils er heils nach ii 
——————— fol auch ein recht RaubNieft fern. 
fehenlieffenyließ der Gefandtemiteinem groben Stücke aufffiefpielen, Rad; 
5.28, kam die letzte Drogte vor Aftrachan Kabangameel 70, W,vond] 
meeleine | Stadt/ond übers. W. der Huck oder EefeKabangengar; vnd 
Drögte. |ein EylandItziburski so, IB, von Aftrachan/hinterweldhes wirzumdtade 
lager — > AR 
Babba mb dieſe Gegend / gleich auch beſſer droben / vnd ander Caſpiſchen 
groſſe ſahen wir die groſſen Kropffgaͤnſe / die Ruſſen Babben nennen etliche | 
ggg 100, Stück bepeinander am Strande ſiten / darvon drunten mit mehren 
Den 14. Septemb. als wir kaum 2. IB. fortgangen/ Kam ein 
Sturm aus S. O. vns entgegen / daf wir allda big morgenden Tag 
ben muſten / hatten eine Zieffe vnter ons von 8o, Fuß N 
ſchenckte der Printz Wuſſal / die Geſandten mit E 
an Bier / Meth vnd Brantewein / neben erbieten / 


Kabanga- 





DEIE 





man wi ons wm ae weder © 9 focen af term 


a 













| > Meife Befchreibung, 371] 

ond das Kivieoder Außgang Baltzik,fo)5.QD. vonder Stadt / vorbey gien; 

gen / vnd vmb 8. Uhr Bormittage das lange geſuchte Aftrachan auff )e W. 

voraus / weil es allenthalben eben Land vnd ohne Buſch / ins Geſichte beka⸗ 

men. Allhier war aber ein Arm /Knilufle, ſo von der Wolga ab⸗ vnd hinter 

Foren —— mit vielen zertheilten Außgaͤngen fich in die Caſpiſche 
ergeuſt. | 


ten 


ropa von Alien ſcheidet. | 

| Wir ſatzten ung vor der Stadt mitten auffden Strom / ond lieſſen zur 
- 1 Salve aus onferm Schiffe ale Stuͤcken hören / welches den Einwohnern, 
ſo uͤber faufend vorder Stadt am fer ſtunden / fehr verwunderlich fürfam. 


Das 10. Kapitel. 


VomLande Nagaia und Aſtrachan / item von de⸗ 
| ren Einwohnern. 


Ey dem erſten Eintritt diefes Orts wollen wir zuvor / ehe wir fuͤrder 


ten darumb nichts gewiſſes von ihnen ſchreiben koͤnnen / weil fie nicht ( wiewol 
etliche newe Hiſtorien Schreiber meinen) von alten Zeiten her Eingeſeſſene 
ſondern ein newe Bold / ſo damahls nicht viel uͤber 300, "Jahr aus 
| dahin gekommen. Als im Jahr Chrifti 1219. ( ſpricht er im andern 
Gapitel) in May ein groffer Comet fich Ichen laffen / welcher fich nach der 
Donvnd Rußland gewendet/ond den Schwantz nach Occident geſtrecket/ 
hat derfelbedie Ankunfft dieſer Zartern angezeiget. Dann das Jahr hernach 





— — 








— ſeynd wir mit gutem Winde vñ Wetter vor der weitberuͤhm⸗ | han an⸗ 
tadt Aſtrachan angelanget / vnd durch Gottes gnaͤdige Huͤlffe aus Cu⸗ kommen 
ropacals den erſtenheil der Welt) gleichſam den erſten Schritt in Aſten ge⸗ |?" ri⸗⸗ 
chan. Dann Aftsachanlieger auff jenſe le des Woige / Stromo / welcher Eu⸗ Meilẽ. 
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Ich habe zu Aftrachan die os Poli durch offe wi 
2. Min. befunden. Es iſt ein zii 

warm Clima, Wir haben im Septemb. vnd Dctob, fofchön warm 
gehabt / als bey vns im heiſſen Sommer/fonderlich wannder Wind Nord 
vnd vonder Wolga kam; wurde er aber ſuͤdlich / vnd kam von der See 
te er gemeiniglich Kaͤlte / auch bißweilen nach der See riechende Lufft mie 
Im Brad Hew / vnd Auguſtmond / welche Zeit / wir in vnſer Rückreifedar 
ſelbſt lagen / war zwar groſſe Hitze / aber wegen der faſt ftetswärenden YBinde/ 
fiel fie vns nicht ſo gar beſchwerlich. Der Winter / wiewol er nicht über 2.00Ros 
nat wwäret/bringet ſolche Kälte mit ſich / daß die Wolga / wider etlicher Seris 
benten Meynung / gantz zuleget / vnd Schlitten tragen kan. 

Die Inſel Dolgoi, iſt / wie auch das feſte Land zur Rechten uͤber den 
Strom ſandicht vnd vnfruchtbar / zur Linden aber nach Oſten / diß an die 


Alrie tem· 
peries, 


— ka ſol es gute Vlehe Weidegeben. Dißſelt der Wolga nach Weſten ifteine 
Hyde.  |Kroffe ebene vnd dürre Heyde / ſo nach dem Pontus oder fehreargem Meer 


bey 70. vnd nach Suͤden an der Caſpiſchen See Hin bey so. Deutſcher 

len ſich erſtrecket / wie wir dann ſolche durch eilff beſchwerliche Tagereiſen 
nung gemeſſen haben / darvondrunten fol geſaget werden. Selbige 

gibf das herrlichſte Saltz / welches man in vnterſchledllchen Gruben Pfügen 
oder ſtehenden Seen antrifft / deren furnembſte MozaKoffskiro. IW.Kain- 
kowajs, W. vnd Gvoſtoſſoki zo. W. von Aſtrachan die Lacusoder 

pfuͤten haben Saltzadern / durch welche dieSöle herauff ſteiget / vnd durch der 
Sonnen Hitze gewircket / klar als Cryſtallen vnd Fingerodicke / als Eißſchol⸗ 
len / auffgeworffen wird / hat einen lieblichen Violen Geruch. Esmag ſcher⸗ 
man / wer nur wil / darvon holen / vnd gibt dem Broßfärftennur für. Bus 
den (eine Pude hält 40. Pfund )). Copet᷑ oder . Schilling Zoll. DieRufs 


fen 


Dren koͤſtu⸗ 
die Salt 
gruben, 
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= | fentreiben groſſen Handel darmit / führen esanden Wolga Strand / fchürz 
tens in groſſe Hauffen/ vnd verführensdurch gang Rußland / nicht aber / wie 
Petreus ſaget in feiner Mußcowitiſchen Chronick durch gang Meden / Per⸗ 
ſien vnd Armenten. Dann ſie derer Orter ſelbſt die herrlichſten Salg 
vnd Berge haben / davon an jhrem Orte ſol geſaget werden. Auch verhaͤlt 
ſichs nicht alſo / wie er pag. 103. ſaget / daß 2, Meilen von Aſtrachan zwene 
Salgberge Buſin genandt / darauff Fein Grund zu finden / vnd wenn zwan⸗ 
Big oder dreyſig tauſend Mann täglich/fo viel fie fönsen und möchten an dem 
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Es gibt die Wolga an diefem Orte biß zur Caſpiſchen See / fo 12, Reicher 
Meilen von Aftrachan liege / Über die maſſe reichen Flſchfang von allerhand diſchfang. 
Sorten / vnd ſeynd ſehr gutes kauffes Dann man umbr. Br. 12. groffe Gars 
‚| pen/ vnd 200. Störling oder kleine Stöhr (delicare Fifche) vmb i5. Gr. 
kauffen kunte. Es gibt auch viel Krebfe/ welche/ weil fie weder von Zartern 
noch Ruſſen gegeffen werden/ man nicht achtet / ſondern weg wirfft. 

ESEs beſindet ſich auch vmb dieſe Gegend wegen nahe derSee / vnd vielen Federwild. 
vnter Aftrachanliegenden ſchilffichten vnd buͤſchichten Eyländern ſehr vielFe⸗ 
derwild / ſonderlich wilde Gaͤnſe und groſſe rothe Enten / welche die Tartern 
mit abgerichteten Falcken vnd Sperbern/ deren fie viel haben / geſchwinde zu 
fangen wiſſen. tem viel wilde Schweine / fo auch vonden Tartern verfoi⸗ 
get / vnd weil es vermuͤge jhres Geſehes nicht jhre Speiſe / an die Ruſſen vmb 
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DE ea ni en; 
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Sie haben vor dieſem feinen Weinwachs dafelbft aha Die Berfis 


; > ſche Kauffleute aber haben die erſten Weinſtoͤcke nach Aftrachan gebracht/ Rec 
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Einaltee | : — auch: Dibant ar os, Yet ren A Oeſter⸗ 
Mind reicher / im Kriege als ein Knabe gefangen in Ruͤßland geführet /ombgekauffe 
hzum Auſſiſchen Glauben gebracht / vñd hieher ins Klofter verfchichet worden; 
Sam. hatte damals 


noch etliche we⸗ 
nig deutſche Wort reden / that vnſer etlichen / die wit jhn beſuchten / viel qutes / 
Fam auch ie — 
gepflangek/zu beſchencken / war noch eines luftigen Gemuͤthes; Als er ein par 
en Brandwein getruncken / begunte er feine Kräfte zu zeigen / vnd oh 

ne Stecken / wiewol mit bebenden Foſſen / zů fangen. Vnd ſagte / daß 

Land geſunde vnd viel alte Leute gebe, — 
Die Einwohner dieſes Landes Nagaje oder Aſtrachans fepnd wie ge⸗ 

—— dacht vor dieſer Zeit lauter Tartern geweſen / habẽ jhreneigenKönig gehabt / 
V6— mit den Caſaniſchen vnd Crimiſchen Tartern in ſoiche Freundſthaff of Wiers 
J erg sera dern a aten 
——— möffen. Daher der Großfuͤrſt van Waſiliwiß zwey rnacheroberung 
ee FRE des Königreichs Caſans auch das Königreich Nagajam b / 
Ada Aftrachan onterthaͤnig gemachet. Badift diefe Kefideng Shave Aftratpan bear Aa 
Tartern dar⸗ 
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194 11134 Boch fe ei des i554. Jahres mie fturmender Handeingenommen/die 
| u * verjaget / vnd mie Ruſſen beſetzet worden, 
| Die Stadt hat hernach der Tyranne mit einer dicken fleinern Man 
BIT aa Jah ir, 1 befeftigen ; der jegige Großfuͤrſt aber verweitern/ond Screliczagorod,, oder 





HERR LIE E den Theil / in welchen die Streligen wohnen / daran bawen laffen. Die Stadt 
ILIET SE Im hat von auffen auffder Wolga (welche dafelbfl 2260. Fuß breit )wegenvick- 
si 1; heit der Thuͤrme vnd Kirchenfpigen ein fein Anfehen/ inwendig aber meifl 

Ra Eu ann) hölserne Gebaͤwe. Sie iſt mit ftarder Befapungnebenft vielen/ vnd wie fie 
il IE faaen soo. Metallen Stuͤcken / darunter etliche gange ond halbe arfaunen/ 

\ die voir felbft gefehen/ wol verſorget. Es follenjeßo 9. Pricaſen ſeyn / vnd zu 
jeglicher soo. Streligen gehoͤren / welche vnter dem Commando z 
woden-cines Cancelers / vnd etlichen Hauptleuten ſtets auffwärtig vnd wach 
ſeyn / vnd alſo die Tartern im Zaum halten muͤſſen. Es wird in der Stade 
nicht allein von Ruſſen / ſondern Perſianern vnd Indianern / die jeglicher ihr 

Gioſſe Han reneigenen Marckt darinnenhaben. Item Buchariſchen / Crimiſchen vnd 
delung in Naaaiſchen Tartern / wieauch Armenern / fo Chriſten ſeynd / mit allerhand 
Aſtrachan. Wahren aroſſe Handlung vnd Gewerb getrieben / daß alſo dieſe Stadt 
Zaar. Map. jährlicheine groß Summa / ja die Zolle alleine )e. tauſend 
bel / oder 24. tauſend Rehl.bringen fol, 
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am darbep gepflangten Baumgarten fallen/ dem en nach 

Fat 3 ——— tauf 

. worden. Steben ut ce raue Sana aufer/ | 
a Meingärten geleget/ond ſagte vnſet Wirt ;daß fein Weingarte jpmds 
— be Jahr bey yo. Thl. getragen hätte. Ich bin diß ichte 

Pr A t nunmehr inAftrachan fo viel Wein fol gebatwet werden/daß jährs 
i lich 50. inoo.Pipen odergroffe Faß Wein darvon nach Dußcom gebracht 
4: werden ond haben einen Abe / Namens Jacob Botkman/ welche 


ingärtner/ / Namens er 
Sottorff bey J. Fuͤrſti. Durchl. Hoff · vnd Luftgärtnergelernet. - 
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Der einheimifchen Tartern / welche theils Nagaifche/eheils Grimifepe | Der Tar⸗ 
ſeynd / wird nicht in/fondern aufferhalbder Stadt auff gewiflen‘Plagen/wels —* —* 
che ſie nicht als nur mis einem Sitacket ſchlieſſen duͤrffen / zu wohnen vergoͤnnet; Der * 
Sie haben auch ſonſt im Lande weder feſte Staͤdte noch Doͤrffer / wohnen in MHmnen 
Huͤtten / welche rund / im diametro gemeiniglich Jo, Fuß / von Schilffoder 
Rohr geflochten / gleich Bey vns die Huͤnerkoͤrbe anzuſchen; oben mit Filtz be⸗ 
decket / in deſſen mitte ein Rauchloch / daran auch ein ſtuͤcke Filtz / fo man nach 
den Winde drehen kan / auffgeſtaffelt. Wenn jhr Fewrwerck / welches ge⸗ 
meinlich Strauch und gedürreter Kuhemiſt / außgebrand vnd der Rauch hin⸗ 
weg / wird der Filtz nieder gelaſſen / vnd wenns kalt Wetter / die gantze Huͤtte 
mit Filtz oder Schilff vmbgeben. Vnd ſitzen dann die Weiber vnd Kinder 





























Viche friſche vnd gute Weyde ſuchen; Setzen alsdann jhre Haͤuſer auff hohe Tartern. 
Karn / die man flets neben denſelben ſtehen findet / wandern mit Weib / Kind 


ſo jenſeit den Jaka Strom wohnen / wenn die Waſſer gefrohren / vnd 
man allenthalben ůber lauffen kan / offi angefallen vnd außgepländert werden, 
Damit fit aber ren Feinden deſto beffer begegnen vnd ſich wehren muůgen / 
wird jhnen zur felben Zeit aus der Ruſſen Ruſt Cammer Gewehr und Kür 
) fung gelichen/welche fie bey angehenden Sommer wieder einliefern, Vnd 
ſonſt kein Ruͤſtung bey fich haben dürffen. 
| Sie geben dem Broßfürften zwar feinen Tribut / wenn aber derfelbe fie 

wider den Feind zu Felde begehrer / müffen ſie erſcheinen / thun es auch willig 
aus Hoffnung des Raubes Ain welchen ihre/gleich wieder Dagefihaner Tar⸗ 
tern/ vonwelchen in der Rürkreife folgefagetwerden / befte Wolfarth beftchet, 
Sie können ineyl etliche taufend Mann zufammen bringen/ feynd behertzt 
den Feind anzufallen, 
Es wird jhnen zwar jhre eigene Fuͤrſten / Hauptleute vnd Richter zu ba; 
ben vergoͤnnet / aber damit man deſto weniger einer Rebellion zu vermuthen / 
muſſen allezeit ihrer Myr ſen oder Fuͤrſten etliche abwechſelsweiſe in Aſtrachan 
auff dem Schloſſe als Geiſſel verwahret vnd behalten werden. 

Die Nagaifchen/ wie auch die Crimiſchen Tartern ſeynd vom Leibe di⸗ 

evnterſatzt / haben breite Angefichter und kleine Augen / ſchwartzgelbe Haut / 
Br. die 


Natur und 
Leben der 
Tarıern. 
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San die Monnsperſonen haben 

I i Kleidung N eg Y ea ee 
ja der Zaren. a a von el Do vn aaa 


wand Roͤcke / vnd gefaltene runde Mügen fo obenin eine Spige zufamımen 
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lauffen / einer Sturmhauben nicht vnehnlich / ſeynd forne mit Ruſſiſchen Eos 
pecken gleich als Spangen beſetzt / vnd dehaͤnget. Dieerfigebohrne/ wie auch 
etliche andere ihrer Toͤchter / welche / wenn ſie noch in Mutterleibe durch hrt 
ih: Eltern an Bott oder gewiſſe Imam vnd Heiligen verlobet werden/tragen zum 
4— DZeichen / daß ſie dero Sclaven vnd ergebene ſeynd / Ringe mit Turkois/Rubin 
Ian! TR ‚oder Corallen verſetzt in dem rechten Nafeloche / gleich die Knaben in den Sh⸗ 
A, 1.1 * * 3* ren / Darvon bey beſchreibung der Perſer / welche auch dieſen Gebrauch haben / 
| löcgern. mit mehrem fol gedacht werden, Die Kinder gehen nackend ohne Hembde/ 

vnd habenalle dicke Baͤuche. 
| Nakrung |. Ihre Nahrung haben diefe Tartern von der Viehezucht / Fiſch vnd 
5A derTamtern. | Dogelfang. Ihr Rindviehe iſt groß vnd ſtarck / gleich den Polnifchen/ die 
TE Schaffe haben gleich den Perſianiſchen / groſſe dicke Schwänge/ fo lauterfert/ 
3 Mick ‚deren le 20,130, Pfund wegen / haben hangende Ohren wie die Waſer⸗ 
Wr | 








N EV En 2 
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de vnd erhabene krumme Naſen. are Pferde ſeynd vnanſehnlich / aber 
vnd ſehr daurhafft. Sie haben auch Camele / aber wenig mit einen / ſon⸗ 
dern meiſt mit zweyen Hoͤckern auff den Ruͤcken / dieſe nennen fie Boggur, die 
andern aber Tovæ. | 
Der Tartern gemeine Speifen ſeynd anderSonnen gedrögere Fifche/fofie Der Zar, 
aan ſtat des Brodtes effen/Reißondsdirfe wird gemahlen / zu Kuchen gemachet / tern Speiſe 
vnd in Oel oder Honig gebraten / Neben anderm Fleiſche eſſen ſie auch von 
Camelen vnd Pferden / trincken Waſſer / Milch / ſonderlich halten ſie die Pfer⸗ 
demilch für ein lecker vnd geſund Getraͤncke / Deßwegen ſie / als die Geſandten 
einsmahls ihre Horden und Laͤger zu beſehen ritten vs von derſelben aus 
einem Ledern Sacke —* vnd has —— 
Ihre Religion iſt Mahumedſch / worbey ſie nicht der Perſer ſondern der x. 
| Eeremonien gebrauchen, Etliche der Tartern haben den Ruſſi⸗ — 
ſchen Glauben angenommen / vnd ſich taͤuffen laſſen. Sie ſtelleten ſich g«; | 
I genons fehr freundlich an/ Einer von jhren Myrſen oder Fürften wolte den 
| Gefandten zu Gefallen eine Falcken Jagt anſiellen / hatte auch allbereit gute 
gemachet / es wurde ihm aber yon dem Weywoden verboten, 


Das ıı. Kapitel. 


Was ſich ferner mit ons zu Aftrachan begeben, 
nd wie wir von ein vnd andern beſuchet / ond in Gaſtereyen 
A tractiret worden, 
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> We — 










fin, icos oder Morellen und grofle Weintrauben / mit bitte von jhnen en 
een. 


Der Perſer 
gar freundlich vnd an / welches ung gegen der leutſeligteit. 
Bar | Bbb BES BED 7°” 
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Grobhei eil 
Bei m min nu drum —— 


kam / lieſſen wir jhnen 


gute Rauſche / daß ei able 









doch trincken. 
Ferner Ger Den ız. Septembr. beſchenckte der Königliche Cuprzi dl 
fehenehe des Geſandten mit zwene Säcke Reiß / welcher über diegemeine 2 
— Kamp, Grob vnd weißvon Koͤrner / Jiem / emen 
Di SE / Knobiauch ſo eines anmuthigen Gefegmarts war/wie aber be 
5 tet/ fol unten gefaget werden. 
Es famenmitdes Curzpi Diener 


IE 


ae fee br 0. Sadenafindi. ie —— EEE 
Rach demdie Perfer wieder von Bort/fchickten v andren durch 





Keife Befehreibung. TR... 
Nuffischen Kleide angethan/ von Perfon ein langer ftarcher anfehnlicher 
Herr / weiß vnd freundlich vom Geſichte / vnd langen kohlſchwartzen Haaren / 
ohngefehr von 28. Jahren/ war luſtig vnd beredſamb; Alser auffs Schiff trat / 
wurden nach dem die Trompeter geblafen/ drey grobe Stuͤcken geldſet / vnd 









das Schiff zu beſehen herumb geſuͤhret / auch unten in die TaffelStube ge⸗ 


bracht / vnd zur Taffei / fo mit allerhand Confect befetzt / gendtiget ward / wol ⸗ 


te Er ſich nicht ſetzen / ſondern eilte wieder nach Hauß. Im Abfahren wurde 
wiederumb aus groben Stuͤck en vnd Mußqueten Salve gegeben. 


1. Den2o. Septembr. lieſſen die Geſandten den Cuprzi durch vnſern 


— nn era e —— 
fie vnd etuche Bdicker darauff zu relten Uns ward auch gerne gewilſah⸗ 
6 — 7" 










WMarſchall begrüffen/ vnd bitten daß Er jhnen die Ehre thun / vnd fie auff | 
dem Schiffe befuchen möchte / welches auch folgenden Tag geſchahe. Vnd | DerCuprzi 
Famder Cuptzi,, deffen Nahm Naurus , mif noch einem andern fürnehmen beſuchet die 
Kauffmann auß Berfion/ Namens Naureddin,Mahummed, fampe einem Srfandeen. 
Priſtaffen / ſo jyhm der Weywode zugeordnet hatte; Sie wurden gleich als 

der Tartariſche Printz empfangen vnd fractiret. Als fie bey allerhand ange: 

nehmen Geſpraͤchen / vnd guter £uft/ onfere Muſic eine weile mit angehöree | 


‚Ipaucken/ die Paucken haften fie von Zöpfferleim gemachet und gebrand ke 


/ 
im Form ablaͤnglichter groſſer Zöpfle / Sie führten einen wiewol frembden 


———— Schlag / von allerhand lectionen vnd zierlichen geſchwin⸗ 


eiten. Mit ſolcher ihrer Muſit fuhren fie auch wieder vom Bort ang 


bb i j ret / 


Vaſere fe ret / ond den folgenden Tag die Pferdedurch des Weywoden Stallmelfter | 


a en  Gomitats erft indas Dauß/ fo vor der Stade für uns wa 
der Dorf liefen pre Anfunffe vom Deuflalgebüßtendermaffenentbieteny vo 
zubeſuchen. vernamen / daß Er onfer mit Berlangen erwartete/ritten wir 


fandten im Hofft an des Stiegen entgegen / empfieng ung freundlich 7 
führere ons hinauff ineinmit Tapeten behangenes Gemach; Bey ihm war | 








Beh 
ERMIE RN auch Alexei der Poßslanik , vnd Fam darzu der Zartariiche Gefandee auß 
1 von Sitten. uffal lies allerhand Aftrachanifche Gartenfrächtenes 





| 1 Anwänpfehen; Stun alyit mi einen Qöleten/ war ee 
ABER RIBEEM liche unter ons/auch onfern Pagen vnd Auffwwartern den Becherfelbft: 
SEN EB REIT A Nand / erzeigete fich fehr mild. Vuter deſſen fieng Alexei an ded Muffale 
J— — afirine bogen ie Lose fin 
Au Ed 9a Ara men: Wie daß er nemlich Myrſa / als man 
J den Taren fünde/ fonderndes groffenond fañ dene nñ 


— 1 ia jetzo any. 3. M, vnd 

SEE IER wurde anden Rönig in Perſien verheyrathet / etc. 

THEIR In dieſem Convivio machte der Hoch Edle von Man⸗ 

—— delslo mit mir ein Verbuůͤndniß / dah / wer unter uns amerfien ftürbe/ vom 
Eat andern zum Gedaͤchtniß — — 


dahin gab. Es wurde aber daſſelbe Thor auff Beſchl —— 
weiß ich aus was Verdacht / vor vns zugeſchloſſen / wir machten vns derwe⸗ 
gen wieder zu vnſerm Schiffe. 
Aereibe Den 24. Ditofamder Poslanik Alexei auffe Schiff die Geſandten 
cher pie u befüchen/ wurde wol empfangen vnd tractirer, Er erzelgte ſich luſtig / mie 
RS TA Een \Gefandren. | anerbietung/ gute Freund ſchafft und Vertrawlichkeit mit ons in Perfienzu 
34 pflegen. Vnſeren Voͤlckern ond Dienern/ fo jhn auff fein Schiff wieder bes 
Ex | — deren zwölff waren / hatte er jeglichem zur Danck batk eit eine Zobel 
verehret. 
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zu Aſtrachan / trat erdamieauff die Saffen fich zu uͤben / vnd ſagte den Leuten 
die höheder Käufer vnd Gebaͤwde / welches den Ruſſen / weil fie es von jhren 
Landsleuten ſonſt nicht gewohnet / ſehr verwunderlich vorkam. 
— ie dieſes / Et an, Cuptzi * Geſandten mit jhrem 
Comitat auff morgenden Tag zu einem Panquet einladen / vnd zugleich au 
bvnſers gnaͤdigſten Fuͤrſten vnd Herrn Samen vnd Titel / wie auch der 8* 
fanden Namen begehren / mit erbieten / daß Er eine Poſt nach Schamachie 
n Meden / an den Chan vnd Gubernator daſelbſt vorauß ſenden / vnd vnſere 
Ank unfft anmelden laſſen wolte / damit / wenn wir ander Perſiſchen Granbe 
angelanget / deſto ſchleuniger fortgeſchaffet werden möchten, 

Den 6. Sept.ließder Cuptzi7.gefattelee und wol auffgeputzete Pfer⸗ 
de die Geſandten darmit auffzuholen an den Strandt fuͤhren. 









/ ein Theatrum auffgebawet / vnd mie herunterhangenden 
bunten Decken beleget / vnd mit zwo auffgeſteekten Fahnen 


Ankunfft 
——— inmenbig an allen Wanden mit Perſiſchen vnd 
1 Das war inwendig an t 

1 Zördifchen Tapeten behangen. Der Cuptzi kam than er den Ges 
ſandten entgegen / empfieng fie fehr freundlich / vnd führte Sie hinauffdurch 
12. flattliche oben/onten/ond auffden feiten mit Föftlichen Tapeten befleideren 
I Kammern in ein Gemach / ſo mie güldenen Stuͤcken behangen. In jeglichem 
BSemache waren ons zur bequemligkeit wieder die gewonheit der Perſer / 
welche alle auff der Erden zu ſihen vnd zueſſen pflegen / Tiſche und Baͤncke 

Sartenfrüchtenond Conditen; Als Weintrauben / Apffel / Melonen/Pfir, rt ynnp 


Dee dopteidiaurus hatte in einem vom Weywoden jhm darzu einge · Panquet 
reumblen Hauſe in der Stadt alles fehr herrlich und prächtig angeordnet vnd |descaprzi 
zʒugerichtet; Segen dem Haufe über war auff einem andern Haufe das Dach Nauras, 


In waren alle mis Das Com 


— —— 
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chart J— Sie mit den fo Fingern / bißweilen mit der gantzen 
sad Kia legten ſtuͤcklein Fleſſch 


en ſich in allem gegen 
ihre Leut ſeligk eit / vnd gute Zuneig 
auß j orten / auch in den Wercken zu ſp 






ie, 


8 


14 FR . 
Fin? 
4 v 


id 


uf 

















2 Reife Beſchreibung. 383 


ER RE En — 


Steinſtucken geſchehen. Wurde alſo dieſer Tag in pflegung guter Freund⸗ 
Eee mit den frembden Nationen vnd Freunden zubracht. 
Den 27. diefes/ritten die Geſandten mit onfer wenig sen hi eine 
| Meilevınb die Stadt Aftracjander Zartern Wohnungzubefehen. Vnier 
= — ————— an v Orten / wie die Ochſen vnd pfre/⸗ 
an Pfale gebunden vnd im herumb lieffen / den Hirſe außtretten vnd 
dreſchen muſten. Wir neben allen jhren Huͤtten / entweder Falcken 
doder Adeler / die ſie zur Jagt gebrauchen / geſtellet. Im Ruͤckwege begegnete 
vns einer vonjhrenFü ne mit einem Falcken/ 
— daß Er nicht in ſeiner Horde geweſen / vnd die Geſandten hette 
n ſollen. 
Heute gieng der Großfuͤrſtl: Poslanik oder klein Geſandter Alexei 
Sarinoritz vorauß nach Perſien uͤber die Caſpiſche Ser. 
Den ꝛs. Sept. hatte der ander fuͤrnehme Kauffman Naureddi Mahu- Das andre 
med vnſern —— Ehren ein Panquet angeſtellet / welches ſo herzlichy v. quer | 






ee 
Den 30. Sept. ließ der Weywode ————— 


*— an an Als nemblich groſſe dicke Pfefferku 
— Beeren auß vnd zuſammen gepreſte 
TR — ende er el die G. ge, 
— oder Solenleder Dergleichen chickt. 
ER ————— andern 

a | chmack / end wird vo 


 Pibm nenn | | 
| Dem. Octob. Bin ichmit zween vnſers Comnitars zum Weywoden Odader., 
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ini Ganciey/vb ie Bert auumitenaet rhen el 


Beſcheid erlangen/che vnd zuvor wir die Klage / fo unferg 

Rodivan wieder den Gefandten Brugman ve, 
auffangehöret: Wie nemblich der G. denfelben auff — 
halten / jhn zum offtern mie einen Bledinfin, Sabak oder Huren 
und und dergleichen Titeln beleget / vnd fonft verfehimpffet haben fo 
doch Rodivan ein Zaariſcher Abgeordneter / und uns zu Ehren mi j 
wehre. Imfall derfelbewas verfduldet hette/ Bien el Ibft/ond 
auff ſolche art gerochen / fondern bey der von Y.3.M. ——— on | 
derlich zu Aftrachan gefeten Dbrigfeitihn verflager ha viede 
Verbrechen wol gebührende vnd den Geſandten — fü ß irden 
gefunden haben / Er hielte davor daf es Y.F.&n. zu Solftei 15 in der 
Landen an jhren ſolchen Bedienten geſchehe / eben ey: — xun 
fie es erfahren ſolten / gefallenwurde, Solches heite Er vns alber fa 
gen muͤſſen / hernach gab Er auff vnſer Anbringen guten —— u 


er 





Das ı2. Kapitel. m = | 
Von der Reyſe aus Aftrachan Bi n 
Stadt Terki. 
zei Tage fhafften wir das Bier vnd Brodt/ fom 
dafelbfl brawen en ALL via 
Schiff. Kaufftenvonden Zartern 20. fr groffeftte 2 Schfe * 
Stüd zu ð. in 14. Thl. Item etliche Tonnen eingefalgen: ef 
————— UERIER Ua 3.6rtfn be ‚Brof 


vnd uͤber die 
ee Sr 


| Rechtendes Dfers unter dem alte Ancker — 


umb ebenmeſſiger —— 
Muler pre ma groffer vnd a. en 


ck 


örtern der Wolga üb 


NE, a a ee ja 
rd Wane Bochronb bahker; De Angeln am Eng ber A irn ie 
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licht aber wie jener Mann / ſo ons in der Ruͤckreyſe zu Aſtrachan entgegen fam/ 
md vor vns wieder heraus reyſete / in Holſtein vorgegeben/ daß die Angelica 
aſelbſt am Stengel Mannes dicke ftehen ſolte. Er war auch ſo weit gekom⸗ 
nen / daß er ſie ſelbſt geſehen. | 
— 12. dieſes / da der Sturm ſich etwas geleget / zogen wir das Schiff 
nit Anckern ſort / kunten aber den gantzen Tag nicht über eine Meile gewin⸗ 
en. Ebenmeſſige Fahrt hatten wir auch den 13. dieſes / vnd kamen bey einen 
jur Lincken liegenden runden duͤrren Berg / fpıs. IB, von Aſtrachan / vor 
Ancker zuliegen. Dieſer Berg wurde vonden Kuffen Tomanoi-gor von | Berg To- 
ons aber wegen vielheitder Schlangen/ Schlangen Berg genande, Wir) "rorzger 
funden allbier viel Caperſtauden / vnd mancherley artdes Sempervivi, Oben 
auff dem Beege kunte man das Land / welches weit umbher gang eben eine Mei⸗ 
le uͤberſehen. Gegen Abend begegnete ons das Both mit den Strelitzen / welche 
den Ruſſiſchen Poslanik Alexei nach Jerki gebracht / berichtete / daß der Weg 
ſicher / vnd ſie in Tag vnd Nacht mit gutem Winde uͤbergekommen. 

Den 14. dieſes bekamen wir guten Wind / nemlich N. N. O. fo vns ein 
gut theil wieder fort triebe. Nach Mittage geriethen wir zu einer Capellen 
Ivantzuk 30, W. von Aſtrachan. Hinter derſelben iſt der Principalſte Fiſch⸗ — 

ang / ſo fie Utſchu nennen / gehoͤret zum Kloſter Troitz in Aftrachan, Alt Sen 
ier zertheilet ich die Wolga in viel Ströme/ond machet unterſchiedliche Ey⸗ 6 

/ fo alle/gleich auch der Strandes mari Cafpij zur Rechten biß anden 
Strom Koiſu, mit langem Schilff oder Rohr vnd nidrigem &efträuche bes 
wachfen. Vnter andern auch eines / fo fle Perulnennen/ lieget J5. IB. hinter 
Urfchu. Auffdemfelben ſtund ein hoch hoͤltzern Hauß / uͤber welches auff einer 
langen Stangen ein Schaffskopff auffgerichtet. Man berichtete vns / daß 
daſelbſt ein Tartariſcher Heiliger ſolte begraben liegen / bey welches Grabe die 
Zartern/ wie auch etliche Perſer / wenn fie über die See fahrenwollen/ oder 
auch glücklich uͤbergekommen / ein Schaff ſchlachten / theils darvon opffern/ 
zur er verschren/ darbey mit fonderlichen Ceremonien 

jhr Gebet verrichten. Der Kopff darvon bleibt auffder Stangen fo lange auß⸗ 
I gefteckt/biß entweder cin newes Opffer gethan wird / oder von ſich felbft herab 
fällt, Daber diefer Ort von den Kuffen Tatarskimolobirza, das iſt / Tar⸗ 
ter Opffer / genandt wird, 

Hinter derſelben Inſel zur Lincken auff dem feften Lande erſtrecket ſich 
et Huͤgel ins Land / auff welchem wir fehr viel Tartariſche Huͤt⸗ 
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Patarsi 
molobirza 


wie auch Seffelgänfe / deren Schnäbel forne als platgefchlagene Eeffel, 
1 %temviel vonden Rufen Babba, vonden han 
von den Rohren inGvineaBumbu,somPlinio, AlbertopftAldrovando 
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le hanget ein groffer Beutel von d 
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Fischenicht hinunter ſchlucken / ſondern alfo in dem Beutel zu jhnen tragen 
nöflen: ‚Die Perfer gebrauchen folche Beutel zun Hand Paucken / auch über 
iehen fie darmit in Kilan jhre Fideln. Dann wennes außgedehnet/ ifls fo klar 
ls eine Rinder Blaſe. Es iſt wunderlich / wasFranciscusSandtius, wie 
Aldrovandus erzehlet / fehreiber/ daß einften cin ſolcher Vogel / als er ger. 
aget / wegen der ſchwere nicht fortlommen können / vnd gefangen worden) 
nan in ihm ein Mohren Kind / welches er verſchlucket hatte / gefunden. 
Dieſe Vogel ſollen ſich auch am Africaniſchen Seeſtrande / ſonderlich bey 
Sxinea häuffig finden / vnd werden von den Einwohnern gegeſſen. 
Seſandte Cruſius ſchoſſe einsmahls einen am Caſpiſchen Geſtad / die Enden 
der Flůgel / wenn fie außgeſpannet waren / ſtunden bey fuͤnff Ellen voneinan⸗ 
der/ vom Halſe biß zun Fuſſen hatte er in ſolcher auß dehnung eines Mannes 
Lange / den Kopff habe ich mit heraus gebracht / vnd der Gottorffiſchen Kunſt⸗ 






25 


Cammer einver Wer mehr von dieſem Vogel zumiffen begehret / der 


leſe die neulich zu Rom außgegangene Hiſtoriam Plantarum Animalium & 


iumMexicanorum Francisci Hernandez des Indianiſchen Me- 


dici: pag. 672. & ſeqq: Woſelbſt befindlich / daß auch an etlichen Orten / 
fonderlich in Mexica, diefer Vogel. den itvi 


ndauffs Waſſer machen: Es ſcheinet ſaſt / daß diefer Vogel 






1 Denas. Detobr, ſeynd wir gum Dftio oder Eingange der Caſpiſchen 
See gelanget/ iſt 1ꝛ. Meilen von Aſtrachan / man fahe hin vnd wieder vielklei⸗ 


1 ind zur See gieng / durch fehr mühcfeliges hin vñ wieder winden des Schiffs 
——— 
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Sehr fir |" Die alterbefchiwerlichften Tage waren ons der 18, 900)9, Defobr. Dann 


ber rund den ıg, geriethen wolrauffeine Drögte vons. Fugs In dem wir aber über 
—— a ab Re De 
ee os gewar / daß diß nur cin Loch / umb welches 


das S * ruͤcke auff vdrige Stelle Als in der Nacht 
Wind R.W.I he che 
vnd tieff inden Schlich zu ſitzen kamen. wirzwardurch Hul 
—e——— hweren Guů⸗ 
tern vnd Anckern leichterten / vnd fortzuziehen die Volcker den gantze 


nicht wufie / was für Volck / wurde ldes G. R 
über fie geldſet / welches die Ruſſen übel —— * * 
W vorwendende / das F Da 


—— EEE * 
ergehen andie Coſacken / —— N a Sceerwarteten/machen. —— se 
Nach diefembegegneten uns abermahl zwo Ruffifche Schuten / / 
ihnen von vns freundlich zugeruffen wurde /den Geſandten fchöne Cyrcaffi- 
Ice — e als ſehr groſſe Birn’ Wallnuͤſſe und Miſpeln — 
Denzr. Hetobr. gegen Abend begunte bey fkillem Wetter das 
wort ae Fuß hoch vns wieder ſortzuwinden / vnd ferner in die 
zu růck en etwas bequem fie. Den 22. aber kam ein groffer Stumm aus der 
See / nemlich aus 5.5. O. welcher das Waſſer 9. Spannen hoch ericbe/ | 
Bd weildiefer Sturm 5, gantzer Tage wärete / muſten wir fo lange auff ei⸗ 
ner ſtelle vor Ancker liegen bleiben. 
Declinatio Den 23.diefts babe ich die Sonne im Auffgange am klaren Himmel 
magnetis in| befunden / daß fie nach dem Compaß 22. Grad mehr nach Süden ale man 
ofio mars | yermuthere/ auffgleng; Woraus zu ſchlieſſen / daß die abweichung des 
Sh.2287.| Magnets am ſelben Orie 22. Grab von Nordennach IB. tresten muß. 

Als den 27. Ditoder Wind fich etwas geleget / namen wir die Güter 
wieder ins Schiff / quitirten die Tartariſche Schute / vnd fingen an zu fegeln/ 
wir waren aber nicht uͤber eine Meile ſort gangen / klebten wir am 
Grunde / ſchickten derwegen alsbald vnſere Schlupe zuruͤcke die Kartern 
wieder zu holen. In dem wir aber den 28. diefesfrühedas Schiff wieder Flot 
gewunnen / vnd wurden gewar das 13. Segel aus der Wolge vns nachk amen / 
vnd vermutheten daß es die Perſiſche und Tartariſche Caravana ſeyn mufle/ 
lieffen wir die Tartern zuruͤcke / vnd erwarteten der herzu nahenden Schiffe. 


— 
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Es waren aber der Bring Muffal/ zwene Perfifche Kauffleufe/soo. Stre⸗ 
ttzen mit einem Oberſten auff etlichen Boͤten / welche der Zaar zum befagu 
nath der Stade Terkifchichte, Weil wir ſahen / daß vnſer Ruſſiſcher Pylo⸗ 
ee / weder den Weg noch die Fahre verftunde / wir auch nach bezei | 
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| iget 
Als wir derwegen alſo geteuſchet wurden / ſchickten wir an ein frembd Eines Per⸗ 


® 

| Perfianifch Schiff / vus Rath vnd Huͤlffe zu erholen / Der Perſer / welcher |fersTreue. 
bbonſt befahl feinen Dienern das Schiff vnd Guͤter / vnd 
[begab ſich zu vns / welches wir nicht leicht von einem Chriſten wären vermu⸗ 

J then geweſen. Dieſer Perſer war der See wol kuͤndig / verſtund den Com: 

3 paß / wiewol die meiſten Perſer nicht darnach fegeln/fondern fich entweder nur 
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nicht über )o. Fuß Waffer/ hernach aber begunte es zu ichfin.auff z. 
nen: Rechten that ſich das Land / weliik fies 

/mifvier N 
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IBAN EAl ER I | — — Darer deſſen fuhr vnſer Perfiſche Pr 
| Bean | Zorenag feinem Ede melde fat ep ner halben Ai 
lie 103 vns geſetzet / umb feinen Volckern fernere Ordnung zu Bag 


ten zwar/(Er würde nach art des Ruflifchen Oberſten Wort halten / 
fam den andern Morgen gut zeit wieder an Bort / vnd lies fin Schiff » 


| her fahren. 

I f —————— d gan ſtille 

Iaaan 527 : Weiter, Als umbden Mittag die Lufft auffklarete/ end de Ban 

I Ela (Each SIordlid Be rochten wir che arte Wins 
t edel / ond fasten ons gegen dem Fuck oder-hervorfehieffende Land, Na 

Mitter Nacht giengen wir wieder zu Segel/ vnd Fannen un GREEN 


2* er 


‚den, Novembr. frühe gegen die Stadt Terki, auff zwene 





5 


vom Strande/ an weldyem es ſehr flach Waſſer —— * * 
Dieſe Nacht ſeynd etliche hundert Coſaken mit Boten auff einen“ 
ſchlag auff uns außgeweſen / hatten vnſer aber verſehlet / vnd fepnd auff dem fde 


w 


Muffal vnd Streligen geftojfenv als Sie aber durd viel ruffen und fehreyen 


der Sirelinen vernommen/ daß fie fattfamen Widerſtand 


—** 


FR 


+ A ee ee 


\ 

zurücke gewichen/ vorwendent / daß fie die Deutfchenfüchenwolten. Als di 
— J Geſchrey von etlichen voraus gehenden Coſaken gegen den Morgen inde 
KIT Stadt kompt / verurſachet es einen groſſen Aufflauff. Dann fie vermennes 
Fibk ten/ daß der Muſſal ihr Fuͤrſte noch im Streit mitden Eofaten begriffen fol- 
Kir che meynung ſter ſterckete Pete vnſer jhnen ungewohntes Salve ſchieſſen aus groben 


Stucken / 
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ligen luſtig Hinter ons her kamen / derfelde auch in vorbey fahren vᷣnſers Schif⸗ 
fes mit entblöften Haͤupte uns lich zuminckte vnd bat / daß wir jhn in ſei⸗ 
ner Mutter Haufe beſuchen moͤchten / vernamen ſie / daß wir Freunde waͤren / 
daher dann groſſe Freude vnd Frolocken unter jhnen eniſtund. | 


Das 13. Capitel. 


Von der Stadt Terki vnd was ſich mit ung 
| daſelbſt begeben. 
Ye Stadt Terki fieget eine gute halbe Meilevom Strande aneinen Die Stadt 
ST inntetunmaresı Timenki genandt/ welches aus dem Terkiin 
groflen Strom Büftro, deffen unten fol gedacht werden / Hicherges Cyreasfia. 
leitet wordenift. Dann weil das Vfer allhier eine viertel Meile lang nidrig / 












Boraflich vnd mit Schilff bewachſen / Ban man vonder See nicht als durch 
diß Rwir ur Stadt fommen. Rings bierumb/ fo weit das Auge reichet / ift 
eben Feld und ‚kein Hügel zu erblicken / wieder des Nic: Johan. Piscatoris 
Landtaffel/ welche fonft unter andern in derfelben Gegend die richtigfle) da 


Er 
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&r Terkiauff das @obirgefeger/ ederdoch Tarkufo mageflahnmitTerki 
Elev.poli —— Der kolus iſt daſelbſt 43. grad pnnd.23. min, erhös 
HE her, Es wird von Aſirachan zu Aafler 6o.zu Lande aber 70, Meilen ges 

ne — 

2 

war mit Hoͤltzern Wanden umbgeben / mit vielen fleinen vnd | - 

——— ; Wir fahen auff dem Platze vor des 

Beeren Sof unter andern groffen langen Stüden auch zwo halbe 


ben. 

fie der Großfuͤrſt eines lügenicie Comet lee 
Ds Geoff und anlage / mis auffgeworfjenen 
Wailen vnd Bollwercten nad) jehiger art rk. Bahr a 
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Dieſe E 
nen auff diſſeit des Rivirs in einer abfonderlichen Stadt, —— 
eh felsamen Gebraͤuchen in der Religion drunten im Ruck⸗ 
wege / da wir etliche Wochen bey ihren ſtille lagen / vnd ihr Weſenwol erler⸗ 
1 neten / fol gefaget werden. 
as Den andern Tag nach vnſer Anfunfft vor der Stadt der Per⸗ 
10 Fl ſiſche Cuptzivnd andere Kauffleute abermahl allerhand an die Ger 
4 H fandten/ und lieffen —— Sie jhre ſernere Reyſe * 
— IE FIR nehmen wolten? Zu Land fortzutommen begebe ſich jetzo bequeme & 
ae Sad E90 —— 





ah ii 
= — = 


drey Tagen zu Jerki erwartet wurde/200,. Camele 
— auff die Graͤntze bringen wuͤrde / mit eisen 
a ie 18 forttommen/ond durch die Dagefthaner Tartern / ſo ſampt jhremSc 
IEPEFEERFI 3 oder Ober haͤupte / ertz⸗ Räuber wären ficher vorbey ne 
1823 Far ten filbft mit ons gehen, Derwegen onfere Geſandien alsbald den YBeywos 
I halalkı at | den.umb den D) g über Sand ne derſiſe 
J— } Translacoren Ruftam umb&ewißheit zu haben andie Dage G 
—— tze / ſo 6. Meilen hinter Terki, ſchickten. Es waren aber die Pe ihrer 
Thieren bereit wieder zurüde. Der Weywode lies anfänglichunfer Begeh⸗ 
ren kurtz abſchlagen / aber alsbald darauff / vielleicht weil rvernommen/ daß 
die Perſiſchen Mittel ſortzukommen / nicht mehr obhanden / durch einen Ober⸗ 
ſten ſagen: daß er geſinnet / vns die Reyſe über Land / wiewol er darvon feinen 
—— Befehlhaͤtte / nicht alleine zu vergoͤnnen / ſondern auch in Deförs 
East erung derfelben fo viel möglich / vnd ergeigung anderer Sreundfchafft 
J willig finden laſſen. Eserfolgete aber wenig darauff. 
ERRBUlG. From Diefe Nacht erhub fich ein grofferStreit vnd Tumult auffdem Shhiffe 
—41 Aunger den Botsleuten / weiche — Eu 
4 





— ten / daß man etliche in die Eiſen muſte ſchlieſſen laſſen. Den folgenden Tag 


— — ——— — — ——— — —— — — — — — — — — 
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wurde über diefen Handel öffentlich Gerichte gehalten; Die Elage des ger 
dachten Schiffers / wie auch die Beclagten verhöret / ſcharff inquirire ond Beriche vñ 
+ Segelmadier Tief Man ſon als Nebelführer zum Gefängnis vardanı irren 
wet / in welchem Er zu Terki biß zu vnſer Zurüctefunfft folte gehalten werden. Derbrecker 
Der Weywode ſchickte auff anhalten der Befandten einen Oberſten / welcher 
 Donter feinem Roske einen Danger vnd Blechhandſchuch trug; ſampt einem 


Kneſen in rothen Sarmmit Rocke / vnd lich den gefangenen Boßman abholen, 


Den 4.Novemb, ſchickte des Muſſals Mutter auffe Schiff die Ge 
Tandten für die hrem Sohne auff der Reife geleifteten Freundſchafft zu dan⸗ 
seen vnd zubitten / daß diefelben vorihrem Abreifen möchten zu jhr kommen / 


Nond won ihr den Segenmit auffdie Reife empfangen, 













Nacmitcage kam ein fürnchmer Perfer mit etlichen Dienern auf der Ein 
Gtadedie Gefandtenzubegrüffen. Er war ein verſchnittener / vnd vom König fifcher ver, 
Aucnen Duratenenigue Jane 

hrenn erki geſchickt. Diefer erbotte fich ge; AWßate be⸗ 
genden Geſandten zu groffer Dienftleiftungen. Er war mitden Seinen vnſer | ber bie 
Gerrändezuprobiren fo willig/daß fie nicht wuften wie fie vom Bort kamen Beſandten. 
vnd wurde der eine Diener/als ein todt Beſt / an einem Stricke ohne empfind⸗ 
nis vom Schiffe ins Boch gelaſſen. 


Ober vnd vnter Cantzer jeglichen mit einem Rubin King zubefchendten/ vnd wode Can⸗ 
den Printz —— 3. Diutter au bearüffen/ vnd ihr wegen ſhres 55. Sure, 
Sohnsglü Wiederkunfft gluͤck zu Wünfchen. Wir wurden anallen (ae Sürfin 
wolempfangen/mit Obſt / Brandwe in / Bier / Meth vnd Wein ſtatlich wurden ber 


Orten 
tractiret. Der ode ließ ſich in ebenmeſſiger Pracht —— gruͤſſet. 


alb gemeß folgete. 
Daer Printz Muſſal empfieng vns vor feinem Hoffe freundlich / vnd 


nennen von deimen auffgebaueten Saal 


ſo anden 4, Waͤnden voller gewelbeter Fache / in welchen theils fhöneauffge- 
machte mit Seidenen vnd Catunen Decken belegte Bette ſtunden / cheils aller 
Bir von bunter Seiden ond Gold gewirckte und genchete Fächer Tagen, 

‚TA den ſeuen ſtunden etliche Kiften, welche mit gleicher materie beloget und mit 
behanget waren; Oben an den Wänden vnter den Boden hiengen 
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Enden außgebreitet ͤber die Schultern herunter hiengen, — 

— ea olat 

ein Zeichen des Wittwenſtandes ſeyn. Zur Kechten hre 1 derena. 

DBaurfleidern mit behaͤnget / hinte 

etliche / weldje wegen des neulich entleibten Alk nCokns 

jbre Stirn hatten, Zur Lincken aber in einer langen e fluns 
den alte Tartariſche Männer / welche die Hoff,Dfficirer vnd deu 

Zürftin Bikz auff vnſer Anbringen freundlidy geant, 

— ——— a 
vor ons mit a Fruchten / Meih 

PR Brantewein befegen/ Die Söhne wolten nicht / wiewolfie von onsg ten 


[Shreber , wurden, finen/ vortwendend / estwehre bepikten nicheder &cbraudh/baßin 
| va. engen ar Oder gegempart frembder Bäfle Sie vor rer Drue 





machten 18€ 
Gie vnd zogen einen von vnſern Dienern nach der Thür / befahe 
Kine Rlavung end Srgen/ weldeng» Ihnen eneblöffen mufle/ verwuns 
ir geh, z, derten fich über die polirung / wenn wir aber nach j fehen wolten/engogen 
red ‚fie ſich uns/ond kamen doch bald wieder zu Lichte/gleich der Salateen, 
Zu lest als der Perſiſche greywerber feiner gewohnkeit nadpaudht 
kam / wurde Die Thür zum Frawenzimmer eylend verſchloſſen / vnd ieß fick 
feine mehr fehen. Wir namen darauff bald vnſern Abfcheid/ vnd giengendie 
Zartarifce Stadt zubeſehen / Da vns dann .ctliche fdpöne junge Tarterwe 
in allerhand gefärbten Srembden begegneten/ ons vngeſcheut angrieffeny 
nicht che fürder gehen laffen wolten / biß fie onfern Habit wol betaſtet vnd bes 
trachtet hatten. 

—— 6. Dito hat der Cuptzi vnſern Geſandten ein Schreiben / ſo de 
Gubernator zu Derbent jhm auff das von Aſtrachan den 25, Sept, abger 
gangene zur Antwort ſolte geſchickt haben / leſſen iaſſen inwelchem der Sultan 
ſich hertzlich über vnſer Ankunfft erfreuere/ vnd folte der Cupti ſa nicht ehe 
fommen/biß Er vns zu Waſſer mit brachte. 

Den 17. diefes / fam onen Derfche Dolmei Rultam von der Das 


— oo — — 





ee ee ie | 


geftbaner Gränge wieder /mit Bericht/ daß die Perfer nicht alleine die Samele, 
ond Wagen wieder zurucke / fondern auch alles Holtz vnd Strauch / fo ſie in 
böfen anne men mit fih genommen heiten, Wurde derwegen bes 










ve Zonne — Faͤßlein Nachmittage kam der 

1 den Gefandten Abfcheid zunehmen / brachte auch mit ſich einen Da a Eines Dar 
| chen Myrfa ſo des regierenden Fürftenvon Tarku Bruder/hatte über einen gefthaner 
ſchlechten Kleide einen zottichten Fils Mantel / gleich wiedie andern gemeine Tarters 
Zartern/ gab vor / daß Er vns biß zu feines Bruders Refideng nach Tarku Trutzigteit. 
| gekommen wäre/ war trutziges Gemuͤhtes / verdroß jhm / daß man | 

ſich gegen dem albekanter und freundlicher als gegen jhm anſtellete / wol⸗ 

ee mcht flehend die Geſundheit des Großfoͤrſten Beſcheid chun / als aber der 
Wuſſal jhm zum Auffſtehn ferner nötigte / vnd fragte ; Ob Ermolmuftein 
Wweſſen Lande erjtzo wehre? gab Er trutzig zur Antwort; Er zweiffelte ob Er 

‚Jan des Großfuͤrſten oder feinem eigenen Sande wäre ( dann Terki vnd dieſe 

Gegend hatvor diefem den Tartern zugehöret) fing anmit dem Muſſal zu 

| Er ob derfelbe wolin (hören Kleidern einher gienge/märe er doch nur 

Schlave. Er aber in feinen ſchlechten Kleidern ein freyer 
ftondriemand als Bott vnterthan / wolte endlichen des Eroffürfien Ge⸗ 
—— trincken / ſtund auff vnd fuhr darvon. Seine Diener hat⸗ 


en 
| laffen. In des ——— Weywode fein Geſchencke an vns / alb nrnb / Des Wey⸗ 
lich joo Stuck gerauchert Fleifeh / . Tonnen Bier / u Tonne Frantzwein / woden Ge· 
Tonne Methyr. KonneCfiig/2. Schaffe/4. lange Pfefferluchen vnd etlichefhende au 
Brent — befamen etliche Rubel ar Gelbe ond 21 Geſand⸗ 
DBrandıvein vollauffäutrineten / als ie ſich siemlc angefüllerfahren fiemit| n 


| SHauptfchlagen wieder —— 
DD j Das 
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ernſtli wurde an zu legen / auch feinen Bruder erfahe, 
Er fich klaͤglich / vnd rieff · Ach Bruder / du biſt von diefen fremmbben 4 us 
ten gefangen/ wie Fompftdu doch zudiefem Bngläc? Ich Pan dir nicht 
/nunnehmen fiemich auch gefangen. Vnd ob ihm der Bruder fdb 
auff Tuͤrckiſch zuricff : Korchma, dufchmanlar dekul, 
nicht / es ſeynd Feine Seinde : kunte Er doch auf beftürkung 


Apffelk rieg ein Ende, 





— — — — 










ſcchafft Colchis / ſo wegen des Jaſons Schifffahrt zu derſelben / vnd den Raub —— 
des gulden Fluſſes / nach des Apollonii Rhodii de Argonautica Bericht/ —* als 
 Ibefand/lieger. Diefer Berg hat wegen feiner groffen Höhe (fintemahler 

die Woleken weit unter fich feger / vnd als an daB Geſtirn fireichend anzufe, 










— * 


J 

lden j den Poẽten aniaß gegeben zufabuliren/ daß Prometheus auff demfel: 
benmit einem Reiſe das Fewr vonder Sonnen geſtolen / vnd den Menſchen 

E73 » | Ä 

* 1 Eshälfaberdiefes Gedichte (wie es Servius außleget) diefe warhaff-| Comment 
: Feige Hiftoriainfich : daß Prometheus als ein kluger Mann / wie auch deffen |in Eecl. 6 
J mie ſich bringet / auff dieſem Berge Caucaſus / weiler die Wolcken Virz. 
gehet / den Lauff / auff· vnd nidergang der Planeten vnd andern Ster⸗ 

2 ‚om durch groſſen Fleiß befand gemachet / und der erſte geweſen / welcher 

| den Aſſyrern die Altronomifche Wiffenfchafft mitgetheilet / Auch wahr ge» 


— 
u 


auff fo — — Ungemach vnd Bekuͤmmerniß wird außgeſtan⸗ 
‚ben haben/ hat man geſaget / Er waͤte an den Fels gebunden / vnd ein Adler 
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‚aCappadocia fe attollens Ciliciam preterit Armeniæq; monti- 
7 — — Afız omnia fere Rumina, ana in rubram alia 
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aan compledtitur ‚quacuor in altıtudinem excedit, in qua vin&tum Pro- 
ar 
















methea ſuiſſe anciquicas tradit. Es das Gebirge alles aneinander / 
in adocia, 
ag ——— gantz Perſien / vnd ſireiche bißin 


Berg deym Caſpiſchem Meer / nach dem 
antenne 
zu > En; 
DBergA welchem /befagedes8. Cap, des —— 
— Soc Bam fi gt BRD ne wenrDen Ar 
den Perfern Agri, von den Arabern aber Sübeilahn genandt/ vnd war dem 


der Caucafüs, vnd der höhefle/den wir auff 
des Sommers an na vr ae | 
Spitzen bey io. 


Poncum zu / auff go. Meilen 
vnterſchiedliche 





Ararat. 













Die Perſer atte halten gewiſſe darvor / daß noch ſto tin Stůck vom Kaſten Noe / 
welches fo Hart als ein Stein ſol geworden ſeyn / darauff fiche, Bnſer exlichent 


Nr Kaſtẽ 
auff dem 

Beꝛge Meſ⸗ 
fina. 
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mag. 
Gefandie — welchen der König in Perfien an 
IF Durchl. zu Schlefwig Holſtein ec. hier hartenichn weit von diefern 
WBerge / nemlich in der Landſchafft Karabach, feinen Hoff und Wohnung / 
ond wuſie von demſelben viel zu ſagen. Dieſer hohen Gebirge halber / weil 
man ſie ſehr weit ſe u iſt die Caſpiſche See wol zu ſegeln / dann fie mit 


IH 


2 ‚nen aber nichts / daß wir gegen den Worgen/ in dem der Wind jmmer ſtaͤr⸗ 
cker wurde / das Ancker auff 12. Faden in den Grund brachten; war daſelbſt 
Schlickgrund. 

Das i5. Capitel. 
Bon vnſerm andern Schiffbruche 


«7A 
Nr le Babel Anker gelegen/ond auff den Abend 
Fe — — 
giengenrecht vor 
wir 20.bald EN — bald gar keinen 
— ſo 
en sat Ken u Vo 
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Winde gleichwol alle Stunden braun 
vns ein nach dem andern auff wei ge wi 
am 


funte, ſchlugen eine der ander gefährlich an vnd übe 
Scene (ddp m my un mau 
anhalten muflen. Vno war nichtwol darbey / il 
dns erinnerten / was das Schiff auff der ABolga und im Eingang der Ste 
durch das hin vnd wieder zerren bereit aufgeftanden. Der Perfliche Pplote 


" Moden y3. Novembr. der Tag begunse anzubredhen/ wurden wir ger 
war / daß wir nicht weit vom Lande/erblickten auch das Derbentifche — 


lang tadt Derbent ehmerglich vorbepgehen:Sieffen 
dem Perfifchen Strande — Res von DT nah — 
a en 


filchen Dorffe Niafabath 
| 1alabach (von den Nilawai dt 
wol noch in offerier See / vnd umb Pi Mehdi 
cker warffen im Schliefgrund. Begen — hp über 6, Mei 
len Bann ern / wie auch vor Derbent 
feitficher Haſen / da man ſich ſeken nnd ohne Gefaht Tange liegen far, Als 
wir ons man geſet / farten Wind vnd Wellen dem Schiffenoc) hart a 
die Pinneam Rohr abbrach. Keſſen derwegen die Stangen — 

das 





Zwey Boh im Schiffe hangen rich ab / vnd  Wirlieff 
Dub eine ern — een fo 
ge aber haufig _- 





Das 
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das Rohr aus den Hafen / vnd liefjen es ancinem Tau weit hinten außfiren 
en / dami es nicht etwa den Spiegel am Schiff serfänlagen mochte. 

lag fo unruhig vor Ancker / vnd wurde fo Leck / daß wir die übrige 
Sage wie auch die gantze Nacht durch mit ſtetigen Pumpen zubrin⸗ 
gen muften/ vnd habe ich in einer Stunde zwey taufend Suche gezehlet / vnd 
wurde doch nicht lenß. 





Den ſolgenden Morgen als den 14. Novemb. da es begunte zu ſtillen / 
Wwvwolten wir gerne zu Lande geweſen ſeyn / hatten aber kein Bot / wir lieſſen eiliche 


Schüffe aus grobenStücen vñ Mußqueten thun / damit die Perſer vomLan⸗ 


de möchten zu vns kom̃en; Als wir aber in dreyStundenniemand vernamen / 
becgunten wir eiliche Breter auff Hoͤltzer zu nageln / vnd eine Floſſe zu 

aauff welcher wir ein par Perſonen ans Land ſchicken wolten / Cs kamen aber 
eendlich e. Bote vom Lande zu vns / welche der Dorffvoigt (fo fie Kaucha nen⸗ 
Innen ) geſchicket / brachten zwene groſſe Secke mit Apffel vnd Birn zum Wil⸗ 
komme. Wir waren ſo ſehr ůber jhrer / als ſie / wie ſie ſagten / uͤber vnſer An⸗ 


kumffterfrewet. Sie erbotten ſich zu aller Dienſtwilligkeit / vnd baten die Ge⸗ 
ſandien möchtendoc vom Schiffe auffs Land eilen / vnd was ihnen am lieb; 
fien mitnehmen / es wäre dem füillen Better nicht lang zu trawen / wie es ſich 


 Jaudgbernadh befand 


I dem esgele denals erhabene zum 
empor geworffen / gefährlich in die Lufft geſchleudert wieder inden 
geſſen /vnd gleichfam von der See verſchlungen / vnd wieder außgeſppen 
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dem IÜberlauffe/daß me⸗ 


402 


— —* 


1 
1 
B 
A, 
J 4 


} 
f 


ecH! h | 1 . ’ 
vnd —— —  weldeswir| 
hernach vor uns gefthenwun) 
Anker aus / weiche aber den 
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FE si 
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oben - 
mir gu / ob fie die Tauen folten ab das Schiffvon 
nfloffen der Joölter befrepet tvunde / ange | 


Wr/Serir wegen reg tägfihen &nurms ich il gegefferu mi 





1 a Ader hu legen / vnd Gott Huͤlffe fen 
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— endlich die Hans 
| de ſincken vnd gaben uns verlohren. 

vnd hoͤrte mangroß winſeln vnd weheklagen : ch vnd Fleming namenieglr] 

cher ein par ledige Brandweins Legel oder Faͤßgen / bunden die mit 
— 

A wenns — | 

nn 
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Rn erh er sea r 
"a ie ud per nee ra ER atu in 
engen eine Schawe / oder weifle Tücher auff / und (hoffen Me REP — 
—— onfere hoͤchſte Noth anzudeuten und vmb Hülffe, len, | 
die am Lande zwar onfere Gefahr gnugſam gehörer on — 
—— als vns / die wir in der Gefahr ſchweb 
die Geſandten — — 
—— ſie der Perſer Boͤte ein wenig vom Lande bringenhülfe| 
f Biden Ile Dres me Helma chen mar yasıda rn 
dem W Bun. auons gelangen kunie. 
ziva E geleget / war doch die erzifrnere —— 
ei Beh nad Dante ac Can, enmäcin 
a ER NUNSILINIHR 4 * 


Br —— ülffe vernamen / vnd derSchiſ⸗ 
De — en ah om ii 


ob nich amb / daß man bey ſolcher Beſchaffenhei da 
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dem Dieſer / wie auch ein ei 
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gegemvertig / Et das Schiff ſchon langſt haͤtte ſtran⸗ 

— fetenalf Die Sepiter ih onfer De era Die 
Rene —— mit — ea 

arettet werden/ möchten. | an 


Oie Schiffer vnd Boßleutt erflärten fich / men | 
— ———— * I 
ſie Schaden frey ſtellen wolten / ſo wolten fie ftranden/ vnd beg | 

vnd Sigel. Wir gaben jhnen alſo vnter vr 
— 
Rahmen des Barmhertzigen Gottes habe 
Ara, te), — — —2 * 
— Gottes Verhengniß gerathen / vn⸗ 








miers Sthiffe hather beredet / vnd wolbedachtuch dah 
daß ob wolmehrerwehntes Eichiffer porgeber ach \ 

Zur Zeit moh (oder gut belle) Wetter ; noch gut Ancher end | 

Tamw / vnd wenn die Bölderferner mit zugreiffen vnd ar 

wolten / das Schiff noch wol zu erhalten / wir dennoch 


— genden uhrfachen el 





vs Han, weine nüktng Dans 
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indigen Wetters nicht einen alben % * ef 
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———— one) mu 
alle die Seelen / ſo jeto durch 
ring: nt tperden / ſollet jhr am 


—53 fo foıranen wir d nicht alle iebe ig] 
te oa Rechenſchaft aeben Mir bin: 
hes thun ae Piel ana 

—— konnen auch alle Voͤlcker ja / ja. Ein jeglicher wolte 

ine @ fahr fichen/ weil es ohne das / daman bereit dem Tode halb im Ra⸗ 

ben ſtec —— ſcyn Barauf muſte der Marſchall vnd ich zum 

ter Taugeh a en ond ben erſten Hieb drein thun / die Boßleute hiebens her⸗ 
ollend a ie 


U pr 7 —F es fichgemehlich Das Schif 





wir ont fen au — * —— ond ſtran⸗ 
dungs halbe igen woiten / beſunden wir das der Geſandte Bruͤgge⸗ 
man ſchor ‚an Sommelius Cauſen befohlen / daß er im Nothfall das 
biff auf den Str, era EBD B———————— aus 
ſſenen Blaͤttern vns hatte zu willen DIE wollen / 
— kommen ——— 


| — ya 2 Das 16. Capitel 
— N, —* IhuUn ef ſpiſchen et. f um 
2u083 u 
— von onferchieblichen Kandea eu und Volean dummen der 
auch vnterſchied 
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ot, lat, 185. 
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itug. Contra os ipfüth in Hyrcanum ad finiftram in feychicum, 
ee &rotiusnomine Cäfpit appellant, 
"Pliniuslib. 2, cap. 67, Juxtä vero Ab ortu ex Indico marifüh 
dem fidere (<ademplaga )pars tota vergens in Oalpiummare &lib, 
6, Reaper erumpic Scythico oceano in averla Afızplui 
nominib, accolarü appellarü,celeberfimis duobusChfpio& Hyreanc 
Auldiefemn fehreibete® Solinus dee Plinii Affe / fo jr Zeit Vehpafiani 
gelebet / Cap. 27.pag. 148. Mare Cafpitm quod dilapfum per 
terga plage ſcythicum irrampic oceanum. Iterm Martianus 
lıb.6, pag. 147.Hic Perficus limes feythis jungicur,fed fcythicooceano 
& Cafpio mari, qua in octanum Eoum Curfüs eft, Strabo ift auchder 
33 es nur ein Mecrbufen/ inwig oder außtritt aus 
Meer/ond nicht ein geſchloſſenes Meet ſeh. Dannlid, 2. pag. 83. ‘ 
Oceanusadmittit mulcos ſinus, maximosautem quaruor, quibusis, 
quiadfeptentrionem ſpectat, Caſpium vocatur mare, five Hyrcanum. | 
Perficus autem finus;&:Gnusarabicus ec, = mn a, Sue 
Baſilius Magmit / der Heilige Mann / wil diefen a 
Beyfall gebenvnd fager: 5* —— —— an- 
tum eft mare ; quanguam & Hyrcanum Caſpiumq; mare ſunt 
ſeorſum eircum feriptafüis eſſe finibusarbitrentur;fedGüisguii 
feribendis terris operam navarunc; mentem ädkibere oporteat hac 
inter 
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per meatus ſuos commiſcentur in omnia, Komnia, ‚perme- 

ant in maremaximum. Macrobius wilzwar auch auff dieſe Gedancken/ 
Eormmeibe doch glechwolgiepet ers etwas in iweiel/onDfpricht garwol: 
Seddeferibihoc ( fcil.mare cafp. ) noſtra atteſtatione non debuit, cu- 

jus ſitus nobisincognitus perfeverat. In lomn. Seipionis 1. 2.6. 9.928,78. 
Jchhaltees.abermiedemFlerodoro und Arftorele,, welche ſchreiben / 

ond jener zwar: Hyrcanum mare & Cafpium ab extero mari fejundta| Meteor. /, 
fünt, ee accolashabent: Diefer aber: Mare Cafpiumper | 2.c. 1.pg. 

feelt,nec ullo cum alio commifcerur, Es ift eineigen Meer / welches! 330. 

feine Bemeinfchafft hat mit dem groffen Deere / ift allenthalben mit Ufer | Co. ve//, 
u nn wol 


mare mediterraneumgenandtwerden. .c.52. 
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BE mwolals der Simmel jhre Intelligentias 
3 elben die bewegungen thäten/ 

Mi Wafker aus den Tiefen lfoaufflährerm. * 


Etliche aber ſagen / daß die Erde gleichals ein Thier waͤrt / feinen eigen 










ſtie⸗ 
ber zum Hertzen vnd dur auffwert 
te begebe / ee —— u ———— 
nun! —**— a auch feine gewaltſame / fondern natlırlis 
wenn aus 
Naufbieböseflen ergefüna 0a GrpenieäBafl 


Cabeus aber hat für ſich zweyerley Meynungen / erfllich / daß die 
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—— die freca oder enge Schlunde —— 
wären / als die fuperfiices maris Indici wäre viel höher als die fuperfi- 
riesmarisMediterranei, &c, Aberwowurden danndie Stroͤme / ſo von 


den hohen Indianiſchen Gebirgen in die Indianiſche See 


“ { deflillir Dien zufammen laufjen/ ond fich als füß Waſſer durch die Auf: 


J— (dann das Saltz bleibet im deſtilliren alle zeit auff dem Grunde 


Fr y gaͤnge 
egen) wenn aber ſolche Duͤnſte oben durchdringen koͤnnen / werden ſie in res 
| gen verwandelt, 


Diefes ſaget er ſey auch des Ariltotelis Meynung geweſen / 
dum excondenſato aere in cavernis terræ fontes fluere dixit. Wie dar⸗ 


eine Figur / we —* — abbildet / 2. theil Waſſer vnd i. theil Erde 

mad et ſaget / daß der Schoͤpffer ſolche Hoͤhen auf der Erde gar 
rgezogen / damit die heraus ſpringende Feuchtigkeit / den Creatu⸗ 

ren/fo es benötiger/dienen můge / vñ ſetzet dar zu / wiewol zum Schert / aber doch 

zum nachdencken: Non eſt prætereundum, quod ãà ſemimonacho inter 


Run; Sonia dicebatur, Effeinterra venas,aquibustrahatur aqua,ficutifan- 
i guisä venis animaliü,quod voluitibiadrifum apponere,pofthzc ofla. 
Diefe/des Scaligeri Meynung läffet fichwol hören, pflichtet auch des Eecief. r. 

außfpruch bey / wenn erfaget: Daß alle Waſſer aus dem 
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Es hat wenig gute vnd ſichere Hafen, Der sort nder Inſel Tzen- 

zeniondfeften Lande hinter Terki * fuͤr irre — dahero 
vnd Nachel pflegen 

beyBakü, Lenkeran vndFerabathjhre —— nach dem der 


W 








| ing Keife Befchreibung. 
Mindift/ ond liefich hinter den Legerwallbergentönnen. Der befte Hafen 

REDE HRS —— 

vond wird Minkiſchlak genandt/welchesim ltinerario Antonii Jenkinfonii 
EEE mei 

® as er ð ſchw 

Eyn fi a ——— fol. 120. ai, 







een Hutten hat. Sch habe auch mit fleiß von den 
Caſpiſchen Strandes Einwohnerngeforfchet/ob umge ges Eurtius 
am obgedachten Orte ferner berichtet / ſo groffe Schlangen inder Set gefun⸗ 
den werden, EB hat aber niemand darvon wiffen wollen: gleich jhnen auch| Keine groß 
unbefandfolcher Fiſch / deffen Ambrofius Contarenus in feinem Iitinera-| fe Schlan⸗ 
rio, fo PetrusBizarrus feinem operide Reb.Perficis erh gen. 


— gebrauchen koͤnten. 
Bifkein Oel ſo bey —53 vnd neben dem Berge Barmach aus jm⸗ 
merwaͤrenden Brunnen in groffer menge geſchoͤpffet / vnd in Schleuchenbep 
groffen Fudern im Eande herumb / wie wir dann felbft gefehen / verführer vnd 
“ Iverfauffet wird. Das aber berichteten fie/ daß gleichwol ein groffer Fiſch Was für 
Nakac das iſt ein Berſchlutker) genande / deffen Kopff vnd Bauch Furg mit Fiſche im. 
einem groffen Maule/der Schwantz aber waͤre rund vnd im diamerro bep 2. | mari Ca- 


denn er pflcat den Kopff untertwerehe ind Waſſer zu hengen / vnd mie dem 
ein Bot / wenn es fich nicht wol —— vmbzuſchlagen / gleiche 

aͤhr muſten ſie auch von den Weißfiſchen / deren es ſehr viel vnd groſſe gibt / 
gewertig ſehn / deßwegen kein Fiſcher ſich über 4. Faden kleff in die See waget. 
muß Pompon. Mela geziehlet haben / wenn er in feinet Geo · 


raphia ſchreibet· Hoc mare beluis magis quam cætera inſeſtum & |/a lib. 3.p. 


ideo minus navigabile⸗, oder fan feine Meynung ſonſt nicht behaupten. 45. 
— — man ſonſt von keinem anderen gefährlicher Meerthieren weiß. Sie 

ihre, Feinde inKilan gleich gegen dem BergeSahebelan, wor 
fie ei am meiften finden laffen/ mit Ochſen ⸗ vnd Schaff-Eeberöder 


| ſch / worunter groffe fcharffe Angelen/ an ſtarcke Striche gebunden/ fans { 
E BR Aa Lane peter. Sonft gibt die See auch wider des Conrareni und 
Bizarr Mepnung allerhand Sifche/ als (chöne roffe £achfe/Störe/Karpen 
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J * nach 
J vergonnet vnd zugelaſſen. Soviel vom Mari Cafpio, on | 
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all: Bon der Landfehafftda mir geftrander/ sofegof 
H ER 4 ki Dafelbfi gelebet. Be, 





i aläsfür. | EIN I: Gegend deſſelbigen Otts / da wir fir urde 
— genane/ fein Lanpfchafft und heil vonder Bros 
ti Wer — V Irvan oder ale Meden $afpi- 
RSEn fehen See von Derbent bi — fi längft ber Gap 


Kıl . } Da Re 
J rag —* —* m Derbene Dune. De en 
Aber g anzu temahl Baͤum vnd Erdrei gruͤn / hat 1 
ir | —— ten fruchtbaren Grund / — von Reiß / eben — ich 
guten Obſte / war mit einzelen Bäumen vnd wenig Bufch bewachfen/in 1 
chem die Voͤgel / auch im Chriſtmond fich noch Iuftig hören licffen, | | 
—— —* an —* Na Winter alsden Sommer in der Weyde / 
ride Vieh viel 
—— die eine — — 
Wei e eſtunden hin vnd wieder an den Hecken 
ec wild a; — hc ara — preis 
| . . nin en/ond hiengen 
re 2. 3. Faden wieder er reg Bweige Boa 
— — 
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Reiſe Beſchreibung. | 413 
Dergleichen Weinſtoͤcke Haben wir in der Ruͤckreiſe durch gang Kılan, 
onderlich zu Aftara in vngläublicher gröffe gefunden. Es gab viel fehön 
ederwild /Fonderlich Faſan Huͤner. Item Haſen in groffermenge / welche zu — 
Kenn manche Luſt machten. Es befinder fich auch daſelbſt eine art von 
Fuͤchſen / welche ſie schakal nennen / haben zwar die groͤſſe der gemeinen Fuͤch ſe Schakal 
‚Cderents — * end Tulki genant werden.) Stiehabenauffden | einare 
Kuͤcken dicke Wolle mit ſtarcken langen hervorragenden Haaren/fepnd vnter Füchfe, 
dem Bauche ſchneeweiß / die Ohren Koblfehwarg/ondder Schwan kleiner 

‚als eines gemeinen Fuchfes. Diefe Heffendes Nachts bey Partenen vmbs 
Dorff vnd machten ein jaͤmmerlich Geſchrey / ale Weheklagen. — 

Die Bauren hatten auch viel Puͤffel Ochſen / mit welchem fie Bretter) PuͤffelOch⸗ 
Bäumeond groſſe Laſten fortichlepeen/ dero Futter vnd Maſt iſt Schem⸗ ſen. 
belile oder fenum grecum, welches ſie als bey vns die Linſen und Widen| - 
gantze Acker vollſcen / and wenn es noch gruͤn / abhawen / mit Kraut vnnd 
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Sannn den Phffeln zufreffen geben. Die Mitch von felbigen Kühn iſt ſo 
ſett / daß ſie über 2. Finger dicke Nom ſetzet / und wolgeſchmack ſame Butter 
gibe-Käfe aber mache fie niemals von einiger Kuhe / ſondern alle von Schaffen. 

Das Dorff Nialabach in welches wir vns begaben / lieget vom Mqua- 
tore 41.grad. 15. m.hatte kaum y5.hin und wieder zerſtreuete Häufer/foalle 
von Erde in viereckt faſt 2. Mann hoch auffgebauet / waren oben platt mit 
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los Das vierdte Buch derPerfianifehen 
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Waſſer gewinnen 
getragen zu Fewrholtz gebrauchet. F 
Den is . Novemb. fehichte der Stadthalter von Derbent Schache- 
wirdiSulcan ʒwene anfehnliche Männer / dereneinerdesKauchazu Piafa 
baths Bruder / die Befandten willk ommen zu beiffen. Diefe brachten nebet 
einem Schreiben zum Preeſent 2.Pferde/2.Dechfen/y2. Schafft / 
3. groffe Krögemit Wein / ein Krug mit larem Aaffer/ 2. Körbe Epffel/s. 
Säde Weisen MehlfoderSultan für fich aus guten Willen verehren kieffe, 
As aber die Sefandten vernamen/ daß indes Sultans Schreiben nur eines 
gedacht / wolten ſie auch nur eines entgegennehmen. Die aber 
wanten vot / daß der Sultannur von — — 
ein Pferd geſchicket haͤtte. In dem ſie aber allhier vernommen / daß her 
ne/ hätten ſie noch eines darzu gefaufft/ wol wiſſend / daß es dem Suta 
fallen wurde / was ſie / ſonderlich der eine/welcher im abwefendesSultang' — 
ce Gubernator waͤte / hierinnen thaͤten / der Sultan fur genehmhiekte, &ı 
aber als er ſahe / daß das ſeine nicht fo gut als Grufii/molte erst nicht] 
añehmen / wie ſehr die Perſer jhn auch baten / vnd wider denSchimpfi/derbem) 
Sultan hierdurch wmiederfaren robrde / proteflireten; Es wurde dem Sup 
tan auch Fein gegen Geſchencke gethan / welches in Perfien wie auch in Ri 
land gebräuchlich. Wir verfpürten hernach / daß der Sultan onsinallen 
wider vnd an vnſer Keifemehrverhinderung alsbeforderungtha. ° 
Den 22. dieſes ſchickten die Geſandten drey Perſonen von vnſun 
ckern nach Schamachie zum Chan oder general Gubernatorn über 
gange Proving Scirwan, onfere Ankunfft zu berichten/ ond vmb mictel zum 
fchleunigen Fortzug alten. Es hatte aber der Chan allbereit unfere Anz 
kunfft erfahren/einen Schaffner zu ung geſand / welchen onfere Poſt anf 
Wege verfehler hatte. Diefer Fam den 29. diefes inföftlichen Kleidern s 
einem wol außgeputzter bmif vielen ſchoͤnen Turk ois gezierten Pferderems 
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ri — turfft an Proviant / ee £ 
am Pferdenzu ee nach — zu — 
** neben andern Perfern / fo mit jhm kamen / mit allerhand gebranten ſchicet. 
— vnd Fruͤchten / Salve ſchieſſen und Mufie / welche zu hören ſie ſon 
g | beliebung hatten / vnd anforderungthaten/ eine gute weile trastirct, 
.@ — fandte vns 5. Schaff / 3. Kruͤge Wein vndei⸗ —* 
—— far vnſere Poſt von Schamachie wieder zu růcke Oeſchencke. 
mit bericht, daß fe den Chan nichtinder Stadt/ fondern etliche Meilen fürder 

va De Mann vnter Zelten angetroffen: Man bättefle freundlich 
berichtet/ daß alibereit anordnung gemachet vnd ein Mehe- 
Pmandar den Geſandien entgegen geſchickt / fie fürder zu helffen. Item / daß 

der Chan verftändiget worden/ wie daß wir in zoo. Mann ftarcE angekom⸗ 

— Zeitung wäre bereit dem Koͤnige zugeſchrieben / weichem / wenn ons 

— fo vielwaͤren / wir alle angenehme Gaſie ſeyn wurden, Dann! 

Schach (fo nennen die Perſer jhren Koͤnig) hätte * vorlängfi von die⸗ Pays 
tdfchafftgchörer/ und wartete mit Berlangendarauff. Es hatte der Roͤms. 
von onfern Dolmetſch Ruſtam, mit fieiß nach unfern Humor / 

vnd dergleichen in geheim geforfähet. 

Mehemandar von ons verſtanden / wie viel Pferde und Wa⸗ 
Er. 4 / der Sultan zu Derbent aber / ſo viel aus ſeinem Gebiet 
—— machte er ſich auff vmb ſelbige aus dem Schamachi⸗ 

9 Gebiete zer zubringen Wir muſten onterdeffen über einen 


liegen 
12 Diefe Tage famder Koͤnigl. Cuptzi welcher zur See auch groffe Ge⸗ 
if —— ſelben Orte glücklich an. 
| Yermden 24.diefesnocein klein Bot mie fünff Perſonen / welche aus Shi 
Perfif Schiffe / ſo nach Kilan gewolt / vnd den 73. die ſes in der Nacht bear 
t —— turm voll Waſſer geſchlagen / mit Gütern vnd Menſchen ñen an, 
— ich ertruncken / ſich alleine errettet / vnd jehen Tage 


AR ere Frewde war / daß wir das laͤ 

— — ringe Eee Bf Da anf rn er⸗ 
trecchet hatten/ Te ED — 

eit/ond nicht ſchiechie verbitterung der Gemůther / ſo wegen einer principal 

| faft onter alle des Comitats alsbald im anıritt des 

de / vnd eine lange Zeit daurete: daven lieber gu ſchweigen / 

en zu gedencken / hoͤfflicher. 

vnfer eliche/Die wir mi einander aus Meiffen vnd Sach 

J — — — Paten mu wen 

SR: uns au / wurden w 

RR aan vn en nich Comm Dekan fondern auch lieblichen 
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grünen Gepuſche / fo mit Weinſioͤcken vnd Granarbdumen zieklich vermis 
Das an ⸗ | fhet/genötiget uns auffeinenluftigen Holm / weldyen ein mit einem anmuti⸗ 
denen gen Gereuſche knum füeſſender Bach gleich zu einer DensKnfulmachete/ zu 
ter Freunde fegen 7 vnd Durch das andencken wnfer in Deutfchland hi | 
ie Freunde vns anergegen. Wor zu dann vnſer lieber Freund Herr H 
—— ſeinen 8 Se an Schinden) drögen. 
en Zungen Alacanten / Spaniſchen v andwein gute Mittel 
gab, Dieſen Ort / weiler nicht weit vom Dorffe / befürchten wir hernadh zur 
offtern / vnd funden vnter anden Kräutern ondBlumen/fo inpngewöhnliche 
groͤſſe ſtunden / die Himmelſchluͤ ſſel / vnd Nareiffenmancherlepart fehr haufig 
Preæſent Den 9,diefes kam der Tartariſche Bring von Tarku mit feinem Brus 
besTartari| der/welcherwor Terkibey vns gewefen war/ mit 20, Mann di⸗ Geſandten zu 
fen Zürft| pefuchen, Weil aber zu Niaſabach kein, Duartir vorjhm/räcteer auffench 
von Tarkn. fe Drffrond feste folgenden Zag den Befanbtenin Schfn ihn scher 
ferond zwep groffe Rörbe mir Epffel/ikm wurde Bingegen etliche &llen Zuchy 
Alaß / Brandwein vnd Taback verehret. Er that ons zumilfen/ mie daß eine 
Poſt von Terki an hm gekommen / mit bericht / daß der 
Schaflkal,Sulcan Mahmud,fo an der Coiſu wohnet / Ihm mit etliche 


Mannin ſein Land geſallen wäre / bat derwegen die Geſandien möchtenjh 
mit etwas Pulver auß helſfen. Ihm wur de eine Tonne vonso. Pfund 2 


— — — — — ————— 


Heute 














4 ___ 1501 Reife Beſchteibunßs a7 
1... Heute kam vnſer ar wieder vnd vertröftete ons 
bruches / welcher inner 4. Tagen gefchehen folte / Sand je. vom 
fondern auch Derbentifchen Gebiete Camele / Pferde vnd 
1 Wagen gnugtommen wurden, Es kamen auch —— etliche an/ 
ee ee 
auf daß diefe Nacht einzimli viifchrealeABetz| 
* et nicht gefchehen / eingefallen /in —— 
Na ia wegen jhrer —— 
| forttommen kunten. Zudem würde die 














man vns empfangen vnd tractiren folte / alten wurden. Dann bißher 
Se eigen ie zehret. * m 


dem fie bey vnſerm Auffbruche defto weniger —— damit die 


. ni ne a ae ea 


Machen Aufsruch | 
rief bee die Jungen / a 


— — die Lackeyen / Trabanten / Soldatenond andere 
———— Fuſſe sehen. Die Reife gieng längft dem Perſiſchen 
| 2 Gss Stran⸗ 
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Ale Pr Ha) | 
# FURSEE TA 
FERNE 
ur 11 ! i 
EA 
rt EINIRER 
—JD—— 
DEE ine hinweg 
J | ier forderte der Geſandie Zr. denKauchaoder Voigtvon Niafas 
WAREZ rIEAld | bath vor ſich / hielt ihr vor / wie der Sultan zuDerbent fo übelbey ons gerf 
ER NE vnd wie jhm fo herglich kranckete / daß er die Volcker / dieer/weilfie 
ben vnd muſten / als feine Augen licbere/ hätte fehen muͤſſen / ſo eine ber 
önige zu flagen sticht vmbgang haben föfien.Der Kauens aber, 
154 gegen? Sie hätten nichtvermemet / daß vnſer Pagagifo groß geweſen vnd 
\ viel Dferdeerfordert? Zu dem wuſte er auch nicht / wor zu wir die Gegel vom 
11 Schiffe / die Städten / vnd allerdinges die ſchweren Hölger / auffwelchen die 
BE Na) | Steinftäcten ſtunden / wolien mitnehmen/ob wirvermeineten/dap der König 
f RENNER Reh been yeiffel, 
Bey 1024 Antwo en folgenden Morgen brachte unferfRchemandar noe 
20, Pferde, Die etliche der gemeinen Voͤlcker und 
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Keife Beſchreibung. 419 
ſchlag vnd Trompeten blafen die Bölcker zuſammen ruffen / vnd fteleen fich/ 
alswolten Ste alle zu Fuſſe nach Schamachie gehen / and die Pagagh auff 
ihre verantwortung zu ruͤcke laflen. Da wurden die Fuhrleute anders Sins 
nes / vnd klichen. | 
> Diefe Carwanfera war ein fehr alt Bebäme von groſſen Quaderſteinen 

42. Schritte ing viereckt gefegt. Oben uͤber der Pforten waren zwo Cam⸗ 


mern / inderen eine etliche Hebreiſche Buchflaben folgender geftalt in Stein 
‚eingegraben ftunden : 


3 ITRIDOTTAIIRIIINDN 


In und aufferdenfelbigen Gemaͤchern etliche Charadteres »deren kaͤnt⸗ 
alfo gezeichnet: 


ande 


Den 25. Decembr. als am heiligen Chriſttage / nach dem mir daſelbſt in 
einem groſſen Stalleonfer Cpriftfeft und Gottesdienſt gehalten / giengen vn⸗ 
ſer etliche den hohen Berg vnd Fels / von welchem die Perſer vns viel gefaget 
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Diefer Vera lleget zwene gute Dufauesen Schuffe vom CAfPIfEhEN Der Bers 
Strande/läffet fich weit von ferne ſehen / iſt rund/hat oben einen hohen ſtehlen armach. 
Gas ij Fels / 









| 4 WAR Dem Bieten an em ae ci Fe ma ra a 


ED 


J Den 26. dieſes zogen wir dey ſehr warmen Sonnenſchein ſů 
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rg mann Abretiich Barmach (einen Finger nennen / weil 
als ein auffgereck ter Finger ſich hoch über andere Berge erhiebt. Es windet 


RE, 
—— 



































kand / klimmeten wir mit groſſer Gefahr hinauff. Die Lufft beſunden wir 
oben ſo kalt daß das Graß vnd Kraͤuter / ſo in ziemlicher Länge/ voll rue 
candiret Zucker flund / da es doch untenbep ber — 
lich Wetterwar. Man funteanden alten Rudern vnd ſtuͤcken Mai In 
dem Berge wol abnehmen/vaß darauff ein herrlich Gebaͤw onderefliche Ber] 

fung mufte geftanden haben’ Dann am Fuſſe des erhabenen ——— 


ift eine Ebene von so. Quadrat Ru iches mit dicken Mauren vnd vie 
Rundelen verwahret geweſen / in deſſen Mitten ein fehr tieffer außgemaurte FB 
Ale DBrun/ vndniche weit darvon zweh Bräber mit groffenrunden Steinenbe| 


lege : —— am Nordertheile und Antritt des Felſes tin groß ſi 
Maus mit groffen außgehamenen Krackfteinen/welches ein —— 
ſtel muß geweſen ſeyn. Von dar kunte man durch etliche eingehe 
fen faſt zur Spitze des Felſes gelangen / da abermahl ein een 
hawen Gewoͤlbe / in welches man fich zum dritten mahle hat bergen fü 
Diefe Feftung fol vom Alexander erbawer vñ vom Zamerlaneszerflöre 
den fepn. Vnſer etliche ſatzten vns auff den Ftls / vnd verbunden vns ur 
ander zu aufftichtiger vnd beftändiger Freundſchafft: brachen etliche F 
weiche bin vnd wieder an den alten Mauren aus den ——— 
hr ab / vnd giengen durch denrechten Weg wieder herab. Vnterd 
Fr fen geregnet / da wir doch oben auff dem Bergedie (chönfie £uffthe 
— nur vnter vns einen Nebel als Wolcken ſahen. 


die Pagagie in der Eben bey der Stadt Bakaje umbgehen / vnd 

mie den Pferden über das Gebirge / kamen gegen Abends. Meilen / zu e ch 

a Dorffe Chanege, fo mitten im rauhen Gebirge lieger/ woſelbſt au non — 

vnd allerley Fruͤchte / aber faul Waſſer war. J 

Den 27. dieſes gieng die Reyſe abermahl ſuͤnff Mellen biß auff ein: 

*# | Pyrmaraas drey MeilenvonSchamachie , wofelbft ein Perfianifier 
liger begraben lieget / Nahmens Seid Ibrahim, Die Perfer fagfen/daßdip 






I er ein alt Begräbniß,/ond vom Tamerlano / welcher diefer Orter ſonſt alles ver ⸗ 
* wuͤſtet / unangetaſtet geblieben. Es iſt mie Steinern —— fa n} Ahr 
as J— Hoͤffen als ein Schloß gebawet vnd gezieret. Vuſere Geſandten b 


zwar das Begraͤbniß zu ſehen / man wolte jhnen aber nicht weiter als ar —* 

Vorhoff / woſelbſt viel Leichſteine lagen/zugchenverflatten. ——— — 

— Be 3 

machte mich gegen den Abend wieder auff den Vorhoff / nam meine Schreiber} 

£affel zur Hand / vnd ſchriebe ab die Arabifche Schriften / fo anden BA 

hi vnd wieder in Steinen gegraben ftunden/umb die fürbbergebende Perfer 
—— —— Fr; 

[gen gu Ehren geſchehe/ wa wage (88/ un len auch Du ie 5 

| —— Fi 

da 













—— 


ATZE 
5 — EN... 
3 — ⸗ > £ ” F = 


N, “ pi * 2* — — Be u * — * 
u un. ENT FR i rn. 
kr IT FAN, — — — Dune | A —— 
W a N ke. 000 e & Ale, Pe — RnB we 
— * ER | \ — 19 ” ae — * 
? 





nr i 
ER a N ET N Sy 
Be 

— # 
















da dann alle Wande gleichsfats voll Schrift ond Gebete flunden. Als lch Begrabniß 
bey einer halben Stunden niemand vermerckete / bin ich vollend zur Thuͤr⸗ Seid löra- 
‚welche nur mit einem Pflocke zugeſtecket war / hinein geſchlichen / vnd mich him 
drinnen / wiewol mit Furcht vnd Grauen / wol umbgeſehen; Es waren unter: 

ſchledliche Gewölbe / zu welchen das Liecht durch enge Fenfterfallenmufte, 

| Imförder Gewölbe ſtund ein erhaben Steinern Grab mit zwo Stuffen die 

quer gegender Thuͤt/ war mit einem Gatter umbgeben. Zur Lincken kune 

man durch eine Thuůr ineinen hellen außgeweiſſeten Sang/fomitfehönenZas 
petenbelegetmar/gehen. Ander Wand fund mit groffen fchwargen Buch⸗ 


jabengeläeiiben ar ga) „Ac Ası5 


Heiſt ſo viel⸗ Mein Thun befehl ich Gott / 

Denn Er hilfft mir sus Noth. 

Im Gange zur Rechten war einander Gewoͤlbe / inwelchems 

maurte Graͤber. Aup diefem giengman zur rechten Hand —* Ar 

menSeidIbrahımlag. Das Grab war über einer Elen hoch auffacführer/ 

vnd mit einergehlen Eamaften Dedebeleget. Bmbper lunden auffgroffen 
Reffingen Leuchtern Wachsliechter ond Laternen. Oben amSewdibe hien⸗ 

‚gen kampen / welche / weil es ziemlich finſter war / ich kaumerblicken kunte. Als 
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422 Das vierdte Buch der Perſianiſchen 
ich alſo unvermercket wieder herauß kam / hatte vnſer Pafiorluft m 
SS rn mama am nei 
Zwene Mußauetensfchöffe vom nach Oſten ift in einem fe 
— ſichten Berge ein ander wolgebawtes Begraͤbnis eines ribab-| 
Tiribabba |bagenandt / vnd des Seid Ibrahims Preceptor gewefen; ‚wie fie) 
vorg ich mit einem grawen Rotke angerhanauffden Kniehen 
a un eier gene Sogn 
der Preceptorau dem als im Leben 
allezeit andächtigmöchte erfunden werden. er a 
Mean fol diefemjäprlich überden grawen Rock einen weiſſen 5; 
den altenin ſtuͤcken zerlappen / und unter die Wallbrüder außreilen; 
zu gewiſſen Zeiten die Leute auch etliche zu Fuffe von ferne dahin Wo 
reifen. Die Einwohner fabulircen viel vnd vngläubliche 
bepven Heiligen / welche entweder einer Zaubertp/oder 
—— 
norig 
diefe Arabife 


N 
Dann 


EN 
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Dinge von! 


’ D Bott thue du diefe Thuͤr auff. 
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as Reife Beſchreibung » 43, 
* ——— Begräbnis jepnd.im ſelben Berge viel Höhlen 
x | in welchen die P 





t Verwunderung / wie das die ſer harte 
Anett ja der Fels war anetli 
d inde ce ander —— 

mit mehren. 





un Waſſer trinck ch Verbruch des 
En sim Alcoran — felbige heilige Stette verunchret werde, 
er es 
fi 5 
I gef welchen Sie des / Eißond 


n/&ramaten) 
SE an 


| > ogenden ng laden 30.Bufi fd mir sb von Pyr- 
An t en / vnd haben vns vollend —S——— 
Je Beer tig eingeholet worden, 


Das 138. Gapitd. 


vor Schamachei unpfangen vnd einge⸗ 
holet worden ſeind. 


| nme äralemune Eaii temmmacn Base 
8 Ws entgegen/welcher den Geſandten anmeldete / daß Siedem Chan 
— J—— 
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gieng I Day be OO annnca Fe EEE 


Sara Ba — | 

einem Mann zu 

m un an BT * 
/onter mit - 
——— ſie tree nennen/ond nur von denen / ſo ne 

des ———— uͤbrig / getragen werden. 


Vnd weilwir vernamen / das der Chan vnd Calenter 
terons daſelbſt zuempfangen warteten / wolte anfaͤnglich 


ea —* vnd une 
mit langen Mußqueten / neben vñ hinter dem Chanfehr 
güldennen Stücken-Kleidern / vnd mit Gold und Silber d — n 


Bee waren auch Surnarzi oder 








eiſe Beſchreibung. ar5 
Eineviertel Meile vonder Stadt hielten über 2000. Mann Fußvolck 
one are Ak waren) mit 5. —— — 











derliche Muſie mit groſſen Cymbeln / welche als Meſſinge ein ges 

— die man nicht —— dunr mie melden ie fi Balahhren 

mente / dieman nicht a e/ mit we 

lieffenvond ons zuonferm Einguge luck w Eimug in 
ſchwungen uͤber die Scham 


Eillche frolockten mit Haͤnden / die Muͤtzen 
5 indie Hoͤhe / vnd fiengen Sie wieder ſchryen vnd jubilirten alſo vor 
iv vns her. Hier hielte dar Chan zum dritten mahle vnd wand: mit 


er abemane naheten / flumden auff derfelben auch viel Heer⸗ 
Schalmeyer vnd Trompeter / welche neben andern Sengernein fol, 
daß man kaum ſein eigen Wort hoͤren kunte. 

Der Chan bat die Geſandten mit den fürnembflen Voͤlckern hinauff 
Schloß zur Mahlzeit / führer fie auch mit ſich durch den Hoff diß zur 

des Hauſes / ons aber hieffen die Hoffdiener in der Pforten abfteigen 
Fond über den Hoff zu Fufle geben. Die Gemächer waren alle mit ſchoͤnen 
F Bram get. Vnd als wir in betr ———— 


bla 05 reg ie 
ammenkunfften ü 


— fuͤr vns je zween vnd veenein klein Tiſchlein gebracht / mit 
befeget/ond durch zwene Knaben friſch Wein herumb ge⸗ Das Pan⸗ 
allgemeiner in jhren Gaſtereyen üblichen art mit einer —— 
vnd Schalen von einem zum andern giengen / nach der Ord⸗ a 





2 fingen. das 
20 —— 
FL | BIT 
















I A 
(d BiHNAFe I 
“2 | Kr Ih ! 
— 
— 4 
J 94 ch 7 
j ae : 
m 4 „Hu N 7 
ven t 2: [rn h IH) 
4 Eh) | EN 
N ur 
4 41 —44— 
I - } ı7 [24 
+ HEN: - ram] 
u aRiER NAAR 
Mr N 
Mm: a It . En 
{ H \hh Ei Pig ö 
ee ih, 
AL ET, u! 
36 DRAN 3 
Ba nal | U 
Sit J 
— an mE 14 
LE \ riss 
alu. RR) MH 
| “an Zur: 
WEL SnEIEE Fi ® 
— 94 I 
—4 
rw f ! DIE N 
rl Aula 5. 100 
Jar amt 4° \ 22 
J Deal Eh N 
J 1 u 1 ⸗ 4 
9 N y, ‚48 
he Kit al, j 
3 1m ir \ i . ‚® 
Ba a Fett 
1 ir 
I u — 
” . 





1 
222 085: 
— —— ———— — * 
—4 
j 
EV 





oy\ 


an ch ai chef fu wen une 
mwärender wurde muſiciret mit Lauten / Geigen 
| ——— 
Luſt vnd 
ſo 
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Fremden, jrediſch Paradiß gefommen zu ſeyn vermeineten andern war 
Seror in — an ae 
über 20000, ſtuͤck als 
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fo er auch mit 


Raͤuſche / daß 
Is Brandwem 












Nach dem wir nun alſo zum Willkom vnſere Luft biß zur Mitternac 
mugſam gebůͤſſet / leß ons der Chan von ſich ondinder Armener/als Eprir 
ſten / Hãuſer verlegen, Da wir aber nichts / alsnur bloffe falte Kammern] 
ohne Tiſch vnd Bandefumden/muften alfo diefe Nacht/ weil vnſere Bagage 
noch zurůcke / bloß auffder Erdeningroffer Kälte zubringen / kam etwas per 


drießlich auff die vorige ergerung. 
— — — — ——— 


Quartior in 
Schama 
chie. 






























it — — wurde vom — Vnſer rd 
Mein anpie Geſandten geſchicket / man Galenter anordnumg ae : 
Huͤner / joo. Eyer / gew 





ner, gelebet / was wir daſelbſt 
— — etlicher Feſie. 





| gro. Heiligenfoltegebracht vnd — * — 
kam der Chan mit dem Calenter 
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de / plab Es begiengen aber die 
————————— ee r 
Quartier nahe bepder Gapellen/, mit onfer eflichen 
rg ern nn efiesp 
When ic u ner — gen Semon 
hete / mit jhnen durch einen Dolmerfch 


vnd ſi * 
wete / daß fofürnehme Ceute / die ren/von nDrten| 
—* —* 
—— wer er Wäre / — Zei 
n. Man vermutet 
zu Aſtrachan antraffen / Veen —— 


feferbath neben den Pri en mb 848 em Cha 
beriligungves Cpansonverpindert wellgiehenfönten. 


Gegenden ee 
nes. Pferde gebracht / mie welchen wir ung zum Bache 


oder Mahumebifienfieäberläftiger ondbefehimpffermurden. Der&hanhatte 


Belt auffſchlagen / mie Tapeten zieren / vnd zu einem anfehnf wo 
a 
Ku | 








meen hernach/fo woldurch erfahrung als Bericht / daß es der Perſer allgemel⸗ sehen unge, 
ner Gebrauch; — den Gaſtereyen der Chanen oder Shan grüffee von 





TER Aeeiſe Beſchreibung. ©. 429 
dap fie mie der Waſſerweihung / zuwelchem der anfang nicht inder Armener| 
We Malen In 737777 00000] SEI 
Indem man nun am llfer zulefenbegunte/ fprungen 4. nackende Ar /⸗/ 
mener ind Waſſer / ſelbiges / weil es mit dunnen Eiß zugeleget / zu dffnen Vnd 
ſchwummen eine weile herumb ; Als vnſer Hunde einer / ſo aus den Waſſer 
zu holen gewehnet / dieſes erſahe / ſprang zu jhnen hinein / vnd ſchwum mit her⸗ 
s vnter den Perſern / bevorabweil bey jhnen die Hunde ſo gar vn⸗ 
—n — — eenne Jahr etaber 
rm rden ſolte / ein er veruhrſachete / vnd jhnen die erſte 
Luftg:  Danallem Onfehen na bIePDeres vorfolcpenYDros flohen sh mi 


- 1 Handlungen nichemehr als von jhrem Gauckelſpiel welches fie darbey uͤbe⸗ 


ten/bielteri/ond die Armenifcpen Priefterden Perfern den das / was S mſon 
den Philiftern injhrem Panquete feyn folte/ / vnangeſehen / daß dem Chan) Judicumı6, 


| omib daß erden Armenern ſolches Feſt zuläffet/undmit feiner gegenwoart guren| 


daper 
al folyallemahleaufend Thal: vonder Kirchenverehret werben. 
Der Wiſchoff / als er bey einer guten Stunde gelefen / die Gemelne ger 
ſungen / vnd mit zuſammen geſchlagenen Cymbelen geſpielet hatten / goß ein 
wenig geweihetes Oehl ins Waſſer / und dauchte ein klein filbern mie Edeln⸗ 
ſteinen verſehtes Creutz darein / hielt darnach feinen Stab über das Waſſer 
vnd ſegnete es. Bald darauff ſchoͤpfften die Gemeine / trunck en vnd wuſchen 
die Angeſichter: Etliche junge Leute ſprungen gar hinein; die meiſten beſpren⸗ 
en ſig nur darmit Ekliche aber von des Chans Hoffgeſinde lieffen mit 
Schauffeln vnd begoſſen die Prieſter vnd das Volck gantz naß / ſonderlich die 


Weibes Perſonen / welche zuſchoͤpffen in groſſer Furcht hinzu kraten / ja mach⸗ 


tens auch ſo grob / daß der Shan verbieten muſte. Nichts deſto weniger aber 
ließ er ſelbſt / als die Prieſter in jhrer beſten Andacht waren / feine Groͤbblaſer 
ehönen/ond als ſie vmb jhten Biſchoff mit ſingen vnd frolocken in einen Ereiß 
herumb tantzeten / auch feinen Narren / dem der Vnter⸗Marſchall ſolgete/ 
gegenüber kangen/ond alſo der Armener ſpotten. Bey waͤrender Actlon fragie Hohn otede 
des Chans Lelb Medicus / ein Araber / ſehr leicht von Gemuͤthe / die Geſand⸗ eines Ara, 
ten gar hoͤniſch / was ſie doth von Chriſto hielten; ober Gottes Sohn waͤre? bers. 
Darauffwurde mit Jabeantwortet: Vnd was es jhm als einem Spoͤtter ans 
glenge / man waͤre mit jhm darvon zu diſputiren nicht hieher gekommen 

Nach dieſem wurde ſtarck herumb getruncken / vnd als der Chanſehr b ⸗ 
rauſchet / ſtund er ſtillſchweigens auff / ſatzte ſich zu Pferde / vnd ritte fort/dem] | 
die andern Perſer folgeten. Wit / die wit folches Abſchiedes nicht gewohnet / 
wuſten nicht / wie wire verſtehen ſolten / begaben vns auch zu Pferde; Eshlelt 
aber der Chan nicht ſerne vom Zelte der Geſandten erwwartend. Wir verna⸗ Die Perfer 


ren theil zu ſich genommen haben / ſtillſchtweigend auffſtehen / vnd vndegruffet den Saſte⸗ 
darvon gehen / vnd zwar der Wirth fo wol als die Gaͤſte / wie wir ſolches etli⸗ 
a ea HET PHPER Ii' 
> Den. Jenner kam der Armener Bifchoff in voller Proceffion die Ge⸗ 
n bp ij fandten 
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Armentfche enzubejuchen. Er hatte fürtich hergeben viel mit 

| —— nenn trugen. Im eintritt des Dos 
es fiengen fie anzu fingen vnd klingen / ymbeln / Schellen 

Geſandten. Bau un peace pam ————— vnd eine groffe Schöflek 
voll Apffeh/in derer mitte eingroß brennend Wachsliecht. Sit | 
fich mie vns beh 3. Stunden ihrer Religion halber. . Baten 
lich / daß man jhrer wegen des Klofterbawesbeym Chan 

zugeſaget vnd geleiſtet 


Calenters Den so. dieſes wurden die Geſandten ——— 
Convivium, dem Königlichen Calenter indeflen Pallaſte gang herzlich tractiret 
erſte Luft ——— ———— felbigenPallaftes;de 
ſehr ſchone vnd — — —— 







mutigen Geraͤuſche in einen andern vnter dem Saale vor dem andern Ge⸗ 
* Brunnen / dieſer aber gar hinab in den dritten / der drunten in 
den vorbeſagten Garten geſetzet war· Welches alles man neben dem 





——*— —22* — 
Page har Sedachtnig in ſel⸗ 
bige Kircherolten fpreiben affen ET, 


——— Shan alsroirnoch jur afar 
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onfertwegen meldete / ſich erkuͤndigen folten ; Der Chan aber fagte/ daß 
von vnſerm Auffbruche noch nichts gedacht wäre / wir folten des Röniges 
Schreiben felbftverlefen hören, Es wurde feinem Hakım oder Medicoeitt 
Drieff zu lefengegeben / welchen er zuvor gekuͤſſet vnd andie Stirn gedruckt 
folgendes Inhalies ablaß: Es wäre des Sultans von Derbent Pofteheals 


4 2 


woas doch die Uhrſache feines fo lange auffenbleibens / vnd onfers auffhaltens 
waͤre. Dieſer / nach dem er mit etwas beſchencket wurde / berichtete in Vertra⸗ 
wen ; Daß/weil des Chans Bruder des Koͤniges Conftapel eines Verbre⸗ 
newlich enchäuptet worden/ond daher der Perſer Gebrauch nach / 
ſelbiges gantze Geſchlechte in Vngnaden geſchetzet würde/ niemand id) harte 
erfühnen wollen dem Koͤnig des Chans Brieff / weil man deſſen Inhait nicht 
gewuſt / zu ͤberreichen / biß nach verfloſſener Monats Zeit / da es der Meheter 
oder Koͤniglicher Kammmerling gewaget / vnd ſelbigen Brieff dem Koͤnige vor 
die Füffe geleget. Der Koͤnig hätte ſelbſt nicht / ſondern ein ander am Hoffe 
dem Changeantwortet. Vnd wäre diß feine Abfertigung geweſen / daß man 
auff des Chans Schreiben keine andere Antwort nötig erachtete/als welche der 
Sultanvon Derbentempfangen/ nemblich als der Chan vns vor leſen laſſen. 


auffge⸗ 


— — —— — — — —— nn nn nn nn 
bath glegen / an den König geſand von Jfpahan wiederzurücke.ABir hofften Eine Poſt 
war mit Verlangen / daß diefer vnſer fernern Reiſe halber anordnung bringen vom Koͤn⸗⸗ 

e / der etliche er gehen / vnd was des Königes | ge gelom̃en. 


den aber nur die Nahmen / ſampt dero im Komitat bedientenEmptern bezeich⸗ zum Koͤni⸗ 
net gegeben. Folgenden Tag berieffen wir die Poſt heimlich / und fragten | ge geſchickt. 
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allen Schimpffond Derdrußan. ——. 






vuͤchern ſigen fahen/fragten ein Drtwäre? 
— Den bei De ne Me * 


——— esin Perflen in ond wieder hawie an einem andern 


MaderiseinenProfelornenneten/ fo 

Ihren Arabien Eyruh vame are 
den fie flets im Munde führen : hang 
ehren ER —— 
bringen. Als ich much aber deſſn weigerk/ huh gr das Wort AS) Alla| 


j 
inAr ‚Alla, 
pen —— — Elfencial Nahmen Gottes bedeutet, fe \ 

2) 
wW 


auff Arabiſch zu mennen/infonderheitdieuz. Reichen des Zodiac. erfanten | 
u — Signa cæleſtia. 

Y ua Hamel der Wider. 

sp Soür der Stier. 

= J»> Tfchufa die Zwilling. 


Inden we ftunden Das Gebaw zubetradhten/ rieffons einer/ fe 
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IE u) Eifer der Lowe. 


als Sünbile die Jungfraw 


|m oe Agrab der Scorpion 


» O3 Köus der Schüee: 

0Tꝰꝛedi der Steinbock. 
=) Delu der Waſſerman 
» oym= Hud die Fiſche. 


 Diefe Tage bin ich an einem andern Ort ineine Mestzid oder Rirdhe/fo 
nicht ferne won meiner Herberge / gegangen / vınbaufehen auff was art vnd 
weife ſie hre Jugend und Schülerlchren, Die Rnaben ſaſſen an den Wan⸗ 
den herumb /der Molla aber fampt etlichen erwachſenen Perfonen mitten auff 
ber Plape/aloBiefe mich erfaben/nörigtenfi mich naͤher zu kommen / vnd bey 

olla hatteden Alcoran mit fehr ſchoͤner Schrifft in den 


anfang der Schrifft/ reichte mis auch gu kaſſen Ych aber nam mein Stam⸗ 

Buch/welches ich ombhre Nahmen dasein zu bekommen / vor mir liegen hatte/ 

Füffete indemfelben J. F. Durchl. meines gnädigften Herrn Wapen / ſagend: 

Da mir dieſes befand / ihr Buch aber vnbetand wäre / worüber fie lacheten / 

ond hieſſen es auch ſeyn. Es war auch ein alter Arabiſcher Aſtro⸗ Ein Arabi⸗ 

nomus / Nahmens Chali Minatzim von Hetzas, fo bey Mecca lieget / ein ſcher Mro-· 

Mannvonss. Jahren. Diefer laß vnd lehrete hter etlichen den Euclidem in |momm. 

Arabifcher Sprache Als ich denſelben an den Figuren erfante/ auch etliche] 

demonftrationes ‚fo viel ih durch die mir noch gemlich onbefante Perfifche Frelides in 
Runte/machee/gefieles dem len et wolgogaus feinem | rgwaArah 


ftunde/als ich etliche heil deſſelben außlegte/ vnd ſagte / daß ich dergleichen haͤt⸗ 
fe/ousde er fehr begierig felbiges gufehen; ch giengderwegen hin / holte mein| Bnfer.sTo- 
fich alle verminderten. Afsfie vers] 2 Und 4° 
id das Aftrolabium felbft gemachet / bat der alte Minarzim Ifm — 
ir⸗ wun 


eelrifie und gradus waren nur grob vonder Hand geſtochen / als ich ſhm aber Sp 
etliche Vortheil felbige geſchwinde vnd ſubtil au reiflen auch zu gradiren lehre⸗ 


- Ite/wufte der Mannnicht was er mir aus Liebe zu gefallen chun ſolte / Fam offt 
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im befraget/ hat er befand daß er nicht vom Chan 
abgefertiget wäre, — n ſolcher 
hernach als Xuſtam mit 


3* im Nahmen des 


ir aber wuflen woher er 


a \W D 


rügmanin 
felbe ihm befohlen einen Perfi 
Molla,wenn ich inder Mestzid 
ſchicken / nur damit er mir inerlernung der S 
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vnd et — —— re — —* neben einem = der Stadt 
aufe vn eden Proceß mit anzufchawen 
Br wurde auff Befehldes Chans / welcher mic dem — un“ 
Khan Herren auff jetzt gedachtem Haufe ſtund / raum gemacher/daß wir na⸗ 
hinzu er vnd Faden: wol in Augenfchein nehmen funten. —— - 
ſaß auffeinem über 2. Faden hocherhabenem 





bes Aalij, fo der Perſer aroifer Deiliger vnd Patron / Alchur oder jährlich | Parenta- 
inverfamblung der gangen Stade mit fonderlichen Geremonien |#?0 Aal. 


— ai in einem blasen — — Zaurt. 


vns in der Trawer Zeit die ſchwartze / das iſt bey ihnen die blawe Farbe. Die⸗ 
ſer laß gleich ſam als ſingend mit einer hellen reinen Stimme vnd beweglichen 
Seberden bey 2. Stunden ein Buch Machtelname, welches von des Aalij 
Cebens⸗ Cauff und Tode handele. Vmb des Chathibs Stuel auff der Erden 
ſaſſen viel Pfaffen / alle mit weiſſen Mendilen oder Buͤnden auff den Haͤup⸗ 
Item / welche in waͤrender Oration vnterſchiedlich mahl anfiengen zu fingen. 
She beruf foiche weife: Weil in jetzt erwehntem Buche hin vnd wies 
denckwuͤrdige Sprichtwoͤrter vnd Versweiſe mit vnter gemiſchet / 

tder Orator ſelbige / wenn fie vorkommen / mit den erſten Woͤrtern an/ 
—— darauff werden fie als bekante Oden oder Geſaͤnge von 
— — Nach jeglichem Geſang rieff einer vnter jhnen mit 


Laanet Chudai ber kufchendi Aalij bad! 

Der ſey vor Gott verfluchet / welcher Aalij vmbbracht. 
Darauf antwortet die gange Gemeine: bilchbad, kem bad. Das 
be lieber mehr als minder 

3 gelefen wurde: ie Aalij feinen Vntergang (etliche fagen / aus 
nfehaft der Aftrologiee/der er ſehr fündig fol geroefen fepn ) feinen Kin⸗ 
a javorverfnbiget/onbauffinenDienerAb durramanlbniMeltzem, 
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hoben / ergehlet wurde / weinetendie meiften/daß fie ſchnucketen. Nach geen⸗ 
digtem leſen bekam der Chachib vom Chan einen newen ſeiden Rock verchret / 
welchen er alsbald anziehen muſte. Darauff wurden in einem Creiſe herumb 
gefuͤhret 3. ——— ween 
Soͤhnen Haſſans vnd Hofleins Sarge / Item 2. lange mit blawen — 
— — welche die Repofitoriader hinterbliebenen Geiſtlichen 
14 Aalij bedeuten ſolten. Item / zwey ſchoͤne Pferde/auff welchen Bo⸗ 
lgen / Pfeile vnd koſtliche Hauptbunde lagen viel Sieges Fahnen. Ciner 
trug auff einer Stangeneinen fleinenrunden Thurm / den fie Nachal nanten / 
Lauf welchen 4. Sedel geſtecket / die man vnter den auffgeheffteten Zieraht 
Jii ij kaum 
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aum fehen kunte / trugenauffden Rd Seven Pufebenz * 
var, he kp in pellen/Selle 
genande/ in welchender Alcoran auffgefchlagenliegen folte. - Diefehhpffr 
2 * —* es —— re von groſſen Cymbeln Sing, 
i erpaucken. iche parteyen hatten 
Stäbe/ ſprungen in Kr rg ah a 
























F Schultern vnd rieffen / der eine vor / die andernnach: Heider, Heider( Ä 
9 ift Aalij Nahme )Haffan, Hoffein. Dit ſoichen Gersmonien giengen ü 
wieberumb indie Stadt, Diefer2y. Ramcfan,anmwelchen Aali) feinen Geifk 
Hi fol auffgegeben haben / wird durch gang Perfien auff jege erzehlte manier in 
groffer Ztawrigkeit begangen. Mahumed jhrem vermeinten groffen Pros 





pheten wird fein Gedaͤchtniß Zag gehalten. | 
14. Februarijtmurdeonter uns frähedes Geſandten Brägmang 
——— — 


Ge 


— burhts⸗ 
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mitat auch darzu / und erzeigfe fich — 2 luſtig. 
Den 27. dieſes kam des Chans Poſt / ſo vom 27. Jan, vnſertwegen nach | Die Port 
dem Könige geſchickt / wieder zu rucke mit Koͤnigl: Brieffen ond Befehl / daß vom Koͤnt⸗ 
vns auffs ſchleunigſte zur Reiſe befordern ſolte. ge fompr 
eGeſandten / durch ſolche gute Zeitung erfrewet / riegen mit vnſer et⸗ —— 
lihenauff die Jagt. Der Chan entfchulvigte fich / daß er vieler Geſcheffte Auff der 
halber uns nicht Sefellfchafft leiſten kunte / ſchick te aber gleichwolmit etli⸗ Jast gewe⸗ 
‚chen feiner Leute Hunde / Falcken / vnd einen Leoparden. Der Leopard / wel⸗ ſen. 
1. mie zahm vnd wolabgerichket war / machte die beſte Kurtzweil / dann er 
uͤnden vor lieff vnd die Hafen frifch auffs Fell griffe / ließ fich auch wil⸗ 
lig wieder haſchen vnd dem Jaͤger hinten auffs Pferd fegen. Der Chan hatte 
vnterdeſſen fich mic einer angerichteten Zaffel in feinem aufferhalbder Stadt 
gelegenem Garten gemachet / in Meynung ons im Ruͤckwege auffzufangen 
vnd zu tractiren. Weil wir abereinen andern Weg ritten / vnd aufffeinenach 
ons geſchickte Poſt / ſo vns erſt vor dem Stade: Thore antraff / nicht wieder zu 
rucke kehren wolten / ſchickte er etliche groſſe Schuͤſſeln voll Eſſen in der Ge⸗ 
ſandten Quartier / mit bitte ſolche Speiſen / weil fie für ons angerichtet ge⸗ 
weſen und zu genieſſen vnd guͤnſtig zu verbleiben. 

1 Martijbegiengen die Perſer ein Feſt / welches ſie Chummeka- 
cer nanfen/ fäle in den 14. Schewal jhres Tagwim / oder Calenders. Am 
felbigen Zage fol Aalij dieSucceflion feines Bären und Schwieger-Ba- 
ders Mahumeds angefretenfeyn. Dadennder Chan ons abermahlan ober» 
wehntem Rivireauffeinenluftigen Plage vnter dem Zelte fehr herzlich tracti⸗ 

rete. Es wurdedarbep allerhand Kurgweil getrieben / etliche fprungen/ tan: 
Gefenvabgaueitentünfic; Sonderlich war nicht vneben ein Tantz / wel⸗ 

ein erwachfener Knabe mit 2. Pleinen Cymbeln / anmwelchen lange feidene 
Queſte hiengen / in groſſer bewegung that. Item ein ander/der viel Cymbeln 
vmb den Leib gebunden hatte / deſſen manier zu tantzen ſonſt in andern des 


N 






| g 
e vnd fprang vnter dem Confecte herumb: Etlichen Gaͤſten / wie auch 
— — der Geſandten auff den Schoß / vnd geſchwinde wieder herab. Ein an⸗ 
der ſpielte des Kuntzichgen mit Decken / aus einer Scena / welche von einer 
Catunen Decke / ſo er vmb die Gurtelſtette gebunden / uͤber ſich geſtaffelt trug / 
vnd darmit herumb gieng / gleich bey den Kuffen oben am 103. Blate zu ſehen. 
¶ Auſſerhalb dem geite wolten die gemeine eute jeglicher / wer mas kunte / 


Jii ij ſich 


Gauckel⸗ 
ſpiel. 
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ſehen laſſen / 

———— 

eine Probe ſeines 


gewiſſe 
konnen treffen / wolte es jego daet beh 45. Jahren/ 


wegen ſeiner Knaben Pferdehaar an einen i 
ſcheſſen. Ring ſo ſie im Bogenſchieſſen — — ſtets am O 
reg ſchoß mit feilauffs. 


Nach demer vns nun bey o Stunden wol trackirek/rittenwir nt; m 
wieder nach der Stade. Vnterwegens / als wir auff einen breien Dlaß/ 
ſelbſt fie jhre Pferde zu bereitenpflegen/famen/lieflen fie dre} 
zum fepnel Lauffen ( dann fie von andern Übung der Pferde nichepiefwif 
— —— —— 

a war wol anzuſehen wie einer ern mit 
Wurffipieffenverfolgete / da ſie denn nicht alleine einen vonweiten in wolle 
lauff die Stecken / ſo fie allhier an ſtatt pieffe gebrauchten / geſch 
de auff die Hau 


Der ver⸗ 
worffenſte 
Tag der 
Perſer. 
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aufchöpften tommenyoder hangen fich mitjhren naſſen Kleidern an ſeibige / 
| bipweilen gar ins Waſſer oder fchlagen ihnen dieRrüge engwey, Die; 
-follen die Vngluͤcks⸗Voͤgel bedeuten, Wer nun von demfelben onveriret| Vngluͤcks 
| mit behandigfeit das Waſſer fchöpffen und den Krug nach Haufe bringen| Böger 
an/iftdas Jahr über vielem Vngluͤck entgangen, Darumb die meifter vor 
Zage [höpffen gehen / oder wenn jhnen ein ſolcher Irregeiſt begegnet / die Krů⸗ 
ge unter den Roͤcken verborgen tragen muͤſſen. Dieſe Comeedien geſchehen 
meift Vormittage. Nach dem aber die Sonne die Mittages Linie uberſchrit⸗ 
ten/gehen vnd reiten die meiſten fpasiren. Vormittage aber wird fich niemand 
auffein Pferd fegen. a 
I Wilhelm Schiefhartinder Vorrede über den Kuͤluͤſtan oder Roſen⸗ 
gart / den Johan Friedrich Ochſenbach hat laſſen aufgehen / meiner / daß diß 
2 ſey zum Gedaͤchtniß S. Johannis des Taͤuffers vnd ſei⸗ 
Iner Tauffe angeordnet. Es mag auch wol ſeyn / daß die Alten anfänglich dahin 
Tgegiclet haben / weil Johannis als ein ſehr heiliger Mann vnter den Perſern 
auch berůhmt / vnd fein Grab zu Damafcus noch jetzo beſuchet vnd geehret 
wird / wie aus meinem Perſiſchen Roſenthal im 12. Capitel des erſten Bu⸗ 
des erhellet / vnd iſt hernach u diefem Mißbrauch gezogen worden. 
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genandt Geburt ein Portugieſe 
Berichtse/daß ervon —⏑⏑⏑⏑ —— 
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deßwegen Gluͤck zu 
groffer Pracht zur Taffel figen/ wir wurden von 


- —** nennen / rühmete mit ſeltzamen Geberden die —— Ih 
ihrer Könige / wie Diefelbe wider den Tuͤrcken / llobelen / und andere Feinde 
gefoch 


u zum o a 
Stunderond alfo das moment  wenndie Sonmden /Eguaropemign ich 


| 1144] 9 4 ben genötiget. Gegen dem Chan über ſaß ein | Se 


mauren vnd K bärmen bin vnd wiedergeblafen / die 
gen / vnd alfodas Feſt mit groffen jubiliren angefangen / vnd der ag mit 
chen vollendet, 


Calenter ber p 
ſuchen die 
Ami. gem eife 
in lest. 
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Chans Hakimoder Artzt / welcher / daßer auch von der Stern⸗ kuckerey etwas 
angeſehen ſeyn wolte / gen Himmel vnd ſprach: Es iſt dieſe Stunde 
ar con Serra sea “ er 
geheſt / fasten ſammen in den Ho truncken vnter en 
— ae ee Pagen einen / ſo weiß undfein 
vom Geſichte / erſahe / rieff er hn vor ſich / vnd fragte den Hakim, was jhm bey 
dem Raben dunckete / er wolte daser fein Sohn wäre Der Hakımmwante Berriegti 
feine Augen abermahl gen Himmelondprophejeyete aus dem Geſlirn / wel⸗ che Stern 





Warnung 
wider den 
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vergieſſung der Thranen / begab ſich alfo vnter jhren Schutz / vnd blich, 
Perſien. — ge — 


fänen Brüdern. 


Enz 


Den —— Chan das Sc | von 


ee N 


vnd Ealenters ihnen gefdyiektworden. Sie waͤren zwar nicht ge 
Geld zu holen / woliens gleichwol vnter des Calenters Eixg 
m cs auch geſchicktwurde / mit nach md fuͤr 





Die Baga⸗ 
ge gehet von 
Scham: 





—9 Ein Ehe wir aber folgen/wollen wir zuvor die Stad Schamachie / vnd ſe 
v3 ge Gegend herumb ein wenig befehen. | 
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Das 20. Gapitel. — 
WVon der Stadt Schamachie vnd deſſen vmblie⸗ 


genden Bergen. 
89: Stadt Schamachlie wird von vnterſchiedlichen Seribenten uns| Die Stade 





terfchiedlich genennet vnd geſetzt. Don etlichen wird fie Sumachia, | Scyam: 
Summachia vnd Samachia / als vom Bizarro, Barbaro vnd an; 
dern / vonden Spaniern aber Xamachi gefehrieben. In der Land⸗Charten 
ſindet man fie bey erlichen uͤber / bey etlichen vnter Derbent gefeger / bey etli⸗ 
chen an beyden Orten. Sie wird aber vonden Einwohnern ond Perfern on, Wie weit 
Pronuntiationnach Schamachie genandf/lieget /wegen der Frümme des | Yon Derr 
* 1 %Beges/foüber vnd zwiſchen dem Gebirge hingehet 40. gute Meilen oder 6. er de 
; 1 Zagereifenjenfeit De Dom Eafpiichen Strande abernach Bakyze, 
* wenn man zu Pferde oder Fuß durch das Gebirge auff Lahatz, woſelbſt ein 
28 /gehenwil/2. Zagereife/auch wol ſelbigen Weg mit Camehlen 4.Zage. 
* ereife aber (mie andere zwar ohne vnterſcheid fchreiben ) wenn 
man mit ſchwer beladenen Camehlen in der Ebene beym Fluß Arasdas Ge⸗ 
birge vmbgehen wil. Longicudo iftdafelbfi 84. ®rad 30.Min. Laricu- Elevatio 
|doaber40. Grad 5o. Min. Sie ift die Hauptſtadt inder fuͤrnehmen Lands ,,,; 
ſchafft / ſo bey den alten Media Atropatia, jetzo aber Schirwan genandt wird / pe 
wiewol — — in Hyrcaniam, auff deſſen Graͤntze fie begriffen / zie⸗ 
wollen. Sol / wie ſie ſagen / von Schirwan Schah erbawet feyn. Sie 
m Sebirge / daher fie auch nicht ehe / biß man nahe hinzu kompt / kan ger 
— ift vor dieſem viel weſter vmbgriffen geweſen / ſol bey 5000. 
ewrſtetten gehabt haben / aber zur Zeit des Koͤniges Abas durch die Tuͤrcken 
—— — worden. Sie iſt get eile onterfchieden/ vnd bepde 
* mit Mauren vmbgeben geweſen. Weil aber Schah Abas gefehen/ 
* der Turcke meiſt nach den bewahrten vnd feſten Ortern / ſelbige einzuneh⸗ 
J die offene Flecken liegen laſſen / auch vermeinet / daß die Fe⸗ 
ſo nicht an den Graͤntzen oder Päffen/ ſondern mitten im Lande gele⸗ 
| —— als nuͤtzlich waͤren / hat er den Suͤdertheil / welcher die 
aur gehabt / ſelbſt ſchleiffen laſſen / daß fie jegs wie ein offener Fleck 
eicher Geſtalt iſt auch mit den groſſen Stadten Tabris oder Tau- 
tzuan pub Kentze verfahren werden. 
e/ als der die Stadt Schamachieeinsmahlsden‘Perfern Maur von 
igen — — Maur von lauter deichſiemen 
n allen Orten zu; 
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J— | Die Gaſſen in bepden heilen feynd mit niedrigen von Steinen’ Let 

KUGEL, Bea yon Venen Saga ang s 
| licpen Georglanern dewohnet / welche / wiewol jegliche Nation jhre abfonbere 
— 8— ckiſch 
| — —— — 
ro ie haben auff der Südersfeiten einen groffen Marckt oder Balar, mie 
habil: Marctr zu etlichen vnterſchlediſchen bedecf sen Gaffen/in weisen fi Ger — 
Bi Siam: lerhand Aahren/von bunten Gatun/ Seiden / Silber ond gülden S 
— Bart a ei ondandere Handarbeit erfüllet/ dieman mb 

141 | ges kauffen Fan. Es fepnd auch am Marckte Dadoder N 


leute eingehen / und verhandeln, f 

a rei Schach ee, | ——— Kupffer/ 
— ‚sen vnd Zobeln handelt. Dieanders wird Losgi Cat wanferä grand? 
wanfere, Welche die Spreaflifche Bartern cinzichen/ vnd jhre Kauffnanfchaife 
Eyrraflen fo da fepnd ’ Pferde / / kleine vnd erwa fee Jun: ' 

Haudel ift Knaben / die fie eheils auch erhandelt / thelis den uffen auf ben 
Menſchen vnter ſich ſelbſt einander abgeſtohlen haben. Alz Inder Mhchreife der 9 ıffe 

ſtehlen vnd Geſandte Alerei/weiler ein mutiger Purgtveiliger Wenſche vnd jung Sefel 
ea 1 NIT a a er Ye a | 


Andel- Hau 
mit vnterſchiedlichen Gängen vnd Kammern / — — 
a 




















| Keife Sefchreibung. 0 24] 
war / aus £uft in felbige Carwanfera etliche lebendige Wahren zu beſehen 
‚gieng/ond vnter andern auffeinen vom Geſicht wol geſtalten Knaben / ſo vmb 
6. Zumain gehalten wurde/2.Zumaintfepnd z2. Rthl.)botte / kam ſolch Geld 
dem Spreaffiichen Menſchen⸗Kraͤmer gar hoͤniſch vor / ſchlug den Knaben 
auff die poſteriora vnd brach mit ſo gar leichtfertigen Worten heraus: Kanſt 
dus doch dieſes theil feines Leibes höher genieſſen vnd gebrauchen. In ſelbiger 
Car wanferä befinden ſich auch Juden / welche von Thelſerahn die ſchoͤnſten 
wullen Tapeten bringen. 
Badeſtuben / Hamam genandt / von welchen die Perſer glelch wie die Badeſtubẽ 
x ſſſen abſonderlich viel halten / ſind drey inder Stadt / vnd werden fäglich in Scham: 
uchet / zwo zwar des Tages von Weibes / vnd des Nachts von Mannes wu 
Perfones / die dritte aber / foniche ferne vom Schloffe/ Hamam Schich ges 
Bande / wird nur von Mannes Perfonenbetreten, Vor derſelben ſtehen zween 
groſſe Baume / welche ſie hoch vnd werth halten / denn ſie ſeynd wegen eines 
Deiligen / Nahmens Schich Murich , ſo neben derſelben Badeſtuben in einer 2 Mu- 
Mestzidbegraben lieget/dahingepflanget, Die Einfunfften felbiger Bades "* Peg 
ſtuben waden zum Vaterhait des Begraͤbniß; an Liecht / Tuͤcher vnd das FM 
übrige andie Armen gewendet. Das Volck verſamlet ſich daſelbſt hin heuffi⸗ 
zer / als zu andern Mestziden , deren es in vnd aus der StabfScmachie o. 


zubete. —* 

Deu Siadt / wie auch das gantze Land Schirwan wird von elnem Chan Regiment 
vnd Calenter als Gubernator vnd Stadthalter / welche he Sitz im Nor⸗ in schir- 
dertheil der Stadt haben / regieret. Der Chan muß die Juſtitz beobachten / war, 
über das Land wider den Feind ein wachendes Auge haben / vnd mit tauſend 
Mann’ fo von felbiger Proving unterhalten werden / ſtets bereit fepn: Dem 
Calenter aber ift der Rentkaſte anbeſohlen / daß er nemblich die Gefälle eins 
fordern vnd die Außzahlung hun muß / darff aber niche mit dem Koͤnige zu 
Felde zichen / weildie Stadt mit flefiger befagung muß verfehen ſeyn <-> 
Dieſer Chan / Nahmens Areb⸗ hielt eine fehr prächtige Hoffftadt/war 
zwar/welches in Perſien nicht groß geachtet wird / dem Geſchlechte nach von 
geringer Ankunfft / nemblich eines Bauren Sohn / in der ProvingSserab, 
ee Tabrisgelegen/gebohren.Katteaberdurch feine. Hertz⸗ 

afftigfeitfich fo beruͤhmt gemachet / daß / als Schah Setivor die Feſtung Areb Chans 
Eruanfelbigedem Tuͤrcken wieder abzunehmen gezogen / Er als Zeugmeifter ethoͤhung. 
iſt gebrauchet worden/ und weil er alda fo männnlichgefochten / daß er nicht 
alleine vom Feinde viel Wunden / welche er auch vns einsmahls in einem 
Saſtbote am Kopff vnd Armen zelgete / bekommen / fondern auch etliche abge; 
hawene Tuͤrcken koͤpffe dem Koͤnige gelieffert / if er zum Chan gemach et / vnd 
an des vorigen / Nahmens Ferruch Chanyfo in derſelbigen Belagerungge/⸗ 
blieben’ Selle geſeht worden. Er war / wie auch der Calenter Jajabick ‚ans | JajadegCa- 
ſchalicher groͤſſe vnd ernſthafften Geſichtes / jedoch auflerhalbdesErungden/| enter. 
dem ſie beyde / Areb Chan, faſt mehr als Jajahek fehe ergeben / vnd ſelten 
nuͤchter erben / gar freundlich. — Easy 
WVon antiquiteten haben wir in Schamachie nichts denckwuͤrdiges 
4 Ker ii ange 




























mancherley Farben Zulipanen 
halte ich habe det Berg feinen Nahmen 
heift cin Roſenthal / oder Ort / daniel 


Autor gedencket / die Yung 


ſelbiges | 
Kanne Todt zubeklagen jährlich zu gewiſſer —— 
are 


‚chat (upaitahninn gedachrer Jungfer 
ST Hehen Ihemander Hsrfachenalder es 
hediefer Berge / wenn vmb felbige Zeit onten 
onererägliche Hihe fepn fol/ fich befindet. Bey foldyer © —— 
deis / daß ic ihrer aewwonheit mach bep den dafelbft liegenden Gräbern rer 


Pyr 








| | "Das 21, Capitel. 
Die deſſe von Schamachie biß Ardebil 


Ir begeben vns nunwieder jur Reiſe. As derwegen / wie obgedacht Auffbruch 
— * an Abend onfere Sachen voran gangen/ find |aus Dr 
| Gefandtenden Morgen darauf zwo Stunden vorZage mi 
| — 
nn onfer Hoffnung nad) fich fo mild ergeigeten / wolteder 
— — jan m en —*— 
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— luſtigen Hügel —— gefunden, 
2, noch eine halbe Weile weiter / big an ein Begraͤbniß eines Perfi⸗ 


en der Gegend Fakerlu gelegenylagerten ons | pyr aturde- 
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Iepten Marin giengen wir zwo int 
ach. Dee ar m Eur — 


Ku eg Ara, Bm Armen ben Oyr 
Kür evät, polig. Grad 64. Min. Der Aras 
5. W. der Kür aber von W.N. W.ein vr 
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mean: hir 9 ae RE u AT E „ 


Der Strom Kür leget das Graͤnzmahl zwifcyen Schirwan vnd Mo-| 4 Rızıs, 
— demDorffeTzawaceineScyiffbrückerüber welche wir den andem 
Aprilgiengen / vnd auff jenſeit des Stroms in Mokan von einem newen Die; Ein Ardebi · 
hemandar oder Wegweiſer / fo vom Chan zu Ardebil geſchickt war / empfan⸗ aiſcher Die 
genwurden. Wir bekamen zu reiten vnd die Bagage fort zu bringen 40, Ca⸗ hemandar 
mehle vnd bey 300. Pferde / dannwegen der hohen Berge vnd tieffen Thale, Br —— 
durch welche die Reife gieng / wir hinfort eine Wagen mehr gebrauchen tun: | Se. 
tens Wir bekamen neben uͤberfluͤſſiger Fuhr / ſattſamen Proviant / nemblich 
alle Tage i0. Scyaffe/ zo. Batman Wein / Reiß / Butier / Eyer / Mandeln / 
el / vnd dergleichen voll auff/ Reiſeten alſo den Sontag nach ge⸗ 
haltener Predigt fort/ond gieng der Weg faſt bey einer Meilen am Araxes 
binauff. Wir hielten vnſer Nachtlager eine halbe Meile vom Strandeauff 
nn ar —* Schäffer Huͤtten / welche der Mehemandar vnſernuwe⸗ 
gen dahin ſetzen dan 

34 diefes reifeten wir auff ſelbiger Heyde 4. ferfang oder Meilen Line art | 
ee; aa ae wieder in jent gedachte vorher geſchickten Huͤtten. Dieſen Tag — 
groſſe hauffen Wild/ welche fie auff Tuͤrckiſch an pe 





























na 
vir. 


re Eyer drein geleget / vnd zwar nur an den gegen Mittag 
gelegenen ſeiten / damit fie vonder Sonnenhitze deſto beſſer kunten außgebruů⸗ 
et werden Weil wir auff jenſeit des Baches Leute in Hütten wohnen ſahen / | 
baben'onfenetliche / vmb zu erſorſchen / was co für Voick / vns hinuber gen ⸗ 
dhet vnd jhnen Ihre Kinder lieſſen ſie gang nackend berumb |... .....% 

Hauf Die Alten aber hatscnreinfache E attutten Röcke an / erzeigten aegen 


—⏑—— 
Hs: —— —— Imachıu? 
birge und Land-Berziruan;gierigen durch einen kleinen Bachy wegen deflen —— 

ineinem Dorffe Schech- | schechmu- 


Pro er ieltenonferNachtlager 
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450 Das vierdte Buch der Perfianifchen 
PR N und vnefäuiges “Bold wdreiyDi. 1 Dr Sinfämen/alkoraubeie angeln 


gelaufen. dert od de gute arzu äligen/ hatten Die Bauen aus Fun 
febr hoben felſichten Berg / Kräuter zu vnd die Gegend zu überfeheny 


gewertig ſe 
guten reunde ee 

und ſtiegen / weil der —1 Befahr w 
—— Mi en 


angeredet wurde 
Pefkhaufe fie auch anzufiecken darüber 
das Sieber. tig / daß er alsbald miteinem ee ee 
aber/indemanir ſahen daf die £uffe mit einem dicten flinetenden Nicbelerfüb 
a Senbefatnunetin einem Feuer rue Salt 
ammen/madıten mitten 
Furcht wiꝛd vns mit Ana ee een 


groffe Carwanferavonden Dftindianern/ er 

BR cn 
inunge | eran biß zur Carıranfera Aggi y 

—2 viel Wermut De reiſende Leute laſſen —** wahr 


Dre memai fen: Dann fi as a ffrung, a pe ge 
vergiff⸗ 
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vergifftet/onddas Bichedarvonflirbet. Dahergab esunsden 7.diefeseine 
ea Zagereife/in dem wir Jo. Meilen hber ziemlich Hohe Berge meift era» 

in einem Futter abreiten muften. Vnd weil fehr böß windiche Wetter 
mit u. vermiſchet enfiel / wurden nicht alleine onfere Voͤlcker / die den 
gangen Tag vngegeſſen reiten muften/ ſehr matt vnd kranck / fonderndie Gas 


mehle blieben theils ſtehen / theils fielen gar vnter der Laſt vmb. Gegen Mit⸗ — 


tag kamen wir ob eSarw. Aggiszurrechten Hand liegend vorbey / re 
war [chön groß vnd gebawet / dergleichen ung noch nievorgefom- N 
men. Bey felbiger begegnete vns ein wol außftaffireer Perfer/mit zween Dies 
nern/fagtedaß er vom Koͤnige vns entgegen gefchickt waͤre / mit Befehl vnſer 

zu feyn/ond gute Verſehung zu thun / daß die Herrn Geſand⸗ 
fen wol tractiret ond bald zum Könige gebracht würden. Auff den Abend Fehr: — 
een wit in einem Dorffe Tzanlü,fo an einem Berge lag/ein. Es waren zwar Sure 
dafelbft ſchoͤne groffe Sartenvon Obſt⸗Baͤumen aber fein Fewrholtz / mu⸗ per rie 
fienderwegen Kuͤhe / Camehl⸗ vnd Pferdemift brennen / vns zu waͤrmen. In |chend Feur⸗ 
dieſer Nacht wurde vnſer Quartiermeiſter nach Adebil, vm allda Quartier werck. 


Mer! vorausgefchicht. 


8, diefes zogen wir nach gehaltenem Fruͤhſtuͤcke weiter fore über | Gebirge 
das Gebirge Tzizerlu 3. guter Meilen. Bntenamendedes Gebirges fleuſt Tzirzeriz. 
ein Kivir Karafı, fo aus dem Kilanifegen Gebirge Bakru Fompt/ vnd in den | 2.7. 
Aras laufft / gieng allhier beym Dorffe Samian durch eine mit o. Schwibos x 
gen zierlich geſatzte ſteinerne Brücke / fo 90. Schrittelang / Über welche wir 


Eine halbe Meile nach diefer Bruͤcken liege ein Dorff Tzabedar, 2.| Tzabrdar. 
Fleine Meilen von Ardebil , in welchem wir einfehreten / auch folgenden als 
Oſiertag liegen blieben. Allhier hatten die Leute den Kuhe ond Pferdemift 
in groſſe ond fpige Hauffen auch theils an die Wände gefchlagen/ damit es 
vonder Lufft vnd Sonnen außgedörref zum brennen tuͤcht ig gemacher wurde. 
Die Haͤuſer vnd Gemaͤcher warenvoll Bnaezieffer an£cufen vnd Flͤhen / mit 


welchen wir ziemlich allhier beſamet vnd geplaget wurden. | 
Den 9Aprilis ſeyrten wit vnſer Ofter Feft / lieſſen bey auſfgang der Son⸗ Ofterfef 
nen mit Steinſtuͤck en vnd Mußqueten ʒ. mahl Salve geben / vnd verrichteten besangen. 
darauff mit einer Predigt vnſern Gottesdienſt. | 
| en m Br vom König geſchickte newe Mehemandar Pa; Be 
mens Nerzeftbek, in feiner Iuftiger Dann die Sefandten zu befuchen/ond Kung. 
ju.gratuliren,/ Eee mit fich/ wel; \ 





(Res mar Sauger iide/en Sail Bꝛodt / Granaten / Apffel/ 
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452 Das vierdte Buch der Perfianifchen 
Das 22. Capittel. —— 
Wie wir vor Ardebil empfangen / eingeholet ond 


tractiret worden. 
Enio April. als Oſtermontag wurden wir in Arc 


gewohnter Ordnung gemachlich fort ritten/begegr 
ſtarcke Troupen wol außgeputzte Reuter / welche / nach dem 
nn 


—— wir erſt vor die Stadt anſahen / aber eine halt 
————— 
ter mager Mann / mit einer ſtarcken Rotte Reuter, 
ben den Geſandten her. —— fahen wire 
fchr groffemenge Volcks had han a 






ee 

























einander eheileten / ond vns einen — 

Shan Keibele ein kleintr / aber luſtiger ae "einer KotteR 

1000. Mafi begleitet /über das Quer feld | 

ten freundlich / vnd begab fich auff dero zroifchen jhnen zureiten, 
man allenthalben vielerley Kursweile: Es famen —* 

weiſſen Hembden mit gefärbeten rauchẽ — 


auff einen langen ſchwancken Stabe / ſo von Palen oder Tattelb ine 
Pomerange geftecft / giengen vor den Geſandten her / Iafenondf gen auf 
auflaefeplagenen Buͤchern etliche Oden / fo zum -Lobe des Mahume s 
Aliiond Schich Safı gemachet waren/ Diefe Knaben waren eine‘ 
Kinder vnd Schhler. Bald famen erliche in gang moeiffen Kleidern / 
ſich mit einem Vogelgeſang hören / Punten die Nachtigalond andere 
mit dem Munde ſehr artig nachäffen. Auff den ſeiten giengen dt 

meln und Schalmepen ; Srlichefungen und fanpten aneinander gefafetines 
nem Kreiß herumb ; Auff einen andern Plage fprungen fie auffieine andere‘ 
manier/warftendie Muͤtzen indie Höhe / vnd fingen fie mit einem Jubelge⸗ 
ſchrey wieder? Es fprungen auch etliche mie den Sellen / glei eh 
Aliiparentation/ herumb. Nahe beyder Stade fiunden 
viel Bogenfchären mit Pantzern angethan / hattenniedrige Men al 

de Hüte / diefie Araktzinoder Schweißmüsennennen / ar hr 
beſtecket; 
die Haut geſteckt. Etliche ſtunden mit demobertheile des leides gantz ni 
mie Stiletten am dicken Fleiſch der Arme und Bruſt durchaeftocken/ Dan! 
vermeinfedap es verblendungen der Zauberer / derer es in Perfien viel giche/ 
gemacht wäre. Es ftunden auch etliche Oſt Indianer / welche mit nelgung de 
Haͤupter an die Bruft fchlugen/ond uns freundlich zuwinckten. Wir muſten 


wegen 


.d 
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wegen des beysond vorherlauffenden Volckes groffem Gedränge zum offtern 
ſtille Halten / biß man mie Peitſchen und Prugeln das Volck absond zurüche 
getrieben hatte. In der Stade ſaß das Volck heuffig auff den Haͤuſern / 
Waͤnden / Thuͤrmen / vnd Bäumenonfern Einzuganzufchawen. 

Der Chan führte ons in einen in der Stadt gelegenen groſſen Garten Daß erſte 
auff ein ſchoͤnes Luſthauß / zu welches man auff 10. Stuffen ſteigen muſte / Tzactamen 
tractirete vns mit Fruͤchten vnd Speiſen ſehr koͤſtlich / gab anfänglich ſeibſt in Ardebil. 
eglichem vnter vns / die wir mit auffgeſtiegen / zum Wilkom auß einer guůͤlden 
Schale Wein zu trincken. Vnſere gemeine Voͤlcker aber wurden vnten vn⸗ 
fer einem Zelte geſpeiſet. Beywerendem tractament muſte jhre Muſic friſch 
erklingen. Neben dem Cuſthauſe tantzeten eine parthey Ochtzi oder Bogen⸗ 
ſchuͤtzen / welche ihre Bogen in die Hoͤhe hielten / vnd gleich als in einem Ballet 
ſich artig nach der Muſic vnd Tact zuſchwingen / vnd zuſtellen wuſten. Es 
traten auch herzu die 2. Abdallen Knaben mit jhren Pommerangen/ vnd ſun⸗ 
gen gegen den Geſandten jhre Oden mit ernſthafften Geberden. 

iefes£ufthaufes/weil es ein koſtlich Gebaͤw / mit mehren zugedencken: 
So hat daſſelbe der vorige Chan zu Ardebil/ Sulfagarchan, ein reicher Herr 
auff ſeine Vnkoſten bawen vnd das Muſter auß Tuͤrckeyen bringen laſſen. 
Es iſt aber daſſelbe in eine 8. Eckte Figur vnd 3. Gemach hoch auffgeſuhret 
mit kuͤnſtlichen / auch auff das uͤberſte Gemache / ja uͤber das Hauß auffiprins 
genden ſontainen oder Waſſer Brunnen: Die Wände waren mit blaw Ein ſchoͤn 
roht vnd grönglafurten Steinen / die ſichmit fonderlichen Figuren gar artig | Luſthauß zu 
in einander fugeten / beſetzet / vnd das Pflafter in den Gemaͤchern mit Föftlichen | Ardebil. 
Zapeten bekleidet. Das gange Hauß aber umbgabein breitervon Drarınor 
gebaucter ond mit Blumwerck gezierter Lufigang. Auff demfelben war an 
einer Ecken ein Plag bey 4. Fuß im Quadrat mit einem geſt ckten Zaper bes 
leget / worauff ein von Gold und Seide gewircktes Polfter ; Auffdiefer&tels 
le ſol der Koͤnig einsmals / als Er durch Ardebil gezogen / geſeſſen haben / welche 
deßwegenin hohen Ehren gehalten / vñ von niemand anders muß beruͤhret wer⸗ 
den/ daher es auch mie einem Pleinen Gitter vmbſchloſſen war. Selbiger Wo der 
Sulfagarchan hat auch zuvor vor der Stade dißſeit zur lincken Hand neben | König ges 
einer feinen Bruͤcke einen abfonderlichen. langen Garten / vnd in demſelben ſeſſen darff 
ein überauß groß vnd koͤſtlich Luſthauß fegen laſſen / weiches zu onfer ger weif —— 
woſte fund, Als aber Sulfagarchan durch Antrieb Karrzagarchans des 
Königl : General Feldherrn vmbgebracht wurde (darvon an einem anderen 
Drte)harder König felbige Häufer zu fich genommen / vnd den erſt gedachten 
Bartendem Kelbelechan zur Wohnung eingegeben vnd auff Lebens Zeit 


Nach gehaltener Taffel / vnd allerhand Kurpmeil ließ der Chan die Ge⸗ 
fandten an einem luſtigen Orte der Stadt/ in ein ſhon groß vnd bequem 
auß/ ſo vormals einem Königlichen Gangler Saru Chorz zuftändigges 
eſen; Die Voͤlcker aber indie neheſt ombliegende Häufer/ wofelbft wir ne⸗ 
ben guten Wirthen alles wol vnd ordenelich bereitet funden/verlegen, 
__ Den andern Zag nach onfer Anfunfft/wurdedas Taberik außSchich Taberik an 
: cil ig Sch | 
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die Geſand · Sch an die 
man —— 


— angefuͤllet / oben 
— — — 
en / bereiteten die Taffel an 


—— —— 
wurde vnſere Kuͤche vnd Keller an 






mahlen abſonderlich 

verehrete. Daß wir alſo die Zeit vnſers ſtille 
Batman Brodkt / 6250. Batman ein, 9300. Cper/ 477.8 Schaffe ont 
N . “ 


472. kämmer. 
Das 3, Kapitel. 


= — — 








En 12, dieſes Fam —— mit etlichen feiner 


xdlbelech· 

an beſuchet Herren zu beſuchen / erbotie aller Freundſch 
die Geſand⸗ — in der erwi 
—— ——— ei 


fen / verhoffte infurgem vns eil ort zufchaffen,/ — 

Transen mein Öreon 
—— eu  Difhoffan/ di € 

er Sefandte 

Bifchoff ber beſuchen / war vonder ana Grusn Son ge beſpra⸗ 

Bin „ns gar freundlich / berich tete onfer andern/ daß fie 2. Meilen von 

ſtung ein Kloſter Hätten/in welchem 400. Munche Es —— 1" 

—* im Kriege —— Armeniſche Chriften | 

ur Tore 




























N are ee ne —— ———— — —* 
ſchlagen. 
— —— / in welcher übung 
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— — —— gleich auch von andern Ma⸗ Die Opffe⸗ 
der Opfferung halber nach Mecca eine ſehr groſſe Wal⸗ rung su 
/ rt vnten mit Mexca. 


rem. 
Sonftenfahen wir auch heute in Ardebil vor der Sonnen Auffgang der 


er 
RR Eher — 
— derguein tractirte ons abermal ineinemm an⸗ gefpeifer, 


| dern 
* el be Kelbelechan den @faiten 2. Pangua 


— —— ———— des Chans. 


guten 


———— —— 
Worüber dann vnter den Perſern ein groß Frolocken war. 
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— _ Derny4.Maiifiengen die Derferein Sraver-Seftan 
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—5*— warete / Daher fie es auch mit dem 
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— en Gebärden/ auchfo heffiig/ ſie vn⸗ 


terın Geſichte gans 
— die wir vmb ſolchen Handel mitanzufchas] Afchurs (ct 


wen hnzudrungen/ raum / vnd gaben ons auch brennende Wacholiechter in | sr Tag- 


die Hände, BEE N — — 


eprincipal Gaſſen der 
letzten Tag rc Feſtes —— fe Vormittage mit einer 
öfentihen Parentation/ den Abend aber mit vielen vnd felgamen Ceremo⸗ 
nien, che dervon Aalij, als gedacht / gehalten, Die Fattime 
auf dem Vorhoffe / Schich Sefi Meſars. Dadann rg 


dpa auge Fahne ift gehalten worden / welche Factima Mahu- 


meds Zodhter richten und die Spige aus einem Huffeiſen / fo Abas Mahu⸗ 
meds Daters Brudern Pferd gehabt/ hat machen laffenvondSchichSedre-| 
din, Schich Sefi Sohn, von Medina nach Ardebilgebracht. Diefe Fahne, 
ſagen ſie / ſol / wenn Hoffeins Nahmein felbiger Parentation gedacht wird, ſich 
ſtarck bewegen / wo aber die Wort verleſen werden: Daß er mit 72. Wunden 
beſchaͤdigt / vom gefallen / ſol ſie ſo ſehr ſchwancken / daß ſie oben am 
ee 
/ Die Derfer a en mirsalseine warhaffte Si: 
—*— —* Der Teuffel iſt bißweilen in den Rindern des Vnglau⸗ 


bens fehr geſe 

Vmb den Mittag ließ der Chan den Geſandten entbieten / daß ſie / die 
Perfer heute Abends (als den 24. Maij ) jhr Afchur beſchlieſſen wurden / 
wennnun den Geſandten belicben wurdeihre Ceremonien mit anzuſchawen / 


| Ren freundlich aden haben / mitden Vorbeſcheid / daß er jh⸗ 
| often enge 


des Muflimanifchen Geſetzes feinen Wein / fondern nur Waſ⸗ 
— ——— wurde, Nach ontergang der Sonnen flelleten ſich die 
Geſandten ſampt den gangen Comitat ein. Der Chan fam vor feinem Haufe Endes des 
ons entgegen/empfieng ons freundlich / vnd nötigte ons vor der Pforten (weil | Achurs mis 
die Action — auff dem groſſen Marckt Plage folte gehalten werden) u. 
zur lincken neben der Pforten auff ordentlich geſatzte ond mit fhönen Ta⸗ 
peten belegte Stücle u figen. Er ſelbſt ſatzte fich zur Rechten des Pforten auff 
——— Es wurde vor vns eine lange Taffel nach Perſiſcher ma⸗ 
der (Erden bereitet / vnd mit vielen Porcellanen Schalen / fo —* 
——— Fee mt Bien Machern Defleie dan 
von 4. Fuß hohe Meſſinge en 7 
Lampen / in welchen alte * mit Talck vnd Neffte bran⸗ 
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Mir dieſen hat es eine foldye Befcyaffenheit; Wen — —* Me 

af ae om rc Bun —— 
Partheyenzu rottiren/ — (de 
ee 


chen / vnd von etlichen vnter ſich / ſo die Stimmen jufinaen habaı 


wie Die jungen Teuffel let anzufchen; ſchlugen mit 
hatt Hoflein!jaHoflein! 
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Das 24. Kapitel. 
Vom Arbebelifehen Luft-Feie.. 


| XAch geendetem ſolchen Begängniffen vnd Ceremonien Kelbe 
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anderthalb St 
en fich / biß es endlich auff einmahlim Fewr auffgieng. 


Stern 


Vnter andern war nicht die geringſte £uft / daßetliche aus vorgebunde: Gemeroerdt, 
nen Schurgtächern/inmwelcheein ander gleich als vnvermutend * Brand 
ſteckete / viel kleine Flammen auff den Platz ſireweten / welche eine gute weile 
als Sternen branten / waren aus Baumwolle zuſammen gerollete vnd mit 
Neffte beſytengete Kugeln / deren etliche in dreyeck te Papieren Haͤußgen 


Daß weiſſe Neffee gibt in ewrwercken den 
— rg —— — eine. 
onfern Apotecken) wiewol ni ei 
Part. ch habe an deſſen ſtatt den ſubtielften ——— 


Man ſahe von ferne auch etliche Flammen in der £uffe gefchwinde ent⸗ Kuffircy 
wieber Plauu. 


ches darzu fehr dienlich / ſey · Dieſes Plauns mit 
cken: — — — 
/ in den Kraͤuterboͤchern Beer; 

mm ij lap/ 
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Munpdloche heraus 

eine Flamme. Wenn nım folch ftoffen continuirlich indie Lufft gefchicher/ 
daß eine Flamme auff die ander ſolget / oder mandiefelben vmd fich wirfft / ift 
es verwunderlich anzufehen. Dean Fan in Geſellſchafften darmit feine Luft 
machen: In dem man eine Tabackpfeiffe mie Plan heimlich angefüllee/ 
ansLiche hält vnd blaͤſet / ſo faͤhret / den beyſthend en vnvermutend / eine ſtarcke 


ſiret birck en Laub darunter. Es hat diß Plaunpulver die art / daß es nur / 
— —00 


Die letzte Luftdes Ardebiliſchen Fewrwercks gab ein Fewrthiunmlein / 
welches mit ſeht vielen Raqueten und Schlegen/fo alle zugleich in einem Au⸗ 
genblick an vud außgiengen / auffflohe / vnd zerſtobe. 

Nach vollendung ſolcher luſtigen Spectacel / ſo biß zur 
waͤreten / begaben wir ung wieder in vnſere Herbergen, Wir hatten zwar 
ſen Abend mit allerhand!Luft vnſere Augen geweider / weil wir aber in mey⸗ 
nung / daß vns der Chan ſpeiſen wurde / vngegeſſen außgegangen / vnd vnſere 

nung zu nichte wurde / muſten wir mit hungerigen Bäuchenzu Bette 
gehen / vnd vor die gehabte £uft wicderböffen. 

Folgenden Tag hatten die Perſer vorderSonnen auffgang Hoſſelns Lel⸗ 
chen Proceſſ / trugen jhre gewoͤhnliche Lschder vnd Fahnen / ſuͤhrten Camehle 
vnd Pferde / mit blawen Tuͤchern bekleidet / inder Stadt herumb. Inden 
Tuͤchern ſteckten Pfeile / als waͤren ſie hineln geſchoſſen / gaben zu verfüchen] 
die Pfeile/fo vom Feinde auff Hoſſein geſchoſſen worden. Oben auff den Pfer⸗ 
den vnd Camehlen ſaſſen Knaben / hatten ledige Sarge vor ſich / warent 
mit Stroh und Deto beſtrewet / ſollen die in hoͤchſten Engftengefeffene 
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auchzur Zeit Aalij Parentation,, Item Feſt Kurban, vnd jhrer Faſten 
ſtirbet / und folche mir gefeyret hat / der fol onfchlbar ſelig werden. 


Das 25. Capitel. 
Von der Stadt Ardebil vnd jhre Beſchaffenheit. 


Rdebil / von den Tuͤrcken Ardevil, in den Land ⸗Taffeln aber per er· Die Stade 
oremArdonil genande / lieget in der Landſchafft Adirbeitzan, ſo "il in 
vor altenZeitenSarrapene ift genandt worden. XBie bepmQ.Curtio Adirbeirzh, 
1L5.$2.zufeben. felben Landſchafft gehören Ardebil,Tabris,oder Tau- 
is,Merrage, Nachtfchuan, Merend, Rumiæ, Choui vnd Selmas. Ar- 
debilift eine alte ond bey den Perfern berühmte Stadt / theils weil diealten 
Könige / vnd fonderlich ihrer Secten Stiffter Schich Sefi allda gewohner 
bat. (Manvermeinet/vaß auch Alexander Magnus alser im anzuge nach 
Perſien begriffen / dafelbft eine zeitlang Hoff gehalten habe/ wie auch aus 
jegeerwehntem Dree beyin Curtio eflicher maffen abzunehmen.) Theils weil 
der Könige Begräbnig darinnen / theils auch wegender ſtarcken Handlung, 
fovon Einheimifchen ond Frembden gerrieben wird. Die Einwohner brau⸗ 
chen ingemeindie Tuͤrckiſche Sprache. 
Die Polus höhe habe ich durch offe wiederholte anmerckung allhier3g.| Polw höhe 
Grad 5. Dein befunden/Longitudo aberift 82. Grad 30. Min. 37. rad 
Die Stadt lieget ineinergar gleichenrunden Ebene von drey Meiten|5- Min- 
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werden \mitihmanfeinem£cbenzweiffeiten. Cs war Es war zu verwundern/ daß täglich am! 
frand. Mittage / wenn die Sonne am hoͤheſten ſtund / ein Wirbelwind entſtunde / 

welcher einen groſſen Staub erweckete / aber kaum eine Stunde wehrete dar⸗ 















ein 
Sub |M : Saba Ardcbi, Nimrus Kardebil, j 
Des Morgens Ardebil/ 
Des Mittags Staubes biel. 
Wegen fo Palter£ufft werden in Ardebil 


naten/ Etronen noch Pomerantzen gezeuget / Apffel —— 
gnug. Die Bäume begunten erſt im Außgange des Aprilis außzufe 
ſonſten aber wachfen — 


ara % 
Ad erbaw / vnd gute Vieheweide. ———— 
a Awen go. Ofen Die Diehewoeire biges Ortes bringe | 


diefe Gegend ii meiden / und mie Viehe zubandeln pflegen: Der über das 
ter Schreiber ergehlte ons das innerhalb — 
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 Kinderfeyndin den Wiegen auff dem Waſſer gefhwummen / iftalfovicl 
Bol ond Viehe ertruncken. Daher muſten zu vnſer Zeit / am i2. Apriltaus 
ſend Mann mit Hacken / Spaden vnd Schauffeln hinaus einen ſtarcken 
Damm vor den Bach zu legen / damit das Waſſer vorbey vnd durch das rau⸗ 
me Feld geleitetwurde. 

Die Stadt hat neben vielen kleintn fuͤnff principal Straſſen / als Der⸗ | 5. principal 
ware, Zabar / Niardower/ Rumbalan vnd Kaſirkutze / weldye alle ziemlich Gaſſen. 
breit / vnd mithohen Eſchen vnd Weidenbaͤumen befeget/fo jhnnen in der groß 
ſen Hitze guten Schatten geben. 

Es hat einengroffenzierlichen Maidan, Epasirsoder Marcktplatz / fo 
| Schritte lang und halbfo breit / auff beyden feiten mit ſeinen or⸗ 

dentlich gebaweren Laden / im welche die Handwercker / jegliche Zunfft abſon⸗ 
derlich arbeiten. Im Eingang deſſelben zur rechten and hinter Schich Sefi Aus 
BegräbnißifteineMestzid;inwelchereinimamSadz (fo nennen ſie die Kin⸗ Was mm 
der jhrer 12, Heiligen) begraben lieget. Wenn ein Ubelchäter ſich dahin mas |sad«, 
chet / iſt er eine zeitlang frey / von dar aber faner alsbald inSchich Sefi Be; 
graͤbniß / welches das groſſe Aſylum oder Freyheit iſt / fich begeben. Hinten | Ein Alam, 
vom Maidan fompt man auffden Bafar, vnd zwar erflinein hohes viereckt 
Gewölbe Kaiferie genandt / in welchem güldeneond filberne Stuͤck / Edelge; 
ſteine vnd die beſten Seiden und andere koſtbaren Wahren verfaufft werden, 

Aus dieſem gehet man durch 3. Pforten anvnterſchiedlichen Orten in bedeckte 
Gaſſen / worinnen allerhand gemeine Wahren anzutreffen. Man findet auch 
hin vnd wieder viel Carawanſera / in welchen die frembden Kauffleute / als Tuůr⸗ 
cken / Tartern / Oſt Indianer vnd andere liegen / man hat vns auch allda zwene 
aus Tzina ‚oder Chineſiſche Kauffleute / welche mit Porcellanen handelten / 
gezeiget. Man ſahe es an jhren frembden Kleidern / daß fie Außländer waren. 

Sehr viel Hamam oder Badeſtuben hat es daſelbſt / wie auchMerziden 
vnd Kirchen / deren gröfte vnd ſchoͤnſte iſt Mestzid Adinè, auff einem kleinen Aesrzid 
Hügel faft mitten in der Stadt / hat einen ziemlich hoben runden, “dir. 
Thurm; felbige wird des Feyr⸗ oder ges / davon fie auch den Nahmen 
rn Vorder Kirchen iſt ein Brunn / welchen des Königs gewefener 





















ge durch Canalen vnter der Erden hinein leiten laſſen. Aus dieſem Brunn 
waſchen ſich die / ſo in die Kirche gehen vnd beten wollen. 


Doas ⸗ gapitel 

Bon Schich defi Begräbniß. 

— Ben m Meids iftd. f hute fofl Mei der ebich Sch 

| —— Schich Seh e —— —— * En 
befehen belechaneinsmahls/als nemblic) 
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tritt Jum Grabe des Haligengehen wolten 7 auch aufj den Abend —— 
3* emp mature nn aber diefen Tag 


—— gleich wie gebräuchlich, —— 
fommen. NE ep rhaener DRitags Dal iengenbie Of mijhrem 


Die ſchwel⸗ ein 
le wud nicht ben ſich haͤtte / betreten wurde/mufleer am eben 
rund als ein Cylinder gehawen / man verert on Diele mi j 


kommen / gekuͤſſet wirt derwegen 

—— a 
langen c Flieſen beyden ſeiten mit 
Schwibogen gezierten Hoff. In weichem ein fehöner 


Prunfo ausder Wand durch einen groffen Weffingen Nanen d 
auhäbereine Ötcienem seyn Erna ha 


die daſelbſi geſpeiſet werden / das Getraͤncke. Zu Hoffes 

Rechten ein ſchoͤn groß rund Gewoͤlbe ge mitgrän vnd blaw 
glaſurten Steinen beſetzet / imwendig aber mit Tapeten beleget / in tt 
wo me flunden/ Rings berumb an den IR 


grofle Seuchter ide 
Pfaffen in weiſen Kleidern / ſungen vnd rieffen mit lauter Stimme; Im n 
gen bewegten vnd neigten fie ſich alle zugleich von einer feiten zur andern / 
rn geknuͤpfft gegogen würden war — 
jermit wollen fie eine ſonderliche Demuth vnd Andachtangeigen. 
ache folSchich Sefi jährlich 40. Tage continue Be 
nur eine Mandel mit Waſſer genoſſen / vnd gebetet abe! daher es auch der 
Tfebilacha-| 40, Zagehalber Tfchillachane genandt wird. Ausfelbigem Noffegiengen 
w. wir in dendritten / durch eine Pforte / inmeldher auch eine filberne.Rette vom, 
Allichan,dern Chan zu Kappan verehret/hienge, 
In diefem Hoffe / ſo zwar etwas Fleiner / aber doch ——— 
Steinen beffer gezieret als die andern Begraͤbniß. Der Eingang zum © 
graͤbniß aber war vnter einem giemlich groſſen Gchäw on end einem nunden 
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Thurm die Thůr mit dicken Silberblech uͤber zogen / an welcher ſtarcke ſilberne 









ehren 
er hiermit ſeinem Geluͤbte ein gnuͤgen thun wollen. 

Diß Gewoͤlbe war 8, Faden lang vnd 5. breit / oben mit ſehr vielen guͤl⸗ 
denen vnd filbern Lampen / derer etliche bey drey viertel Ellen im diametro, 
behaͤnget. Es ſaſſen auff beyden ſeiten 12, Chorpfaſſen / Hafılahn genandt / Hafıs Can- 
welche kleine über einander geſchrenckte Stuͤle vor ſich ſtehen / und auffdenfels|ror & Ca- 
ben groſſe Pergament- Bücher / in welchen etliche Capitel aus dem Alcoran Ros fepul= 
mit fehr groffen Arabifchen Buchftaben geſchrieben / liegen hatten / fngeny * 
gleich wie bey vns die Muͤnche Choral;ein Hafıs vor/ dieandernnady/ mit 

bewegung / als die in dem Tfchillachane faflen. Durch diefe 

gieng man zueinem mit langen filbern Gitterwerck abgefondertes Gemach / 
| Stuffen erhoben. Der Channach dem er / gleich auch 
vnſer Dolmetſch Ruſtam / deſſen droben gedacht worden / die Stuf⸗ 
ri führete die Geſandten mit vnſer 4. Perfonen hinein. Cs 
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wölbe/ worinnen völbe/ worinnenSchah — — —— — 
Sefi vnd etlicher Könige Gemahlinnen begt 
von denſelben durch die Thuͤt / Pete ken ne a 
war aber nicht fonderlich gezieret. Esgieng ein alter Mann / —* 
mit einem guldenen Rauchfaſſe hinter ons her zu raͤuchern. 
Nachdem wir vns allhier eine weile vmbgeſehen / wurden 
pasta * —* —* ein > SR —— mit 
gemahltes Gemach / ſo einer Kir ton /gerühret. er © 
* demſelben verwunderlich fuͤrkam / war dasfünfllich — 
woͤlbe mit vielen lang herunter hangenden Abſetzen / wie nemblich 
weil es ſehr weit vmbgriffen und Feine ‘Pfeiler haͤtte / beflchen 
Die Biblio- Diefer Saal ward Tzenetieragenandt / in welchem die Bibliothec, d 
checa wird Bücher hatten fie in vnterſchiedlichen Schrencken / nicht in ordnung ge 


geiciget. ſondern auff ein ander llegend verfchloffen/ waren meift in Arabifcher/ etliche 
aber in Perfifcher und Trcfifcher Sprache / theils auff Pergament / £heils 
jauf Papier fehr fauber gefchrieben: Die Hiftorien Bücher mie Flguren ge⸗ 
mahlet. Die Breter mit rothen Saftanhberzogen/mit gegoffenem 
Sun £riebenen güldene Blumsond Laubwerck gezieret. Man fahe auch in den 
el Por⸗ 





Schwibogen dieſes Gemaches etliche hundert Procellanen Gefchirre/ deren 
clan Er | erliche 10. Kannen Waſſer ſaſſen kunten. Aug denfelben wird der Königs 
far. dnd andere Herrn/swennfiedaangelangen/gefpeifet: Dann weildiß einf 
ger Ort / vnd heilige Stifftungen/müffen weder filbernenoch gi 
redafelbit gebrauchet werden ‚Daher ung bep obaefagtam Tabenikn gleich, 
auch inder Begängniß Hoſſeins beym Chan die Speifen vnd Getraͤnck 
lauter Porcellanen Schalen mit langen hölgern Leffeln vorgefege wurden. 
Dean berichtete, daß Schich Sefi wegen groffer Deiligfeit und Demuth 
En Pete aus hölgern Schhffeln folte gegeffenbaben. Aus —— 
che. fuͤhrten ſie vns in die auff dem Oberplatz gelegene Hofff uͤche / deſſen 
Schach Abas mit Silber ſtarck beſchlagen laſſen 3 Es war inde 
fehr ordentlich ond wol gefeßet / groſſe Keſſel / fooben enge qulicfeno 
Sturtzen bedecket / eingemauret. Das Waſſer wurde durch Ganalenri 
in der Küchen herumb geleitet/ welches durch groffe Meffinge Hanen / ſo ber 
den Zöpffen / infelbige Funde gelaffen werden. Die Köche and Küchendier 
battenan onterfchledlichen gewiffen Drten ihre vnterſchledliche Hande en | 
rung. Aus diefer Küchen werden täglich uͤber tauſend Mann ande 
———————— vnd zwar des Tages 3 
— 6. hernach vmb yo. vnd Nachmittage vmb 3. Vhr. Dieerflenz. 
wegen Schich ſefi, (da taͤglich izo. Abas oder 3. Tumain / ſeynd 
——— —— aber vonder Koͤnige Stifft 
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BETTEN —— 467 
fein Seſchirr gegeben wird / auch fo reichlich / daß fie ſeldſt nicht alles verzehren / 
ſondern an andere / welche die Allmojenzubolen ſich ſchemen / verk auffen koñen. 
Auß der Küchen wurden wir ineinen ſchoͤnen groſſen Garten gebracht | 

mworinnen man Sulchan Aiders, Schah Tamas vnd anderer Koͤnige Graͤber / 
welche vnter den bloffen Himmel ohne Zieraht lagen/zeigete, I = 
| Die förnemtfien Zeichen aber / jo damals in dieſem Mefchaich anpns . 
terfehiedlichen Orten bepgefeget lagen/waren: 

1. SchichSefi,ein Sohn Seid Tzeibrail, ET T 

2. Schich Sedredin,ein Sohn Seh. Die fit, 

3. Schich Tzinid ‚ein Sohn Sedredin , welchen die Euros |nembften 
pifche Diftorien Schreiber durch jrrthum Guined nennen. Leichen in 

4. Sultan Aider , welchem das Sellvon den Türcken ift dieſem De 
über die Ohren gezogen worben/ ein Sohn Tzinid, grabuiß. 

5. Schich Aider, ein Sohn Sultan Aiders. 

6. Schahlsmael,ein&obnSchich Aiders. 

“7. Schah Tamas, ein Sohn Schach Ismaels. 
8, SchahlsmaelSecundus, ein Sohn Schach Tamas, 

9. Schah Mahumed Choddabende, ein Sohn Ismaels, 

2 Re re Gebruͤder vnd Soͤhne Koͤ⸗ 

ız. und Schah Abas niges choddabande. 


Schich Sedredin hat nach feines Vatem Tode diß Begraͤbniß durch Wer dieſen 


einen Werckmeiſter / welchener von Medina mie ſich gebracht / alſo Föftlich Meſchaich 


gebawet. Sie geben vor das die Entwerffung vnd Munſter ſolches Gebaͤ⸗ gebawet. 
wes von Schich Sedredin ſelbſt durch ein Wunderwerck / derer fie jhm jo viel 
als feinem Vater zuſchreiben / ſol gegeben worden ſeyn. Dann in dem Et dem 
Werckmeiſter befohiendic Augen zuzuthun / habe Er jhm gleich ſam in einer 
Entzuͤck ung und Geſichte ein Gebaͤw vorgeſtellet / wornach Er dieſes hat an⸗ 
legen vnd machen muͤſſen. Schich Tzinid aber hat den. Hoff e weitert / die 
Vorhoͤffe vnd noch etliche Haͤuſer daran geſetzt / daß es jo als ein groß weit 
vmb fangenes Schioß / vnd in demſelben taͤglich fo viel Wandels / alsineiner 
men Hoffſtadt ſein mag. 

- Esift wegen vielen Koͤniglichen Stifftungen / ordentlichen Eink uͤnfften Groß 
ond täglichen Beſchenckungen etliche Millionen reich / daß man auch vers Reichthum̃ 
meinet / wenns zu Felde gelten ſolte / dieſer Meſar ein Krieges Heer zurichten [bey dieſem 


bey weitem gröffere Mittel in Baarſchafft als der König ſelbſt haben fol. Begraͤbniß 


Dann neben ſeinen groſſen Summen baares Geldes hat es bin und wieder 
Biel Mäufer/ Land ond Leute / welche den Schad tagich vermehren: Aus | Eirtinfe? 
nemblich in Ardebil 200. Häufer/o. Hamam oder Babeftuben/8.Carwan- des ie fans. 
Sera; Dasgroffe Rram Gewolbe Kaiferie, der Maidan, ſampt allen 
an den ſeiten gebaueten Gewolben vnd Buden / 100. andere Buden im 
Bafar , der Biehe / Korn⸗Saltz⸗ vnd dhl Marckt / die Aftabnilchin, das iſt / 
die vnter der Sonnen ohne Buden fißenond verk auffen / muͤſſeu alle Pachtzoll 
So, Nan ij (oder 
—— ———— — — — — — 


a080Das vierdte Buch der Perſtaniſchen 
(oder wie wits nennen ) geben. Von denen vmıb Ardebil ger 
legenen vielen Dörfern kommen jhm 33. zu. teminScrabs. Dörfer; 
der Stade Tabrisoo. Haͤuſer / joo Krambuden / vnd vor der Stadt 
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auß ſonderlicher Andacht freywillige ebringen / theils auc S 
ter durch Teſtamente dahin vermachen. Daher dann taͤglich Geld/Pferde/ 
—— fe vnd ander Wahren eink ommen. 


ehtet / anzudeuten / daß dafür jhren Seelen eine 

ſoll. Zur Einname aber folcher Geſchencke fepnd zwo vereidigte 
Mefrürtzi verordnet / welche fie Neßürtziahn ‚(vom Arabr Nesürfo ein Gelhbteber 
Beyſigex Ideuter)nennen. Diefefigen täglich ineinem gegender Meszid Tzillachanz 
bey vemÖe | zur Finden gelegenen Haufe / haben zwiſchen fich einen runden Geldfaften 
übt Kaſten fichen / fomit rothen Sammet bedecket / inmelchen fiedie verehrten Gelder 

oben durchs Loch einwwerffen : was man an Cameelen / Pferden vnd Efelnbrins 

get / wird auch alsbald verk aufft und zu Gelde gemachet / Schafe 

aber geſchlachtet vnd fuͤr die Armen außgetheilet. Selbigen Neis 

hat dehich Ismael zu reichem Vnterhalt ein groß Dorff / Sulcanabach; fo 

eine Meile von der Stadt gelegen/ verehret. 


Das ꝛ6. Capittel. 


DaßBegraͤbniß von Seid Tzeibrails vnd andem 


Seiden,auffdem Dorffe Kelheran, Jtemmwasfonfiemb 
Ardebilzufehen. 


XAc Begräbnis aber Seid Tzeibrails, Schich Sefi Vaters win 
3 >} einem eine halbe Meile von Ardebildißfeie gelegenem DorffeKel- 
GR heran gezeiget vnd gechret. Tzeibrail iſt im felbigen Dorffeeinges 
meiner einfeltiger Mann gewefen/ond erft unterdie andern Bauren 

worden ; weil aber Sedredin gefchen / daß nicht allein fein Vater / fondern 
auch Er felbftvon gang Perfien für ein fo Heiliger und mit herlichem öeifte 
begabter Mannift gehalten worden/ hat er nach feines Waters Eode/alakr 
deſſen Begräbnis geſetzet / auch ſeines Großvater Afche höher als der gemeis 
nen £eutewollen gehalten haben / daher Erjelbige außgraben/ vnd allpiermit 


einem 





Seid Tzei « 
brailBu | 
graͤbniß. 
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einem herlichen Grabe und Gebaw zieren wollen. Etliche ſagten / daß neben 

die ſeen noch jhrer zwene / nemblich Seid Sala, der Vater Tzeibraelis vnd der 
Sroßvater Seid Kudbedio, liegen ſolten / etlicht aber/vie Ehre Schich Se- 

ens Valer alleine zulaſſen / verneinten es wieder. Vieleicht lieget keiner von 
denſelben darinnen / dann es mißlich geweſen / daß man die Gebeine / welche fo 
lange Zeit unter andern gemeinen Bauren in der Erden gelegen vnd verfaulet/ 

wird haben fennen koͤnnen. 
Das Begräbnis war in einem groffen arten in die Hunde gebamwer/! Das Be 
ringes vmbher mit langen bunt gemalten Slaßfenftern und mit eifern Sta⸗ baw des 
Feten wol verwahret / oben mit einemrunden Thurm / ſo mit blaupnd gruͤn Begraͤbniß 
glaſurten Steinen beſetzet. Das Fundament war fo hoch erhaben / das man 
auffzo. Stuffen hinauff ſteigen muſte. Als vnſer etliche kamen jelbiges zu bez 

ſehen / forderten fie in der Thuͤr Oegen vnd Stecken von vns / mufien auch 
Schuhe vnd Siiffeln außzʒiehen / vnd alfo bloß hinein gehen. Das Gewoͤlbe 

war mit durchgebrochenen Bogen kuͤnſtlich geſchloſſen / mit Gold vnd blauer 

Farbe gezieret / das Pflaſter mie ſchoͤnen Tapeten beleget. Anden Waͤnden 
waren vnter Schwibogen kleine Kammern gemachet / in welche ſie die Jugend 

im Singen auß dem Alcoran vnterrichten / vnd alfozu Hafıfan oder Hutern 

dee Heiligen Grabes machen. Es lagen auch wie in Schich Sefi'Bearäbnig 

fehön geichriebene Arabifche Bücher auff kleinen Stuͤhlen / außmelchen fie zu 
geroiffen Zeiten zufingen pflegen. In der mittender Gapellen war das Grab 
























 „ |irgen gelegene warme Baͤder / luſt ond gefund Brunnen / zu welchen der Chan Bad« und 
—— anerbotte / wurde aber wegen ſchwachheit des Gef: Bruͤgm. | ge 
Te nn en —— Pr? 7 Vrunnen. 
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Vericht von denjelben war Diefer: X vor dt 


men leiten/ond zum Babe temperiren Pan. Randau aber 


Das 27. Gapitel. Ga 
Die Reife von Ardebil sSuftanıe, | 


dem wir/als obgedacht / zween ganter M inArdebil e 
a su Ya 1. Brachmond ein newer ar von Könige ı 
bemendar ordnet/ Namens Abasculibck ‚mit Beriche/ daß er ons 

8 40. Zagen zum Könige, welcher groß Verlangen nach ons truge/lie wi - 


te. Weil Er aberein alter:Dann/brachte&romb ung beffer zubedienen feinen 


Sohn / einen ſtarck erwachſenen Kehrel mit fich, Darauff begab der vorige] 


Wehemandar Nerzefbek fich wieder von ung) vnd bekam 
Muͤhe vnd Dienſte zur verehrung 4. par Zobeln/ 9.Ellen pad: / 
Ellen blauen uropeifchen Atlas und 4 Flafchen Brantewein. u = 
Wuiewol num Abasfuli ombonfern ſchleunigen Aufftruchernftlich 
hielte / auch Pferde vnd Cameele für die Shürbrachfe/mufie&rdoch/weilder 
Beſandte Bruam: die Metallen Stücken auff£aden vnd Rädern legen vnd 
mit fort haben wolte/ vmb ſelbige juverfertigen/ noch Über 8. Tage warten, 
Der Chan mufle in mangeldes Holtzes etliche fehöne Bäume in der Stade 
pmhhamen laſſen / Vnangeſehen daß der Mehemandar berichtete / wie es ſo 
—— A De Fu ui Binnen, 


gar 


Bergen Sebelan ifiein Brunn \ 
— — 
des Berges iſt ein Brunn / en ei — J— 

* ſich giebt / vnd die £ufft der gangen end ftinckend macher; 
| en Meubigfi (er dienich/ der win Cr au Abkotur, bie, 
Meul, Brunnen / Meul, Daudau en Randau gmanf Dura ran —* 
ze Führen alle deep iebenpeiß War. Meul a 
welcher auff bepden ſeiten kalte ticffe Brunnenhat/ Daudau,, fo eine 
Zunden, |" Drunnen. or bepten iftein-Zeich gegraben, Ihmelcheman fie —* 
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gar vnmüglic) fo ſchwere Stuͤcke / die vns doch auff fo ſicherm Weg nichts 
nnüge waͤren / auff Räder ſortzubringen. Dann wir nicht ste (hehe 
Weg / als wir gehabt/fondern Himmelshohe Berge/ond die tieffſte Abgrunde 
vor ons finden würden. Darmit aber gleichwoldie Arbeit defto geſchwinder 
von flasten gienge/lieh der Gefandte auff den Geſandten Hoff wol 3. Schmie⸗ 
de Eifen aufffegen / vnd etliche Zimmerleute fommen, 

Als nun alles verfertiger, wurde eine Verehrung anden Chan geſchickt / Verehrung 
als nenblich Zobeln ( welche die Perferfehr lieben) ſchoͤne 3. par / eine ſchlagen/ an den 
de Bhr sein dlaſchenfutter mit füffen Brandwein, Zwey durch vnſern Mah⸗ Chan ; 
fer Sees gröffe gemahlte Bilder (einen Cavallier vnd-Dame in Sramsöfts Ardebil 
ſchen Kleidern)dergleichenArebchan jhm auch fhildernliefie.Kelbelschans 
gegen; neke an die Geſandten waren: Jeglichem abfonderlicein Pferd — 
fanpt Sattelond Zaum/ fo mit Silber beſchiagen. Ein roht vnd ein biaw Dede. 
füüct Atlas / ein ſtůck Goldgelben Tamaſch / cin ſtuͤck roten futter Atlas mit 
einem Catunen grund. Ein ftück grünfeiden Zeug / mir güldenen Blumen 
durchwircket / alles Perfifhe Wahren. 

Darauff ließ den jo. dieſes der Mebemandar y7o. Pferde / vnd j2. Auffbruch 
Camehie zum Auffbruch verführen. Luden derwegen die Bagage auff / vnd von Ardebil 
ſicken fie ſampt den o.groffen Metallen Stücken vnd Soldaten folgendes den 11. Jan. 
Tages voran/denenwir den iꝛ. Yunijfolgeren. Weil aber der Gef. Brügm. 
noch eiwas ſchwach / vnd fich zu Pferde nicht trauete / ließ Er ſich in einer Senff⸗ Der Gef. 
teauff Maulefeln tragen / vnd zog fruͤhe vmb fuͤnff llhr mi dreyſſig Perſonen Br in eine 
der vnſcrigen begleitet voran. Senffte ge⸗ 

Etliche Perfer welche von onferm Auffbruch nichts wuften/ auch nie⸗ kragen. 
mahls Senfften gefehen hatten / vnd fahen dasdiefelbe mit Tücher behangen/ 
ond von vielen Volckern vmbgeben hinaus getragen wurde / fagten: Die 
Deuiſchen werdengewifle drauflenein Feſt begehen / vnd tragen darinnen jhr 

iarhumb, Der Geſandte Erufius folgete mit den andern des Comitats 
vmb 8. Bhe nach. Kelbelechan war zuvor hinaus in einen Garten gerit⸗ Ihſchied 
tenvließ fagen; daß Er drauſſen der Geſandten erwarten / vnd von jhnen noch yon Kabe⸗ 
— — Dannesin Perſien nicht der Gebrauch / daß wie lechan. 
man einen t / auch wieder hinaus fuͤhret. Dann ſie ſagen; Es ſtunde 
nicht wol/daß man die Gaͤſte vom Hauſe abfuhre / als wir eine Meile geritten/ 
Eömpides Chanyunb ⏑ ——— ruſius / in etliche nicht ferne vom 
Wege en 





fichendeO Huͤtten / tractirete ons mit einer kalten Kuͤ⸗ 
chen, Eswar auch mit jhm ein Sulthan von Tabris, deſſen Ampt im Kriege 
als bey ons eines General Rumor Meiſters. Seine Diener waren alle mit 
Tyger vnd Lucho Fellen auff denSchultern behangen / ſahen den Buͤttellknech⸗ 
ten nicht onehnlidy Sie ſollen auch in dero Thaten / wenn fie befehliget werden/ 
ſich friſch ergeigen. Nach freundlich genommenen Abfchied reifeten wir fort 
über onebene raubefelfichte Wege / und kamen gegen den Abend in ein zur 
Lincken im Grunde gelegenes gro Busün genandt/fo 4 Meilen von Busün pa- 
‚der Stadt. Allhier funden wir für ons onfere Bagage vnd Stuͤcken / an denen gw. 
—— AlsderMehemandarhochbeteuret/ daß Er all· 
— — — — — 
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‚gen laflen. Neben dem Wege an den Bergen flunden viel bittere Man; 
deln / Cypreſſen vnd Sevenbaum. Auff jenfeit des Waſſers windet ſich der 
Weg ſehr ſteil vnd krum als eine Schlange hinauff / daß man an eilichen Or⸗ 
ten als hinauff fleigen muß. Wie Hätten hier vnſere Stuͤcken auff 
| forttommenmwollen? Auffder linden feiten zurähr am Wege machten 

‚Die abgeriflene und gleich als voneinander gefpaltene Felfen groffe tieffe Kläff- |. 
genvond graufarme Abgrände/in weldpevor wenig ahren eins Kufffgen Ges 

ſandten Maulefel/fo mit Gütern beladen/hinunter geflürget / vnd nicht mehr 
gefe en worden. Weil man derwegen dafelbft ohne Gefahr nichtreiten kan / 
| nei Pferdehinter onsherführen. Wir fliegen biß indie Nacht, 
‚ Als wir endlich mitgroffer Muͤhe hinauff famen/ giengen wir/ weilunfer Me- 
Ihemandar und Wegweiſer zu ruͤcke geblicben/ jrre / vnd zwar im finftern/ 
"Durch viel fteinichte Gründe und Hügel, Die Lufft / fofehr kalt vnd firenge 
vns entgegen gieng/ war onfer erlichen/ die wir vom fleigen müde / gerne zu 
Pferde gefeffen/ aber aus Furchtdes flürgens ferner zu Fuſſe gehen muften/ 








R 
“ 














fo 4. Meilen vom vorigen Nachtlager / angelanger/ wofelbft wir auch denfols 
genden Tag / den hinterblichenden Mehemandar zuerwarten / auch die abges 
mattete Pferdenebe uns fich wieder erholen zulaſſen / onter onferngeltenliegen 
blieben; Wir erfegten alfo das geftrige außgeflandene Vnmach / bey einem 
guten Trunck Wein / mit einer anmutigen Muſic / Trompeten vnd Salve 
ſchieſſen / neben allerhand guter Luſtigkeit. Als onfer Mehemandar, fo fich 
auch dabey ſinden lieſſe / zur rede geſetzt wuͤrde warumb Er ſich allzeit von ons 
abſonderie und von Ardebil biß her uns fo wenig Geſelſchafft geleiſtet / ließ ſich 
vernemen / daß Ers auß keiner boͤſen meinung / ſondern nur auß bloͤdigktit 
chete in dem Er nicht gerne were / wo fo ſtetiges ſchelten vnd fluchen / als bey den 
Geſt Br. gehöretwurde. Wolte vnter deſſen gleichwol nach der jhm gegebenen 
Srdre ſolche Verſehungthun / daß fein mangel ſolte gefpüret werden. Schaffte 
auch / als er ſahe daß es dieſen Tag zur Luſtigkeit ſolte gemeinet ſeyn / Wein 
vollauff an die Hand. 

Den 17. dieſes als nach Mittage die groͤſte Hitze vorbey / vnd dieLufft ſich 
etwas gekuͤhlet hatte / fuͤhret unsder Mehemandar Abasculibek zwo Mei 
len fürder ) vnd zwar ſeines Fortheils halber / weil die Bauren wie ſie ſagten / 


den Geſandten zum Wilkom etliche Schuͤſſeln voll Fruchte als Erſtlinge die⸗ 
fes Jahrs an Amorellen oder Abricos, vnd halbzeitige Weintrauben / neben 
einem Schlauch oder Sack mit Wein ſchickte. Auſſer dieſem wurde ons ſel⸗ 
bigen Abend / in dem wir vnvermutend gekommen / nichts weder an eſſen noch 
trindden gereichet / vnd weil vnſer Koch mit der kalten Kuͤchen / inmeinung wir / 
des Abas culi vorgeben nach / heute noch 5. Meilen reifen würden, ſich auff den 

rechten Weg voran gemachet / muſten wir hungerig ſchlaffen gehen, 
Den 18. Junn als Sontag / nach dem wir vnſern Gottesdienſt vnd 
O oo DZ Mitta⸗ 


ſehr beſchwerlich. Giengen derwegen / oder ſtolperten vielmehr / in dem ſteinich⸗ xeiare⸗ pa 
ten Wege bey 3. Stunden / biß wir endlich gu Mitternacht ineinDorffKeintze zus. 


Contribuiren muften / vomredyten Wege ab / zu einem imfelfichten grunde] marzimi 
zur Rechten gelegenen Dorffe Harzimir, woſelbſt auch ein Melık , welcher | pagus, 
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Kamablpa- kalten Huͤgeln / faſt immer in vollen Zrab 6. Meilen’ ond 
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Raͤuber 
uͤberfallen 

—* vnſern Sol ⸗ 
daten. 


— 


— 
tum̃elt fein 
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eilen vom rechten Wege abgelegents 
Haͤuſer lagen als zer ſtreuet auff 3. vnterſchiedlichen Hügeln, . I 
dem vnterſten Theile / woſelbſt vor dem Dorfſe cin groß wuͤſt Hauß 
die Geſandten Quartir haben ſolten / eingewieſen; weil aber de 
legenheit zuvermuten / wolten die Herren nicht binein/ * 
den andern Theil/fleleteneinen&oldaten an den Sch 
menden Volckern des Ldgershalber Nachricht —— Die® 
von —2* Ankunfft ihnen zuvor nichts angemeldetwar/ vnd ſie * 
ter / fo geſchwinde nicht auff die feite —— kunten / —* 
nicht in die Haͤuſer nemen / wir / die wir halb verflummen * le 
Himmel zuliegen nicht vermochten / muſien vns felbfl mie gewaltei 
da wir dann die Gemaͤcher / wiewol ſehr enge vnd 
ur Wir hätten ons aber kaum geleget / in meynung den w 
Nacht mir guter Ruhe zugubringen/ hörten wir vnſere 
Verſamlung blafen. Well diß ein vngewohntes / vnd vns leicht die Git 
machen konte / daß es etwas Newes und nicht viel gutes bedeuten m 
ten wir vns wieder heraus / folgeten dem Schall der Trompeten) we 
* der Geſandten Quartier brachte / allda wir vernamen / das bei —8 
au Pferde ſich zuſammen gerottet / und vnſern am Wege haltenden € 
Das Lasfe mit Roͤhren / Pfeilen und Sebeln überfallen/ fin: M 
Bandelier / Degen vnd uͤber⸗Kleider abgenommen / fehrg 
Fuͤſſen getreten / ja wol gar / wie er ſagte / vmbs Leben gebracht h 


zu ſeinem Gluͤcke vnſer Hoffmeiſter mit vnſern Ruſſiſchen — 
rpenbet welcher Krankheit halber neben etlichenandern langfar N 
darzugefommen/ Da dann die Räuber in meynung noch ein 1 


wei 


halt zu ſeyn / ſich eilend darvon gemachet. Die —— ah Ä 


tenant mit 20, Soldaten aus/ nach den Räubers zu ſehen / vnd ſi 
dern Voͤlcker vmb ſich herumb quartiren. 
Den ig. dieſes blieben wir vnter vnſern im Dorſſe a 
ellen liegen ; - Jh wurde allhier el an ckheu vnd gri 
ortreiten, ——— 


dük — md di 2: 
gen. Vor dem Flecken a —518 
— —————— n / vnter denen war einer ee nde | 


Fuſſe ee ee 


Hacken / tummeli 
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vor orte her. Diem hat Schah Abas ( Schah Schi Großvater) umb daß 
er ruhig / _. junge Weibes Volck feinen Willen zu 

abhamen / vnd die Strumpffe in ſiedent⸗ 

ein Die ift ein fuͤrnehmer rer — * 





tlente / auff feldene | feiner b ne 
Kg ray die — zu Ka dapı — IE nicht 
gr entgegen gefommen / fich zu entſchuͤldigen. Dann er bey einnehmung 
Der Feſtung Eruan einen Schaden in die Achjel bekommen / welcher zwar zu⸗ 
geheilee / aber newlich wieder aufgebrochen wäre. Bad alsdie Geſandten 
onfern Medicus vnd Feldſcherer vmb Nach und Argeney ihm mitzutheilen 

| gefieles jhm fo wol/ daß er neben vielen Föftlichen Früchten doppel⸗ 
| een er reichen lieſſe. Senfan fol vor zeiten eine groffe Nahrhaffte 
—— Een vom Zamerlan ond Tuͤrcken llberfall alſo geringe gema⸗ 


ſeyn. 

Vnðb dieſe Gegend finder man nichts / als ein ebenes Feld von verbran⸗ 

tem Sande / worauff nur eingele Rleine als Hand hohe Sträuche wachfen. 

Cine Halbe Meile von der Stadt zur Rechten erfirecfet fich ein Arm vom Keider Pei« 

Berg TaurusausN. in S, fonach Kurdesthan zuläufft / Keider Peijam- |jambermons 

ber genandt/ auff welchen wie fie vermeinen/ einer von den alten Propheten 
——— ſol * raben liegen. Vnten am ſelbigen Berge war es voller 

er. 


es uni weil wir inder groffen Hitze fortzufommen ons nicht ge- 
traweten / machten wir vns zu Abend nach der Sonnen ontergang erfl wieder 
auffden Rus reifetendie Nacht bey Mondſchein durch eben Land 6. Mei: 
len / vnd kamen gegender Sonnen auffgang zu der Stadt Sulchanie. Vnſere 
Volcker warenvonder groffen Nachtkaͤlte fo erftarret und verflummen/ daß 
| Bargeic: Pferdenfleigen ond gehen kunten / Darauff folgete den Tag 
Aber wlederumb fo groſſe Hitze / daß man vorderfelben ſich kaum bergen kunte. 
heute i5. Perſonen vnſers Comitats zugleich ſich zu klagen vnd laͤger⸗ 
rei begunten / befamengroffe Hitze vnd Mattigkeit / muften 
auff Pferden / Mauleſeln und Camehlen mit fortreiſen / wir reiſeten Trabanten 
— *— Allh ier verunwilligten fich zwene vnſerer Trabanten / Durl, 
vnd wurde der eine ThomasCrajg einSchotte im Duel mit einem gefaͤhrli⸗ 
de Stich in die Lunge nicht ferne vom Hertzen verwnndet / win muſten jhn eine 
—— — — —— 
a langwiriger Chur wieder geheilet 
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AHllE, Das vierdte Buch 

ANBE Das 28. Gapitd. 

HT LSB Von der Stadt Sultanie 

ar | 
EHRE Ale Je Stadt Sulchanicbetreffend/Hieger dieſelbige vnter den 84. @yrab 
J Fragen heran icudinis,tn einemeben 
$ BElrt.. | ‚’ f / auff bepden ‘ wie m 
A All a I /Thuͤrm vnd Columnen von: 
Era 

Ei | * 

ka 

ne | \ 

J | 

di 


Dann eine grofle halbe Meile von der Stadt zur Rechten’ auff em Wegt 
| Hamedan,fofeine hohe fteinerne Pforte und Z zur Stadt 
dat / noch jetzo ſtehen. Die StadrfolSulchan Mahumed Choda- 
nde, aus den ſtůcken der verwuͤſteten Stadt Tigranocerta, der Taci- 
tus an etlichen Orten gedencket / erbawet vnd zu einen Koͤniglichen Sitz ge⸗ 
machet haben / wie es auch der Nahme Sulchanie andeutef, Dann die alten 
Könige / nicht Schab, fondern wie noch heute die Zürcken ſich Sulchan fir 
| fulisen laffen. Es ift aber felbige Stadt rheils vom Zamerlanes teils von 


ihrem 
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| ———— — ——— 

fhremeigen FürfienChorzaReichid, weildie Etnwohnerrebellirce, fepr| Cder2 Re- 

verwuͤſtet worden. rg 
Das denck wuͤrdigſte / ſo allhier zufehen / war der alte Königliche Reſi⸗ 

dentz Platz / welcher als eine Feſtung mit ſtarcken von groſſen Quaderfteinen 

geſetzten Mauren / vnd viereck ien Thuͤrmen / vonwelchen noch etliche fläche 

ſtunden / ins gevlerte iſt ombgeben geweſen. Das ſchoͤnſte Lmarat oder Ge⸗ 

bämmar die Mefchaich, in welcher Sulthan Mahumed Choddabende bes) Sulrhan 

grabenlieget. Es war alles zierllch gebawet / hatte drey ‘Pforten / deren höhe Burn. 

die Pforten zu S. Marcus in Venetten uͤbertreffen fol/aber nichtvonCErgt/\ väpnug. 

wie andere fehreiben/fondern von polirten oft damaſcenirten Stahl ondEifen. | 

Die eine ondgröfte/ fogegen dem Meidan ſtehet / fagen fie/ kan nicht auffge: | Bixarm 1 2. 

pas ——— fich auch daran demuͤhen / es ſey denn/daß man | Hif. Perf. 

diefe Wort dar ı Beask Aly bukſcha: Thue dich auff aus Ciebe Eine Zabel. 

e: Aaly,fo fol fie alsdann inden Angeln vnd Hacken ſo leicht gehen/ daß 

fie 





auch voneinem Rinde Fönte auffgerhanwerdem Das Gewölbe war mit 
weis vnd blaw glafursen Steinen / in welche groffe Schrifften / ond allerhand 
zierliche Figuren gebrand / beſetzet / gieng ſehr hoch vnd in der mitten als ein 
runder Thurm zuſammen. War oben mit einem Metallen Gitter vnter⸗ 
fepeiden/vaß es gleichſam einen abſonderlichen Chor gab. Auff demſelben la⸗ 
gen viel alte Atadiſche Bücher / deren etliche fuͤnff viertel Ellen lang vnd ſaſt 
‚eine Elle breie/die Buchftabenwaren Fingers lang / vnd eine Zeile vmb die an⸗ 
der mit Gold vnd Schwartz ſehr fleiſſig geſchrieben / von ſelbigen ſeynd mir 
etliche Blaͤter zuk ommen / welche ich noch jo in meines gnädigften Deren 
‚Bibliothec verwahre. Dann es ein ſtuͤck aus dem Aleoran, in welchem der 
Anfang einer poſſirlichen Fabel von etlichen Teuffeln enthalten. Dieſelbige 

wil ich Luſt halber aus der Perſiſchen Paraphrafi Alcorani,welcheficSerarz 

ikulub,candelam cordis, nennen / kurtz hieher ziehen: 

Als Gott die Teuffel aus den Himmel getrieben / vnd denſelben wider Fabel im 
ſie feſt zugeſchloſſen / Die Teuffel aber gleichwol gerne wiſſen wolten / was A4. capi- 
doch im Himmel fich zuträge/haben fich etliche des Nachts zuſammen gethan / re Welafar 
ſeynd ein auff den andern geſtiegen / biß der uͤberſte an den Himmel gereichet / 

Da er denn alles hat hören koͤnnen / was der Engel Geſpraͤch von der Men⸗ 
fehen Leben und Gluͤck / ſolches haben die Teuffel hernach durch Zauberer vnd 
Bit den Meenfchen wieder Fund gethan. Als GOtt aber folche Liſt 
‚geimerchet/ läffer er einen Stern/ Arabifch Schihab genandt / auffden Kopff 
des oberſten Teuffels ſchieſſen / welcher Stern alsbald durch alle hinunter faͤh⸗ 
ret vnd verbrennet ſelbige Teuffel auff einen hauffen. Nach dieſem haben fich 

gleichwol andere Teuffel auch noch biß auff dieſen Tag bemuͤhet / durch eben, 
meſſiges Mittel die Engel zu behorchen / die Geheimniß des Himmels zu cr 
ſorſchen / vnd den Menſchen zu offenbaren / werden aber / wenns re 
mit gleicher Straffe belegee und vertilget. Daher wenndie Perſer das Me- 
teoron, ftellam Cadentem , oder wie es die vnſerigen nennen / das Stern 
ſchneutzen ſehen / ſi aus Andacht ond Frewden alsbald anfangen: 


90 Üj or 











ö— — — 
478 Dasvierdte&uchderPerfianifcben 


As Hy )eaibablr J— 
— Voll Le, Miu aus 














er, - 
.- 
* * 
’ Te 







— 
— an — — — 

— — — 

* * 

rar 















a Chodanike dafcht'imara es N 

- i — Bolokkeend Hana re fchudim. m 
HOMER Gottbefchuset ung fürden@euffel fiewerdenallewerbrand 
0 Ba fep gemacher Ampeln a 

KERERKEIE ji wil / iſt des * BR se 

a Sk RUN ter zu fehen,. Diefes Bitter wird als ein groß Kunfaftürh-achalten z im 

Sa Ba dem es ſaſt Armes dicke von lauter Indianiichen Stahl ondalle 

— alfo an ein ander hangen / daß man Feine Fugen fehen Fan: if 

Ken. vnd damafceniret. Sie ſagen / daß es aus gehawe 
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Thurm; Wenn man durch die ſelbe | 
fooben etwas verfallen ——— eigene | 
MarmerpteinenSeulen;twenn man felbige 
fe Mestzid , we 
Pilaren/ Sch 
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free rin | 
Iche auch fehr groß undpochgrmwölber / mifvielemgemaurten| 
wibogenvnd Gängen erumbgezieret / hatindern 
ae ebd If au ein dm offer Sarte, | 
en ein Thurm / we nterſch — * 

ramis zugeſpitzet. so es ⸗— 

Es bekraͤfft igens die Einwohner / vnd ugenfche | 
lich befunden / was Jovius( oe eo hang hauen. 
1 amerlanis ( cap. 23, pag. 241, Jfehreiben 2? Abhoc verd feythico im- 


pie profano Tamerlanis ingenio quis credit mirum religionis exem- 


i 
Sch. Ismael - ee fe Kirche haben ſebe / a 




















- - — * — 


Reiſe Beſchreibung. u 479 | 
plum prodijffe? Nam Sulthaniam Perfarum olim Regiamcunda;obi-| ''-\isT 
via inter meridiem &occaflüm immanicter evertens ac inexorabii]| 

mentis fericate diruensatq;incendens paflim urbes & oppida, & reli · .....>: 
gione tadtus, feu potius fecrero quodam ( uti forfan credi par erac)| mm 
‚afflarus numine Mahumethanorum delabris pepercit, qu& adhuc 
præcellenti ſtructura pulcherrima vifuntur, Daß der graufame Wuͤte⸗ 
rich Tamerlanes / ob er zwar alles / was er angetroffen / wie auch dieſe ſchoͤne 
Siadt / verwuſtet / dennoch aus ſonderlicher Andacht der Mehumediſchen Po⸗ 
tentaten Begrabniſſe vnd Kirchen darinnen ſie geſtanden / vñgetaſtet gelaſſen. 


| hamenen Steinen zwifchen zwenen 27. Faden 
Burzmen, Hull ef) fer Ds ren orte gencem 


ey / iſt aber ziemlich verfallen, 2 









Froſſe Düse dienen können. N 
Noach dem wir zu Sulchanie drey Tage ftille gelegen / frifche Pferde und gan sar- 
S amehle bekommen / machten wir ons den 25. Junij wieder auff den Weg. . auffe 
Als aber viel vnſer Voͤlcker Kranckheit und Mattigkeit halber nicht zu reiten | gebrochen. 
vermochten / ſchaffte der Mehemandar etliche Kaſten /Kerzaweha genandt/ 
in ie Derfer jhre Weiber mit ſich über Land zu führenpflegen/ legten 
die Patienten drein/ vnd hiengen ſie ͤber die Camehie. Ich vnd vnſer Aut| 
een SeBsOberan anna aenery ke 
vnd alfo mitfortgefchleppet, Bey folcher art zu reifen wir neben orifer Kre re 
hei noch zwwo groffe Beſchwerligkeiten erdulden muften/ nemblih/ daß wir)... 
nach) der hohen Thiere ſchwanckenden Racken flets vor pndhinterwerthege) 
ſchoben / vnd im Kopffe wüfte gemachet wurden ; Item daß / weil io. vnd mehr 
ſtuck Camehl jmmer eines hinten an das ander gefuppelt (dann alſo von ei 
nem vorangehenden Knechee viel Thiere fönnen regieret werden) wirvonjb>]f 
rien einen contirtuirlichen fehr faulen verdriefilichen Staneh empfunden." > 
Wir zogen zwo Stunden vor Tage aus der Stadtond gingen ſechs 
Meilen durch eine fehr ſchoͤne luſtige Gegend / da man allenchalben viel grüne 
Awen / Korn vnd anderefruchttragendeActer und wolgebawere Doͤrffer liegen 


F fahen; 







— 
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48° Das vierdte Buch der Perfianifeben 


Linden wurden die Hugel Tzikırzıkıgenandt/ des. 
TER ea bee Cana Ey PL ——— af = — 
— —— ein we zwiſchen ſchoͤnen hohen 
55 Bern Datei — 







—— 

Den ꝛo.in ber Dia Beben ON DUO FE 

vnd ſeynd über viel Hügel und Dergemitcmeger böhegetommen, 
Dany. 2 ——— 

biß gun der beruͤhmten Stadt 


Das 29. Kapitel. = fr 
zu Caswin angefommen, Die befchreibung der 


Stadtond was denckwůrdiges Darinnenzufehen. 4) 2 


Dur ca cu Eil wirdiefen Weg / nemblich fünff Meilen mit der Nacht 
geleget / vnd mit der Sonnen auffgang die Stadt vor uns hai 
Bumanbap im Das nepefi Doc al o 
nden verwarten muflen biß die von Caswin heraus amenwndt eins 
re Weil aber allhier / vmb daß es eine Königliche Reſidentz gewefen/ keie 
Dom Da- nun E am fondern nur einen Daruga oder Amptman hat/ wurden ir nicht 
ruga cinge⸗ fopr tig / als an andern Orten gefcheben / eingeholet. Gleichwol kam — * 
hole⸗ worde ars ia pie Roß und guß ondempfiengons Dass 
— auf prefenite fi ei nbianfeher Shrfl/ fomik ehe indoftanifchen 
—X —— DIR Dim empfing die Geſandien 
Äh mit freundlichen guminckenwo@begleitee fi bi zur Stadt, Der? re 
a 1 re a T | 
ra Ge Mg einer gemeinen Arc 
vmb ein ziemlich en / we 
—— Be 
karl a dro Bauen ns Be 
— Schfen) welche hurge Hälfe, vd auffdem Siacken 










en denk von der Sicdt / tamanıg 
Weibes Perſonen vns entgegen geritten/waren 
gerinnen. un emunon fen chef mi gbenen m vom 
über dieSchultern flieffenden Tůchern / vmb den 


* 
N 
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der Stadi / welche auff gutachtendes Daruga vns mit luſtigen Geſangen / 
die ſie vor vns —— auff jhre manier frölich Hören lieſſen / zum wilkom⸗ 
menergetzen wolten. Sie haiten vor jhnen her etliche Schalmeyen vnd Heer⸗ 
die Muſic vermehreten. W 


einem Gange auch viel cker / Pfeiffer vnd 


Sur etliche ſchoͤne deutſche Jungfern / Item felgame Meerwunder dem 
Konige zum Geſchencke mit gebracht / als fle aber ſahen / daß nur Krancke vnd 


se 


| DieStadt Casrin belangend / liegt diefelbe nach der Perfer vnd Ara | Die Stadı 
ber Bericht ſecundum longirud, pnter den 85. Grad / ſecund. latic. aber | Carwin, 

vnter den zo, Grad und ıs. Min. Diefe habe ich auch durch vnterſchiedliche 

anmerckung alſo befunden. Sie fol vor — Arſatia ſein genandt worden / 

iftgleich auch Sulchanie , und kunfftig folgende Städte / durch welche vnſere 

Reife big Iſpahan inder Landfchafft Erak » welche vor zeiten Parchia 

worden / begriffen. Sie lieget in einem ebenen därren fandichten Fels | Contra 

de / ha nach einer halben Tagereiſe zur Rechten / gegen Weſten / den anfang | Car wr. 

deshohen Gcbirges Elwend , welchesS. W nach Bagdar oder Babilon zus | "2! 

Der Bnbereiß der Stadt wird auffeine ferlang oder gute Deutfche 


Seelen / aus welchen 
werden. Ihre Sprache iſt zwar Perſiſch / hat aber einen ſonderlichen diale- Caswiner 
Aum,ohd fanvon den andern Perſern / als die Holländifche von den Hoch⸗ Sprache. 


t. Reine Straffe ift gepflaftert fondern allenthal; 
ein wenig auffm 





Ppp nen. 





— diefelben lange perfpectiv £in 
in der Stadt zween gro Raider) De 


—— nicht aus was llhrſe 
/ fie haben aber nirgend abfonderliche 
= Maidanc ein Arabif Wort) 
I pi he 
Maiden {u 
CAawWin. 


Baſaren / welcheinwielen bedeckten Gaſſen ordentlich ond * 
war groß wandeln vnd handeln / vnd kunte man allerhand 
Turtois Imenbilligen kauff haben / Ich habe daſelbſt eiliche — 
vnd Rubln nennen / vnd bey Niſabut wie auch bißweilen bey Firusku min Jule 
mb Bob \zukauffebringen  gröffer als Erbfen/ ond eilche wie bie Züreifchen ® 
F hoch von Farben ein ſtůck vmb einen Abas oder ach J 





oach vntergang der Sonnen ſollen auch auff der Oſt ſeiten des M 
en 
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dans andere Kramersleufe/ welche jt welche hre Wahren feilbieten/ fich finden laffen/ 


nemblich viel Gahbcha,oder onzüchtige Igeiber / Meer nen a Dnzücheir 
| meiner langen einander fellen/ vnd ihre Schands |, «her 
wahren feilbieren. Jegliche hat hinter fich ein alt Weib / Delalgenandt/ ; 
welche ttger ſſen vnde ll geſtopff⸗ 
te Decke / auff dem Puckel / vnd in der Hand ein vnangezuͤndetes Liecht hält. 

Wenn nun jhrer art Leute mit zu handeln kommen / zuͤndet die Delal 


Ihrer ihnen 
daB Liecht an / mit welchen der Kehrel fie mn Maggie gs 


Schahefade Hoilein,des Hoffeins Söfneeiner/ ineiner (hönen Mestzid Sbabefade 
begraben lieget/ vnd weil erdes@elfbts halber alseiner von den fürnembflen eng 


fehwöre abgeleget werden. Darumb wenn einer des andern Thun oder Re⸗ 
den in zweiffel ziehet / verweiſet er ihn alsbald dahin und ſpricht: Schahe Sa- 
deHoflein, pile Mufef? iſt die Meynung: Som du das befräfftigenbep 
dieſes heiligen Grabe ond dem groſſen Alcoran? 

Sonſt ſeynd in der Stadt noch bey so. Merziden oder Kirchen / in wel⸗ | Mesrzid in 
he fie täglich zu beten kommen / vnter denen die fürnembfte Tzame Mestzid, | Cm win. 
nicht weit vom Maidan nach Süden / in welcher fie fich des Feyttages ver; 
famblen. Man finder auch allhier fehr viel wolgebamere Carwanſern für die 
grande woran, 7 wis auch vielallgemeing Badeftuben/ welcheräglich 

au 
“ ——— des Röniges Palat vnd Garten / iſt eine alte verfallene Bade⸗ 
ſtube / welche ſie auch daher Hamam Charabe nennen / von felbiger wolten ſie Hamam 
m A für gewiffe aufgeben : Esfolvor zeiten zu Caswin ein fürs Char ab⸗ 
Artzt / Nhmens Lokhman,von Geburt ein ſchwartzer Araber/ges 
en die Perfer nicht allein der Argnep/worvon er vie Buͤ⸗ 


. je —— —— auch feines fürtrefflichen Verſtandes halber nicht 


—— zu ruhmen wiſſen. Daher fie ihn auch in jhr Külüftahn mitgezogen. 
e hiervon in meinem heraußgegebenen Saadi Roſenthal zu leſen / im ans 
dern Buche Hit. 16. pag. 53. Item im 8. Buch pag. 172. 

Dieſer — Data — daer / 2 ben hohem Alter auff Hiſtoria 
ſeineme e gemercket / daß ſein Ende —— bat feinem Sohne | Lokbman 
Bre PO fer ol Pöflches Waflrs ſeſt verwahret gegeben / mit dein Beriche/ Medien. 
daß man durch daffelbe in einen verſtorbenen Leib / fo ſerne er nicht bereit zu = 
faulen angefangen/ das £eben wieder sr konte; Wenn man nemblich 


— — un derfelbe wieder Ohremifelen 





— 
























a4 Das vierdte Buch der Perfinnifchen 
———— —ä 
wil diß Kunfiftäst an ſeinem alten 
es Suͤnde waͤre / vnd ren um —— 
ren / ſondern als ereinsmahls ſelbſten Grant wir — 
den Wunder ⸗Proceß mit jhm / wenn er wurde geſtorben ſeyn / ve en / 
vnd feinen todten Corper ineiner warmen Badeſtuben mit dem Waſſer zu 9 
gieſſen. Als EofpinansSohn ſtirbt / wil der Diener ſeines Herrn B teplnache 
kommen / leget den Görper inobgedachten Hamam,geuft nach ve 
ner Daß zwey Glaͤſer über jhn/ der Todte beginner fich zu — J 
richten. — je 
verzeucht/rufft der halb Lebendige: bris,bris. /geuß. Durch folch: | > 
ſchwinde und vnvermutend zuruffenerfchriche der / daß erdas & M 
aus der Hand vnd entzwey fallen laͤſſet. Muß alfo — — 
— —— a 
gen / daß ein Engel jhm das Glaß aus der Handgefchlagen, Sie fagen: I 
beſtaͤndig / daß man die Stimme: Bris, bris, bey mehrerwehnterH 
Charabe noch heutiged Tages hören fol. ei Vef Diener 
vnſerem Abzuge pe gewißheit der Stimme nicht] 
* 


ſelb we 
—* a Das zo. Capittel. —9— AS ; 
Bon Schich Riſa, Myrfa Polagi ondanl andert nIn 


dianiſchen Fuͤrſien. 


Schich Ri⸗ Spar zu Caswin bey Könige Abas Zeiten einer mit Di 
fa ein netoer , fich für einennewenSchich or eligen XBunbermannak 
DBerführer.| t * fen/ öffentlich zulchren angefangen / vnd etliche ve der 
—— in Meynnng / daß —*8 S d iS 
| 

















en, vnd zu ſo hohen Ehren gedeyen wurde/ hat auch: 

chein kep dem gemeinen Mann / welcher / ſonderlich —— 

—— KL Rama Ihmbep drepfig saufend © M 
in ni ar N, einem 

fr g / welcher 

etwas dewes vnd vnan —* — 

Riſa / fordert von jhm ein 


eszuleiften nicht fe fee 5 
—86 ———— 3 





Er aberden Indianern etwas zuftrenge/ Myrſa Polagi aber mitlerzeic ers 
wachfen/ond sich gegen jederman ſanfftmuͤtig ond freundlich angeftellet ; has 
ben fie gefchloffen Choram zuverftoffen und Myrſa Polagi / als den rechten 
Erben des Königlichen Stuels wieder einzuſetzen. Als Choram dieſes ver; 
mercket / trachtet er feinen Bertern aus dem Wege zu reumen/darauff begibt 
ſich Myrſa Polagi in Perſien vnter den Schutz des Koͤniges Abas / von wel⸗ 
chem er auch willig auffgenommen / auch biß zu vnſer Zeit von Schach Seſi 
wol iſt gehalten worden. In dem / wie ſie ſagten / jhm zujaͤhrlichem Vnter⸗ 
halt y2. tauſend Rthl. gereichet werden. Er hat ſonſt zu Iſpahan am Koͤnig⸗ 
lichen Hoffe fein Auffenthalt gehabt. Weil aber damahls ein Indianiſcher 
Geſandter von Choram unter andern auch Polagi halber geſchielt / vnd ins 
dritte Jabrzu Iſpahan auffgehalten wurde / mufte Polagi fich nach Cas⸗ 


win k | 
Es pflegen die Perfianer nicht alleine wegen der Nachbarſchafft vnd 
geoffen Dandlungen/diefie mieden Indianern haben’ fondern auch wegen der 
Sraͤntzen Sandahar/omb welche fie gleich wie mit den Tuͤrcken vmb Babilon 
vndEruan ſtets ſireitig ſeynd / den Indianiſchen Fuͤrſten Königlichen Gebluͤ⸗ 
tes / wenn fie verſolget werden / auff ſolche maſſe auffzunchmen und zu tracti⸗ 
ren. Wie ſolche Exempel auch zur Zeit Schach Ismaels vnd Schach Ta⸗ 
mas ſollen vorgangen ſeyn. Bey Regierung Schach Tamas hat ſich eben ein Hiſtorie 
Icher Fall begeben: Es feynd zwene Königliche Bruͤder gewefen Nahmens von den In⸗ 

Selim vnd Tzelaledin Ekber. Selim als der ältefte/fo die einen dianiſchen 
verſtirbet / vnd läft einen jungen Sohn Hümajünnachfich/ Tzelaledin aber duͤrſten. 
zeift Stepter und Kron mit gewalt zu ſich / vnd trachtet ſeinen Vettern vmb⸗ 
bringen. Hümajün fleucht zu Schach Tamas / vnd bittet denſelben vmb 
ra Als Tzelaledin Ekber ſolches vernimpt / ſchickt er einen Geſandten 
an Schach Tamas mit begehren / daßer ihm feinen Vetter möge in gutem 
außantworten/oder er wolte jyn mit Heeres Macht Holen. Schach Tamas 
‚aber läffet vmb die Zeit / da dem Indianiſchen Geſandten Audieng folte er⸗ 
werden/Hümajün ineinemKorbe an einem Baum hangen / vnd fpricht 
lich: Hümajün niftder chakimen : Huͤmajun ift nicht auffmeinem 
Lande / Täffer alfoden Geſandten mit diefer Antwort wieder zu ruͤcke ziehen. 

lange hernach mache Tamas Friede mie dem Tuͤrcken vnd ſchickt fein 
Ser mie Hümajün vnter dem Gubernament Mehediculi Sulthan wider 
Tzelaledin. Diefer/ weil jhm der Krieg vnvermutend Äberden Halß kam / 
wird vertilget / vnd Humaſuͤn zum Koͤnige gekroͤnet. Mehediculi Sulthan 
aber mit bewilligung des Perſiſchen Koͤniges in Indien behalten / vnd jhm zur 
Danck barkeit inder Provintz Külkende groſſe Guͤter und Reichthumb ver⸗ 
chret / woſelbſt noch heutiges Tages deſſen Geſchlecht in gutem Wolſtan⸗ 


lebet. 
Den Myrſa Polagi lieſſen vnſere Geſandten einsmahls durch etliche Myrſa Po⸗ 
deronferigenbegräffen vnd beſuchen. Er ließ ſich in einem Garten an einem lagi wird 
Brunn / ſo mit —— beleget / auff elnem rothen Sammet Kuͤſſen von uns br, 
ſthend vnd mit vielen Dienern vmbgeben / antreffen. Der Gruß gefiel ihm fo. ſucher. 


Ppp iij wol / 
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Am 4 Er Darugaaber/ vmb den Geſandten mit einer Luft die Zeie u 
air. vertreiben, fieleteden 2. Jullein Exchamfpielanı par ren . 
Eau P vnd auff den groſſe Draidan/worelbft 
Is ' | K 2ER Maipan wurdeven Staub zulefepenmit Waffe begoffen/ond us Dukkin 


i \ i 

EHE BERN Kaill einen weiten Creiß geſtellet. Wir vermeinten/daßwirwag 

9 ll len Schaufpiel |grofles würden 4 u 

FEAR ER AE | zu fehen befommmen. Es famenaber anfänglich etliche Gauchz 
Eimi ig: in J wu Gastein. [er / welche nach g tſchland art mit ſpringen fichfehen | 


— — 
— — — 


J. ua | 4 Springer / welchenadend / vnd nur die bedecPen 
TAU ih Hopf Dad mit Ok! gefhulnten nme Da ne —* — 
J—— — 

147 Li 3% zwene DBo9t 
ie {| A) nern zufanmnen gelaffen/ welche iferig auf eiranbes en. 
4 helbhin: FHEHLIEES Nach dieſem brachten fie zivenegroffe bunte Wögelgröffer ale — 
ah 144 13% lichen in einen abfonderlichen Baur. Diefe ieffen fie hanmen 
J——— | ——e Zu lege füprten ſie mit Paucken großem fe 
er 14 | ubiliren 8. ſtaccke Woͤlffe auff dem Plag / welche fie an anaetSeile ae. 
Era bunden einen nach den andern unters Bold? Lauffenlieffen /pnd pitder zurfis 
el | dezogen. Ein Dann aber/welcherdarzu angefleider pnd ; 
J —— ———— lieffdem X 

—V a dem 
| ee bpb men on rug hm hinne. ER —— 

" [pbanten/ weicher auch folte herzugeführet merden / weiler aber noch auffder 
1b lal Welde/ondwirinder Nige länger zu figen nicht vermodhten/mwoltentoiz bene 
EiaENA® Ei —— —* —— Dieſen 

J ahen wir in des "ndoftanife Hoffe 
* — rglichen iin Johan babernadoig Mn. 
een; Mannes 


1 1% y dicke / die O 
13 | drlappen hiengen einer Ellen lang herunter. allerhand 
ARSE Kurtzweil ee /c ho einen Snabe welche fm ara RU 


— — ut 
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Reife sefchreibung. 487 | 
faßrond miteinemfpigigen Streichammerdie Stirn/ in welche fie ſonſt zu ha⸗ 
ur ein wenig beruͤhrete / willig regieren / legte ſich nieder vnd ſtund 
auff. Wie derlegte alſo diefes Thier die jenigen / fo da ſchreiben / daß ein 
sn Erden liege / nicht wieder aufftommen/ond daher durch 
halb abgeſagete Baͤume / wenn er ſich zu ſchlaffen daran lehnete / vmbfiel vnd 
ee fönte, Wie fleaberdurdygroffe Indianiſche Nuͤſſe im bes 
deckten Graben / vnd zwar wenn ſie noch jung ſeyn / gefangen werden/ wil dar⸗ 
— — dieſes Ortes nicht ſeyn. 


m; Das zꝛ. Kapitel. 
| |zom Gebirge Elwend, und vom König Suhak. 


var m Casvin leget nah Suͤd Sod Oſt das Gebirge Elrend, Hiſtorie 
| ee Steinbruch / von von den 
| ea erufnbeikh mei a el / welcher hin ond wieder im Koͤnigen 
Sande herumb verführes vnd verarbeitet wi . Was auff demfelben Berge ‚Subak, 
| Fr ihrem vorgeben nach vorgeiten fol jugetragen haben, wilich / obs fehon 
en halber miteinführen + 





einem Camehl gebrauchen kunte / verſertiget / darfür er keinenandern Lohn be; 
.. er nurdem König —— — einm —— 
möchte Als jhm folches vergoͤnnet / beiſſet er dem König indie 
| ond verſchwindet. Aus diefem auffgebiffenen Wunden wachfen —3 
Schlangen / welche dem Könige ſtets nach den Ohren vnd Hirnſcheitel wol 
leen / vnd ob man ſie ſchon zum offtern abgeſchnitten / ſe ar doch alsbald andere 
gewwachfen, Weil aber für ſolchem Übel weder PR EHADE 


den warsgibtfichder Teuffelabermahlineinesalten Hakim oder Artztes & 
‚flalt an / nimpt eine Chur vor/die (hädlicher iſt / als die Kranckheit —5 — 
er haite verordnet / daß / en na Kai abzufchaffen wären/ 


* 





{kirphaphibiih 
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kısap, 18. 
Eines 


deſſen wo 
Schmiedes 
— Bayern 


— —— — 


effe G 


Berge aber chweſel Wre fi 
Schefelgiebt. Wenn man in dieſe Gruffteinen Steinwirfte/t 
mancine Stimmehören: Tziramifenimera? MWaswirfffldu: f 


wo Se Thea Peso ee 


— 
n 
Ardebildes Mittages/als obgedacht / allegeitfo groffer IBärwelmind, 
abe: das diß eines von den Mycho 
Beine Enno Leimen 
—* Hoͤffen im ſchwange zu gehen pflegen / abbilden 
Beirieger durch newelnventionen ihre der Herre 
einnimpt / fiegefäßrlich in etwas hinein fuͤhret und dann noch ge 
Mittel felbige wieder heraus zu belffen vorgiebt / dacs denn über. 
—— — — 
gehet; welchen auch nach dern Tode die digung / daßer vonden Ber 
triegernift verleitet worden / von dem übeln te vnd böfen Nachtlang 
nicht befreyen wird ; und was dergleichen Deutungen mehr fr můgen. 


ss EEE Tepe 
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: | Das 33. Gapitel. a 

Reife von Caßwin on Saba biß zur Stadt 
rt m. 


Ser Auffbruch von Caßwin geſchahe mit der Bagage vnd Krancken 

dentz Jull gegen Abend / denen die Geſandten in der Nacht folge⸗ 
| ten, Wirgiengen durch eben Feld, kamen gegen Morgen in ein drey 
Meilen von der Stadt gelegenes feines Dorf / Membere genandt / deſſen Don Cas⸗ 
Dauſer alle rund zugewölbet / vnd von ferne als lauter Backofen anzufehen| win auffge 
‚waren, Hier begunte auch der Geſandte Cruſtus ſich übel zu befinden / wurde brochen. 
mit groſſer Mattigfeit befallen / daß er nichtmehr zu Pferde ſitzen kunte / ſon⸗ | 
dern auff der Senffte muftegetragen werden, Im gleichen befiehl auch vnſer — 
MPaſtor neben vielen andern/welche theils in obge dachte Weiber Korbe geſteckt ET 

eils aber in manglung derer/mit fortreiten muſten. Der gute Par 
fior wurde fo matt vnd frafftloß / daß er diefe Nacht / in welcher wir 7. Meilen 
reifeten/ zum offtern von feinem Pferde abfteigen vnd fein Haupt zur Erden 
Iegenmufte. War eine beſchwerliche Reife. Der von Mandelslo aber war 
allezeitonter ons der ſtaͤrckeſte / klagie niemahls über Schwachheit; Daher er 
in auffmerckung vnd beſchreibung der Reiſe / zu welcher er ſonderliche Luſi hat⸗ 
te/defto embfiger ſeyn kunte. Wie er dann von derſelben cin dick Vuch mit geandels 
eigener Syandgefchrieben hinerlaffenhat, — ** 
- Danıs. diefes lamnm wir gegen den Morgen inein luſtig Dorff Ara- mercken. 

ſeng in welchem wir einen Bach vnd ſchoͤne Garten fo voller Granaten vnd 
Mandel Baume/antraffen. Zu Abend machten wir ons wieder auff/giengen! 
über flach Gebirge o. Meilen/ond kehrten den)6.diefes gegen Morgenineine 4rafeng pa- 
Carwanlera , Choskerugenandt/ ein. Diefe Carwaniera iſi groß vnd von 8". 
Dnaderfteinen ſehr wol vnd ordentlich gebawet / hat pielgewölbete Gemaͤcher 
Vond Ställe; In der mitten einen groflen Hoff und beſchlagenen Brunnen. Choikeru 
Das Plafter imprincipal Gebawde war etwas erhaben / daß man auff etlichen | C“" "+" 
Scuffen hinauf leigenmufte. Manfahe in den Gcmächern anden Wan⸗ ale 
den hin ond wieder vielerley Schrifften / von mancherley durchgereifeten 
Nationen in den Ralet gefähnitten / vner andern waren auf) dem forder 
Gebawde folgende Nahmen und Schrifften zulefen : Benedidus Dres 
fiern. Item Yohan Warder 1500. apr.10. YBorbey : Olim meminifle ju- 
—— aneiner andern Wand: Janus Docoſius 1602. Aug. u. Dar⸗ 
bey dieſer Vers: 


Noli homines blandos nimium fermone probare. 
Fiftula dulce canit, v olucrem dum decipit auceps. 


Item A. D.1602.19. Aug. Worbey: 


Fata fimiferosjuvant,habes ſalutem/ 
_ Farafi vitam neganc, habes fepulcrum. 
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— —" Ausdiefer Carwanfera jogen wir gegen Abenddrep Chunden order 
Sonnen vntergang wieder fort/ vnd zwar felbige 37 Meilen biß zum 
Stadt Saba. Weil wir aber oc; vor Zunge —⏑—⏑—————— blieben wir 
Die Stade im Felde haltend / biß fic nach auffgang der Sonnen heraus famenend ons 
Sata. einholeten. Selbige Stade fegen die Perfer unter den 95. Grad Longirud. 
vnd z5. Grad Latitud. Ich habe Latitud auff34, ——— 
den. Sie lieget in einem ebenen Felde / hat zur Rechten das 
welches ſich daſelbſt hoch erhiebt / vnd mit vielen 
men vnd Spitzen zierlich vnd luſtig ſchen laſſet. 
















Die Stadt Saba aber / ſo nichtä / Imre von 
men gemachte Rinckmaur Bert, — ſehr verwäfter, 
beſte bey dieſer Stadt waren die Garten/ fo voller wo 
 |Öranatenond Mandeln ; Gegen der Stadt unter Sn Ga a 

IR 0 rende 

——— die verwil tadt 

Die Stadt nach. Hflen BT ** Ein Wofelbft ea 
—* ver vnd — — ein —— 
— 
ro 














Riet/ und In Medina niemand unter den Delveny welcher fich wider Doffein/ 
weiler von Mahumeds Geſchlecht / vnd ein hochheiliger Mann / wolte ge⸗ 
brauchenlaffen / gefunden worden / ale nur Diefer Omar / vnd zwar darumb / 


| fort / —— — ex zu einer Carwanfera Schah Ferabach ges 





u: = fienderwegen aus vnſern Zelten vns ih die Carwanfera vnd 
ülond 
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Wir —— * uͤber drinnen / vnd reifelen den Abend * —— 
rabat - 


Wänjara. 





ſo ſechs Meilen von Saba. . Es war überaus groife Hige/für tvelcher 
Pr wir ons ſchon big auffs Hembde abkleideten / ons doch nicht bergen 
Tan. Erdreich / ſo lauter Sand vnd Staub / war ſo heiß / daß man ohne 
der Fuͤſſe icht chs Schritte barfuß geben kunte · Eelicheder vn 
lugen im freyemgelde die Gezelte auff/in Meynung derdurchfireis 
etwas kuͤhler zu liegen / da aber die Sonne im Mittag 

—— Wind auch ſo heiß / als wenn er aus einem Fewroſen gekom⸗ 








erträglichere ige hatten begeben. Die Geſandten waren 
e bepde Franck / jedoch wechſelsweiſe einer jmmer ſchwaͤcher als der 
Ifienureine Senffte hatten / auch aus mangel der Materie 
— keſge wehr kunten machen laſſen / muſte hinfort alle⸗ 
Ne vnter jgnen reiten. 4 
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gerechnet/ war is —ä * 
rad ondır. Minuten ſeyn. j Pr n— 5 
Beſchrel⸗ —— oo 
bung det den / ſchr groß ond weit vmbgriffen geweſen / wie an lichen zefaller | IR 
Sradt Inen Mauren ond Wänden fehenfan. Gie — ame 
Kom. Wtunde / hat zur Rechten das Gebirge Elwend / weiches mitabgesiffenen | GE 
, weiffen Sandhoͤhen ſehen laſſet. Bondemfelben g ee | 
Lauffen vereiniget durch die Stadt: alas ir im Fr AR 
ling vondem ſchmoltzenem Schnee ein Sewäffer erg 
—— 16 06: Sokakr unaemeichersen pabäreiien beiten ——— 
Man findet in vnd auſſerhalb der Stadt viel Garten voll allerhand 
fchöner Früchte a en 
‚Bomeranpen / ſeynd von vielerich Farben ſchoͤn geſtecket / 
ur Heblichen Geruch / daher fie a ee et Inden 
ge 5, Beriche halber en werden/ haben aber u eblichen | 
ende Me Kohıma #7 ce nme Se ir haben 


Fruͤchte in 
Kohm. 


Shin auch Agurcken 


Schumchier \deey viertel@llen langyPrumonddicte aldeinArm/daber fie auch Schumt 
Sange fruine krumme Agurcken heiffen/ werden wie andere Agurden in Effige und 
Agureten, wie bey vns mit Sal) eingeleget. Rohe aber werden fie mit Salg ge; 


bengareinen frembden Serie nukte Stage 1 
—* * —— ſie aller — vnd Daummollebamen. 9 


ter den 
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che fievon 4. biß in 20. * v 
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15 Botsleuten ——⸗ Mauſon fon Sielmacher iii Tach vnd am 


gebegraben wur 
—* ‚Den 23. Julijge wie ons wicberauffden eg, 


or d Fame Dice Mena A / ondruheten den Tag Über 
; einem groffen DerficKasmabarhsp ba päufrmelkaneinaber mc —— 


* ) * aa x fiebe De en —* Lu 
u pYenien,wo viant / ſo ex 
Ie — dahin Keen wurde / befamen. 

5 AN In dem wir gegen den Abend wieder fort wolten/ ftarb einer von onfern 
afiehen Dolmerfchen Gregori / nachdem er vor Saba mit einem Trunck 
vom Pferdegeftürget/ vnd die Bruft zerfallen hatte, Weil er zwar 
I9on®} burfeinKuffe/abervenDRahumedifepen Glauben angenommen pat- 

* die Seicheliegen vnd befahlen ſie den Mahumedifien zu begraben, 

J Diefe Nacht ſtarb vns auch im reifen ein Ruflifcher Knecht Ivan Iva- 
‚noffin an derrorhen Ruhr / und wurde nebennoch einem andern Ruſſiſchen 
Kuechte/vosdrep Sagchernach an felbiger Krandkheliflarb inKafchan/dahin 
den folgenden us als den 24. Julij gelangeten / begraben. 


2 Daszs.Gapitil. 
Einzug zu Kaſchan⸗/ von ſelbiger Stadt beſchaf⸗ 


re Item von ferner | 
eeug zur AS ai; —— 























































noch etwas fruͤhe war / über zwo 
avns einzuholen be 
am abermif etliche go. Reuter und! Et n& Handp — 
mit Luchs Fellen bedecket / bey herfuͤhren. fangen / —2 nd 
| 5* — aB Safer erber fielen @Booh adi wurden zwene groſe 
ee Feen en nn end mit indiani ' 
re —2* ſcheOchſen. 
R Sant neue Akteure 
Fond verleget. „Diefen D —— —— 
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Fan/mitgerechnet/ond fepndall —— —9— 
auf jegliche fee derfelben / wo Thöna gegen cinänber. nt en 
pflegt der König/tveniterdiejer Ort angelangeryeingukehren. Er a 
Die Stadt Faſchan iſt eine vonden Bo en vnd fürnemnbften Hant Nad⸗ 
Raſchan. ten in Perſien daher cs heben vielen]. gro. Däuf/ Ya 1 
Carwapfeza,pndeinenüberaus fd ichen Balär vnd Maidan, velcher unter 
ond oben mit anfepunllchen Gerwörben’ Gallerittdnd Gsemächernjowolge, 

bamer/ dergleichen tig noch nie defch 5 I Iben befinde 
neben —* Sr m /Tonderti — fo jegliche 
in abfonderlichen Dkten ihre andlu freiben. auch die Handiwer 
hal nie 
























j F Keife Beſchreibung. 
Be jede’ ama aber ghlden Stuͤck / vnd feiden Wircker/ — 
garbeiten / daß ſie jederman ſehen kan. 


— — bier Äberfläflig, Habe alſo wahr befunden was der Enge 
H Länder Cartwrigt von —* Siadt ſchreibet / ohne daß ſie keine friſ —* 
J brunnen haben / ſondern muͤſſen tieff nach dem Waſſer graben / welches zu vn⸗ 
—— aul war / Es wird auch etwas durch Canalen dahin geleitet 
tem / daß jetzo daſelbſt nicht ſo gute Policey Ordnung / wie er 
in welcher man auff die Jugend / daß fie bey zeiten zur Arbeit ges 
Wwehnet werden / mehr als inandern Städten ein Auge haben vnd feine Muͤſ⸗ 
Iflggänger leiden folte, Es Ichret zwar den Perfern / weil fie wegen vielheit der 
Frawen viel Kinder zeugen / die Noth / etwas fuͤrzunehmen / fepnd aber doch / 
mas Ariftoteles in gemein von den Menſchen ſaget / am meiften gefellige Thies 
Trerweldhe lieber bey Geſellſchafft / auff dem Maidan fpagirend / vnd in Kram; 
buden ſigend / als in den Werckſtetten bey harter ond ſaurer Arbeit / worzufle 
_ Fibre Sclavengebrauchen, ſich finden laſſen / und das deflo mehr / weil der ge⸗ 
meine Dann * foflbaren/fondern gar geringen Speifen gewehnet / vnd 
— fan. Daher es von den Leuten hier fo wol/als an an⸗ 
dern Orten / wie fie ſelbſt bekennen / viel Muͤſſiggaͤnger vnd Beitler giebt, 


— 


Ackerbaw / Weinwachs / Gartenfruͤchte vnd andere nicht allein zu Noth⸗ Landes 
durfft / ſondern auch zur Ergetzligkeit des menſchlichen Lebens dienliche — Fruͤchte 


Es 
ſiſ auch wahr / was er von den Scorpionen fehreibet. Bi iſi feine&Stadt ingang| Viel Scor 


— VDerſien / die mehr vom Vngedieſer ſonderlich von Scorpionengeplaget wird 2** 













— Kafepan. Daher wenn ſie einen was boͤſes wůnſe wollen / zu ſa AL 
gen: Akrab Kafckan be.defterfener. Daß —* Dieb) —— 
n die Hand ſteche. Wir funden etliche in vnſern Quartieren / fo 
J hwartz Fingers lang vnd dicke / welches die vergiffeſten ſeyn ſollen / von 
K ee eb: Ohle liegen. Sie 
* den Krebſen nicht vnehnlich / nur daß fie ſtumpfſe Koͤpffe und viel 

malere Leiber haben / lauffen geſchwinde / vnd tragen den Schwantz empor / 
Jan welchen ein irummer Stade, Sie haben dieſes Vnge halber 
Be: te — vierfuͤſſi⸗ 
gen erhabenen Geſtellen. Sie ſagen wenn ein Frembder dahin kompt / vnd 

J—— ———— 
nicht das ein Frembder neben —— t 
daran ſier⸗ 


auff die Wunde ein 
binden / worzu jhnen dann jhre kupfferne Münge/die ſie Pul 
EN 


— ee 
muͤſſen / In dem 
ich in der Nacht von einem Scorpion am Half neben der Keblegefto, 
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Mutel ein? ag — ſich giehen / wenn man aber denfelben 
—— — mit dem Patienten eine ſelame Chur vor. Sie les 
—— 
geachtet es miechi bep ihm bleiber. Dann legen flejhn ineinen flachen Kafk 
oder Trog / vnd hängen denfelben an vier Striete in die höhe ‚drehen 
ae and meh an engedrehet / ond der Ka 
hoch empor fo 6 Dane ff fe Die 3) a0 Daß Bi RORrAFENEE 
hen / vnd der Ka a 
Patiente einen S chwindel / daß er alles was er im Magen hat / he 


muß / da dann groſſe ſtuͤcken geronnen Milch / ſo grüůnlich / ſich nde 
durch den Urin, zwar nicht ohne Schmertzen vnd verlegung der fiflul me 
fnotichte Materie abgehen fol, | der 
ak a m übe 
blebenen @ifftherräßrende Schmersen. Ihre S Pc 
dern / 
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Bere hf oldyen Warmen / freffen vnd gemeſſen fle ohne Schaden, 
—— — — niſten / haben nur 
— 
ndere beſchwer darvon / es waͤre dañ das fie unverfehens mit den Straͤu⸗ Kircheru 
o ſie cheils auff dem Heerd zu brennen / theils zum Fundament legen jh⸗ |de arte ma 
rio Daches gebraucherveingerafft wurden / wie bißweilen geſchehen ſol. ce. 
mu‘ Wer von ſolchen fchädlichen Würmen außfuͤhrlichern Bericht bear 
ret/der lefe P. Achanafı) Kircheri Buch de Arte magnetica, pnd zwar lib 
* art, 8.cap. 2. ofelbftfienmbftändlic beſchrieben werden. Es fegetder 
„dab in Apuliabepder Stadt Tarento/ vonwelcher fie auch den 
men bekommen / heuffig / Item in Calabria, Sicilia, und vmb Rom zur 
Sommers Zeit gefunden werden / ſollen in den flirten wunderliche 
edtus vnd atlectus veruhrſachen. etliche fiets lauf⸗ 


Ä ee nic an Arien fa nmächtige 
oder todte ER En abe miele Daten, nl ifft heraus 


u Date Müller den —— laͤſſet / vnd zwar Aaly zu ge⸗ 
ſio ehe zur Succeflion kaͤme / den Omar nachgehens gar 
‚oe Da Ara *** Tzurzei Bkyakin aber —*— Hiffor.84- 


Er y· deſſen 
Omar war / und was ſein Lohn rſeyn ſol Aalygichederm 
Seind * = af 8* > 
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EAN NINE 
"EA IE gang des Monds / welcher damabıls im | 
Bahr vervdiefe Nacht fedjs Meilen, zueitter Carwranfera Chotza 
NE naar felbige etwas flein vnd unfauber/legtentoirunstneinendai p gelegene 
"a J ae ao Fuße im Schande open — * — 
su, 1 geleiteter Bach liche hr 
4 geniwir abermahl ſichs Meilen fürder durch dürre 
n 


Gegen ũ liegen gween ziemlid Ä 
befpigige Berge/auffd *8 
Abe cn Sl ern — 


m gem, Cie haben in der Gafft large mit nar 






bawenlaffen. Dannalseins fürüber id al 
gelägert/ hateiner von feinen — — ih 


BT Aeiſe Beſchreibung. | 499 
me. ch habe mich über nichts mehr verwundert / als über die Mühe / die cs 
gefoflet/ fo vielgebrante Steine aug eine fo mächtige Hoͤhe zu bringen / dader 
Berg rings herumb gantz ſteihl. Ich habe drey ganger Stunden im aufffteis 
gen zubracht / vnd bin an einem andern Orte mit eben ſo groſſer Gefahr wie: 
der herunter geſtiegen. Soweit der von Mandelslo. ©: | Bömbi Car- 
Den ꝛg. dieſes giengen wir vier Meilen uͤber Gebirge und Fehrtenin| Wanfera, 
eine Carwanlera , Dömbigenandf / ein, Allhier kamen etliche Perſer 
Kpahan/ong zu ſehen vnd zubefuchen/ wolten vom Reichs Cankzler geſchickt 
ſcyn. Imgleichen etliche Holländische Kauffieueeim Perſiſchen Habit / ga | RR pagw. 
benfich aber nicht zu erkennen. Den legten Juli inder Nacht růck ten wir vier 
Meilenfortinein Dorff Ruk genandt / vnd wurden inein ſchͤn groß Hauß 
dem Kaucha oder Baurvoigt zuftändig/geleget. Blieben auch den Zag end | Auguftus 
die Nacht daſelbſt liegen. | 

Den 2. Augufti fröhebey Mondfchein wurden wir noch zwo Meilen 
fürder geichaffet /ond inein Königlich Luſthauß / ſo in einem Garten / geleget. 
Daten durch das Hauß floßein Bach in einem tieffen mit Duaderfteiner 
außgefegten Graben / zu welchen man auff Stuffen hinunter ſteigen mufte 
Dler hielten wir onfer letztes Nachtlager auffder Hinreiſe. 
| | „Das 35. Gopittel. 
Einzugindie Königl. Refidens Stadt Iſpahan/ 

vnd von den blutigen Scharmüßel / fo wir mit den In⸗ 
* dianer haften. tem von dem Indianiſchen Geſandten. 
DI driecen Augufti haben wir endlich durch SOZZES Huͤlffe Zu Iſpa⸗ 












u a 






onfer lang gewuͤnd ſchtes vnd geſuchtes Ziel der Hinreiſe erreichet / han ange⸗ 
und ſeynd in die Königliche Reſidentz Stadt Iſpahan eingezo:| fommen. 
gen. Da vns dann etliche Pferde zum einreiten entgegen geſchickt wurden. 
Etliche Pfeilenfehäfle vor der Stadt kam ein fürnehmer Königlicher Be: 
dienter / em mit zwey hundert begleitet / empfleng vns 
freundlich. Deie ihm kamen auch zween Armenijche groffe Derren als Se- 
ferasbek vnd Eliasbek Gebruͤder / deren Elter ein Commendant über die 
fien Armener: in derer Geleite riteen woir zur Stadt. Man kunte 
wegen des überaus groffen Staubes / welcher nicht über ſechs Schrittevon 
fich fehen ließ / die menge der Reuter und Volcks / fo fich dafelbft —* 
nicht in Augenſchein nehmen. Wir wurden durch die Stadt / ſchr vielen Ba 
By inwelchendas Voick zuzufehen oben auff den Hauſern heuffig lag / 
über den Maldan das Königliche Palat vorbey geführet / und in eine Vor⸗ 
ſtadt Tzulfa , welche von den reichfien Armenifchen Kauffleuten bewohnet 
wird/einquartieret. Als wir kaum abgeleget / kamen des Königs Zracfamens | Die erften 
fe / mit welchenerdie Sefandten wilk ommen hieß: Sie breiteren inder Ge⸗ | Tractame 
| fandten Gemach auffder Erden ſchoͤne feidene Zaffeltücher auff / vnd ſatzten te des Kö, 
De rain. Bien vnd etliche vnbe⸗ niges. 
Fante Conditen / wie uch ehe Fruͤchte / alles in 3). gůldenen Geſaͤſſern ond 
Schäffeln. Nachwenig en kamen andere / bereiteten die Taffel zum 
* Kır ü andern: 
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groffen weren, Pam. 
waren / ohne die kleiuen neben Gefälle 
12 Hier I Fe ee 


Schiffen der b 
Comentgen. dm 
auf an auffpielt/zuon8 / Ließ fagen: Er weltef 
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(auch eines Geſandien 
furnehmer Diener) ſchimpffliche Anewort giebt/fchlä —5 anſhn 
einem Stecken uͤber dem Kopff —— hr 
Mitgeſellen / fo nicht ferne von dar vnter den Bäumen faffen / felbige fo 
men vnd reiſſen den Wellichan vnter ich / vnd ſchlagen mit Steinen / ſoſt 
auff det Straſſen ergriffen / jhn etliche Löcher in den Kopff. — 
DIR gewahr werden / vnd Welllchan vmb Hälfferuffen hören/ läuft 
Marſchall mit feinem Diener vnd fůnff vnſan Soldaten / ondandern 
ernheraus / machen ſich andie Judlaner/ deren bey dreyſſig Mann 
jagen fie zu ruͤcke / derwunden etſſche / vnd einen biß auff den Zope. Die, 
Diancr aber wehreten ſich mit Sebeln/ Odichen vnd Steinen / 
auch etliche der Vnſerigen / muften doch endlich aus mangel des ' 
dann die meiften ohne Sebel / als nur (Daßiren/giengen/woelepen De 
gen hatten einen schönen Sebel und Dolch / woran cin SäcPleinmir lt 
hieng/zur Beute hekommen / kamen mit Fremden und jeigeten jhre 
Beute / war aber Uhrſache zu einem groffen Vngluͤck. anne 





fich verlauten fi woltendiefen erfittenen Schaden pnd Schimpffzuaelege 
— ne ee 
* 





| 
wilfommen zu und mie thun 
Schnen fi dap pad) 
al voßs Late ir Soden je 
gaben ziemlich rese tn 
A 
vus den abge, 
Diener/Nahmens W 





ner Zeit wol wieder zurechen/ond Blur vmb Blut zu fordern wiflen. Darauff 
blied es ſtille biß andendritten Zag- 
VBVnſere Geſandten /jald fie fahen / daß wegen der weit abgelegenen 
Quartiere( in dem wir in eelichen Gaſſen Hin vnd wieder zerſtrewet lagen) 
‘von vnſern Voͤlckern nicht fo wol / wie ſichs geziemete / Funten bedienet wer⸗ 
den / lieſſen vmb befere Gelegenheit der Quartier anhalten / welche ung auch 
in der Stade in einem ſehr groffen Hoffe verſchaffet wurde. Als wir nunden 
2Aug. folche verenderung der Quartiere vornamen / vnd einen theil Bagage 
auf Eamehien mit etlichen Botsleuten vnd des Marſchalls Diener voran 
iek ten / der Diener aber etwas langſam / vnd von ferne hinter den Camehlen 
ritte / kamen auff dem Wege (welcher eine gute viertel Meile von der Stadt) 
etliche Indianetr / die vmb jhres Herren Pferde zu huͤten / daſelbſt vnter Zelten 
lagen / fallenden Diener / weil fiejhn vnter andern im Scharmuͤtzel geſehen / Ein Diener 
feindlich an / Bd ob er ſchon mie Piſtolen vnd Degen / nach der Indlaner | wird ermor ⸗ 
eigenen auffage / ſich tapffer gewehret / iſt er doch mit Pfeilen und Röhren ſo det. 
durchſchoſſen worden / daß er hat fallen muͤſſen. Darauff haben ſie jhm den 
Kopff abgeriſſen / welchen der eine bey dem Haar erwuͤſchet / und gegen die ans 
‚dern in aller höhe herum geſchwungen / was fiedarzu geredet / hat nicht koͤn⸗ 
nen vernommen werden. Den Coͤrper haben ſie an des Pferdes Fuß gebun⸗ 
den vnd ſtehen laſſen. Muſte alſo der gute Peter Wolter (ſo hieß der Dies 
ner) ſonſt ein frommer vnd ſtiller Menſche / durch den Indianer Mord fein 
Ende nehmen. Fr ohne Zweyſel von Hunden gefteſſen worden. 
Als das Gerüchte ſolcher Mordthat zu ons zu ruͤcke kam / vnd vns auff 
vnſere Schantze acht zu haben Anlaß gab / wurden vmb beſſere verfaſſung zu 
machen/alle Voͤlcker in der Geſandten Hoff eilend zu erſcheinen beruffen. Es 
kunte aber die Poſt der Geſandten nicht ſo bald zu vns allen kommen / als die 
Straſſen / in welcher die Geſandten lagen / von den Indianern feindlich befege | Bluriges 
vnd beſchoſſen wurde / daß niemand ohn Gefahr ſich zum Hauſe nahen durff⸗ | Treffen mit 
fe. Vndweiltwir gleichwoi alſo zerſirewet zwiſchen Furcht vnd Hoffnung |" India⸗ 
ubleſben mieht ratham befunden / machten vnſer etliche ſich zu dem Geſand⸗ nern. 
fen Hauſe / welches an einer engen Quergaſſe lag / Durch dieſe lieffen wir 
vnd eilten vmb die Ecke ins Hauß. Es wurden aber etliche daruͤber toͤdlich 
beſchaͤdiget / Vnd indem ich auch zur Thuͤr ſprang / koͤmpt ein Pfeil meinem | 
Geſichte gar nahe vorbey in die Wand geflogen/welchen ich zum Gedaͤchtniß 
mitmir genommen, Ihre Pfeilervarenvon ſchmalen / leichten — Indlan· 
Mehtoder Robe/ miteinerfubeielen zvepfehneidigen eifern Spigen/ weche ſche Pfeil, 
fehr behende vnd durchdringend WilalfodesQ. Curtij befehreibung der In⸗ 
Dianifchen Pfeile/fozu Alexandri M. Zeiten hblichgemwefen/niche mehr ſtatt/ 
en. Grfpriche aber alfo: 1.8. Binüm eubitorum ſagittæ funt| caz.zz.r, 
(Indorumfeilicet) quas emictunt .majore.nifu.quameffetu:l.g9. 
quippe telum, cujus in levitate vis omnis eſt, inhabili 
pondere oneratur. da | | 
| Neben folchen leichten Pfellen gebrauchten fie auch Mußqueten vnd 
| Krr dj lange 
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hertzte That 


wege Feindes / daß ereinesneben ihm zur Erden ſinck enden Soldaten 
alle Hinter der Maur ſtunden / vnd fich bloß gaben/ durch etliche Geſch 


—— 
Am 
—— —ñ —ñ — — —— — — ——— — 


te / durch die Stirn geſchoſſen wurde. Der Sergeant 
Eine be⸗ | 





idb lichſte That / foindiefem Treffen vorlicff. Es verhigeedehfähnen DM) 
der Eyſer wegen feiner gefallen Mitgeſellen / vnd Haß wider die Frechpeifdt 


Mußuen 
ergriffe / vnd vnter den Feinden etliche / welche wegen vielheit ihrer mi 





— [—— —* 
—E In dem er aber ferner anlegen wolte / kompt ein Pfeil ihm in die Bruſi 


J Armeniſce 


er Verluſt hatte mich neben etlichen andern alſo En daß * 
mehr / als was ich vmb vnd an mir hatte / darvon brachte. 
Hiervon wurden des Feinden Haͤnde noch nicht erſaͤttiget. Darm etli⸗ 
ehe drungen in ein neben dem Geſandten Hoffe gelegenes hohes Hauß / hieben Ein Arme 
dem Wirih / welcher ſie anſangs 


———— Etliche der vnſerigen begaben ſich auch auff die Daͤcher / na⸗ 


menjhrer 
dem Sende. Der von Mandelslo ſchoß mit einer Piſtolen ihren fürnemb; | Der Babe 
fin Commendanien / fodes Gefandten naher Befreundeter / nieder, Sie en Com̃en ⸗ 


BE Bes ren fehr getreive vnd bedienlich, Are Da 


son Dis Brügman nach abgelegter _. su Gottorff vnd Hamburg belohnen —— 
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Sem Ber &Scharminevorbepyoiman cher vo Abiraht 
rktenasmersonmgmendanau mg F hi lagen 

Kuffer / vnd ei Te u chincker 
en 
en‘ mir ae ae ton Da 
fauffegebracht. Der 


Der onferigenfeynd im Scharmügel/fo bey vier Stund 
Seute im _|flrasbrodtgeblichen vnd BT, nn ir | 
Scyarmü- |fforben. Der Den Same hr ee nad a 
ſeyn. Diß war 
Reiſe gehabt manner wer 
Gefahr der der Scinde ohne —— — 
Reſidentz Stadt / nun am ſicherſten 
Götern empfinden. 
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daß er des Ben Sen Day Anbringen 
te ‚Darauf hat jhin des Indi 
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ch / wenns geſchehen ſolte⸗ &indnfreumlich andren. 





ich nicht 
das$reur * ezveigonnenhm nach feiner belicbturig 
jr 4 — Mir dieſem Beſcheid jog der Geſandie wieder zu růcker 
| ——6 eh —— beſten Perſiſchen Yferde zufaitnrtich 
R ben —— kleine ond'bnanfehnliche Pferde ſallen ſollen) 
Bern —— men el 
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ch F — Land außrůſten koͤnte / aus dem Lan⸗ 

———— 5 Köftiges Vngnade hinwagen / vnd 
Köni —2* A durchlaſſen. Muſte derwegen 
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—I Das 38. Capitel. 
Bon vnſer offentlichen Audientz / vnd uͤberreich⸗ 

ten Prefenten. h 
Enıs.Auguftiließ der Königdie Herren Geſandten zur öffentlichen 
Audieng vnd auch urZaffel fordern/fehict Zur Aus 
40 Dre) ara Praha Sn De ang 01 


etlicpemitdifen Boldebeichlagen. Auff feibigen ritten die Gefandt 
rn Comitats. Die gemeinen Voͤlcker Peg u 


Die Preſenten J. H. F. D. 
Deach berndasöRtlichfie vnd perzlichfte/memblich das groſſe Kunſt Uhr: |pag. za. 















wurden. 

2. Diersig paar ſchoͤne Piſtolen mit wolgesierten olfftern 
Spännern/vnd andern 3ugebör/wurden ——— — 

3. Zwene Sebel / deren Scheiden von kuͤnſtuch auß gearbei⸗ 
tetem Ach⸗ oder Bernſtein (welchen die Perſer fehr hoch ſchaͤtzen) in 
einem Golde eingefaſſet / fo auch neben wolgezlerten Futtern von vier 
Per ſonen getragen wurden. 

Noch vier Sebel mit Bernſteinen Scheiden in vergůlde⸗ 
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uch / daß / gleich wie niemand / alſo auch frembde Te"; Per- 
| Sefandten ohneeigene ck cheinen | —— 
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2. Ein Erpftallen Rännichen mit Bone — 
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urköis vnd Kubinen verſetzet. 
1 fehön Bernſteinen Räffgen. 
4. Eine Feine [hlagendellbr. 
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Reiſe Beſchreibung. 





wurden durch einen langen ſchmalen Nofigefüpret/melcher auff bepden feiten Der Hoff. 









neben den hohen principal Mauren / mie niedrigen Wänpen befeget / hinter 
he Tzinar Bäume ordentlich ond gerade/ als hohe Dannen 


1 Bäume anzuſeden. Vot den Bänden aber ſtundẽ etliche Trabanten / ſo theils 


hohe Spibe vñ ſteiffe Mögen mie Federpuſchen trugen / wie auch viel Muß⸗ 


Wretire in guter Otdnung / durch welche wir giengen. Es gab eine luſtige pers 


estins  Diefen/ vnd dergleichen Lufigänge nennen fie Cheiwan. Zuee | hriwen.. 
Hoffts Rund quer Über einoffen Gemach / in welchem der König Aus 
ing. gab. Daſſelbe wird / weil der König darinnen die Land Sachen zu vers 


* — I . 
Hören pub sicht zußaltenpfeget/ Divranchane ober das Richehaußge- "4° 


ande, Dann der Schach nicht wieder Zaarin Mußcow / vmb den Geſand⸗ 

ten Audieng zu geben/ein abfonderlich Palat haͤlt / ſondern darzu vnterſchied⸗ 
Gemächer ond Cuſthaͤuſer zu gebrauchenpfleget. Sicht ferne vondies| __ 

fem Divranchane hinterden Bäumen ſiunden des Königes Pferde bey so. | Pttd* des 

Städ / mit koͤſtlichen Decken / fovongülden Stuͤcken vnd geſtick ter Arbeit oͤniges. 


gezierek / beleget / vnd zu neheſt am Haufe etliche geſattelte ſchoͤne Arabiſche 


ferde/ die Satiel vnd Zeuge waren mit klarem Golde überzogen / vnd mit 
nen beſetzet. Sie ſtunden alle vnter dem bloſſen Himmel / anden 


2 


Mi: 
diele Söffenmit Stricken an die Erde gepfälet. Die meiſten waren an 


Schendelnvnd Bauchepomerangen gehigefärbet. Neben demſelben waren 
groffe guldene Schalen geſetzt / aus welchen man den Pferden zu krincken gab. 
Stiche ferne von dieſen flunden noch zwey groffe güldene Sefäffer/fo einer El 
Inim Diatnerer/ in welchen fie das Ciß vmb den Wein zu fühlen hatten. 

Das Lufthaußanjhim felbft war drey Stuffen höher ala der Hoff / jꝛ. DerAuditg 
Klafftet lang / acht breit / vnd ohngefähr o. hoch / forne mit rothen Cattunen 


* Sardienen/fomanmit Strick en auff vnd nieder laſſen kunte / behangen. Die 
Pilaren / auff welchen die Decke ruhete / waren von Holtz / achtecket / gemahlet 


vnd veradlpet/gleich auch das ganhe Gemach mit guͤldenen Blumwerck ges 
gieret Zur Lincken an der Wand hiengen drey groffe Taffeln Europeiſches 
Semaͤhite / waren Hiftorien. Das Pflafter war mit fehr Föftlichen Tapeten 


beleget. In der mitten des Palats ein viereck ter Brunn/in welchem allerhand 


Bluͤuen Tuitronen / Pornerantzen / Granaten / Apffel vnd andere Fruchte 
ſchwummen. Bmbher ſtunden ſeht viel guͤldene vnd glaͤſerne Weinflafchen) 
mit langen ſchmalen Haãlſen / welche alle entweder oben mit ſchoͤnen Reuchel⸗ 
puſchen befteckt / oder am Halſe mit Kraͤntzen beleget vnd gezieret waren, 


———— Beine / als andere gemeine Perſer über ein⸗ 
annder geſchlagen / war ein Herr von 27. Jahren / wolgeſtalt / wich in Könt 





10 Das wierdte Buch der Perfianifehen 


abgefondert / Er auffdemMendiloder 
— Ken ilcner Kissen ta von DO GE 
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J — IM | ? 9— Die Sf. 
Bu EI IR 13 werden vor 
EREH SEhRage den König 
NTABLERGEN sefühee 
— 9 | 
—9* 40 die Anokmmende ihrer ſeibſt nicht maͤchtigwerden koͤnnen. Ich halte /daf 
J aaa cut Der Koͤnis ombebenmeffiger Ührfach der König ihm nicht die Hände / fondern frambben 
J— (leihen | Sperren das Knich/ vnd den Untertanen den Fuß zuPüffendarscichet 
ER TERURN DL ALIE 3 Vnſere Geſandten / indem ſie vor dem König kamen / neigten ſich mit 
— J—— gebührender Reverentz: Der König hingegen gab jhnen mir frölichen Ge 
hide a bärden einen freundlichen Winck. Darauf menden fie alstald zur fing 
9 I is B führer / vnd neben den Chanen oder Fürften auff niedrige Stle g 
9 9— 1411 geben der fornembſten vnſers Comitats wurden auch aufffelbig 
KErIEN 1 1.401 Ben gendtiget / die Pagen aber und andere Bölcker aufferhalb des Gemaches/ 
if neben 13. koͤſtlich außgepußten Zängerinnen/fo mit offenen Angefichtern auf 


Zapetenfaffen. Diefe ſollen nicht / wie etliche der onferigen vermeinfen/ vnd 

auffaezeichnet hatten / des Koͤniges beftelte Tantzerinnen / fonderngemelne/ 

aber die fürnembften Huren der Stadt geweſen fepn/welche dem Köuigejäh 
lichen Tribut aeben ond aufwarten müffen. 

Als die Geſandten ein wenig gefeffen / leßder König durch den Dir 
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einer nad den andernonter den @after aufh/ und | 
ſtillſchweigens darvon. Vnſer Mehemant 


giengen jhrer manier nach 
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kam, audy/fagse den Geſandten an / daß es num 
Abrtritt zu nehmen. Wir fiunden derwegen 
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herab gehengegen dem Koͤnige pndistenmwieder. (7°. 
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— Dasap. Gapitch 
ch der erften offentlichen 


an ſich begeben / inſonderheit von der erſten vnd an 
* 1% . geheimen Audiens. — miehen her u Gaſie 








— u Eamenonterfehiedliche Nauonn⸗ 
2: = —— als Engellaͤnder / Portugieſen / Ita⸗ 
antzoſen v ns zuzuſprechen. Wir machten ſo gute ua 





einen (ehönen®angnieinen Garten zu einem erhabenen offenen luftigen@es 
mache/die Gefandten zwar nebendem Dolmetſch alleine zum Könige hinauff| 
gr pi Die Voͤlcker abermuften onterdeffen bey den andern Herren vnd 
Hofflentenim ſelbigen Gewölbe behalten werden. Nach gehaltener zwo ſtuͤnd⸗ 
licher onterredung wurde die Taffel bereitet/ ond wir auch darzu gefodert, 
Vnd als wir bey zwo Stunden geſeſſen / namen wir nach voriger art vnſern 
—— — ae wieder in onfer Hauß. 

tiel am Tage der Geburt Marie 
wurden — rei —— von —* oliſchen Spa⸗ um der 
niſchen Münden Herrn Patern ung jhres Spanifh? 
Feſies / vnd —— eingeladen. Weil — un —— 
‚auch in der Stadt / aber uͤber eine halbe Meile vom Gefandren Hoffe | 
ger verfehaffte uns der Mehemandar Pferde dahinaureiten. A 
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Lan! di a net Nach dem die 
a | nicht fo lanıge/als wärete 
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dienfl/den ſte mit einer verrichteten / RL san 
feinem Bernäßltegepieret/ an der Erden mit Tapeten belt ur theber 








Reiſe Befhreibung:. 7 si, 
rings vmbher für ons Stuͤle gefeger. Der Patriarcha hielt die 
fa Meßgewand war von filbern Stü mit ann 





purfarben Camlotien Rocke / die andern aber in ſchwartzen larıgen Maͤnteln 
vnd Kappen über den Kopff / ſatzten ſich neben vns / erzeigten ſich freundlich 


fliger Menfche deßwegen er auch beym Könige wolgelitten war / aber dans 
ber feine Vorhautverlieren mußte / dawon an einemandern,Hrte) fpielte ans | Ct af 
fänglich auff eines Tawera (aiſo nennen fle die Perſiſchen Lauten ) hernach fer Mufic. 


ſer / giengen mit zween Knaben / fodie Glaͤſer trugen / herumb / vnd reichte jeg⸗ 
ichem ein Glaß mit Wein / auff Schach Seft Geſundheit auß zutr incken. 

R wir in ſoicher Fröligfeit den Tag zum ende gebracht / vnd mit vn⸗ 
tergang der Sonnen Abfchied namen / führte man vns in einen andern am 
Garten gelegenen Euftgang/ wofelbft abermahldie Taffel zur Mablzeitbes 
reitet/ond mit vielen Effen aıgebraten 
— BEN * Tit ij ſchen / 








rien de ze orbep aber 
KB Der — en, 
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Xnter andern 
in welchen —** 
le Kıhir, groß Bl, Pfcan laden Cpbgea gt 









TERN ——— — 57 
— eine gar abſonderliche manier gemachet / von duͤnnen 
eidet 3* —— auchfaft den gangen geib —— elek, Sie 
trugen « aber onter den Roͤcken glat anliegende Hoſen / theils hatten auff d 
Beamer Muͤtzen / theils waren nur mit Flohr beleget / über 
— lange mit Gold durchwirckte vnd fi A geltichte feidene 
—— * ran — — 
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ret / de Boden vngleicher ge — fiege kagenmwerben/arhs 
— — Sie werden aber Feng ung ndiani⸗ 
Händengefchlagen/ dehwegenman ſie an einem Riemen vmb den Halß haͤn⸗ ſcher Tant. 
‚get. Die Tängerinnen machen im tantzen mit Fuͤſſen / Haͤnden vnd dem gan 
den geibe vielfelgame verliebte Poſtturen vnd behende Poſſen / tantzten biß⸗ 

weile —— — des Qufeher ab ſonderlich / mit ſoichen Gebarrden/ 
te ij ou 
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andernaber/der Geſandte Bruͤgman 
Als der König von Seferasbek vernommen / wie daß die Ge 


Srawenzimmer gebracht werden 
sung und Luft ſeynd beſchawet / nicht weis ich / auch gegeflenworden, 
Diefe tagebegab fich vnſer Secrctarius wegen einer harten ® 


vom Comitat Spa: 
re 
wol gehalten worden. Er war auch wißens feinen Wegdurh® 


würde aber 
” ruͤckſtelllg gemachet / vnd der Secretarius en 





Keifeefchreibung: | g19- 
J Das 40. Capitel 
Bon der Armener Hochzeit/ Tauffeond | 
Be Abenomahl. * Ei. 
¶eft toge bin ich in die Tzulſa/ nemblich in die Worftadt/wofelbftwir| 
nen blutigen Streit 
Deu Dann in dem ich ſahe / daß fleeinen Braͤutigam — 
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den / anmelden der Bräutigam ſie hi her zur Kirchen hinaus joge. 
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es hernach t gefegnetei 
ander Stirn. Eben foldye Cermonien haben wir Schama 
Fang ira — = * 


Taufe be on ec m fl ae auch nicht auff de 

/wo es e / 

hoffbegraben. Gleichfals auch die — ah ich 
nich zum heiligen Abendmahl —— Br 
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Das 4ı. Capitel ee ni 


Wie der König in Perfin Rudolph —— 
Vhrmachern nieder ſebeln —— 
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auffocmarit/ und fich game wi 
Okay ben verneint — 
Sana home en 
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Keife Hefchreibung. 21 
zwey Fahr bleibenwolt / 400. Rthlr. zu verehren. Der Uhrmacher aber ließ / 
ſolch anerbieten vngeachtet / durch die Geſandten vmb erlaſſung ferner anhal⸗ 
‚ten. VBnierdeſſen bricht in der Nacht ein Dieb bey jhm ein / vieleicht in Mey⸗ 
‚nung als hätte der König die verheiſſene Verehrung allbereit aupgezahler. Der 
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ſohnet/ laͤufft ihm auff der Siraſſen nach / vnd ſcheuſt jhn miteiner Piſtolen 
vollend nieder. 
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Nahmen zu. einer mis graufamfeit zugeſprungen 
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auffgege —— 
Selbigen Tag ließ der Geſandte Bruͤgman Ringelrennen / ſoer 
— — rss — 
ger ergangenen Execution über hundert Schüffe aus groben Stucken thum / 
dann niemand als er vnd feine Auffwarter fampt denConflapel auf, rRenne | 
bahne vnd weiter ein Currier getharymufleallggeitcin&Stüct gelöfetmwerdenn 
Nach dem der Coͤrper alfo zermeiſche indem Palcak den ganen j 
auff dem Plage gelegen / iehz thn auff den Abend der Brfandee Brägmana 
vergänftigung des Königes in den Öefandten Hoff führen/ond denz2,diefes| 
mit einer flarlichen Begängnif und Proceflion/ worben auch —*5 — 
Gefandee ; Jeem&eferasbef mit feinen Brüdern ;vielvon den Armenern 4 
andere Nationen der Europeiſchen Chriſten ſich befunden / zur Erden beſtauen 
Auf deſſen enilehung vnd beftändigkett im Cpriftlichen Glauben fetste 
























Paul inen Gedaͤchtniß / vnd Lob, 
Sugede Comrpihe wc, 7 0 0 ae 
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— Reife Befehreibung. * 
Ein tapffer Chriſten Muth / duwerther Schweigerdu/ - 
Bigewiglobens werth/ denn da du konteſ leben/VSonna. 
Haſiu dich willig hin in deinen Todt gegeben. 
Was deinen Leib bringt vmb / das iſt ein kurtzes / Nu 
Die Seele flog darbon / jhr kam kein Sebel zu. 
Nun ſihſtu vmb dich her die Seraphinen ſchweben / 
Schauſt auff diß groſſe Nichts / omb welches wir fo fireben/ 
Lachſt deie Mörder aus / vnd jauchzeſt in der Ruh. 
Hier iſt dein Maͤrterkrantz / du redlicher / dutrewer / 
Deen nim mit in dein Grab / wir wollen deinen Preiß 
Durch die erloͤſte Welt bey allen machen thewer / 
Denn Vaterland ſol ſein der Erden weiter Kreiß. 
Wer ſo wie du verdirbt / der bleibet vnverdorben / 
Lebt wenn er nicht mehrlebt / vnd ſurbet vngeſtorben. 


Vber eben deſſelben SGtandhafftigkeit aus dem 
— Lateiniſchen Wercke. | 
M'* ut egregium lidtor diverfus JANUM / 
Li Deijceret, patriä cui cor herile fide. 
‚Major ad hæc animus femper: quin debeo Regi, 
-—  Martyr ait,carnes has,animamg; DEO. 
"Trux fremit ergo cohors, & acinace vulnera ſtrictò 
— Quatuor in ſanctum fert rabiofa caput. 
"Nil dolet ille cadens, quod fi dolet, hoc dolet unum; . 
| Plures fe vitas non habuiffe neci, 

| EPITUMBIUM. 


tnite Chriftiani, pariter me cerpire Mauri, 

+ Queis ego lætitiæ, triftitixg; fui. 
‚His,quia pro patrio neglexi vivere Chrifto, 
AUllis, quod moriens Martyris inftar eram; 

Forfan utrig; meo poteratis dilcere fa&tö, 
Vita quod hand nulli poft fir habenda neci. 

Plaudite Chriftiani,Mauri trepidate, quod hicfum, .'. 
Vivoego & ultorem,quod cado, quæſo DEUM, 
Es waren zwar die Geſandten willens / die Leiche alsbald zur Erven bez 
flattenzulaffen/ deßmwegen auch den 16. dieſes alle Gereitſchafft dar zu verfer⸗ 
Vuu ij tiget / 
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Fall 
Er ei —M 

11444 41 * er dem 

Hm Ik | „a | Önige befumden/rourde feine Ordnung gchalten/fondern giengen allebure 

A hi IE HAR 4 inander / vnd auffeinem Hauffen. Es befand ſich auch darbey des Kön 

SEELEN Nr Minagim oder Aftrologus / welcher offe vmb den König ſehn vndaldeim) 

——— Oraculum die gluͤck ſeligen vnd ſeligen Stunden andeuten mufle.| 

; Il; V | Die Reifegieng felbigen Tag drey Deilen/biß zueinem Armenifhen Dorfe] 

GERA BREI 4 fe/ vnterwegen wechſelte der König etliche mahl fein Reitpferd /auch eimmahl) 

Du ke N die Kleidung ab. Vnd ſolches thaͤt er fäglich/ fo lange die Jagtwärete. | 

Eraehe 3 Die Jagt ond Luft diefes Tages war mit Falcken / welche auff Neiher/i 
AVacER: Kraniche/ Enten vnd Raben/fo fie cheils auff dem Felde anfraffen/rheile Elbe 

hl 

— 
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Nach gehaltener Taffel führte ver Dichemandar die Geſandten inein 
ander nicht ferne von diefem gelegenes Oorff / daſelbſt das Nachtlager zuhalten. 
Die Einwohner diefer Dörffer werden Deſach und Werende, von jhrer 
Landichaffenicht ferne von Iruan gelegen worauß fie Schach Abas genom⸗ 
men / vnd dahin verfegee ) genennet / ſeynd Armener. Dieſe / weil fie vernoms 
men / daß wir Ehriften waren/wuften/nicht was he uns auß Liebe gutes thun 
folten/ verehrten vns viel ſchoͤne Fruchte / und koͤſtlichen Wein. Es Fam der Armener 
Armeni ubernator Seferasbef mit etlichen groffen Herren die Geſand⸗ tharen one 
ten zubefuchen/ warenluftig vnd verehrten ung zwo Rehebocke / Ahu genant / gutes. 
vnd etliche Reiher / welche die Geſandten nach Iſpahan in die Kuͤche ſchaffen 


Als der Koͤnig vernam / daß vns der Mehemandar von jhm ab / vnd in 
ein ander Dorff geleget / iſt Er auff ſelbigen gang vnwillig geworden / hat auff 
den Abend noch hingeſand vns zu ruͤcke holen / vnd in ein Hauß / ſo nicht weit 
von ſeinem Gemache / verlegen laſſen. Wir waren kaum ins Quartir gekom⸗ 
wen / da brachten ſie vns viel Fruchte vnd Speiſen in güldenen Gefaͤſſern / vom 
Koͤnige geſchickt. 
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_ Das vierdte Ban sr Prima zz 






che. 
daßder König feinen Bogen und 
fe; SEA end women Dich, am ssmufcvannbas W 
wol als ſein Pferd in vollem Lauffe ſeyn / vnd that feinen Schoß vergel 
— 


jhm ſeine lange Roͤhre nachtrugen. Der jn nd geringer unter fen op 
ER ——— —— — uhr, de 


herz 
auff Vorbitte das Eeben geſchenckt / und beyde Ohren 
aber der / dem ſolches zuverzichtenanbefohlenwar. Heu 
halbfigen ließ / ritteder Groß Marſchall Mortuſaculi 
vom Pferde und fehnitte mit feinem Meſſer ſelbſt den Ref 9 
binweg Wir verwunderten vns / daß allhier die Chanen od 
richter Arbeit zuverrichten ſich nicht ſchaͤmeten. 

Im jtzt erwehnt en kleinem Thierhoff war eine — 
oder Theatrum / auff welches ſich der König mit vns begab, Es wurde ans 
fänglich Confect auffgefeget / vnd etliche mahl herumb getruncken / hernach 
32. Stuͤck von den wilden Eſeln hinein getrieben. Der König chat et 
Schuͤſſe mit Pfellen vnd Kugeln vnter ſie / hernach — 

woltt. 












Ohren abs | 
ſchneiden. 





eiſe Sefchreibuhg. 97 
won, vol. Es warlufliganzufchen; Etliche Efel hatten 10. und mehr Dfeile/ de 
ren theils — ———— an ſich ſtecken / vnd wenn ſie vnter den Hauffen 
die Geſunden darmit anſlieſſen / ſchlugen vnd bieſſen fie ſich vnter 
einander, Nach dem dieſe 32, alle theils erſchoſſen / theils vollend niedergeſebelt / 
ne Ahu⸗H vorgetrieben / auch bey zo. Stuͤck gefels| 
let / vnd alle neben einander vor dem Koͤnig geleget / hernach aber nach Iſpahan 
indie — er a 
Die Perſer haltenden Kuhr oder wilden Eſel / fuͤr ein gar delicat vnd Rd | Sie in mer 
aa ffen/daer fe injbrem Roſenthal ein fein Sprichwort habent nem Fl 


> ſchen 
SEHE 2 1 2 
ka Si ehr a ce 9 


Eger birjan kuned Bahram kuri, _ 
—J Netzũn pai malahh bafched ſemuri. 


‚SR fo viel gefager : | 
Hat Bahram einen Eſelsbraten / 
Soo ſey es ſo fuͤr ihm gerathen! 
Dir aber ſols fuͤr Augen ſeyn 
| - Beringeralsein Hewſchreck dem 
. Bahram ifteim Königin Perfien gewefen/ Katdie wilden Efelsbraten 
hochgehalten / ond feine Zaffel offt darmit bedienen laflen. Sie wollen aber 
darmit andeuten / daß einem nicht nach grofler Herren Taffel vnd delicaten 
Speifen das Maul ee haare jeder hm feinen befeherten Theil 
eben fo —— enfol, 
Di Jared König fen Dofedi-feiurP Prügman 
ao th inwelcher der Befandte Brügman dem Könige Ihn ar 
errn Conterfeit/in einem — an dem Kb 





8 ara Der “Vndusa. 
vnd einen N 5 Enden. Nicht | pi 
wieder auffgebrodhen / here 
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junge Männer rund 


Meilen von Dorff / pnterwegens fing ein Falekeci 
weiſſen Reiher. Den ar.diefes inaller frühe ſchickte der 
auffeine Tauben Jagt fordern, Erführtons —— 
— voller außgemaurter 








KeifeSefchreibung. 529 
bracht. Vor der Stad fuͤhret vns der Koͤnig in einen uͤberauß ſchoͤnen gro 
Garten Tzarbach wir in 
— —— Jagt wiedeꝛ 
a 
von m vns her. a 
mit Amors Zlögeln indie Armenifchen vnd Neflera Haͤuſer. 


— Das 43. Capitel. 
Vondes Koͤniges abſonderlicher Jagt / worbey 
eer ſſeine Weiber hatte. Item / von des Koͤniges 
Seſi freygebigkeit. 


Mq etlichen wenig Tagen jog der König abermahl auff die Jagt / ge zutg mit 
vnd zwar mit feinem Frawenzimmer. Da dann etliche ſtunden zu⸗ den Frauen 
2 vorder Tzartzi,oder Außruffer/auff den Gaſſen / durch welche fie zie/ simmer auff 
wolten / ſolches außrieff/damitdie Leute fich inden Haͤuſern hielten/oud die die Jagt. 
aſſen / ſo lange biß fie fuͤruͤber / meideten. Diß iſt bey ihnen der Gebrauch / 
Daß / wenn der Koͤnig mit feinem Frawenzimmer aus wil / ſich niemand auff 
den Gaſſen / oder auff einen Buͤchſenſchuß weit von jhnen / darff ſehen laſſen / 
oder er wird als ein Hund nieder geſchoſſen / vnangeſehen die Weiber alle in 
verdeckten Kaſten / daß man keine zu ſehen befommen kan / auff amehlen hin 
ausgeführetwerden. Der Koͤnig reitet zwar mit feinen Hoffleuten eine halbe 
Stunde voran/ond die Weiber mitden Cappaden / oder Verſchnittenen / hin⸗ 
ten nach. Wenn fie auffs Feld kommen / ſetzen ſich die Weiber zu Pferde/ 
Br ea vnd Falken als Männer, Da müffendenn alle Herren Sardıma- 
ond Diener auff eine viertel Meileweges ſich nicht ſehen laſſen. Vn⸗ |P-’ rer 








Teutenalfo berauſchet / daß fie faum auffden Pferden fisenkunten. Dann es 
der Koͤnig im hereinreiten bey dem Tzarbach auffderlangen Brücken 
mit den Chanen gefeget / vertramlich getruncken / und als der Wein zu 
——— — 
ndvor wo 
—* daß er etliche mit ſtatlichen Geſchencken begabet. Sarınder Rönigy 


fe eff — ee 

hinweg / laͤſt er eine groffe einſchencken und dem Cantzeler v 

| fenvfelbige auff feine Geſundheit außzutrincken. Der Cantzeler aber / welcher 
xx kein 
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du entſchůͤldigen / vorwendende / er le ton 
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deyin / welcher wehren wolte/ daß der Acha nid Br 
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keit des Koͤ⸗ 


verſetzet war 
wurde / holen laͤſſet / vnd dem Kna 
Knaben / welcher auff vergtnftigung 
rincken halff / 

Schale. Den 












dcs Königes dem Ben Allyr 
auch einen foftbaren Sebel / vnd ſonſt noch ei 
andern Tag hernach iſt der König gar Melandholifeh a 
groffen arten geritten/ond info rieffen@>edanckengefeffen/ 
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Das 44. Kapitel. 
Vondes KeicheGancclers Gaſtbothen/ 
was darbey zuſehen war / vom Rei ch I 
Panquer anti Des Aretfähen —— A 
19. Novemb. addö KeicheC aneler 4 
— De Öfen if Daun RE 








Reife ife Befehreibung. & 53)| | 


‚cher alsbalo imeintriet ereffliche Aug Augen cuſt ga gab. d. Dann mittenin einem or? 
gemache war eingroffer Brunn / welcher durch etliche Röhren das Waſſer 
über Mannes höhe empor warff. Der principalSaal/fo oben anden Waͤn⸗ 
Bi in Seferasbef Behauſung / mit vielerley Stationen Weibertrachs 

ten / Europeiſch Gemaͤhltes / dehaͤnget / war vnten mit vielen groffen/ vnd et⸗ 
lichen hundert Pleinen Spiegeln/ fo alleinden Waͤnden ordentlich eingemau⸗ | 
tet/ond Fünftlich geſtellet / gezieret. Daß / wer indermitten des Saale ſtund / | 
feine Geſtalt vielfältig auff einmahl ſehen kunte. Dergleichen ond noch ſchoͤ⸗ 
ner Spiegel Gemach / da an den Waͤnden vnd Decke nicht eine Hand breit Splegel⸗ 
etwas anders als Spiegel geſetzet / ſol auch der König in feinem Palat neben | Bemach. 
dem Frawenzimmer —* 
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Die & tatfamıente/weiche wol angerichtet /toundenitt flbern Schiffen 
5 Vnter der Mahlzeit warteten des Koͤniges Muficanten ſampt 
den Taͤntzerinnen / ſo vor dem Koͤnig tautzeten / auff. Dieſe kunten im tantzen 
rechte Gauckler Poſſen machen. Die eine ſatzte auff den Platz einen Topff / faſt 
einer@llen hoch/Iprang eine weiledarumb herumb / vnd ehe man ſichs verſahe / 
fie ſich daruͤber geſchwungen / vnd den Topff zwiſchen die Beine gefaſſet // 
ſprung vnd uͤberſchlug ſich damit fo leicht / als wenn fie von nichts wufte/ vnd 
verfi mit fonderlicher behendigkeit an 
Br telle / da ſie ihn genommen/ vnd tantzte jmmer fort. 10 pe 
ne: Kr hi Sol⸗ 


om 


Se⸗ vera DaB Se ORDER 






inaficonpzuleßliche, 
nebenden Spielleuten auch folche Taͤnherinen jepn / aufgenommen 
bil/ woſelbſt / weil es einheiliger Ort / Schach Abas alleöffentliche Duren| 
außtreibenlaffen. Der d beut beym trincken feinen Gaͤften am  felbige] 
Weiber jhrer belicbung nach zu ferner Luft zu gebrauchen. Wem belicbeti 

‚|verfüget 
Schew —— — a 









Huren im 
Srlage. 


ablzeitgiengen die Spielleute und Taͤnher 
—— 
datten / verblieben noch Über eine gute Stundedafelbft / x 
Seinen cn irn an una 
- Diefer Eahremad dörler, Nahmens Tagge / war ein ð wi } 
— Jahren / hatte einen blawen vnd einen ſchwartzen Augapffel / vom & 
ein Sappe |dNIg/ geldicht / mit roth vermiſchet. —— 
Be rien | 
hatte fich aber mit ihmalfo begeben: Er ifl zur Schach it | 
—— * ii Ei u — — 
denſelben entbrand worden / hat ſhnm u chen 
det. Der Knabe aber gehet mit vu ann — ber fol 44. 
Gewalt / darauff giebt der König Befehl / daß dem Sarů Tagge derSik(fo z 
nennenfiedas membrum virile) ſampt allen / was dem anhängig war/ alat| 
am Bauche abgejchnitten wurde. Etliche aber ergehltend alfo: Dadas Ge] 
{ ruͤchte fo Königlichen Defehles/ und ziwar mit (olchemn (Er ft: al 
‚ folte es jhm Arge Fronten 3 gg 
ſuͤr dem Zodedie Hand felbft angeleget/den Plunder mit einem © 
‚ [abgejchnitten/ vnd dem Könige vortragen affen / mit bitte/ cr mi 
| Ropffichenefen / ohne welchemer dem Könige Feine/ohne Si 
beffere Dienfteleiften fönke: waste / Daß hä & 
ten. Der König Abas hat fich Uber folcheherphaffte That ve 
Verfchnittenen heilen laffen / jhn wegen ——— 
zogen / zum Secretarlum in feiner Canceley gemachet. Schach 
Dance — — at diefi 
J | et nach / daß güldene Dawac oder Zintenfaß zugefende 
1437 | mpte erhaben. 
an Das ander, Denz). Nopemb. mufteber Eahtemad döwlecaufis Rbnigs ® 
art — bie Geſandten abermahl zu ſich bitten / mit jhnen geheimeom 
IKEA 15 ancelere vn den endlichen Schluß zu machen. Air wurden wicderumbpe — 
kr —— auff vorige manier trackiret. —— 
* 






Der 




































Keife Befchreibung. 533 
1° Den39.dieles Famen die ʒwene Armenifche Herren Brüder / Seferas 
lond Eliasbeck die Geſandten zu befuchen/ etzehlten / wie daß fie zwar bep die⸗ 
fem Könige/gleich ihr Vater bey Schach Abas/wolgelitten wären/aber mus 
I ften doch furchefam mie ihm fchergen/ond was man redete / wol bedenck en Es 
dhaͤtte der König einsmahls bey luſtiger Zeit / als er feine ſonderliche Gnade 
Tgegen Eliasbef andeuten wollen/ geſaget: Er ſolte ſich doch befehneiden laſ⸗ 
| fen/ond den Mahumediſchen Glauben annchmen/fo wolte er noch eins fo viel 
dvon jhm halten. Eliasbef haͤtte im Schere darauff geantwortet: Es fönte 
noch wol einmahl geſchehen / der König ſolte jetzo nur luſtig ſeyn / darbey wäre 
geblieben. Als man aber Rudolff Stadler vor Gerichte gehabt / vnd jhn 
durch annemung des Mahumedlſchen Slaubens fein Leben zu erretten/ und 
des Koͤniges Gnade zu erwerben vorgeſchlagen / er aber ſich geweigert / häfte Einer mie 
der Konig auch zu jhm geſchickt / aus feinem damahligen Schertz eine Zuſage | Gewalt ber 
exzwingen woũen / ſeine Vorhaut fordern / vnd als er darwider geredet / mit Ge⸗ ſchnitten. 
walt nehmen laſſen. Wäre aber dennoch in feinem Hergen ein warhafftiger 
ECbriſt. Er ſtellete fich zwar als wolte er feiner Gewonheit nach luftigfepn / 
wdaß Hert aber woltenicht fo frepmötig/ ale zuvor / ſich finden laffen. 


Das 45. Kapitel. 


WBondes Koͤniges vnd ander Herren Geſchencken 
dandie Geſandten ond etlichen der Vnſerigen. Item von 
2 VE der letzten offentlichen Audieng und Valet. Decemb. 


| Deaxe Chriftmonat Fam onfer Mehemandar Abasculibek, 
R brachte die Königliche Proeſenten an vns / welche waren: 

Ir. Zeglichem Geſandten ein Pferd mit Sattelond Zaum. Des Könt 
- Die Sättelwarenmit dickem Bleche von llarem Golde über Anzan oe 
I gogenyonddie Zaume vnd Hauptgeſtelle mit gůldenen Puckeln Scfandren. 
bichte beſetzet / Bruͤgmans Pferd aber war nicht geſund 
Zewey bom beſien guͤlden Lacken gemachte Perſianiſche 
I Kleider / ſampt ugehörigen fchönen Mendilen Miänbend, 
ooder Kopff⸗vnd Leibbinden. 
er; Kay ol ſtuͤck allerhand Seiden⸗Zeug / als 

Altias / D / Darai ‚oder Doppelttafft / Item Cattun 
ond dergleichen / funffzehnerley Sorten. 
Sierʒu wurde bey den Geſandten ingeſampt zur Reiſe 
53. Scan gefchicht 200. Tumain / ſeynd 3333. Rthl. welche der 
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- 1 Sefandre Brügman alleine zufich nam / aber darbon theils 
den Bolckern des Comitats die Nothdurfft reichete / vnd theils 


den Vefreundeten Armenern darvon verehrete. 
Ba zrr Üü Die 
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GSanceier$ | döwler,oder ReichsCanccler/ Sarü Tagge feiner 





Das vierdte Buch der Pe 
— — 
—— den Geſandten / 
en Sept % Roc / beyde —— 
—— * 


Koͤnig 
ſen / lieſſen fie es endlich geſchehen / vnd 
cke uͤber die Schultern / vnd ritten 
Der König ſaß wiederumb im Saal Diwanchane in 
vnd wurde allesmit felbigen Ceremonien / als —— 
vnd ſahe man in keinem einige verenderung. 
dem das Conſect noch auf er Zaffel Rund Heß der Ba 





, nige Föftliche Verchrungbringen. Als nemblich 32. höne? 





u — 
—_—— ns 





lichen Decken beleget / 49. ———— 
DRS EST er fo fehr flarvon Wolle ſeynd / 15. Mraulefel/ ta 
Tumain an bahrem Gelde / ond wurdejegliche Tumain von einer ab 

chen Perſon auff der Hand in einem gefaͤrbeten Beutel getragen /4< 

gülden Laken / ſehr viel ſeideue Wahren vnd andere Sachen / ſo alle 

dem andern bey anderthalb Stunden dem Palat —— Sch 

Sammer gebracht wurde. Solche Geſchencke folder Keic clerjä 

lich einmahl vnd bißweilen zweymahl bringen. ——— 

vnd warumb ers thut / fol bald geſaget werden. u. 
Nach gehaltener Taffel wurden die Geſandten abermahl ud he 

Groß Marfchall und Kurtzibafchi zum Könige — * — om feiben M 

ſcheid zunehmen. Dadann der Königbey uͤberrei " 

nen freundlichen Gruß an J. F. O. den Hertzog Koi 

entbieten ließ / und hieß —— —— —** 

uchen. Die Sefandtendandtenmit gebührender Ehrerbiet 

alle empfangene hohe Wolthaten / namen darauff — onrit 


toir alfo mit vnſern Roͤcken wiederhinunfer ind Duartier vu 


Des. dieſes wat der Ruſſiſche Poßlanik Alexei Sawinot 
Reichs Canceler geweſen / vnd hatte durch denſelben im Nahmen de 
auch feinen Abfcheid bekommen / daß er mit vns zugleich wieder zu 
ſolte. Folgen Zage ſchickten die groffen Herren zu Hofft / welche 











Keife Beſchreibung. 


Bon den ©efandten befehencket werden muften/Ihregegen Gefchenskes Nemb- 


— — — Item den o. dieſes Tzani- 
Chan Kurteibaſchi, auch feine Verehrung. Weil diß aber durch Ruſtam vn⸗ 


die 1477 
ſchencke der 
groſſen Her⸗ 
ren an die 


mr era und Mammelulen / el Geſandten. 


auffhielt / ſolte überreichet werden / woltens die Herren nicht annehmen / lieſſens 
wieder zu růcke gehen / und durch den Mehemandar ſagen: Ob Tzanichan / 
Besen mit einer Verehrungehren wolte/keinen andern/als den entlauf⸗ 

Schelm hätte ? mitwelchem fie zureden groß bedencken trugen. Darauff 

t Tzanichan den dritten Tag hernach durch einen andern zwey Pferde/ 
auf vnd 18, ſtuͤck allerhand Sorten feiden Zeug / welches zu Danck 
angenommen, vnd dem Bringer ein Tumain verehret wurde, 

Den io. dieſes wurden die Gefandten vom Groß Marſchall mit zwey 
Drau verehret, Imgleichen vom Reichs Canceler / mit zwey Pferden / einem 
auleſel vnd 45. ſeidene vnd guͤldene Stuͤcke. 

Heute kam der Mehemandar mit Bericht / daß der Koͤnig uͤber 8, Tage 
Verreifenvondfich nad Kafyar erheben wurde / wenn den Herren Geſandten 
beliebeie / wolte er ſie in ſeinem Geleite ſo weit mit zu ruͤcke nehmen / Wir ſchick⸗ 
ten vns derwegen allgemach wieder zur Reiſe / vnd ſielleten den 12, dieſes zum 
Valet noch ein Gaſtmahl an / vnd waren ſelbige Gaͤſte / die im vorigen / ohne 

Armener ſich befunden. Nach gehaltener Taffel begaben ſie 










vndPaucken muſien luſtig erſchallen. Es ſtunden etliche hundert Perſtaner 
Armener vnd Armeniſche Damen auff den Waͤnden / vnd herumb liegenden 
Haͤuſern / ſolche Luſt mit anzuſehen. Es wurden abermahl zwo Ringe auffge⸗ 
—8 ohne Preiß / daß jederman / wem beliebte / darnach rennen moͤchte. 
Zreffen/wieauch Geſundheit trincken / muſten auff Befehl des 
Gef. Br. die groben Stücken geloͤſet werden. Diß Fam ſo offt vnd viel / daß 
Joſeph der Königl. Dolmetſch vermutete / weiles in der Koͤniglichen 
Siadt / da man auff dem Schloſſe alle Schuͤſſe hoͤren kunte / es dem 
Koͤnige / gleich das vorige ſchieſſen / nicht wolgeſallen wuͤrde. Der Koͤnig wer 
ein grauſamer Tyranne / es koͤnte jhn gar leicht was bewegen / befürchtete ſich / 
daß es nach vnſerm Abzuge über jhn / weil er vnſer Dolmetſch / und darbey ge⸗ 
nn. Ihm wären dergleichen ond zwar ſchreckliche Exem⸗ 
pel/fo daß bey niedermerungdes vorigen Reichs aneelers befand/bat 
Reber heran ee ni Aber 


Diefer 


darbey 
ſich auff die Rennbahne / woſelbſt auch ein Spanifcher Agente/welchen der Vi- | Valet Con⸗ 
ce Revon Goa,aus Indien allhier liegen hat. Item ein reicher Jude / fo aus | ivmm der 
Indien nach Conftantinopelhandelte/erfchienen. Die Mufic/ Trompeten Geſandten. 
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Zu 537 ve 


Das fuͤnffte Bud, 


Der newen Perſianiſchen Reiſe beſchreibung/ 
handelt vom ER ond deſſen Eins 


Dası. Kapitel. 
| Von dem Koͤnigreich Perſten in gemein. 
RE Aß Rönigreich Perfien/welchesdenNap- 


Ne, E men vom Perfeus/ einem Sriegifchen Helden haben Perfien Die 


andere Mo⸗ 
fol, ift vor geiten ein überauß herzlich vnd berühmt |, ae ” 














Reich und Monarchie geweſen / daß auch / wie Briſſo⸗ 
nius faget(lib, 1. pag. 2. ) feines in der gantzen Welt 
ibm an Macht vnd Herzligkeit hat koͤnnen vorgezo⸗ 
| [5 genwerden. Daher man jhre Kegenten die groſſen 
n Bönige/ ja Rönige sller Könige hat nennen 
möffen / wie beym Placo (de legib, dial. 3. pag. 783. ) Strabo (ib, 15. 
RB; 502.) Svetonius in Caligula, $.5. Wie au imerften Buch Esther 
ap.7.d,12.3ulefen. Dann ſie jhre ®rängen weit vnd breit geſezet / ondfehr 
viel ſckreiche Provincien onter jhrer Borhmefligfeit gehabt / welches vriter 
andern auch aus dem fehr groffen Heer und Krieges Gereitſchafften / mir wel; Lib 
chen jhr — ri gezogen / darvon Q. Cur- | !9.3-E.2. 
— R 


—— sr vg dieſe / nemblich die andere 
/. 230, Jahr geſtanden / wie Darius 
vente ren aim erh darauf mit hmn jh⸗ 


vn — 3* 

m daten en fo nr ‚von einheimiſchen als außlandiſcher 

Deu San — 5 — In be 

ger o gar / von den Ara we 
überwältigten/ feige 9. d fie; 


worden / ihren 
infort nicht mehr Perſer / ſondern Saracenen — va 
— — —— eb wicder 
erhaben / eigene Koͤnige ieder bekdmmen welche REDEN, 
— — en Au 
vor zeiten diß Reich ſich er 
Den : — A 7 Ba Scri⸗ 
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ve % & 3. ) aus dem Haichon einem Armeniſchen Geographo. Was es heutige 
& # aber füreime u unge | 
Ale! w werden / folte man aus den newen Geo ‚war erfündigen/ 
Ing IE un tr u em eur 4 
I} * It j Palin erh hang nf av | 
Hi El I geben den vnd Städten oitredhte | 
Ih —J men / welches auchdie 
J Arlas neben dem / dah fleweder longicudinem nodjlatita-] 
| Eh —J dinem locorum recht feet / zu beſchuldigen. Ich habe noch keinen gefehan] 
9 —J was die Perfifchen Provincien betrifft/dem Zweg näher kommen ale) 
i IIERR Branch Osarepiih Zabcknde Samlons de Abbey ” 
ei iam che in groß Folio vnd in geſtochen newlich be 
EI Ma J — — fondern 
J lan Ef " er A, 
J ch wil aber folche Landſchafften ſeben vnd nenmen / wie ficheutigte Ta 
J — ges malt bericht vnd befäreibung Der eigen Pere eifen ond nah ra 
EB gen pronunkiation im Deuiſchen lauten, —2 
AU: | dapı gleich wie vorgeiten Perflen vnd Parthia /ob 
J wol vnterſchiedliche Koͤnigreiche geweſen / aber weildie P daſn 
Ar, nen gehabt/onter einem Nahmen / nemblich Perfien feynd befchricbens 
AL au Kr asfgd ar ——— und Y | 
‚Lab als Glieder des iches gehalten worden. Wie es te 
Hill darmt eine ſolche befchaffenheit hat. Gehhret alfo alles zum Perfilcen Nih 





/ as von Porder nach QBeflen wifhen denn Eafprthena0ten | | 





| Die heut Meerbuſem oder Sinu Perfico; von Dften ju Weſien 
h N Hama 1} —J gen Perf, Eup dt (oder Morat fü ) ond die @irängen Candahar gut begreifen Ja 
' j Brän- ſich ui 
STAR and u es ſich noch an der weſter feite des Caſpiſchen Meero/ zur d 
J — —— Nach Weſien aber x 
ESEL ö et Strom Ruth Chane urkahn (vor zeiten Oxus genandt Non) 
TEARSSHER SIERT der tert die llobelen oder Buchar ſche Tartern wohnen / melde zum the " 


des Königs in Perfien Contributarij feynd., 

Hier bey irret Johannes Boterus / daß er in feiner PolitiaR egiaftgeti | 
Es begreiffe das Perfliche Königreich von Mitternady nach Mittag are 
net ið. Grad Equatoris,daes doch kaum nn. Grad ſeynd. Man nehme nut 
die euſſerſten cerrhinos, oder Orter / die an den beyden gegen über liegenden 
Seen nemdlich der Cafpifchen See vnd Perfichen Meerbuſem gelegen W 
fle nicht alleine ich in meiner Landkarte bezeichnet / fondern aucht 
Araber vnd Perſer felbft haben / vnd newlich in Engelland durchden 
fleiſſigen vnd gelehrten Mann Herr Johan Gravium im Pruteh raus ger 
geben / ſo wird man befinden / dafidie Stadt Hufum die E ie 
Refcht nennen / vnd nur zwo fleine Meilen von der Caſpiſchen Seelieget) | 

vmer 


0) 
r 
A 











‚Reife defchreibung. 539° 

sonfer dem 37. Grad / 9nd Ormus in finu Perfico vnter dem 25. Grab Sänge vnd 
— alſo —— dieſer breite nicht mehr als yꝛ. Grad Equaro- breite Per, 

aber gebe ich feine Mepnung nach zu/daß fie über zo, ſien. 
Sad ee ein gradus longitudinis vnter dem 33. lacicudinis, wor: 
unter lonafenkeine Tan Minusenin fich halten. 

Das 2. Kapitel. 
on onterfehiedlichen Landſchafften und Pro- 


vincien / ſo in Königreich Perfien begriffen. Vnd MIENNER, 
beit von Erak,Fars,Schirwan,Iran vnd Adirbeitzan. 


eſte Land { nd / damit der 
—F ee n 2 fey ch von 


ci Erak. 
yo Fars, 


mar; Schirwan, 
erg Kilan, 
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Schirwan. 





Kasvvin. 
Solthaniæ. 
Senkan. 
Kafchan. 
Ebbeher, heh 
Bad -Kulpajan, wofelbft die 1. Son 
noch pichnehr ————— ee 


Welches Johannes de Laet in deferiptio i ne Perfie Paednre 
enreche fepreibet/ifteigentlich Perfien/onb nicht Parchia,toie GraviusinTa- 
bulis Geographiz Perfarum meinef / genande worden. pelcher die 
durch jhren vntergang ( fo die Hure Thaıs verußrfachete ) berühmte St 
vertepolisbie Daupilabt geek. Ausdeffenäberblichenen Steinen ol 
die Stadt Schiras,fo noch jego im iſt / erbawet feon; — 
—— — G 

raxesgenandt. Sieift wegendes herzlichen einwachſes /weicheraldal 
vie em meifer Keblicher Sec Hält, Im * 
ger Wein iſt des Koͤntges vnd der gro 
im Lande 


Coſhnd auch indiefer LandIchafft noch 4. groffe Sstäpte anpuruffenyas: 


wird die Gegend Lahor fampe der Stadt felbigce Viahmens gejogen. | 
SCHIRWAN, 


Schirvvan welches von den Euro gemein Seı j 
twird/hat vorzeiten Media Atropatia Peer ran An 
con. Jenkinfonius der Engelländer in feinem Icinezario fehreibet, Ydas 
D heil von Meden geweſen / und haben wiralfo wahr befunden’ was 





ul lie $ 
— — — 






a ee Pag. 448. 
in dieſer Eandfchafft it Schamachie vnd viel fehreiben/ | Schaw 
zu — ge erbent nach Norden legen / darvon alls chic. 


ander Berge / darvondie N Batu. 
— mad Scan a 
2 — tea 1 he m —— Dabend. 
pi t e Alexander der 
| Bee Pe DIFIR die Stadt Fk —— 
















J " Schabran ifteinfein Stäbelein inder &egend Miskör,swofelbft wir 
ſtrandeten / nicht ferne vonder See gelegen. 

Bi. Eres oder Aras,weltheshinvnd miedergebakht witd / nem 
4 vnd jego nicht mehr/ als die bloſſe Städte am Fluß Aras / fojege Arisbär 

nandt wird / zu finden, 


IRAN ode KARABACH, 


Tzulfa. _ Schabus. 
Keſchtas. Sarſebil. 
Iruan. Kerchbulach. 


Aberan. Schõtgel. 
Intze, Thabak melck 
Alger. Tzilder. 


Jndifen Tra&ibas god nnfeie (Admin Sick 
| Die befanteften aber 

Berde. NA:  Schenikur. Kentze. 

Ri —* Nachtſchuan. Ordebat. Bajeſied. 
*% »"Magasburt. Tiflis. Teilder. 
Vop ii Bon 
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Eeliche wollen fie enter go eitzan gränget/ 
rechnen. Sieifvoryeien dient berhente Sitapt —— u 
rigem eculo der Perſer Koͤnige Sitz geweſen. 
Merrage. Salmas. Choi, Miane, 
|Karniaruch,.; Thefu. Thel vnd Tzeulter, 
a ) ep iefersie 
Tzors n t der 

Koͤnlg Kaſans Semahl Giadb / welches 40. — —7 

Das ʒ. Capitel. * 
Von Kilan vnd dem Karib Schah, 


| Hircania, Ilag, welches den Nahmen von Kilck eitter fonderki 
| Kinn bekommen / hat vor * — 
recht / wie ſie ———— an der Caſpiſchen See gleich‘ 
ber Mond mit hohen Puſch bewachſenen Bergen ombdeben/ 
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| In frudjibar Erdreich den Bergen 
ſſen / welche —* theils gar Fiſchreich ſcynd. 
Natura (inguit Curtius ) diſſicili⸗ aditu,perpecua vallisjacer, usg; li d,r,6, 
admare cafpium patens,duoterrz ejus velurbrachia excurrunt: me- 
diaflexumodico finum faciunt lunæ maxim& fimilem, cum eminent 
corauanondum totum orbem fidereimplente, Ytem/pingus vallis 
folum rigancibus equis, quæ ex petris eminentibus mänanr, 
Hieraus aber wird Raderus(inprluf, c,8,$.12. ) nicht erzwingen, 
das Eurtius hier dieportäs Cafpias molte beſchr ieben haben, 
| Es wird diefe Eandfehafft in viel Aline Cie 
polen auch nunmehr das —— Land Thabruftahn, oder Maſande- 
|ran mitdarunter geredjneuon in der Königlichen Cancelley durch den Nah⸗ 
— Ndo mie fie ſchrethen mit begriffen haben Wiewol 
6 vor et abfonbeähe roving gewwefenzdeffen Einwohner zuAleran⸗ ih? 69 
drizeiten / nach des Curtij Bericht / die Mardi feynd genandt worden, 
| — vnd Provincien / ſo man von Norden herunter zehlet / ſeynd 
Kiſilagatſch. Deſchtevvend. Maranku. 
Maſchichan. Lengerkanan. Aftara. 
bBuladi. Schichkeran. Nobkeran. 
Kilekeran- Hovve. Lemur. 
Diſekeran. Liſſar. — | 
Rihk, Kesker. Refcht. e 
nr Malanderan; Aftarabath. Labeizan 
| Sie zefplen durch das gange Land Kilan Städte und Flecke fechs vnd 
/ vnd Darneben viel Dörfer. Die fürnembflen Städte ſeynd. 
Aftrabäth. 
Auftarabach,die Hauptfladt, Mæ-- 
Firufcu , allhier werden ſchoͤne Turkois Steine gefunden 6. 
In Mafandaran. 
° Amül, Tünkabün; Mafands- 
Hai sen, —— Zond Di önchfigrEtahFerabe, ran, 
{ vor diefem Tahonia hat geheiſſen / aber von bas 
IM (welcher fich zum a ——— daſelbſt 
| aufgehalten / auch geftorben)m an — ur 
Ba esbech bahn verführer/ihren® —B *. 
mit ſpiche —— belegetworden / dann —* luſtig. | 
 &ofoläuch diefe gang Gegend überaus luſtig ſeyn Johannes de Perfia 
ih diefem Lande groß t/ daßerfchreibets Es wäre in Mafandaran, 
wegen des Gebirges / ſo groffe Kalte, daß das Obſt gar feltenreiffwurdt. Diß 
Muß entweder nur auff/ond in den Gebirgen oberhalb Mafandaran verſtan⸗ 
den werden / oder kan keine ſtatt haden. Sintemahl die Perſer Alle einhellig 
reden feiner Orie in gatıg Pekflen teinperirter £ufft / äls in Mafan- 
| defan 










* 












— 


ud — Te 
- — — 
= 
— — 
— — 


—— — 
: = 
— 

— 


— — 
— 
——— 










un ie 


Tfchu Mafanderan,tfchu kulchende far? 
Nikerem vve nelert, henilche befar. . 


Wasifi Nafanderan? N sa 
a 


Labetzan In Lahetzan;wofelbftdiebefte Seide fält/feynds 
Lenkeru, Kutzesbar, Amelckende, 


In Recht feynd: 8 
BEE Deunftah/ Kiss, Püosen, Teil 
lum, vr mneg hir wofelbft ein Eifen D 





wa ie niit © 
1 am ut 


Refebt. 





Kesker, 


In Kesker feynd: 
Die Stadtes ker, Schaherruth, Ku alab, Schal. 

golgend nach Norden hinauff liegen: iA 

Ruefleru ‚Mianfchaker, Scngerhafara,Ho Chofck 

hene,LenkeranpndKifilagarz. ' 
In diefer Gegend lieget auch der Berg Shindan , auff m 

Dann es ſol daſelbſt einer Sams a m 

ER | 

gen/ vnd was — a ua —— 


durch zuge erwehnet werden, 
—— Anden nun Kilan/ wie gedacht / mit hohen aneinander ha 

—— en ſeynd nicht mehr als vier Wege undenge} 

eben. Der erflevon Norden aus Mokan durch Lenger 

der von Suͤdweſt durch Pyle Rubar, der dritte vnd vierdie von 

Mafanderan bep Ferabath vnd bey Aftarabarh,durd, Chorafan, 
Kneas Sylvius ſchreibet: DeportisCafpiismukamemoria ell,ne- 
mo tamen * explicat ubi terrarum exiftent, Es wird pielponden 
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Cap. 8. 


rauhen &ebirgen vmbgeben / Ihnen auch das Land allerdinge 
| Provincien mittheilen koͤnnen / reichlich ge⸗ 


„ode abgangen / vnd dit Kilaner verriommenydaß 
3 Shah 
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lon / durch etlichen Chanen in Kilan dem Koͤnige Sefi/ fod LI DE 
win / kund Derſelbe verordnet | { * —— 
fokken. Dieferh ineil/ madpendrep 
ana Sig, made aſchen — 
weiler in ſeinem Vortheil 
Feld. Dadurchwurden 


> 





— ſcynd luſtig vnd guter Dinge / vnd laſſen jpren König mitwenig X 
| ma vnd Fumen. Die Chanen aber fegen darauff mit zugichung j 
J wird ge — — nd — 
IE LE ſchaden. ſich auFumen im einem Garten hinter Tur genat 


| EEE i i hn Schah 
une in elf 
Kleider und * 
KanbSch nig / ————— ke dere 
Aanllıh gefangen. |peruondnehmenihn gefangen, Erwirdin ein Palenk Nalfsond Armfioet 
Fit: Bra (wie bep ſhnen gebräuchlich ) geſchlagen / mit Föftlichen Kleidern angerhar 
AT LE auff einen Efelgefer/ond alfo u Schach Sefi geführer/Dadannime 
J Tr Et —— 
Et ja Es hatder König Sefthn an Handenvnd Fffernmie Huffr&ifenals 
| ein Pferd beſchlagen laſſen mit diefer Hohnredes Du Befti/bift gewohnetin 
u Grewluch ¶ Kllan auff fetter weicher Erden zu gehen / diß harte fteinichtegand wi 
ERST gequäle, ¶ hwerlich fallen/darunnb muft dubefchlagen feyn. Nach drey täglicher foldhe 
ARE TORE ————— 
mit Pfeilen vnd Röhren zu tode geſchoſſen worden: 
⏑⏑——— 


RT 














—B——— 





nigtiebet/ver e auch alfo. Daraufffeond erlichetaufend Pfeilenarh * on Pfeile 
| he = ur er ſo voller Pfeile — man vn 2 

Ä Leib darvor nicht mehr hat fehen fönnen. Der Cörperift in folchem —*2* 

ESbpectakeldrey Tage auffder Stangen haͤngen blieben / vnd hernach herunter * 

ik Und begraben worden. 

* tung dieſer Victorit vnd ſtillung ve empdrung hat Saru⸗ | Myrmu⸗ 
Time er a Finger sag Koͤnl⸗ . = 
— erlanget / wie er vns ſelbſt er zehlet. cher Kauff⸗ 

* Es war einfürehmer Kauffman / Nahmens Myrmurath im Dorffe |" 

Leſchtenſcha wohnhafft / hatte ſieben Handel⸗Schiffe zur See gehen / vnd 

winde drey Tonnen Goldes reich geſchaͤtzet. Diefer gerieth bey der Kilaner 

WMebellion / weil der Karibſchah im ſelben Oorffe entſtanden / vnd Myrmu⸗ 

acth es dem Koͤnig nicht alsbald angemeldet / in ſo gtoſſe Vngnade / daß er 

mit feinem gantzen Geſchlechte haͤtte ſollen außgerottet werden / wenn nicht 

ESaruchan ſein guter Freund jhm beym Könige außgeſohnet hätte: 

Die Kilaner ſeynd hernach nemblich die / ſo zwiſchen Maſanderan vnd 

—* wohnen / alle diſarmiret worden. Vnd darff keiner weder Sebel / Roͤhr / Die Kitas 

daoch Bogen ond Pfeil / auch allert ings Feinen Sekir oder Bogenrinek / wel⸗ or 

E. —— weil er zum Bogen ſpannen dienlich / am Daumen zu tragen pfle⸗itet. 









bey ſich findenlaffen. Sie muͤgen aber Exen vnd andere Inſtrumente / 

— * en als Senfengeftalt/ und Däs genande werden / zur Holß vnd 

AaAacker Arbeit gebrauchen, "Die andern Kilaner aber/ von Kesker biß Kiſila⸗ 

Igatſch / fo Taliſch genandt werden/ weil fiedem König alle zeit getrew gewe⸗ 
* vnd den Karib Schah vertilgen helffen / muͤgen jhre Gewehr gleich ans 
dan Peſn gebrauchen. D 


Das 4.Capitel. 
Donder Landſchaſſt —— Sabluſtan 


itzeſtan. 
— 


Horafan gränßet an Mafanderan in Oſten / hat vorzeitenBactri-| Chorafan; 
| * an wird in unterfchiedlichefleine Landſchafften abgerheis | bactrian⸗ 
fürnembfte Heri, worinnen die Hauptſtadt Heräu, mirnur| 
Fund — Es iſt ein fehr koͤſtlich Land / fo wol was die Fruchtbarkeit 
als die gröffe betriffẽ/ hat vielgroffe und herriiche Stadee / dergleichen nicht viel/ 
m. Perſiſchen Provincien / in der ſelben werden allerhand Wahren 
en getrieben. Die fuͤrnembſte vnter allen iſt die 
Bene Mefched; welches in jhrem Land Regiſter vnd Catalogo der 
Stäpee Thus gefäricben wird. In gut Stabtmauren/ Tpürmensnd| Co-l⸗ 
andern Gebaͤwen wolgezieret / Sea Thuͤrme darinnen 


333 2 zugee 








Das fünffte uch der eh. 
„Teisera füribet vom bsp Banbet/ vab ol Halierana 
vom andern ſtehen. 3 „aber arakfen Peili 

a aan 


—— a a ha legetdie Stabt 
Nifabür,bep wel ein Berg/auft welchembi alschnflen San kois ge⸗ 


ſſen ach Pferde angehalten. Schikhare 
—— 
Thun, Thabes kileki, Thabes Me auch 4 
mofelbft viel feidene Wahren gemachet und verhandelt werden. 
— ee SEE Mer 


SABLUSTAN. 


Sabluftanfieget ſerner nach Dfien / beffen Einwoßner | 
Paropamifade ſeynd genennet worden/ nemblich von dem enden 
fehr hohen Gebirge / weiches ein Theil vom Taurus iſt vnd Pa ilus ger) 
nandf worden, ift mit vielen Hölgungen vmbgeben. er 

Goropius Becanus in feinem Buche von I ich er) 
| aller Patrum Mepnung behaupten / daß allhier auffdiefem Gebirge des Moe) 
Kaften fich miedergelaffen. Es fol in dieſer Landfchafft noch jepund/ 
Alexandri zeiten / ein rauhes und hartes Volck / ohne fonderliche Höffligfeit/ | 
wohnen. Die Staͤdte darinnen pnb Bekfäbach , Meimine, Asbe, Buſt 


vnd Sarentz, 
SIZTISTAN. 


na 


die Per⸗ 
Ruſtam ein 8 Helden Muths vnd tapff aten nicht gnugſamzu 
Held. en — —— — 
len / ſagen ſie; er ſey dem Ruſtamgleich. Die fuͤrnembſten Staͤdie dit 
fer Provinß feynd; Siftan,Chaluk,Ketz,özc, 
Das 

















— 549 
TUT Dass. Gaplid. | 
Bon Kirman,OrmuspndDiarbek, | u. 
na in MAN. | 


Be ift auch eingeoß Land / lieget zwiſchen Farſi vnd Sigeſtan⸗ 
Werſttecket ſich hinunter biß an die See vnd Inſel Ormus, von welcher 


daß fie es in andere Orter verführen / vnd jhre Handlungen darmit treiben. 
Bun nach Jspahan gebracht vonciner StationLur genandt/welche Zur mario 
in Kirman wohnet / vnd jhrer Handlung halber/ welche meift infchönen Zar | zuidam, 
— — in Ispahanñ befinden. hreKopfibunde oder Tu⸗ 
ſeynd laͤnger / aber ſchmaler als der andern Perſer / haben an denfelben 
einen Zipffel herunter dangen. Vnter andern heilſamen Kräutern fol auch 
Feines darinnen wachſen / welches gute Artzeney rider die Spulwuͤrme geben 
fol, Sie nennen es Daru Kerman, welches auff zweyerley weife kan verſtan⸗ 
den werden; Wuoͤrme Artzney / vnd Artzney aus Kerman. Dann Kerman 
bedeutet nicht alleindiefe Landſchafft / ſondern auch Wuͤrme. Hieraus hat ein 
Perſiſcher boẽt eine luſtige Invent ion gemachet / vnd geſchrieben. 

Es ware einsmahls ein maͤchtiger Koͤnig in Perſien durch diß Land ger | Fabel von 
reiſet / und hinter ſich her eine Stimme gehoͤret / welche ihr mit Nahmen ger Kirman. 
ruffen. Als der König ſich aber vmbſihet / wird er nichts als einen halb verfaul⸗ | 
ten auffder Erden liegenden Todtenk opff gewahr. Wie er nunvermufet/daß 
folche Stimme aus dem Zodtenfopffe möchte gekommen ſeyn / fraget er; wer 
biſt du 2 ond woher fenneftdumeinendtahmen? Der Hirnſcheitel anttvortet: | 
Du folt wiffen / daß ich vor diefem auch ein Dienfch geweſen / vnd gleich wie 
du eine Krone getragen habe / ich hatte viel Länder und Provincien mir on: 
terwuͤrffig gemachet / als ich aber an Kerman Ch. e. vermiculos ) gerlethe / 
vnd wolte auch Here darhber fielen / wurde ich von Kerman uͤberwaͤltiget 
ond gefreffen. Derwegen nimbdu dir hieran ein Bepfpiel/ und dencke jhm 
zudeinem Nutz weiter nach. | 
Das CLand Kerman hat oben bey Nordeneine groſſe wuͤſte Heyde / vn⸗ 
ter derfelben aber nach feine Staͤdte vnd bebandetes Land. Die 
Nahmender Staͤdte ſeynd: a 

 Berfir, __Bermafir, Bem, Chabis, 
 Tzirefi,  Kamron und 
Kamron, weil es an der Meerpforte gelegen / wird es 


wur. 
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ner aber ſo das Gebirge nach Norden es baben Pa 
wegen onerträgliche Hitze / fich indas Sebirgebegebem 
TZISIREH, 
TzifirefiehetimCatalogo Urbium,ond wird daburch M 

tamia verſtanden / wie auch Herr Jacob Golius 
erwehnet. ee 
iſt begriffen zroifchen den zween berühmten Strömen Euphrat Ti 
Jener wird jeßund von den Tuͤrcken Moratſu, dieferaber Ditzelg 
Man findet ingemeinen Eandfarten Digel geſchrieben / koird auch pen 
Deutſchen alfo nach ihrer art außgefprochen / iſt aber vnrecht / de 

nach Srangöfifcher pronuntiation außgefprochen werden. 

Diefes Land ift nicht allezeit beftändig unter des Königes ing 
Bothmeſſigkeit. Es fennd auch nur zwo principal Städte in und 
Ghränge (ander Tpger) Moſul, ſo vor zeiten Ninive — 


bylon iſt genandt worden, Vmd welche zwiſchen dem Perſern 
————⏑⏑⏑⏑⏑⏑—— en dem Perſetn vnd SR * 


en N 













@ Reife Beſchretbung 
re Krgegeühranwerdenvone Mal De J—— 


— —— fondernin) 
a Knsrhengnsarn run nenn 


— —* — es- 
Babylon erbawer 





ie Gelegenheit Perfien 
———— ſtehet / weiles —— drige vnd luſtige Gegend 
ee vnd Luſthaͤuſer gehabt / wie es auch das Wort mit ſich bringet. 1J 
EN — —— vnd Bagdad wo es viel Garten giebt. Als nun eb an 
Babylon suiniset worden haben ſie fich vollend dahin zu wohnen begeben/ 
sen ne Vnd ſo vielvon den vnierſchiedlichen * 
dero ſurnembſien Städten indenfelbigen/fo jeiger geu dem © Am 
——— gehorſamen. a? 


Das 6. Kapitel. 
————— Stadt Ispahan⸗ 


7, Wwagsinondaufferhalb zu fehen. 


‚Ei Ishahan jetzund die Hauptfiadt in gans Perſien / vnd die 
Königliche Refidens/ wir audy eine geraume Zeit darinnen gewefen/ Jopahan. 

ond viel denckwuͤrdige Dinge/jafaft gang Perſien darinnen geſehen / 

eit erfahren / achte ichs nicht vndienlich zu ſeyn / ſelbiger 

den gedencken / vnd ein eigen Capitel darvon zu ſchrei⸗ 

nennen Send can —— Europern hiervon 

Bericht ge 
—— — —— 


—— 
—— —— verſamblet vnd in Pen —— 










Dann Sipahan iſt der pluralis vom vnd alten Per⸗ 
Wr si, welches fo vielalsLeskerein K 
daher fie noch jetzo bigweileneinen Krieges Dberften Sipefalar ——“ 


dem Tamerlano hates per M —— literarum den Nahmen Jop 
bekommen. —S Hiſtoricus Ahmed bin Arebſcha, ſo des 


merlanires geftas beſcheicben / nennet es Isbahan inteeinem I De ſ⸗⸗ 
ri Sc (io) Isfahan vom Arabiſchen No 
welches au ee item be Ye habe es aber o ohn vnterſcheid von 


Ihnen 
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man auff drey vnd vier Meilen vonder Stadt ab vmbher 
lihnachS.ondS. W.das Gebirge: | 
fanderan den Berg Jeilak Perjan. Sie wird mit den Vorſ 


zuſammen Der 
——— 


ſeynd aber die Mauren micht / wie PecrusBizarus, vnd anderean 


ben von Kreide gemachet. Die Burg oder Schashoff/ fo mital 
Mauren vnd Rundelen vmbgeben / mag wol vor zeiten / wie man 
— — 
uͤberweiſſet gem Hrn 
8 fleuft ander S. W.ondS. feiten ein ziemlich A ya | 
vorbey / kompi aus dem Gebirge Demawendsgertheilet ſich in onter 
ee Le 
vnd durch die ganhe Stadt und Haͤuſer leiten fan / wiewol 
wieder inden Hoͤffen viel gegrabene Waſſerbrunnen haben, Bomjelbi 
Rivire wird alsbald über der Stadt ein Arm ab vnd inobgedachteru.Ehiergars 
ten Hafartzirib geführet / und aneinem andern Hrie/ durch vnter der E 
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often Königlichen Garten Tzarbagh. Bat 
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da⸗ Abe onvollkonimen Soon blieben. 
a zn ſpahan ift vom Tamerlanes zweymahi ——— Die Stadt 
eingenommen / vnd hernach als ſie rebelliret hat, Gleiche verwuͤſtet. 
7— von dem Ghotza ; wegen Rebellion empfunden. Da ſie 
am 4b Gebaͤwen / fondern auch an Mannſchafft ſeht werringert 
eds worden, Dann / wie Joſaphat Barbarus / welcher nach diefer 
/nemblich Anno 147). in Perſien geweſen / berichtet / hat man den außge⸗ 
ickten Soldaten ernſilich gebotten / daß niemand ohne Kopff eines erlegient 
ee kommen ſolte. Daher etlich ein mangelungder Mannes Per 
ſonen / den Weibern die Koͤpffe abgeriſſen / beſchoren vnd für Mannes Kbpffe / 
weil dieſelben auch kahl / dar gebracht haben. Vnter Schach Ißmael J. hat ſie 
ſich etwas wieder erholet. Schach Abas aber / als er wegen des wolgelegenen Jefahan 
huftigen Ortes den Königlichen Sitz von Caßwin hieher verſetzet / hat die — * Regia 
Stadt —* allein art herrlichen Gebaͤwen / ſondern auch mit vielen von ort; er 
as ovincien herzugefuͤhrten Volckern erbawet vnd beſetzet DAR | Ayas, v 
eine kleine Welt / vnd über fünffmahlbundert tauſend Seelen 
— — Es hilfft zur weitleufftigkeit der Stadt viel) 
daß bey jedem Hauſe ein / vnd bißweilen zwey geraume Garten ſeynd. Auff Ganen vnd 
— * die Perſer ſehr viel / zieren ſie aber nicht ſo wol nach art der Eu⸗ was darin 


——— halber die Tzinar Bäume / iſt eine in — vonbe⸗ Tinar⸗ 
Fante artvom en vi wie bie. Dann —* ſeynd Baum. 


Gewaͤchſe / Ben 0 groß vnd rauch / als die Caſtanien / ſeynd aber 





ergieſſen Du mks Ben | 
* neuem ——5 —— Gallerie | 
ee er’ die of I eier 














































554 Das vierdte Buch —— — 
Häufer und liche Palate / welche von auſſen nicht fo herrlich / als inwendig anzuſehen fen 
Palatien. Sie ſeynd alle nach der allgemeinen Perſer art / theils wong 
Sonnen gebackenen; theils auch / als —— 
ins viereckt / zwey / drey vnd vier Fach oder Geſchoß hoch au 
hat jeglich Fach ſeinen ſonderlichen Nahmen. Den Keller nen 
daß Chand,daf VerüberKufchk, Dopöriie Tau 
Kader, Diesen emäcer / on oben beraufwert ak 
tert beſetzet / nennen ſie Kiv an. ne 
des Haufes/ond werden im heiflen Sommer omb den Wir 
au haben / abwechſelsweiſe zu Schlafftammern gebraucht, 
meiſt fo groß alsdie Thuͤren / vnd mit ————— 
— — U 
mit Oehl gedrencktem Papier verkleiben. Sie An Sen A — 
im vntertheil des Hauſes. E 
Inventlon Es iehret jhnen allhier / —— Ho iſt 
ſih un war · die Noth einen Vortheil / ſich in den Stuben warm zu halten. E * s | 
ve. der Erdenein Tenür, iſt ein rund Loch als ein groſſer — 1 welpen fie 


Tiſch / miteinem breiten Tapet / fo auffallen feitendie Erde be 
ſetzen fich herumb / ſtecken die Beine onter den Kurfi oder Stul / vn —* 
den halben Leib mit dem Tapet / ſchlaſſen auch wol des Nachtts darbe· Co 
gibt mit wenigen Kohlen eine anmutige WBdrne/ onh bipweieme ine über duͤſ⸗ 
ſige Hitze an den Leib / daß man darbey ſchwitzen kan. Siehe Y snbenen 
fparungdes Fewrwerckes für eingefundes thun / daß der Kopffallegeiti 
reiner Lufft bleibenfan, Damitaberder Dampff von — 
beſchwerlich / ſeynd Röhren von dem Tenür vnter der Edeng 
tet, Solche Tenůür gebrauchen fie auch bißweilen — 
ofen. Die Haͤuſer haben gemeiniglich Vorhoͤffe / durch we nzud 
Wohnhänfern vnd Gemaͤchern gehen muß. — ar 
Enge Gaſ⸗ Die Gaflen und Strafen zwifchen den Haufen follen wor di 
en. groß vnd weit gewefen ſeyn / daß zwantzig vnd mehr Perſonen neben einant 
reiten koͤnnen / zur Zeit Schach Abas aber / ſeynd durch vermehrum gder Er 
fer die meiſten foengeworden/ daß man offt / ſonderlich nicht fer: Rais | 
dan vnd Baſar / da viel wandels / einander kaum weichen: * muß en an 
bißweien / wennein Charbende, Efel Diener ( fo nennen fied He treiber) 
mit beladenen Eſelen zehen / zwantzig vnd mehr ſtuͤck / —B 
Maidan. gehend begegnet / eine gute weile / biß ſie fuͤruͤber / ſtehen bleit 
der Maidan oder groſſe handel vnd fpagier Platz fo groß/dergleicher vir ſ 
nirgend geſehen haben / ſintemahl ex in der längezoos.inderbreiteab 
Die Weſter Scpritgein ich halt, ————— | 
—— ſeynd ordentlich gebawete Gewölbe laͤngſt dem Maidan hinunter zw * J 
einander / mit Eywanen vnd Durchgaͤngen / in welchen die Goldſ —* 4 





bilirer und andere jhre Handthierung haben / vor denfelben ſeynd inguter Ord⸗ 
nung feir feine ge gerade Ba Baume —— K welche fie Schimfchad enn un/ n i# N 
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— — —— — — — —— —— 
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TERN eiſe Beſchreibung. 
eine art von Buxbaum) vnd zierlich außgeſchnettelt / daß man die Tabernen 
ad Zellen / gleich als halb verſtecket / hinter dem Laub ſehen kan / geben einen 

































Zweigen gegen einander geſatzten Gaͤngen / Nakara chane genandt / auff 
welchem die Heerpaucker / Schalmeyer vnd Kerenei Bläfertäglichbep uns 
tergang der Sonnen; Jkem / wenn der Koͤnig aus vndeinziehet/auffipielen 
müffen. Das ſpielen bey vntergang der Sonnen iſt durch gang Perſien / wo 
Chanen vnd groſſe Herren ſeynd / gebräuchlich / ſol noch vom Tamerlanes / 
en: Herr des Landes geweſen / eingeführer worden ſeyn / vnd ift von den 
chkommen bißher belicbet worden. | 
Das Konigiiche Hauß betreffend / wird daffelbe vonden Perferen Döw- 
letChane, Item / Der Chane Schah genandf. Vor der Thür lagen etliche 
groſſe Metallen Stuͤcke / den halben vnd gantzen Cartaunen nicht vngleich / 
edoch kurtzer / vnd von grober vnreiner Arbeit. Liegen ander Erden auff Baͤu⸗ 
men vnbeweglich / man hat ſie von Ormus, ſo fern Weg / hieher gebra⸗ht / ſol⸗ 
Tenzubefchegungder Pforten liegen wer aber nicht vors Mundloch gehet / 
an fuͤr dieſe wol ſicher ſeyn. Der Hoff an jhm ſelbſt iſt wider groſſe Gewalt 
nicht befeſtiget / ſondern nur mie elner hohen Maur vmbgeben. Oes Tages 
wachen andereufferften Pforte über drey oder vier Mann nicht / zur Mache 
aber is. Trabanten / vnd vb des Koͤniges Gemach dreyſſig Perſonen / meift 
* Chanen Kinder / welche theils auff der Schildwache ſtehen / theils herumb 


Pag. agr 


Des Köni, 
ges Hoff. 


gehen / vnd vnter den bloſſen Himmel daſelbſt ſchlaffen muͤſſen. Der Kiſchik. 
czi oder Wachtſchreiber muß alle Abend die Nahmen derer / die daſelbſt auff⸗ 
warten ſollen / dem Koͤnig uͤberreichen / damit er wiſſe / was für Leute vmb jhn 
ſeynd. Das Vorgemach uͤber der Pforten war hoch / vnd auff allen ſeiten mit 


vergülderen Laubwerck ſchoͤn gezieret ſeyn. Oie andern fuͤrnembſten Gemaͤ⸗ 
en im Königlichen Hoffe feynd Tabchaneder gröfte Saal / in welchem der 
König mit feinenChanen vnd groffen Herren am Naurus oder Newem Jahre | 
ein Panquet haͤlt. Daß ander iſt das mehrerwehnte Diwan chaneoder Ges| Das Ay 
richtshauß. In diefem pflegt er gemeinlich den Geſandten Audiengzugeben/ dieng Ge 
weil der daran gelegene Hoff bequem feine außgeputzte Pferde vnd andere mach. 

Pracht ſehen / vnd die Geſchencke proſentiren zu laſſen. Das dritte / Hram 
chane, der Frawenzimmer Saal / in welchem feine Chaſſeha oder Kebswei⸗ 
ber / die ſonſt in abſonderlichen Gemaͤchern verwahret ſitzen / zuſammen kom⸗ 
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Des fünfte Buch der P 
— — 
ffſpielen muͤſſen. 






mit ſeinen rechten Weibern / oder 
— a En zur Notppurfit ont 
niglichen Hoffes gehören. Es ſeynd auch etliche groſſe G 


J in Hi —* 
mie fehr hohen Erdwanden vnd vielen hoch zugeipigten Rundelen ombgeben/ 
e Nicolaus Hemmius für viergig — ht. (2 en Au 
orem/ welcher im Jahr Chriſti 10 23. ſelbſi dort geweſen / habe ich/nachberi chf 
Joan.deLaetin feiner Befchreibung / fonderlich was bahn betrifft/« 
aller warhafftigften befunden.) Es if iefes&Schloß allejeit mi nievielen&o 
daten befeget/ der König wohnet felbft nicht darinnen/ fein befler Se * 2 
and das Zeughadß von allerhand Krieges Rüftung iſt da ibſ oil | 
Sonft ift auch auff der andern ſeiten des Maidand in einer abfı fonderlic 
Baffeein ander Freyhauß / Tfchebil$ücun genandt / bekompt der Naht mer 
von viergig Balden. Dann dafelbft eine Mestzid,haf inder mitter ich 
Säule / auffwelcher viergig Balken zuſammen fchieffende ruhen / v 
Decke der Kirchen fragen. 
Tamerla⸗ fen / als Tamerianes feine Rebellen ftraffen wollen. Er hat aber nur di 
nes verſcho · ond die darinnen geweſen / verſchonet / vnd die andern auff dem Ki 
ner der Kit I open Gebaͤwen / alle nieder febeln vnd den Hoff herumb einzeiffen 
chen. Schach Ismael aber hat ſelbiges Scham wieder — *— bi 
zu einem Alylo nemachet. wi 
Am Suͤdertheil des „rare 
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„Reife Befchreibung: $57 
Yan gehet zuderfelben über einmit groſſen Quãderſteinen aufgeſetztes Pfla⸗ 
er / auff welchemeine groffe viereck te Gifterne/ zum wafchen derer / die beten 
eben wollen. Hinter dieſem Brunn koͤmptman wieder 2. Stuffen höher auff 
inen engeren Platz / und dann aber eine Stuffe biß zur Kirchen. Die hber- 
en Stuffen ſeynd zwat von Marmor/ Daß aber/ wie-Johannes de Laer 
us relation Nic. Hemmiofeget / drepzehen Stuffen aus einem Marmel⸗ 
ein gehawen zur felben Mestzid hinauff gehen ſollen / habe ich nicht jehen 
dnnen. Die Pforte ift aus feinaußgehawenen Marmor auffgeſetzet / vnd fo 
* als die zu Solthanie an der Mefchaich Chodabende. ‚Die Thuͤr ſo Pag: 477: 
beyden ſeiten in ſtarcken Angeln gehet / ift mit dickem ſilbern Blech / und 
etlichen Orten verguͤldet / üͤberzogen. Wenn man durch die Pforte koͤmpt / 
und auff beyden ſeiten hochgewoͤlbete breite Gaͤnge / vnten mit Matten bes 
/ auffwelchen ſie beten. Dieſe Gallerien gehen rund vmb einen groſſen 
Fejat oder Hoff / in dero mitte abermahl ein groſſer achteck ter Brunn oder 
S ifterne/fo voller Waſſer biß oben an, Oben uͤber den groſſen Gallerien ſeynd 
indere kleinere / gegen dem Hoff mit Darmelfteinen vnd mit Gold gezierten 
Säulen beſetzet. Wenn man uͤber den Platz gehet / koͤmpt man hinten zu der 
auptkirchen / woſelbſt der Meherab vnd Cachıb oder Altat und Canhzel an⸗ 
treffen. Der Eingang iſt ein bewoͤlbeter Schwibogen / ſo hoch / daß man 
ich daruͤber verwundern muß / iſt mit blaw glaſurten vnd Gold durchftriches 
sen Steinen allenthalben beſetzet / die Kirche anıhr ſelbſt iſt ſehr u etli⸗ 
be Sinus vnd Winckel / hoch vnd mit vielenfchönen Marmelſteinen Pilaren 
onterſetzet. Zur Rechten dieſer Kirchen gehet man durch eine Pforte in einen 
bſonderlichen zlerlich gebaweten Hoff. Daß koſtbarſte im gantzen Emerar 
war / daß alle Wände in den Gallerien / Höfen vnd Hauptkirche vnten uͤber 
pier Ellen hoch als Spiegel glat polierten Marmor beſetzet / vnd zwar an 
Taffeln / welche alle in der länge über Mannes höhe / vnd etwas ſchmaͤler mit 
zierlichen Abſetzen eingefaſſet. Der Meherab war / ohne die auff den ſeiten 
geſatzten zwo Säulen / aus einem Steine gehawen. Der Marmor ſomei⸗ 
fientheilgangweis/wird in dem Gebirge Elvendgebrochen Eshat Schach 
AbasdergleichenMestziddem Mchedizu Ehren/aber viel leiner als dieje zu 
Tabris auffiegen/ondden Marmor / welcher als Kreide weiß und auch ale ein 
Spiegel folpolieret ſeyn / von Eruan bringen laffen. Sonft fepnd in Ispa⸗ 
banneben diefer hin ond wieder vnzehlich viel Kirchen und Gapellen, 

Den Mevidan ferner zubeichreiben : fo ſtehet auff dero mieten nicht ferne | Hanbehie⸗ 
vondes Koͤniges Pforte eine hohe Stange / ala bey vns die Vogelſtangen / rung auf 
auff felbige ———— eine Melone / Arpus oder Apffel / auch wol ei⸗ dem Mat 
nenfilbern mie Gelde beleget / nach welchem der Koͤnig mit feinen Cha⸗ dan. 
nen vnd groffen Herren in vollem Currier zu ſchieſſen / vnd darbey groſſe Wet⸗ 
ten zuſehen pflegen. Wer das Ziel trifft / oder Sag wetten den Gewinſt dars 
vonträgee / muß With ſeyn / zu dem kompt der Kdnigmit den andern Her⸗ 
son. Das vom Zeller herunter geſchoſſene Geld aber gehdret für die Lackehen. 
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bernen. Als}. ————— Schencke 
meiftonzüchtige£eufe ——— 
ſeynd / mit gellen Geberden und verſt 
hierdurch jhre Begierde erreget / vnd ſie — — 
der mit einem Knaben zu Winckel / oder in die gemeinen 
Trai ebat · 2. Tzai Chattai chane, in welchem Kruge Fra ei 
tai chane. Peer Ina mu — * 4 
das Schachfpie vor £ diefem | f 
= * — — darinn wol geuͤbet / vmbzug ER gen/ 4 
—— daß es von jhrer Nation erſt erfunden ſey / wie es auch de Nahm S 
welches ein Koͤnig heiſt / andeutet. ———— 
DundertSorgen/ weiles viel nachſinnens gibt / vnd man⸗ [er 4 
Vmbſtaͤnde ſeine Gedanckenrichten muß. Wer aber der erſte Erfinder die 
—* — * habe im air: Roſenthal im 7. Buche / —— 


—— 3. —— ee fein Krug / in welchen die Taba At 

chane, |Kahweh Waſſertrincker fich finden laffen. In ſolchen drepen Krigen fin 
fich auch Poeten vnd Hiſtorici / welche ich mitten im Semache auff 7 
Stuͤlen figen geſehen / vnd allerhand Hiſtorien / Fabeln vnd — 
erzehlen hoͤren. Imerzehlen phantaſiren ſie mit ————— 
fo aus der Taſchen fpielen. Nicht ferne von dieſem Selage —— 
zweyerley Balbierer in Tabernen vnd Buben figen/derenetliche/ Chirurgi, | 
Tzerrah genandt / fo nur Wunden heilen / vnd nicht putzen. Andere aber/ 
welche nicht curiren/ fondernnurdas Haar abſcheren vnd pußen fönnen/nens 
net man Dellak, werden auch zu den Befehneidungen gebrauchet. Zu biefen 
gehet das Volck Heuffig/ dann fieden gansen Kopff glat ondooffee at 
laffen. Es bringet jeglicher fein Schermeffer mie ſich / weil ſie ans Furcht für 
dem Kefchi (fo nennen fie die Srangofen Kranckheit) Fein frembd Maeffer 
an fich kommen laffen. 

¶BVrnten am Norderfheildes Maldans geher man zum rechten Bafar? 


woſeldſt 








 Keifedefhreibung. ss 


sofelbftein grofle Kaiferie, darinen diekö) toſtlichſten anzutreffen, 
ang haͤnget eine groffe Uhr / welche zur; —* 

in Engelländer/ Nahmens Fell, ſol gemachet haben; 

nan in gang weder Glocken / noch fo groſſe Stadt llhren hat / —* 


gehalten worden / war aber zu vnſer Zeit vngangbar vnd ver⸗ 
orben / Der Meiſter auch vmb eines Todſchlages willen/weldyen er an einem 
veruͤbet / gleich wie Rudolph Stadler / nieder geſebeltworden. 
Der Baſar oder Marcktan ſich ſelbſt iſt infehr viel Gaſſen / die meifl 
Da man allerhand Wahren / auch was einem des Landes; 
ee. Su wünfehen möchte/befommen kan. Vnd ſeynd jtg⸗ 
liche Sorte abfonderlich vnd ordentlich an vnterſchiedlichen Daten anzuireffen. 
Es war vnter andern wol anzuſehen ein fuͤrnehmer Mater ialiſten Kram / 
foncbender groſſen Mestzid zur lincken Hand / wenn man hinzugehet. Da 
wen taken auch vichfrembde vnd herzliche Kräuter / Sa⸗ 
Mineralien vnd felgame Gewaͤchſe. DieRadıx Tzınz oder 














zurtz / wie fie Tabernemonranus nennet/von den Perſern BichT zıni, 
vnd Rhabarbarum, Rarenderzini genandt/ fo beyde aus Tzina vnd aus 
der groflen Tartarey kommen / warenin grofler menge aldazu finden/ galt 
das Pfund Bra oder ein Reichsthlr. 


| als nemblich: Steben den Perſern die Indianer / onterfchiedlis 
Iche Zarternvon Chuareflem,Chaccai vnd Buchara, Tuͤrcken / Juden / Ars 
mener / Be“ vnd neben denen Eingelländer/ Hollander / Fransofen/ 
anier. 

Es haben die Yndiater am meiflen jhre Buden vnd Krame neben den 

—— auff dem Marckte / von Seiden und Cattunen Wahren / welche ſo 
— — Perſer Wahren übertreffen. Ihrer ſeynd bey 
Sn contimuirlich in pen viel an der Stirn über der 
een vonSaffraneines Fingers lang vnd 
breit gezeichnet waren / habe aber die bedeutung deflen nicht erfahren fonnen. 


——— "Don SPünge dar paſn 


| en 
1 Mauntze. Man fihergar ſelten mit Golde handeln, Die filberne Muͤntze 
ndt Abas,Garem abas,öder Chodabende,SchahivndBiltt. Ein Abas 


gegen einem Dehsthf — — 


Safır. 


# 


‚Radix Tzi- 
n£ Rhabar » 
rum, 


Man findet in Yopahanallerhand Nationen Rauffleute vnd Kramer | Acrten 
welche theilsins groſſe handeln theils ihre Wahren einzeln verkaufen vnd Kauffleute. 


— a / etliche aber Heyden / welche nicht —— 


gebe fepnd filberne on BER ned 


heicperpaler vier Abasauf | 
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Lei fie andere Muͤntze / Lari genandt/ / ware 
—— — — 


goͤſſe vnd geſtalt wie im 


als ein choda bende, ſolSchach lsmaels l. Muntze 
biger Sorte iſt vnter andern vielen alten Muntzen 
in der Fuͤrſtlichen Gottorffiſchen Bibliochec zu finden. Nach den 
— a Bif 
halb a einen Sc ı geheit, 1 
Müng von)“ Die kupfferne Münge/ fofle ingemein Put / in fpecie dberKas 
nennen / gelten viertzig einen Abas. Wenn die Europeer mitjbrienbar 
und omb bar Geld kauffen wollen/möflen ſie Xeichothi. bringen dann) 
in ſhre Munge · verwandelt werden ; Hierzu fisen auff dem Madan orte iE 
fäyiedliche Wechsler Seraf. Daß Mürtg-S)aup Serabchane el 
weit vom Bafar, Die Muͤntzer / welche vmb ſeht Summen die Muͤn⸗ 
tzen Pachtweiſe inne haben / konnen vorerwehnterllhr aroffen Yorsi 
theilond Nusen an dert Reichsthal, haben. Die 
fiefo lieb / vnd faftlieber als Reichs thlt. Mit der Kupffer⸗Muůr lien ſie 
es alſo: Jegliche groſſe Stadt hat ſonderliche Muͤntze / gilt auc irgend 
als da fie geſchlagen / vnd zwar nichi länger als ein Jahr / dann fie das Zeich 
jährlich verendern. Sie habenbißmweileneinen Hieſch / Bock / Satyr/ Fifd 


Schlange 


34 
ee 





— Aeeiſe Beſchreibung. — 
Schlange vnd dergleichen / zu vnſer Zeit hatten die Kasbefiin Schamadhie 
men Faunum — —— Hahn zu Ipa⸗ 
an einen Loͤwen / in Kilan einen Fiſch; wenns a Zn ae 
ömpe/nemblic nach vnſerm Calender imfFehruario/fo werden diealtenKass 
eken verbotten / vnd gelten zwey kaum einen/müffen alfo wieder in die Munte 
ommen / woſelbſt man ſie nur außgluͤhet / vnd mit einem newen Stempel 
eichnet. Das Pfund Kupfferk vmb einen Abas, darvon koͤnnen 
le 64. Kasbeki muntzen. Ä > 
Weil nun in Iſpahan / fo groſſe Handlung vnd Kauffmanſchafft ge⸗ Diel Car. 
rieben wird / findet man auch hin vnd wieder ſehr viel Cat⸗anſera, in weichen wänfera, 
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Ds — Han HR horſtal 
bach, fonft auch Abasabach genand wene lbige 
Tabris gebr 

H eine} 


ne Perſer / gehen in langen vngebundenen Roͤcken / welche nigend/ a 
Halſe und auff den Schultern offen / vnd mit Baͤndern gefehlo 






nen, Aber darnach habe dm fleiß — 
wie die alten KebberIgnicola ſeynd / wiewol ee hg 
pag. s6.)inder Meynung ift, * 
Iſi jemand vnier ihnen geſtorben / laſſen ſie aus dem St 
anen auffs Feld Lauffen / wenn derſelbe von einern Fuchfe el 
Beer wird / halten gi darvor / daß —— 
Leben auffgenommen ſey. Wenn aber dieſe Probe etwa, 
wegen ander Zufälle verdächtig werden moͤchte / nehmen fe eincan ie 
Der Re» | Hand/der fie mehr wawen. Sie tragennemblich ihre nKlei 
ber Leichbe / dern behangen / vnd mitgüldenen Kettenond gegien 


gängnif. = den Todten⸗Acker / ond flaffeln fie mit hoͤlzern Gabeln an die 
wenn nun die Voͤgel des Himmels das ——— Sn 
bar 
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bar des Himmels würdig geſchaͤhet / wird aber das lincke Auge außgefreffen/ | 
muß er verdammet fepn. Dann haben fiezwotieffe Gruben / in die eine laſ⸗ Kebber de 

fen fieder feligen £eichen feinfanfft hinunter / indie andere aber wird der Ver. sraͤbniß. 

dampteüber Halß vnd Kopffgeflärger. 

ESESs ſcheinet / daß diß noch ein uͤberbliebenes ſtuͤcklein fey vonder uhral⸗ 

ten Perſiſchen art ihre Todten zu begraben / dañ ſie auch zuvor von den Bögeln 

haben müffen zerhacket werden / darvon Herod, Agatias berichtet: Cadaver 7 

adquod.non ſtatim dilacerandum advolent aves,aut canes accedant, ua: 

hominis fuiffeaffirmant,quiinquinatismoribus fuerit iniquiorisg; ani- DER 2. 

mi» & dignus plane quiin baratrum detrudatut. Ing; pravi Dæmonis cr 
ditionem veniat, | 

Vmb der Stade Iſpahan werden 3460, Flecken und Dörffer gezeh⸗ 
let / in welchen allerhand Weber gefunden werden. 

+ Des Sommers ift zwar /fonderlich im Brach-vnd Hewmond / zimliche 
KHigedafelbft/aber ſie haben jhre gewolbete fühle Semaͤcher / durch welche das 
Waſſer geleitet / vnd die Lufft von allen feiten ſtreichen kan. Item jhre tieffe 
Eißkeller / in welchen fie das Eiß zu jhrer erfriſchung den ganzen Sommer 
durchhalten fönnen. Im Winter gibts wenig Froſt vnd Schnee / wenn gar 
harte Kalte einfalt / ſehet es nicht über Fingers dicke Eiß / welches doch gegen! Eiß mache. 
dem Mittag wieder zerſchmaͤltzet. Gleichwol aber koͤnnen fie Eiß bey ein 
RE Bbbb ü AIm 
en —— — — — — — — — 






b.r, cap. 











Die Lufft im 
Iſpahan. 































— 
Ellen diehe haben. Sie bereiteng aber aljo: An einem Füblen Ste nad 
Norden / haben fie ein Pflafter von Quaderſteinen ſchrad 
—— ſie — — durch / — 
einer Nacht halb Ellen dicke werden. 

ve Dach Pike darüber Sefehlägen, vnd die folgende 

fernerfort gefahren. Wanndas Eiß dick genug/ —— 
gen/ —*** vnd des Sommers uͤber — 


ten Werth ver? 
Das 7. Kapitel, 





— re Erd⸗ 


reichs vnd druͤchten des Landes Perſien. 
F S lieget der Perſer Land vom Æquator ab 25. Grad / — 





Taurus ge⸗ cket ſich nach Norden biß auff ven 37. Grad. IR alf in 20 
durch temperara begriffen. Derraubeond felfichte$ 
gang Perſiẽ fen durchs Land / ond wirfft Hin ond wieder Ki Amen on 
vnterſchiedlichen Dreen vnterſchiedliche Rahmen, Sans 
Dre ſt auch die Lufft in onterfchiedlichen Provincien onterfehiedi 
ſchieduche Gebirge von ſich nach Norden liegen ſehen / haben des So 
&uffe- Be; die aber nach Suͤden / feine temperirte Eufft- Daberifte 
In Hip, |vorzeitendie‘Perfifchen Könige zu gewiffenZeiten des m&ißver 
—A endert / vnd ſich in vnterſchiedliche Landſchafften begeben; welches Leonic 
ak Thomæus jhnen zur Zeiflichfeit und Wolluſt rechnen wil 7 — 
TIP Lufft Halberfein ungemach hätten wollen außfichen. AR 
tens / auch andere Potentaten / wenn fie es in folcher beſcha 
ten / nicht außfchlagen würden. Des Sommers haben ſie jhre 
baltenzuEcbatana (ſo jeto Tabris genande wird‘) welches 
ftifchen Gebirge feine Fühle £uffe gibt. Des Winters zu Sufaimje 
Sufittahn. Dann diefe haben das Nord Gebirge jhnen amnehe 
wegender Sonnen Wieder ſchein einen warmen nd lieblichen Dre; 
—* eine es auch der Nahme mit ſich bringet / dann Suſen heiſt in Perſiſcher E 
eine Lilie. Im Herbſt vnd Fruͤhlings Zeit haben fie ſich nach Perſepolis ond 
Babylon gemachet vnd auffgehalten.Solcher der Lufft bequemligkeit 
ſich noch heutiges Tages die Koͤnige zu bedienen: Schah Abas hat des Wi⸗⸗ 
ters die Landſchafft Maſanderan belicbet / vnd zu Ferabath geſeſſen. Schah 
Seft / weil er (wie die Perſiſchen Könige in gemein pflegen) offt im Lande 










deine weile Hoff gehalten. 

Sonft iſt die jehigeKonigliche Reſtdentz Iſpahan nicht vnbequem Som 
mers und Winters Zeit da zu wohnen / weil fie in einer groſſen Ebne lieget / da 
das Gebirge auff drey Meilen von jhr abweichet vnd gelinde durchſtreichende 
Lufft Lufft / auch tie h wie oberwehnet / gute kuͤt kuͤhle le Gemacher gibt. 


Wir 





"a. 
m‘ 


bee mits| 
age halber | 


herumb reifete/bald zu Zabris /bald zu Ardebil/bald zu Captwin fichgefegen/| 
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nn. Re Sefhrelbung: 508 
Wuitr haben die verenderung der Lufft an onferfchiedlichen Orten auch 














fer Leutt kaum von den Pferden fleigenond gehen unten. Wir empfunden | Gen. 31. 
da auch / was dem Jacob bey des Cabans Schäfferey auff dem Felde getroffen |v- ++. 
daß er des Tages fuͤr Hitze verſchmachtet / vñ des Nachts für Froſt. Daher wir 
auch einer nach dem andern mit Kranck heiten befallen wurden / wie obgedacht. 

Wecegen fo vnterſchiedlicher Luffe gibt es / wie Teiche zu erachten / in | P42- 75. 
Perſien geſunde vnd vngeſunde Orter / vnd allerhand gemeine auch geſahr⸗ 
liche Kranckheiten. Inſonderheit ſeynd in Schirwan vnd Kilan die Fieber 
nicht ſeltzam. Die Lufft aber zu Tabris halten fiefür die geſundeſte vnd heil: 
ſambſte / dann die Einwohner niemahls von Fiebern ſollen beſchweret werden. 
Vnd wenn ein Febricitante dahin kompt / ſol jhm das Fieber ſtrack vergehen/ 
darumb ſagen ſie / daß die Stadt Tabris / oder wie die Kilanerpronunciren 
Tebris, den Nahmen daher bekommen / weil man daſelbſt die Fieber fan log 
werden. Danndas Fieber nennen fieTeb vnd ris geuß aus. Sonften finder 
man vnter den Perſern auch andere Kranck heitẽ / als dy ſenteria, auch bißwei⸗ 
len die Peſte / wiewol nicht fo offt vnd hefftig / ale in Deutſchland. Am aller 
meiſten aber werden fie mit der ſchaͤndlichen Kranckheit der Frantzoſen be⸗ Morbwast- 
ſchweret / welche fie ihre hitzige Natur vnd Begierden mit vnzuͤchtigen mitteln wm inper- 
zu kuhlen ſelbſt veruhrſachen. Gleich wie bey vns ſolche Kranck heit ven Nah⸗ ⸗. 
men von der Srangöfifchen Nation / weil ſie bey jhnen am meiſten gefunden 
wird / bekommen; Alſo wird ſie von den Perſern Schemer kaſchi, die Kaſcha⸗ 
niſche Beſchwerung genandt / weil fie in der Stadt Kaſchan am aller meiften 
regieret. Dann Kaſchan / fo luſtig fie ſonſt lieget / nicht gar geſunde Lufft Zu Kaſcha 
hat man findet daſelbſt wenig friſch Waſſer / aber viel Vngeziefer / als die vngeſunde 
ardſten vnd gifftigften Scorpionen und Tarantulen / derer bey der Stadt Ka⸗ Lufft. 
ſchan gedacht worden. In Kilan regleret am meiſten die Tympanitis vnd | Pag. 495. 
Waſſer ſucht; Man finder gar wenig / die mit dem Stein behafftet / keinen | 
aber( welches zu verwundern)der befehwerung vom Podagrahärte. Podagaa iſt 

Es gibt ingemein unter den Perfern alte Ceute / da jhrer viel nahe bep Nr in 
hundert Jahren/auch etliche drüber kommen. Zu onfer Zeit iſt ein Landvoigr Perpen, 
in der Landſchafft Serab / wiſchen Rofan und Ardebil gelegen / geweſen / wel⸗ 
eher hundert vnd dreyſſig Jahr alt worden. Der Großvater vnſers Hakwir⸗ 
di / welcher bey vns in Holftein bliebe / hat das zwantzigfte Jahr uͤber hundert 
erreichet. Sie laſſen ſich auch in gemein mie wenigen vnd nicht allzu koͤſtli⸗ 
chen Speifen genuůͤgen / vnd leben die meiſten gar meffig. 
Das Erdreich betreffend / wo es eben Land vnd Peine Berge hat / haben 
wir es in gemein / außgenommen Kilan / duͤrre / grob ſandicht / mit rothem 


bl — Skeim 













Kranckhei⸗ 
ten in Per⸗ 
ſien. 


In Tabris 
teine Fieber. 


Das Erd⸗ 
reich in 


Perſien. 
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Keife Befchreibung. 567 
1 ı Reißfirop. froh. Die Derfer laffen nach folchem Futter die pferde hber an⸗ 
Stunden ohne Trincken ſtehen / welches die Tuͤrcken nicht thun. 
je Perfer haben eine art Graß / welches fie Gontfcheh nennen / wird auch 
aamen gezeuget / waͤchſet über anderthalb Ellen hoch/ hat Blätter faft wie 
ee / traͤget blawe Blumen / wenns in der Bluͤhete / wirds zumerſten vnd uͤber 
t Wochen zum andernmahl abgemeyet. Vnd ſolches thun ſie fee —* 
ch einander, Im ſiebenden pflägen fie das Land wieder vmb / vnd beſamen 
auffs newe / vnd muß der Acker oder Wieſe eben wiedie andern Acker 
no beſeuchtet werden. Bon diefemmachen fie jht beſtes Hew / foder 
membſten Serren Pferde genieffen. Sonft hat e8 wenig gemeine Hew⸗ 
— ſeynd in der Armeniſchen Landſchafft / und Iruan. An etli⸗ 
wo es warm vnd ſeucht / ſonderlich inMüskür,ander Caſpiſchen 
ee / gebricht —— noch Winter am Graß / daher ſie nicht 


en viel zu 

—— ya *83 vnd Linfen das fenum Græcuw, Griegiſch Fenum 
ew / Den, wie wir esnennen/ gargemeinben jhnen / vnd wer⸗ Gracum, 
n gantze Acker darmit beſaͤet / iſt der Ochſen vnd Kuͤhe fonderlich men 
fles Zutter/ werden auch darmit gemeſtet; dann warın es noch grün/ wird 

theils gedörret ond als Hew verfuttert, Sie haben mir gefaget/ * 
h diß darbeh gedencke / wenn jhre Butter den Geſchmack verlohren / ſollen ſie 
[bige misSchembebile (fo nennen ſie den Saamen von ſenumGræcum) 
nd etliche ſtůcken von Zipollen auffwallen / vnd darinnen kalt werden laſſen / 
fol fie wieder einen guten Geſchmack bekommen. ch halte aber / daß es ſichs 
ur mit der Butter / ſo von dem Viehe / das mit dieſem Futter gefpeifet wird / 


chthun laſſet. 
Das 8. Capitel. 
Von Vaſtoiehe vnd andern laſtbaren Thieren. 


ne ander Viehe / auch laftbare —* ſeynd Viehe der 
DE Kyankagen vnd gemeineRind Die le / Pferde / * | 
Eſel. Bon Schaffen halten * Heerden / 
—— Es ift gar eine ſel⸗ 
frembden Geſchmack. An 









am geibe vnd auff den Kibben, Es hat zwar 

——— ———— — 
— ie res Pr 
ſchnelle lauffen. vnd fpringen können. — Rurde 
” Bea nnd Saite / vnd ik Se wa 
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| Jonfon. — * — pag. 67. aus andern 
ag. 07. |8 werden/dacin& —** Y Er 






Bucharl· der Bucharifchen — gm — —* 
ſche Schafe —— chön anzufcher 
— 55 — chi * I 

abge zogene Schaff. Die Schaffe werdewol gewartet; meift imGcha 

vnd wenn ne Sonnen, 












ea Brd N —— 
jhr dar nd wenn etwa das (dann feir 
aefe N ie Ra en) můſſen fie die Haut mit Stroh: Man 
auffetwas Sal firewen / vnd —— fngen: wann dann 
Sonitfollenfiewäten 9 


Vafkde belecfet/gibt fie fich zufrieden; 

Ron Schweinen halten fie gar miches/bieh 
geh, 
SH 





| eo Barimib 
die Schwei⸗ 
ne verhaſſet. 















Hnen die Milch nicht abnehmen laſſen. 
eß wegen auch die Armem ſchen 


e/ an etlichen Orten gar nicht / 






difcheschre. fer/ fi 





ödtrind Saracisica p. ‚197. fü 
afte dem aaa ia 
der Agner / die” 


engen Bra Ohren ma Bee ee 
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ah Keife Befehreibung, 773 


richterzumerden / was es doch für eine beſchaffenheit mit Noah im Kaſten ge⸗ 
Ber derfelbe mit denSeinen wärcerhaltenworden; Der HRErr Chri⸗ 



















ſtus aber Harte ſtilleſchweigend auseiner Handvoll Koht eine Figur gemachet / 
felbe zur Erden geworffen vnd geſaget: Stehe auffim Nahmen meines Das | 
ers. Alsbald wäre ein eiggrawer Mann daraus eniſtanden / welchen Chriſtus Selzame 
‚Befragets wer biſt du? Der Alte antwortet: Ich bin Japhet / Noah Sohn; Wunder 
Db er dann fo graw geftorben? antwortet: Nein fondern er wäre in Diefer 
Stunde erſt fo gram geworden / vnd zwar aus Furcht/ dann er vermeinet / daß 
er ſo plöglich zum Jungſten Gerichte geruffen wurde / und deßwegen auffer⸗ 
ſtehen ſolte. Darauffbefiehle Chriſtus er zehle meinen Juͤngern / wie Noah 
im Kaſien iſt erhalten worden. Japhet erzehletalles ordentlich / vnd vn⸗ 
‚ter andern: Als einsmahls das Schiff oder Kaften andem Orte / da (ſlalvo 
honore)das Privet war / vonfo vielen excremencis hinterläftig worden, 
befurchteten wir ons / daß das Schiff endlich gar findken möchte / deßwegen 
mein Dater Noah ſich mit Gottberaihfragete / was darbey zuthun? Darauff 
Bat Sort befohlen (leug Schand ⸗Teuffel) daß er einen Elephanten mit dem 
KDinterften zum Orte des Privets ftellen folte. Als diß gefchehen / entſtehet aus 
der vermifchung des Elephanten und Menfchen Miſtes eine groffe Saw 
welche mit dem Ruſſel allen Koht voneinander gewuͤhlet / damit iſt das Schiff 
‚wieder gleich gangen. In dem bey ſolcher Arbeit die Sawe jhre Nafelöcher voll 
Vnſla befommen/pat fle gefepnauberondeine Mauß aus der Naſen geworf· onen. 
fen. Welche dann dem Noah newe Furcht vnd Sorgen gemachet / in dem fie Er 
die Bretter am Schiffe zu beijfen vnd zu begnaben angefangen, Als er hier⸗ Wohet pie 
über GOtt abermahlzu Rathe gezogen / iftihm befohlenworden / daß er den Yäufe. 
Löwen mit einem Stecken für den Kopff ſchlagen ſolte / als diß geſchehen / wird 
‚der £öw alſo erzͤrnet vnd — er aus der Naſen eine Katze geſchneutzet / Die Katen. 
welche die Mauß ſtets verfo 


Woher die | 


— 
Denon eier ini 
der Gchärden jhren Willen verftehen kunue Kat, 

foldyelbelkharden Hunden / welch ien Ab folche Rt lage offte | 
Cece wuͤnſchet 
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Dromeda diene Puckel haben / vnd von vns 
rij. Bughur, die mit einem Puckel aber Schüctur. 
der ei ne 


lan — der Reiſe = kr daher —— 
c 

IRRE ee n. Einen 

f der viergig Reichsthl. kauffen. 6 #4 

Löhk. — Ob — ee 


tapffer beherhien ann einen Ner, vnd eine feige Wemme oderch 

hafften Menfchen einenLöhk nennen, 4 
Schüttwe Die vierdte vnd huffigfle art heit heift Schüctüribaad vnd auff "ürc 
bad.  |Jeldörehi. Dasift; WindCamehle/fepnd Fleiner/ondae 

— a“ andernnur Schrittvor Schritt gehenyIa —— | 

Pferde / auch 
26 die Chanen haben derer ellche Befpann/ inch 
aber ſeynd fichen hinter einander gekuppelt. Sie werden gebrauchen 
get Scelnonbarbem Eihmunt vn di sa Oi 

get/mit v vm vor 
gen / werden auch wol mit Gold geſtickten Satteln beleget/ —— 


man fie u Poft vnd im Kriege, — 








m Keife Beſchreibung⸗ ir ach 57 
giit / konnen ſie mit dieſen Thieren jhre befte Bagagi oder Geraͤthe in der eil 
darvon bringen; Etliche traben hart / bey denen der Knecht / ſo auff den Pe- 
| chenk oder fordert Camehl ſitzet / ſich muß vmb den Leib ſeſt binden / dann weil 
fieim lauffen ſehr ſchwancken / vnd alſo harte Stoſſegibt / kan es niemand 
ehne feſt gebunden lang außſtehen. Vnd wenn ſie im lauffen ſeynd / ſtrecken fie 
den Ropff hoch empor / machen die Naſeloͤcherweit vnd rund / alsdann kan ſie 
niemand auffhalten. Bir haben dergleichen Auffzuge im einholen zu Scha⸗ 
machie vnd Ardebilgeſehen / da ſie ſich bald vor / bald hinter die Geſandten in | 
vollen lauff ſehen lieſſen / waren wol auffgepußet. u. 
Es iſt wegender Camehle in Perſien wol zureifen vnd fort zu kommen / | Belegen» 
man kan groffeLaften vmb ein billiges frachten. Eine Perfon kan ſieben vnd heit zu reiſẽ. 
Lhiere regieren / dann er koppelt ſie alle an einander / vnd ſetzet ſich auff 
Werſte oder gehet vorher / wil man nicht alleine reiſen / fo begibt man ſich zu 
den Carawan oder Geſellſchafften / derer allezeit hin vnd wieder im Lande in 
hundert vnd mehr ſtuͤcke gehen / mit ſelbigen gehet man deſto ſicher. Die Ca⸗ 
mehle haben jhren gewiſſen Schritt / vnd iftauffjeglicht Tagereiſe / auff ſechs / 
Jacht vnd zehen Meilen zur Herberge entweder ein Dorff oder ein für die Rei⸗ 
ſende gebaweter Hoff / den fie Carwanſera nennen / anzutreffen / in etlichen ſin⸗ 
det man für die Beiſter Futter / in etlichen aber nichts / als nur die bloſſe Stel⸗ 
bes Weil nun den Fuhrleuten die Drter befand / bringen fie jhr Futter 
mit / wo nichts zu bekommen ift. | % * 
Ein Camehl wird mit gar ſchlechtem Futter vnterhalten; er friſſet Dies | Sutter dert 
ſteln / Nreffeln vnd ander Vnkraut. Anden Dieſtein befinden ſich bißweilen Tamehle. 
eine gifftige art Schnecken / welche fie Möhere nennen / wenn ein Camehl 
darvon indie Naſe geftochen wird/ muß er ſterben / darumb wenn fieauffiden 
Camehl vngeduͤldig werden/fagen fie: DaßdicheinMöherefteche, |Möbere, 
Sonſt menget man auch Sprew oder Kaff vnd Gaͤrſten Mehl durch 
einander / machet einen harten Deig / wie lange Brodt / ohngefaͤhr drey Pfund 
ſchwer / vnd ſtecket es jhnen in den Rachen. Ich habe auch geſehen / daß ſie den 
Saamen von Baunwolle / welcher als groſſe Erbſen / vnd fo fäffealseine 
Nuß ſchmecket / darunter gemiſchet haben. Sie koͤnnen bey ſolcher Speiſe 
2wnd mehr Tage Durſt leiden. Welches die vor ſichtigkeit der Natuͤr ſo weiß⸗ 
lich geordnet / weil in den duͤrren Wildniſſen vnd ſandichten Ortern / durch 
| welche zumofftern jhre Reiſen gehen / Fein Waſſer zu finden. Sie ſeynd ihre 

Laſt auff ſich zu nehmen willig / wenn man nur mit einen ſchwancken Stecken 
ein wenig die Kniche an den forder Beinen beruͤhret / vnd ſcharret oder karſet 
mit dem Munde / ſetzen ſie ſich auff die Kniehe / daß der Bauch zur Erden 
kompt / vnd laſſen alsdann mit ſich handthieren / wie man wil. | 
' Sie ſeynd die £aft zutragenhurtiger /wenn fieeinen lieblichen Sefang 
ober einen feinen Thon vnd Klang hören. Darumb binden die Perſer etlichen 
300 Schellen vmb die Beine / ond hängeneine Glocke anden Halß. Die 
Araber follendeßwegen allezeie / wennfiedurch die Wuͤſten reifen / Paucken 
mit ſich nehmen. Wie ich Hiervon im Perfifchen Roſenthal bep der 23. Hi⸗ 
ſtorie des andern Buches mit mehren erwehnet habe. 
eo Ccec hi Das 
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Bear. Pllbst Hk | za Das fünffte2öuch derperf 
n1® \ le Nadhates Das iftanden Camehlen zu verwundern / daß 

Fi —— ren 
Al RER weiig fie eßniche vergeffen, 


| J halten / ihm nach empfangenem Futter / dag Maulnicht w 
3: A TE wird / ſtehet zur Nacht auff/ ſuchet feinen 
J Camchlen geleget / die Fuͤſſe wärme 
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vet) I Eu ee Schlage mit einen Prügel. Daß Camehl 
J J ie Gelegenheit in acht / vnd als fie einft unter den 
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IS A, eu herr Wennnun die Galle p 


Be Czl. Rodiginus faget lib. 29.cap.19. wie iſt dann 
u Be ee = 
a ilıae 8 n 
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Meiſe Beſchreibung. 573 
aidie Eamehlefofibar vnd zur Caſt ſeht möglich / werden fie nicht 
leichtlich zu verfpeifen gebraucher / es waͤre dann / daß fie entweder vnter der 
Eaft vermuͤdet wie es in fchlipfferigen Wegen zu geſchehen pfleget ) nieder 
fielen/oder von einemMöhere geftochen/oder jonfien kranck worden / alsdann 
werben fie geſchlachtet ond gegeffen. Sie geben ihm dann zwene Hiebe oder 
5 chnitteinden alß / den einen / wo der Halß an den Kopff / vnd den andern / 
wo er andie Bruñ ſtoſſet / ſonſt / ſagen ſie / kan er nicht bald ſterben. 
Pferde haben die Perſer jegiger Zeit in groſſer menge. Die meiſten 
fehön von Kopff / Ohren / Halß vnd Schenckein. Bor zeiten hafte die 
Kandfchaffe Meden das Cob / daß darinn treffliche prächtige Pferde gezeuget 
wırden)/ die nanten fieEquos Nobiles Niſæos von einer Stade ſeibiges 
/ Herod, lib,3, cap. 106. Ammianus Marcell. lb, 23; pag. 271. 
Sie pflegen der Rönigein Perfien Leibpferde zu fepn / Scrabo lıb, 4, pag. 
365. Vnd wer in feiner Pracht fich wolte (chen laſſen / ſaß auff folchem Pfer⸗ 
de / wie beym Herodorolib.9.cap; 20.zujchen. et 
Odb ʒwar jetzoder Meder Pferde/fonderlich die in Erſchel / nicht ferne von 
Ardebil/ fallen / auch noch fehr gute art / geben fie doch ven Preiß den Arabi⸗ 
ſchen Pferden/ welche jego unter des Koͤniges Leibpferden die fürnembflen/ 
1 Dann ſelbige an Kopff / Halß / Creutz / Bruſt vnd Schenckel / vnd was man 
ſonſt der Natur halber an einem Pferde wuͤnſchen moͤchte / wol verſehen. 
Nach diefen (chägen ſie die Tuͤrck iſchen / ſonderllch die / fo in Turkomania 
fallen / derer fie viel Haben. Es hat der König ſeine eigene Stuterey an ons 
| £erfehiedlichen Drten / fonderlich zu Erfche, Schirwan, Karabach und Mo- 
gan,daeddiebefte Weide gibt. Die Perfer gebrauchenihre Pferde meift zum 
reiten/ vnd etliche zu Laſt tragen /-in Müskur wenig im Karren. Wagen mit 
| vier Raͤdern haben fiegarnicht. Vnd weilfie fonderliche Liebhaber der Pferde 
J auch der Reuterey halber( in welcher / wenns zu Felde gilt) jhre groͤſte Macht / 
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Faus deffen drittem Buche de exp. Cyriserpellet / vnd meinet / daß ſie es dar⸗ | pag,245: 


umd geihan / weñ die Pferde etwa vomduͤgel ſich loß geriffenfie dennoch nicht 

darvon kom̃en koͤnten / vnd diß haͤtte jhnen groſſe Verhinderniß imSiriegege; 
geben / weñ man vnverhoffet ſort gemuſt. Sie richten die Pferde zu nichts mehr 
ab / als nur zum ſchnell lauffen / vnd daß flemiche fehero ſeynd / ein ſolch ſchnell⸗ 
tn | Eece di lauf⸗ 
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Caſtbare Efel/ wie ſie in Afien n n a 
Eſel. —— —— Ve 
lfchen Länvern die meiflen at, wir pabenderfelben im pe 
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ohne auffhören darbey ruffen. Daher ſie ein Sprichwort gemachen, 

an Eſel vnd zwey faule Weiber / 
wollen einen wackern Treiber. J 


Das9. Capitel. n Se 
Sonden Garten Gewachſenend Fechten. | 


Garten, Eil Berfienein warm Land / da cs mehr Sommieral 
Srüche, des Sommers meiftbeftändig Wetter —— 
es herzliche Garten⸗Fruͤchte / ſo nicht allein zur Nothdunfft in 
Kuͤchen / fondern auch zur Luft fönnengenoffenwerden. Bongemeinen Ks 
en Gewaͤchſen / haben fie alles was man in Deurfchland finder / aber viel 
Dinge gröffer und geſchmack ſamer. Daß ich vnterandern 
fen 





Reiſe Befchreibung. | 378, 
en nur der Bipollen gedenche / ſeynd felbige in der Landfchafft Tarum ; fo an 
ne en 

wo 
rinen lieblichen Geſchmack. 


Auff Melonen halsen ſevie/ werden auch in groſſer menge gezeuget / Melonen, 
ſuſſe als Zucker / werden auch ohne Zucker gegeſſen / lachten darůber / weñ 
Me Bären wir bey vns — — hei 
Holſtein fallen / wenns auch die beſten waͤren / nicht anfehen, Sie haben aber 
von der rechten art zweyerley Gattung / nemblich Sommer vnd Winter Me⸗ 
Sommer Melonen Kermek, von Kerm Warm ge d Law⸗e⸗ 
diefräßegeitigen / werden im Junio reiff / gehl alb Wach / vnd — —— 
—— pafi,werdenerft im Perf unbereß/von onbref1g, Vier $ 
d / koͤnnen nicht allein den Winter über fondern durchs gantze ,, 
| Sapı dauren. Sie wiſſen woldarmit vmbzugehen / —* ſch Ba — 
vnd bleiben —— — — brich. 
wenn man nicht den vnterſcheid am cken der Schalen m 
werden zwiſchen Rieth / Rohr oder ——— welches ap —* ha 
grun iſt / abſchneiden / vnd hierzu zu bequemen willen. Eben auff ſolche art fön- 
nen ſie auch die Weintrauben ond andere Fruͤchte durchs gantze Jahr erhalten. 
Es iſt noch eine andere vnd abſonderliche art Melonen / Schammame Tehamme- 
* nicht groͤſſer als Pomerantzen — — vnd gruͤ⸗ me 
nen Flecken bemahlet / zwiſchen welchen die Schale gar krieſelicht. Hat zwar 
nicht einen gar ſaſſen Gefehmack/aber einen lieblichen Geruch / ſie werde nauch 
— re vnd Farbe halber in Händen getragen und darmit gefpies 
Die Derfifchen Poeten wiſſen ihnen felbige bey beſchreibung der Schöns 
en: Jungfern / was die Brüfteberrifft/ wolzunägezumas - 
/ Ihres &eruches Balber bekommen ſie den N —— AN 
Arabifchen Schammeh Sehend. Herr Jacobus auch die⸗ 
—— ſeinem —5 —* —— findet auch bey 
nen Waſſer⸗Melonen / induane, r rfprung aus Indien / 
Ben die wir zu Aſtrachan welcher Stadt 
Lich ſelbige allbereit beſchtieben habe, Weil dieſe fo groſſe Frucht an einem ſo Ps: 373. 
geringen Stengel an der Erden liegend wächfer / die Frächte der groffen und 
— aber gar Fam /ate —— anlaß zu einer In- 
wenuion gegeben — 
ſchlechten Leuten / die viel Nutzen in dr —— ſie ſagen: 


⸗ — er. 


Drachti kirdekan es ohn bufarki, 
Drachti Hinduane! Alla ekberl 
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allnußbaum gar kleine ð pe 
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ide gehende su —2* 
ie Engel ſolgen willig / als fie über der Ba 
onter andern Getraͤncken / aucheinen guten Trunck Wein / ondnidtigerdie 
Engel zu trincken / ob fie ſich war anfänglich; simlich geweigert / werden ſie doch 
durch fo vielfältiges anhalten und 4 end anmutigennötigene der ſchoͤnen Frawen 

überredet 
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überredet / dap fle einen Becher nach dem andern auftrineten. Alsnun der 
Wein die Engel erhitzet / bekom̃en fie eine ongebührliche Luſt zu der Wirthin / 
daß ſie auch ſelbige vmb den Beyſchlaff anzuſprechen kein bedencken tragen, 








mel gekommen / vnd der ander; durch welchen fie wieder hinauff ſieigen. Die 
Engel laſſen jhnen dieſen Vorſchlag gefallen / offenbaren ihr beydes / darauff 
Hiebefie ſich alsbald darvon vnd ſleiget gen Himmel. Als Gott ſie im Him⸗ 
mel anſichtig wird / frageter / wo fie hinauff gefommen? vnd als die Fraw 
‚den gantzen Handel erzehlet / vnd ihre Keuſchheit ſattſam zu Tage leget / wird | Venus⸗ 
Goit dadurch bewogen / fie herzlich zu machen / vnd verwandelt fie in den Des Stern wo, 
nus Stern / daß gleich wie fie auff Erden vnter den Weibes Perſonen die herer komen 
ſchoͤnſte geweſen / alfo auch vnter den Sternen am helleſten leuchten ſol. 
Die Engel aber ſordert Bott fürs Gerichte / vnd erkennet jhnen ein ſol⸗ 

Hes lUriel zur daß / weil ſie ſonſt noch viel gutes auff der Erden geſtifftet / jhnen 

felt * — ſo das Mittel zwiſchen dem Ewigen vnd Zeitlichen hielee/ 
olten. 


Seynd derwegen jhren eigen belieben nach in eine Grube / Bebil genandt / 
fo wiſchen Babylon und Beßreh liegen ſol / miteiner eiſern Kette an den Bei⸗ 
— *— woſelbſt fie biß zur Zeit des Jungſten Gerichtes hangen 


bleiben muͤſſen. 

Indem nun der Wein ſolch Vnheil anrichtet / hat Mahumed auff Got⸗ Straffe der 
tes Beſehl denſelben billich verbotten. Weil aber gleichwol der Wein den Per⸗ EngelAꝛoch 
flanernwol ſchmecket / vnd fle auch gerne dem Geſttze in etwas ein gnägen hun PP Moroth. 
wol en fie zwar ſelber keinẽ Wein / laſſen jhn aber die Armeniſche Chri⸗ 

ſien / welche auch dieſer Ührfach halber hin vnd wieder in jhren Städten und 
Doͤrffern leiden můgen / machen / vnd kauffen jhn von denſelbigen Sie wiſſen 

aber —— die Europeer zuzjurichten. Er wird ingroſſen 

ann rg Year ande 

I ret/ond entweder in kleine enge Keller / oder in die Erde gegraben / wird nicht 


abgezogen Maripfleget auch bißweilen den Wein / wenn er nicht roth iſt / mit 
leg ihr geiftlich Oberhaupi / der Sedder / bißweilen der Armener Weinkrůge 
| n = ſchlagen. Aber das iſt den Perſern vergoͤnnet / daß ſie muͤgen Muſi 
nd aus demſelben einen Syrup machen / welchen fie Dufchab nennen / ſie Dujchas ein 
Fochen der Deuftfolange if; nur der fechfle Theil überbleiber/ und alseint| Sprup. 
it ck Oehl fleuſt. Wann er ſol gebrauchet ’ wirder mit Waſſer und 
einwenig Eſſig vermiſchet / gibt ein aumutig Getraͤncke / mie welchen mic) 
der iſche Minaczim oder- Aftrologus in der mir zügerichteten 
Mahl — BERN — Pag:434. 
Sie kochen auch den b bißweilen ſo hart / daß man jhn ſchneiden 
— ae end ei ana 
v er zu rem Getraͤncke erli But \NIIORE, > } 


— — 
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Das fünffte Buch der Perfiamifchen 
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zu probieren. Die Perſer rühren auch den Duſchab 
ee Sc ann 
vincien faͤlt. Dann bat ereinen als 

Sie machen u Tabris von ſolchem 


” BE. 
‚Dieandere fremb de art iſt Enkuri Asly dereſi die T 
auncoth fafftig, tönnen aurer 
gef t wachlennirgendals in Iran / vnd zwarmun 
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fchönftenvud gröften Weintranben/ dieerjemaplsgefehen. Daher F 
ner vnd der Nahme Enkuri Aaly dereli, eintraubenin 
Aaly engem Thal. 

| | Baum-Srüchte, | 
Von BaumsFrücheenhaben ficauch allerhand mit ung gemeine / vnd 
frembde arten. Vnter andernift eine art Birn/ die fie Mellerzö nennen/ 
wachfen zu Ordebath / fehen an Farben ondeufferlicher geftalt den Citronen 
en e haben einen lieblichen Geruch vnd gar frembden Geſchmack / 
“x Granaten/ Mandeln vnd Seigenwachfenaneklichen Drten/fonderlich [azimegzr, 
indem Kilanifchen Walde und Gebirge / wild. Diewilden Granaten feynd | naren, 
alle ſaur / man findet derfelben viel in Karabach an den Bächen herumb fichen. 
| Die Körner nehmen ſie heraus / droͤgen ſie auff und handeln darmit in andere 
Orter / werden Nardan (vom Nar ein Granatapffel) genandt. Sie werden 
die Speifen darmit ſchwartz ond ſaͤurlicht zumachen gebrauchet. Man wei⸗ 
het fie alsdann in Waſſet / und ftinget den Safft durch ein Tuch. Sie 
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I Srumnenbep Bat Veemdieherzlichlien Salgberge und Oruben/ Bere * 
* * * C cn Pimp / mins inKulby Salsberge 
vnd ry gemmz )gegra 4 
Urumi / Kenme / Biſethun / S Kiliſſim. und Grube. 
Sangbare Berg wercke ſeynd nicht vielimLande/Eiferberge aberhaben 
ſie zu Maſulavnd Kenge/daßbefte Eifen aber wird zu Mafulabereitet/mels 
| chesfogeichmeidig / daß ſichs in kleinen ſtuͤcken auch kalt unter dem Hammer 
| gibt. Es ſeynd zwar zwilchen Serab und Diane auch befante Gold und 
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I cher Mangel wird auch inandernvielen Provinciengelpüret. Daher / wenn 
| Te regen —— 


? Dasıo. Gapitel. 
Sonde paſe Shrfprung vnd Rahmen. 


As die Perſer felbft betrifft / wil ich / wie ich fiein ihrer euſſerllchen Ge⸗ 
ſtalt / in Kleidungen / Natur / Sitten / Geſchickligkeit und Leben; 











— * 
Fuͤrſten Bee Br oh Day ausder Andromeda gebohren / —* vom 
* Fi Ankunfft wären. Ammianus Darcellinus faget/ dag 

— ſey. Die Scythen ſeynd wegen der 

Kae Kunftond Wiſſenſchafft den Bogenwol zu führen/allezeit berůhmt A. Mare. 
Unde etiam berſæ, {pr * —— —— 1.319.469. 

nennet fie auch 
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en mn nn an/lafjen ſich gerne alfo 
nennen/ vnd 


—— gereicht: ch Mibe — 
gedeutet werde / vnd jhnen zu hoher s pour > 3 
n Seribenten onterfehiedlich — | Ibafch. 
bas,Quezelbach und Querzelbach, Cöheiffetabe | 


(fein Tuůrckiſch Wortvom  )53 KitilKoth/ — 
Baſch ein Kopf. dlopff hei 


Jovius ————— — h use u 
her der lib. 10:pag. 267. daß folcher Muͤtzenſtiffter ſey 
Mahme Kir plc tg) ae em en 
ſilbaſch | inne / daß er feget Harducllisfey der Seiffter 
Im gleichen Daß foldhe &estefeyombne ReikEurherien n / 
längf zuvor seßehen/ wii elermisfin werten JRDawegRE | 
doolib.2,Belli —— Izi. —— 
wil aber dem eſer hiervont —— 


n erfahrnen Perſern ſelbſt vernommen / au 
Ta eine beninder Fünf Gottorffiſchen Bibliochec — And T 
Krone. _|darmic alfo: Als die Perfer durch Soft den Stiffter ihrer & 
Tuͤrck iſchen Kirchen trenneten / vnd den Aaly über die vngerechten S 
renMahumeds,Omar,OsmanondAbubekerzu —* 
gunten / wolten fie auch des Aaly neheſten zwölf Nach k ommen 
Schachten bey jhrer Religion ſollen Nahmkuͤndig gemachet werden / alsa 
Jomaei |gezond Imamen geehret wiſſen Dr zum Zeuge —— 
— 8* jhre / der Perſer Geiſtliche Muͤtzen / mit )2. Falten nach ber 
tragen muͤſſen. Welaber nach diefemdie Kürceneri 
—— die Perfer mit Krieg überficlen / vnd obflegeten (ie — 
Bizarrus de rebus Perſicis ʒu leſen) vnd die Perſiſchen ᷣ 
ſter / welche wegen ——— | 
verhaſſet / tribulirten / fepnd dieſe Muͤtzen an denn 
inabnehmung gekommen. Als aber Schach Jsmael / der groſſe / 
Tuͤrcken / welcher faſt gang Perſien eingenommen hatte/ olte. * 
Schickte er an ne Denen ang nönmen at uf ri 
nembſten Provincien und Staͤdte / ließ —— EEE Re Js 
gion/ welche unter dem Zwang des Tuͤrcken zu A 
ermahnen / daß fie bep jhm vmdtreten / und den Feind pe) 
helffen ſolten / mit verheifchung/ wenn er das Königreich vom Feinbebef 
wieder bel ommen würde / alle / derer Huͤlffe er wuͤrcklich empfunden/zu 
gen Zeiten mitjhren Nachkommen freye Leute fepn folten / welehermir fe 
Scyagung folten beleget werden. rden. Diefer Vorſchlag gefiel den 
—— BENIER DEN SDEE 


fern/ 
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fern/fiebrachten ineilein Heer von dreymahl hundert taufend Dann zufams 
men / vnd Chaten den erſten Anfall auff Ardebil / woſelbſt der Stiffter jhrer 
Seite Schich Soft Begraͤbniß gechret wird / ſchlagen die Tuͤrck iſche Bes 
ſatzuug ohne Wiederſtand heraus. Allda machten die Provincien mit dem 
a Gut vnd Blut bey ihrer Keligion vnd dem Könige 

um Zeichen deſſen hat der König ſolche zwölfaltigee Muͤtzen Warı 
—* mamen bedeuten ſoiten / machen iaſſen / vnd den Soldaten vers die Siem 
{en Weil aber Dafelbft niche alsbald roh Tuch in Vorach / hat ein Schu⸗ "eb fun 







zu Ardebil die erften zuölff Drüsen aus rochem Safian gemachet/ vnd —* 
König verehret / welcher fie vnter die fuͤrnembſten Offeirer außgetheilet / 
nachgehends hat ein jeglicher/ fo in dem Iſmaeliſchen Kriege begriffen / ſolche 
ru Als die Tuͤrcken das geſehen / haben fie die Perſer Kiſilbaſch 
genandt. Warumb es aber die rothe Farbe ſeyn muß / iſt deßwe⸗ 
daß es eine guͤldene Krone / welcher Aaly / den ſie der Gottheit 
* ſchaͤtzen / auch einen Schach oder Koͤnig nennen / wolwuͤrdig ges om. a “ 
werden auch folche Mügenvonjhnen Tacich Kronen genande nur uf. 
Seh deßwegen wol zu frieden / daß man fie Roth⸗ oder Goldkopffe baſch könien 
et des Aaly Nachkommen übrig/tragen auch ſolche Muͤ⸗ gennnet 
— Binden vmbwunden werdenT akie genandt. werden. 
rg wie aber re nicht alle Perſer / fondern die wenigflen vn⸗ 
—* die wir gefehen / nemblich nur die Nachkommen der obgedachten 
Simdesgenoſſen / die Suffian vnd Aaly Geſchlechter / folche Muͤtzen tragen; 
—— audy nicht alle ohee onerfäheid Kıfilbafch fondern 


—— Die Koͤnigliche Tr Tran ron Zube 
ſchlechtern / werden wegen ihres Vorfahren Mannhafftigkeit und Trewe 
gleich wie die Schweiser am mifchen üpferlihen PJoffegefädten 


Das n. Capitel. 
Bon Geſtalt vnd Slaur der Perfer. 


ee 
— — faget in der Otation de Ageſilao pag. 518. 
Tan Demon fen: — — 
—— Graciles fer& ſunt — — & livido 
colore —— ————— 24. pag. 303. Ich halte es 
ſetzund mit dem Marcellino, — — — 
dei fehwarkbraun vnd gelbicht von An t; haben in gemein erhabene 
abichts Naſen — &prus folgehabt ————— — 
Perſer auch alle krumme Naſen geliebet. X ee 
a —— epmuhern dem Kopffe gl obſche⸗ 
ren vnd zwar alle 8, Finder fich alfo an ihnen nicht mehr / was Seneca pruparcz 
ifl.faget#Parchorum crines effluere,daß fl lange Maare trogen ſol ;n Pos, 
- - — — 
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fäynicten werden feufl/ od bereichen Darm bie DRänner re nbä 
onb die Jungfern hre Haar (melde fe im eridheZöpffe geflochien/inten 
forneaufjden Schullern und Adyfeln lang herunter hangen haben dannſ 
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Hände für 
ben bie Pers 
fer, 
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fonderlichder Jimgfem alfo bemahlen/damit fie för den zween Engelen / jhren 
Examinatoribus im Grabe ( davon bey jhrer Leichbeſtattigung fol geſaget 
werden) feinfchön gepugterfcheinenmügen. Es wird aber felbige Farbeges 
machet aus einem Kraut / welches fie Chinne nennen / hat Bletter faft wie das 
Kraut vom ſůſſen Holtz / oder vielmehr wie Myrthen / wird in Erak geſaͤet Ehite Far⸗ 
vnd geſamblet / wenn ſie es gebrauchen wollen/muß es gedorret / als Mehi kiein be sum 
—— Safft von ſauren Granaten oder auch Eitronen / auch nur mit Haͤnden. 
tem Waſſer angefeuchtet/ vnd die Haͤnde damit beſtrichen werden. Et 
wenn die Farbe etwas braͤunlich ſeyn fol / reiben die Hände zum uͤberfluß 

mi Wallnuͤß Laub, Solche Farbe Fan über 14, Tage kleben bleiben/ 
fon die Haͤnde taͤglich mit Waſſer waſchen. 


Das 14. Capitel. 
Bon Kleidung der Perſer. 
& der OBerfr Radung bes und ii fi Daren fen be 
2 mianus Masyellinus zwar gar kurtz / aber fehr recht vnd 
wol/ wenn er ſpricht: Perf adeö diffoluri ſunt, utartuumlaxi- | 7;% , 3.2 
tace vagoq — ſe/u efizminacos ——— sumtamcn| 279, 


— — — —— — — 
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+86 Das fünffte Buch e Buch derPeranfihen _ 
fineceleberrimibellarores, Die Kleider bangen hr | 
vmb den Leib / ſeynd indenfelbenvonferne als We m / gehen 

Be N —— te Ni 

















































Bang —— 
alle mit übere 
* Die Schenckel nichtgerade gewehnen. Woher 
acht kom · 
me. 
Semira⸗ 
mis ein ſeht 
Aug Weib. 
— ——————— 
men, Damit ſie nun die Reiſe / welche eiliche Tage erſe 
vnd — 
fie/ zu mahl weil fie ſehr ſchon / inein groß Anfehen/ond we 
daß diefe Kleidung wol zierete/ begunten die Meder vnd rk 
nennachäuaffen, Tantag; veltis gratiaerar, fpricht er: Ut ol 
& Periz Afiapotiti, Semiramidıs ftolam geftarent, Der Köni gen 
hat jhm hernach aus gemiffen Uhrſachen ſolche Tracht auch g | 
vnd feinen Leuten zu tragen gerathen denn man — | ie N 
ſchoͤn vnd groß Anfehen/fönten auch die Mängeldes Leibes darunter fü 
borgen ſeyn / wie hievon Xenophon,lib.8. pag,163. mit mehremäulfi 
Tiara Men- Mir wollen jhre Tracht ordentlich befehen. Die Männe — 9 
au oder dem Kopffe groſſe dicke von Cattun oder ſeiden Binden Äber ein 
Kopffbund dene Bunde / Mendil genandt / ſeynd gemeiniglich bundſt tgewitct 
deren etliche mit güldenen Faden durchgezogen / ſeynd gemeiniglic 1.1 
Ellen lang. Der Seiftlichen/fonderlich der eo re Sun on I 
weis / wie auch jhre andere Kleider, Etliche laſſen an den Me Dil £ 
einen Zipffel voneiner halben Ellen herunter hangen / etliche aucdhmict © 
Die Seid, een. | fe en Jod 
kommen ſeyn wollen / tragen an ſolchem Zipffel nur grüne Farbe/ 0 vi 9— 
fie doch tragen / wiewoles etliche aus Hoffahrt vnterlaſſen. Elihe ee 
auch groſſe Herren tragen rauche Muͤtzen / inwendig und außwendig ve 9* 
Köftliche ſen Buchariſchen SchaffFellen überzogen + Anden Vinbſchlaen 
Blasen die Wolle über Fingers lang herunter / iſt weich a Schema «| 


Schaff del werden ſolche Muͤtzen ſo hoch / als bey vns die Caſtor Huͤte beliebel muß | 
eine / wenn ſie ſchoͤn iſt / yo. Marek Luͤbſch oder über 16, Keeigdemfl . 


MESSE TEN 


. 
4 









Keife Beſchreibung. 7? 
Mendilen ond Muͤtzen fragen ſie Winter und Sommer/ vnd iſt zu verwun⸗ 














zerbrechlich / weil ſie jmmer in heiſſen Tiaris oder Mendilen vnd Muͤtzen ſte⸗ 
Icken. Solche Muͤtzen vnd Bunde nehmen ſie nicht ab / weder wenn fie beten / 
noch wenn fie vor Fuͤrnehme / ja dem König ſelbſt erſcheinen. Iſt alſo jetzt nicht 
mehr im Gebrauch / was Kuſtathius in Dionyf, de ſituorbis ſchreibet / daß / 
wenn die Perſer einengräffen wollen / ſie den Bund vom Kopffzichenfolten/ 
an ſtatt deſſen aber neigen fie ſich / vnd legen die Hand ans Herge, Sie kragen | Sie tragen] 
lange Roͤcke die ihnen biß auff die Waden gehen / ſeynd entweder von CattunlangeRoͤcke 
oder Seiden / ale bund gefaͤrbet / die Cattune Röcke ſeynd in gemein mit bun⸗ 
ten auffgedruckten vnd gemahlten Blumen gezieret / vnd alſo recht / wie Am⸗ 
mianus redet Indumenta lumine colorum ſulgentia vario p. 280, ſcynd 
mie Baumwoll durchgenehet / gleich vnſere Madratzen / werden forne uͤber⸗ 


verft auffe 
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zn. den enein Grewel anzufehen/ und auch ein hei iftder? ra | 
et in jhrer Religion. Dann fie fagen das Mahumed feine Muͤtze von grünm 
Zuch getragen / welche Farbe die Perſer verunchren/ond an — 


nen. n wenn ſie in jhren Gemaͤchern gehen oder ſitzen 

lezeit die Schuhe vor der Thuͤr ſtehen. Ich hab es e u 

geſehen / wenn ich in Schamachie zum Chan gehen wollen / wenn erin 
g e viel paar Schuhe vor der Thuͤr geſtanden / war wie einSchufen! 
Kramanzufehen. Es wird denn gemeiniglich ein Auffſeher uͤber die Schuſt 
beſtellet / welcher mit einen Stecken / in Form einer Gabel / den 





fie wieder heraus gehen / die Schuhe zulanget. 
Weiher Die Kleidung der Weiber feynd noch dünner ale der Manner / wenden 
Kleidung. | auch vmb den Leibnicht gebunden / fie fragen Hoſen und Hembden / nachan 


der Männer / jhre Strümpffe feynd gemeiniglich von rothen vnd grün) 
Sammet / auff den Röpffen fragen fie Feinen fonderlichen Zierath / laflendk) 

Haare in viel Flechten forne vnd hinten herunter bangen. die Wan⸗ 
gen vnd Kinn laffen fie cine oder zwey reihen Perlen oder Spangen 
umbgehen / daß alfo das gantze Angefiche in Perlen und Spangen ſicht 
wie folchesalles neben der andern Perfifchen Tracht in beygefuͤgter Figur ad 
gebildet iſt. Ich ſehe das dieſes eine gar alte Drientalifche Tracht iſ 
Hohen Lied Salomonis ſolche auch angedeutet wird / wenn da ſtehet: eine! 
Cant. 1. Backen ſtehen lieblich in den Spangen vnd dein Dal in den 
9.10. Ketten. Ole Jungfern tragen auch in den rechten Naſeloͤchern güldenezainge) 
mit Edelgeſteinen / gleich die oberwehnte Tartarn; Sie zieren auch ihre dWT 
vr ger mit gülden Kingen / und die Arme mit filbernen breie gefchlagenen SU 
der Naſe. dandem. Die Ringe aber/fodie Mannes Perſonen an Fingern tragen 
fen vermüge des Mahumedifchen Geſetzes nicht von Golde / ondemuu 
ber ſeyn / daher dverKeichsG angker Saru Taggi / als jhm von vnſin⸗ 
ten ein ſchoͤner Diamant in Gold eingeſaſſet verehret wurde / ließz den 
alsbald außnehmen / in Silber ſetzen vnd verehrete jhn alſo dem König: Ok 
—— Weibes Perſonen / wann ſie auff den Straſſen gehen / laſſen ſich nicht une 
32 Angeſicht ſehen / ſeynd mit langen / vom Kopff biß auff die Waden DEruiF 
hangenden weiſſen Tuͤchern bedecket / halten beym Geſichte nun eien OR! 
offen / durch welchen fie kaum ſehen koͤnnen. Hierunter ſeond offe ſchone / al 
wol in fehönen Kleidern hoßliche Bilder verborgen: · Was mir einſtnut ſo 
einer zu Ardebil begegnet / habe ich in meinen Perſiſchen Roſenthalbeyden 


Sprichworte im achten Buch erzehlet. Der ſinnreiche Perſiſche Port 
——— 


En Pe Be VG 


— 
















Keife Beſchreibung ” 589 
—— — in beſchreibung eines Menſchen / 
welcher in Reden vnd Geberden / zwar einen guten Augenſchein von ſich gibt / 
aber wenn man ſein Leben vnd Wercke beſehen ſolte / wurde mans viel anders 
befinden. Seine Verſe vnd Oben ſeynd hierven dieſe. 


BR — * nes cars or 
RER ROHR HE perhäffe geben. 


Die doch / wenn ſie eneblöfft/als alte Muͤtter (chen. 


Das iſt an den Perſern zu lieben / dag wie ficihre Gemaͤcher / alſo auch 
ihre Kleider fehr renblich vnd fauber halten. Wenn fürnchmer Leute Kleider 





Renlich in 
?| Kleidern. 


— 
2 
An 
8: 
&} 
3 
3 
5 
= 
* 


ne befleckte Sitten vnd Laſter mögen genden woran es aber den 
Perfern ſehr ſehlet / wie jetzt bald folgen ſol. * 


Dasi Capitel. 
Ton der erfer jnnerlichen Ratır — 


e P af won Sat mi ae ng ———— 
ſtande begabet / ſeynd vnd le g vnter 

| Kal wei: Dosen wie —— — 

vnd halten in gemein die freyen Kuͤnſte 

muͤthe nicht ſtoltz / daß — 22 —— —3 Sn 

Is — — * bs Demuch / = wenn fic 

en t 

| — —— bitten wollen; ſagen / wuͤrdige mein Hauß mit deiner Arren zu 


Gegenwart zu nobilitiren oder Ebel zumachen; Jemich gebe mich dir zum liebtoſen. 


Gute In⸗ 
genia. 


Eeee ilj | Dpffer 









erinnere mich 
a re 
bc Doc nen Kopf cl aha; 


wenn dugefund biſt / vnd folt alsbald ete: 
thue es darumb nicht / es iſ¶ nur vnſer antalfozuredem 


Perfe Die ins den Schrelbern di 
——— Bas ande wenden = | 

















Lögen/Galantzi; du Lügener. 
Tractatis de ſtatu Regni Perfici: Ex nationes funcn nenda 
Horatius lib,2.Epiftol. Mendacior Parchis, sd Juftinus Sy 
— —— 


Veritas olim 
in Perfia. — bepißuefür base nbliche Safe galten Yo 
w andern ſchuldig fepn ; wegen vieler Irfachen/ammeiften aber/m 
dener ſich gemeiniglich mie Lügen behelffen muß. Sie haben dc au A 
gend in diefen dreyen Stuͤcken am meiften ont Molzupf 
finenvndreiten : den Bogen vnd Pfeilzuge suchen: vnd zog 
zureden. Wie hiervon Herodocuslib. 1. $.136, zu leſen iſt. 
' Zu der Zeit Hätten nachdes Platonis zulaß keine Medicl onterjhnen) 
us = * fein duͤrffen / dennlib. 3. de Rep. ſpricht er / daß allein den Medicis legen 3* 
Die Perſer muͤſſen aber das liegen vielleicht mit der Srieg 
Monarchia uͤberkommen / vnd von den riechen / welche ber‘ W Babel J 
Trew vnd Glauben halber / allezeit gar ein ſchlecht Lob baben.| 


ei 


Getrew aber ſeynd fie einer dem andern/fo ferne fie abfor a 
un nn he On fh | 
Se fan ce aD m vno bey ond durch de Bu 
fondernauff folgende weiſe. | 

Weil die Perſer vielauff kFamilien vnd Geſchlechter Be 


liche / was die Mannes Derfonen anlanger/j zuuſammen / pfls 
—— von —— —— — 
Wenn 





Keife Befchreibung. | 79i 

Se we foriderliche £iebe zu einander tragen vnd ber 
fifften wollen/fagenfle wir wollen Brüder werden/es 

+ aber meift zwiſchen zwo und zwd Perſonen / vnd weil Brüder auch 

haben muͤſſen / enge einen oiter den andern, udem gen 











Alla)jumandern(Mahumeds)zumdritten(Aaly)dann muͤſſen 
dene kuͤſſen / damit ift das Band der Brüderfchafftgebunden. Dieſe hal⸗ 
nn ne ei ja un alsleibliche Brüder / fagen auch dasin 
jenem 


Wenn sem erde vnter den Brüdern eine groſſe Wider⸗ 
wertigkeit ſolte / muͤſſen ſie in kuͤnfftiger Jahres Verſamblung offent⸗ 
lich wieder vertragen werden / da alsdann der vermeinte Beleidigte für des Be 
leidigers Thür treten/ den Kopff vnd die Hände trawrig nieder hängen muß / 
vo ſo lange ſiehen / bißder Beleidiger jhn zu ſich in fein Hauß zu treten drey⸗ 
mahl genoͤtiget hat / als dann gehen fie miteinander zu der Verſamblung / laſ⸗ 
fen urtheilen wer die meifte ſchuld hat der muß alsdann zum Vertrag ein 
Gaſtboth außrichten/ond werden wie zuvor auffs newe wieder eingefegniet, 

Sie repa fon ger ——— gegen die / ſo jhnen etwas verehren / Suthau- 


—— 1er Schahei, Königes (nemblich Aalp) Cfilgenandt; weildie schen. 
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ss» Das fůnffte Buch derPerfianifehen ae 
Efelalegeit / wenn fie durch einen Bach gehen / — ee 5 
Turca Sek- werden die Turcken von den Perſern deki don genandet ieden Yun nden| 


gefunden / vnd die Gebühr nicht entrichtet / od Chung 
— oe obe FRE — mit bitte/ d 
möchte, Denn weil 


ee Dann ale 
Perſiche Geſandten / vom Ampntas dem Könige in Ma 
——— 


unten Rn a —— 
rear j.cap. 19. —— 
Hurenmüf Der König Ch fit ham tie folde Teer in be 
Ihm zur Luft offtmahls aufwarten muftenvabe 
—— ne 
Weiber der König auch noch jetzor 


König Darius fol drep humdert 








Reife Beſchreibung. 593 

Dat der Reichs Canceler ſein Patrimonium verlohren / wie oben (lib. 6.pag- 
532. )Riſt gedacht worden / vnd iſt diß auch gar ein alt Laſter / vnd von —— 
ken her bey jhnen geweſen. Herodotus ſaget zwar / daß es die Perſer von den 
Sriechen gelernet / vnd ſelbe von dem Thebaner Koͤnigl ajus, qui primus ſor· 
mofum puerum amoribus arſiſſe, & Chryfippum filium Penelopisra- 
puiffe dieitur. Exquo fadtum, ur honeftumapud Thebanos, amare 
elegantes (referentelianolib. 13.cap-ı5. variarum hiftor ) Plucarchus| pag. 57. 
werö de malignitate Herodoti dicit: Perfas Grecis hujus impuritatis 
mainerval debere, Die Perfer hättens zuvor ſchon gekoͤnt / ehe ſie mit den 
Sriechen Gemeinſchafft gehabt. Schah Sefi wurde dieſes Laſters halber 
auch in verdacht gezogen. Er hat es auch an andern nicht geſtraffet. Es ergeh⸗ 
lehlete uns Rudolph Stadler der Uhrmacher / welchen der König niederfebeln 
ließ / daß als Anno Chriſti 1034. der König Seſi mit feinem Heer zu Felde ge⸗ 
zogen / die Stadt Eruan einzunehmen / ſich auch dabey ein Oberſter befunden 
habe / welcher einen ſchoͤnen ehrbaren Knaben gehabt/ dieſen hat der Oberſter / Ein keu⸗ 
als er einsmahls aus des Koͤniges Lager ſehr berauſchet nach Hauß gekom⸗ ſcher Knab. 
men / mit Gewalt feinem Willen onterwerffen wollen / weil er zuvor etliche 
mahl mit gůte an jhm nichtes gewinnen koͤnnen. Der Knabe aber / als er ſihet / 
daß er ſich für ſeinem Gewaltihater nicht mehr ſchůnen kan / ergreifft den Dolch / Erſticht ſel⸗ 
welchender Oberſter nach art der Perſer / in der Leibbinde ſtecken hatte / vnd nen Herrn. 
ſtoſſet den Oberſten durchs Hertz. Als den andern Morgen / die Officirer dem 
Konig auff zuwarten ſich wieder einſtellen / vnd der Entleibte gemiſſet wird / fra⸗ 
ger der Konig wo derfelbige bliebe / denn er jhn vor andern gerne vmb ſich leiden 
möchte. Ihm wurde geantwortet; Cr würde dem König nicht mehr auff⸗ 
warien / denn ſein Knab Hättejhn erflochen. Der Knab / als er gefordert wird, 
erzehlet vor dem Koͤnige den gantzen Handel; wie er etliche mahl zu ſolchem La⸗ 
ſler / woran er einen Grewel hätte / vom Oberſten wäre genoͤtiget / vnd 
alſo geſtern mie Gewalt angegriffen worden / er aber ſich auff feine and 
weiſe erwehren koͤnnen / haͤtte jhn alfo begegnen muͤſſen / bath vmb Gnad: Der 
König aber hierüber hefftig erboſſet / laͤſet den Knaben mit Hunden hetzen / 
vnd alsdieerften herzugeführte zwene jhn nicht angreiffen wollen / ſeynd zwo Wird von 
groffe Engliſche Dockenherzu geholei worden / weiche den Knaben in dem er Hunden 
imlauffen hamäffengefället werden angefallen vnd jerniſſen. Solche arr gu Kl 
richten ift bey jhnen nicht vngemein. Diefes graufame Speetafel hatte erwehn⸗ 
ter Rudolph / welcher ſich auch vnter des Koͤniges Dienern beſand / mit ange⸗ 
ſehen. Es iſt aber darauff eine groſſe vngewoͤhnliche Peſt ins Koͤniges Lager 
gekommen / daß in Eurer Zeit etliche tauſend geſtorben. 

Daß fie jhrenfleifchlichen Begierden den Zaum zu lang laſſen / hat nicht Yon ot, 
wenig anlaß dazu gegeben jhr falſcher Prophet / Mahumed / welcher / weil er luſt falſcher 

ein geiler Hund / den Leuten zu gefallen/ die Fl Luſt uͤbermaͤſſig zu⸗ Lehre. 

| aan fr. Bläen and —— te / daß ſolche Wolluſt 

ein groß ſtuůck vonder Frewde im ewigen die Reli 
gion bey dem einfältigen Volcke deſto angenehmer gemachtworden. Man] 
leſe hiervon den Anhang des Alcorans beymBibliandro pag.175.dafagetder 


re u: — SO 

















bengi. 


mei Rind! einfo gar gut Lob /mannennetfieBengi Kidi bengi 
reiher/ond 


Aſtrachan jung genommenhatte, br ER 
ET, uten 


erichte 9) 


verhurte Sunde, Ja ie fc Rap infor —* 
als wenn einer ſeine eigene Mutter auff Mahumeds Grab ge 
aber die der Geilheit ergeben / achtens nicht groß. — * 
Wenn fenunihre Luſt zur gnügegepfloger/ meinen fle/ w ſeſi 


nur ſtrack euſſerlich wieder reinigen / fo habe es nichtes zu bet 
ſeynd ſo viel gemeine Badſtuben an allen Orten / in | 
bald nach dem Beyſchlaff einfinden, Erde de ms Bao —— 
koͤnnen / begieſſen dengansen Leib mit Waſſer. Haben de wiſſn 
Orten im Hauſe allezeit Waſſer in bereit ——— —— 


Das 16. Capitel. * 
Aber Deere Haußhaltung / vndinſo 
Kg che vnd Keller / oder Speifernd Trand, 


Fe Perfer ins gemein haben nicht koſtbare Haußhaltung / es en 
dert jhr Haußweſen in — —— 
nicht 





- RENEWEFEHFEIDUNG. | . en we 55 | 





Te near vnd —— ab]. 










Ken el darein werffen. Solche Tüftabrı werden in Sofa viel ruftab 

Ben —— erſonen allezeit e iner geſetet. 
Was fie des Winters fur Vortheil ſich zu waͤrmen und das Hol zü 

ſparen vnd wie ſie die Tenur zu backen vnd braten gebrauchen / iſt allbereit 

oben im o. Capitel des vierdten Buches angezeiget worden, 

Zurm kochen gebrauchen fie Toͤpffe von Ertz / auch Kupffer fo verzinnet / 

vnd von Erdegebrand / welche wir bey etlichen ordentlich auff einem Heerdt Kuͤchenge | 

eingemauret / wie vnſere Deflilier Ofen / geſehen. —55— ee rärhe. 

nad) demder Ort vnd Land / von Holtz / Strauch / Kuͤh⸗ vnd Camehlmiſt. Ih 

reSchdſſeln ſeynd eyes nenn — 


337% 





> ae a —* 
getoche Schafffleifehlieger, ——— * 
ausvermifherihnmit&orinchen/Mandelen/färben hn mie Safft von Gra⸗ Speiſen. 
naten/oder Kirſchen / Item mie Saffran / vnd haben wir an des Röniges Ta⸗ 
— rss rennen Schaͤſſel ordentlich geleget bekommen. 


Sir ai Sie 







—— Bape 
belegen auch den Reiß mit get 

Spinat / faur Amffer ond weiffen Kol / vonb 
— he aut eber Bich/dap ficver 
— 3er er 













vnterſchledliche 

nen uchendrey Fingerdicte/öberpalbEllenlang. L 
ein halben Zoll dicke / Peaſekelehe Ellen lang / werd 

oe Denen anÜichth ann TERROR Cvonmelchen ie 

— — 

mit etliche Ofen außgeſetzet / g Zelicht. 

ſehnd duͤnne Kuchen / faſt als Pergament / bey einer Ellen la —* ne 

fo breit / die gebrauchen fieerft an flat der Serviettenoder VD 

fehen dieferten Finger daran / Wire 

gern ausder Schüffel nehmen / vnd darmit zum Munde ſe 

den Fingern das —* einander reiſſen. — gu 

ebrauchet werden. Wenn nun bie J 


Ihneng 
drein geroicßelt/ auchetliche nur bloß auffgegeffen. 
den&uppen gebrauchen fie micht / wie wit / ſilb 
andes Koͤniges ——— —— /foOval; miseinem bl | 
Ellen langen Stiehl / von felbiger art ich auch mit heraus gebrach * 
Ihr Getraͤncke iſt bey den meiſten / —— wer 
ne/nur Waſſer / bißweilen mit Dufchab ond ein wenig Eflig ver 
der Wein zwar nicht thewr / ſintemahl in Erak / Adirbeigant m 
einLüllein (iſt fo groß alsonfer Maß oder Kanne) vmb zwey od 
ſchen / ſeynd doch ihrer gar viel / weil der Wein inj — serbotten/| 
bigem zur Folge/fich des Weins —— wie a * * 
iſt/ die zu Mecca und Medine bey Mahumeds Grabe Wallfahrt" 
ſen / en auch Zeit jhres Lebens keinen Wein trincken. S leichwol N 
—— eng bare Day 
welche groffe Liebhaber des Weins fepnd / vnd meinen daß die SameT 
chen zu trinePen Fönne jhnen durch das Deittel/ durch a FIT, er, 
Sünden auch diefe mie vergeben werben / term fie br men nich eh * gi 
chen/laffen daher frifch einſchencken. a em —2 
nicht geſparet werden. Nach gehaltener Mahlzeit wird al | 
in ihren Gaſtboten warm Waſſer in einer Se * | 
umb getragen / damit ſie die ſetten Din 
de wieder abwaſchen. RR; 


Das - 
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————— 
Von andern Sachen / ſo die Perſer neben wotg⸗ 
duͤrfftigen Speiſen vnd Tranck zu genieſſenpflegen / als da 
je ift: Opium, Tabak,Cahare vnd Tzai Chattai Waſſer. ” 


if S haben die Perſer / wiewolnicht alle / doch ihrer gar viel im Ge⸗ Opium. 
r, brauch / daß ſie das Opium gar offt genieſſen nennen «8 Ofhuuhn, 
auch Tiriak ‚ welches fie in eundealsErbfen groſſe Kügelein machen, 
end alfo verfchluchen. Die fichdaran gewehnet / koͤnnen ein halb Quentin vnd 
ber vertragen / etliche gebrauchen es vmb den andern vnd dritten Tag / nur 
daß fiedöficht vnd als trunck en darvon ſeyn wollen. Es wird deſſen in Perſien 
hin und wieder / ſonderlich zu Jspahan gar viel geſamblet. Die Maanköpfie/| ¶Wie das 
wenn fie noch gruͤn / werden gerihet / daraus ein weiſſer Safft dringet / welcher / er 


— 


wenn er ein wenig geſtanden vnd ſchwartz geworden / abgenommen ondzum|" 

gebrauch bequem gemachet wird. Ihre Apoteker vnd Materialiſten haben] 

groſſen Gewinſt daran / weil deſſen fo viel gebraucht wird. 

Es wird aber das Opium nicht allein in Perſien / ſondern auch in 

Tuͤrckeyen vnd Indien ſehr gebrauchet. Bellonius ſchrelbet lib.3.obfer-| , 

var.cap.ıs.daßniemand in Tuͤrckeyen ſey / der nur einen Pfenning hat / daß er Tuͤrcken 

jhnniche halb für Opium hingebe. Er ſaget / daß zu feiner Zeit wol ſfunfftzig e viel 

Camehlemit Opium beladen aus Plein Afienin Tuͤrck ey / Perſien und Indien en 

gegangen fepnd. Es hat einer von: den Janitzaren in feiner gegenwart ein 

halb Quentin vnd den andern Tag hernach ein gang Quentin verſchlueket / 

man hat an jhm nichts / als daß er ein wenig taumeln gangen / mercken koͤn⸗ 

nen. Siefagen es mache einen kuͤhnen vnd behertzten Muth / ich halte nach 

art des Trunckes / qui in bellum trudit inermem. | Hor, bb. 

 Eöfollen auch etliche Weiber / wenn fie ſich mit dem Manne nicht wol|FP-- 

begehen / mit dem Opio, weil fiedeffennicht gewohnet / jhr Leben verfurgen 

fönnen. Sie nehmen deſſen zu viel / ond trincken Waſſer darauff. 

Den Toback lieben ſie auch über alle maſſe / man ſihet jeglich Standes 

Perſon hin vnd wieder / auch allerdinges in den Kirchen ſitzen vnd ſchmaͤuchen. a 
Den Toback bringen fie von Bagdad oder Babylon vnd Kurdeftan/ — * 

woſelbſt er heuffig wachſen ſol. Sie wiſſen aber denſelben nicht zuzurichten / * 

laſſen jhn nur als andere Kraͤuter duͤrren; Sie haften in Jopahan gange 

Krambuden voll / daer denn in groſſen Saͤcken ſtehet / vnd die Blärter in ſtů⸗ 

cken zerbrochen / als Sensblaͤtter anzufehen. Den Eurdpeiſchen Toback lie: 

ben fie ſehr / nennen jhn Inglis Tambaku, weil jhn die Engellaͤnder meiſt hin⸗ 

einbringen. Wenn ich meinen Lehrmeiſtern zu Schamachie / deren oben ge⸗ 18.434 

dacht worden / ein ſtuͤcklein Fingers langverehrete / hatteichfiezuallanfepe) =" "7" 

willig. Die allgemeine art den Toback zu trincken / iftdiefe + Sie nehmen 

eine aläferne Flaſche / Krug / ndianifche Ruß /oder Kabark Cifbeineharte 

Schale von einer fonderlichen art Kuͤrbs) und gieffen felbige uͤber dic helffte 

voll Waſſer / ſo bißweilen mit wolriechenden Waſſern vermiſchet / laſſen von 


Sl oben 


£ Sehen Ba 
ae 









Cahwor 
Waſſer. 





leiſchlichen Begierde gang auß leſchen. t 
SulchanMahmudKasnin , exe verdem Zanatarın m Pi 








mud Kas- 
ie ee a 
Ehegemah darbey vergeflen/ or Beyſchlaffe 
—— weiches die Koͤniginne ubel empfunden. Dann 
gelegen / vnd geſehen / daß man einen Hengſt zu 


em’ fe ha /aoba Kb fl on Damanlrin 












ten ech 


nur das 


an 
Sie melden auch von dieſes Königes Sohn Nahme. di 
fin Kine Nat Loc rungen at —*— N 


HEIL: 


oeterey gehalten / vnd ahls 
Hatim dir· ‚Bess 
dauſi Poeta Pro} ſchreiben / für jeglichen Vers wolteer ihmeiner 


nig ſchreibet / worinnen er die Gabe durchzeugt; wie! ni 


ten ſolches zuverehren / ob er denn nicht eines Röniges Sohn / ſondem 
art) vnd ——e— Der Koͤnig verſtehets —————— 


‚Reife Befchreibung. 599, 
/ — —— vnd fraget 7 
| fein Batergewefen? Die Mutter vermutet/ daß der Poe⸗ 
te / weil er aan Wiſſenſchafft darvon haben muͤſſe / befennets 
dem Sohn ingeheim/daßy weilder Koͤnig das Cahwz ABaffers.offtond all 
zuwiel geiruncken / dadurch auch alle Hoffnung zu einem Erben verlofchen 
waͤre / ſi vmb 




















Erben des Reichs zu haben / den Hoff Wecker / der feine weiſſe Ar⸗ 
zugelaſſen hätte. Waͤre derwegen der Berker nicht geweſen / ſo wäre 

ohn / auch nicht erieth alſo / daß er den Poeten befriedigte / damit es nicht Bercm.com · 

er außkaͤme. Andere ſagen / daß diß ſich mit Auguſto Dig Aida. mun.in Vir- 


b 
wc a en die Posten 












— nat — * 
3 Ohn Sye Ru ki namiuft kahvvz, 
berdemi Keal' naum kathehi fchahevve,“ 
ET auff Deuſch fo viel!" 
Be ee 
Draaß man dich doch mag leiden? 
* 4 *3 mfompfi/mußmandanicht 
Die uſtvnd Beyſchlaffmeidenẽ 









— — er fienipenes here wird 
waeinen Zoll einen r et / wenn es geduͤrret / ſchw / 
fd Wümepnıde © Es iſt aber eben das / was die 

vnd — * vnd Chaa nennen / dann bey 
en —* alten wird, Die Derfer for 
un auchein werig Ne⸗ 
igirende oder zuſam⸗ 
Chineſern / Ja⸗ 






men. 




































derebus Indicislib, —* 108.daer von den € | 
baquadam OxprflsIquoradmodum Alain ac 
haurjsor,urapad Japanios;cujnsmetimäbe ãeic 
nem lippitudinem nefeiunt, vitamq; bene lc 
guore traducunt, 

Et lib, 12. pag. 242. Circa potionemillanı dil 
principes interdum viri fisipfimanibus ei 
cendzamicorum honoris caufa dant ent 
partes ad hoc deftinatas ‚ venientibus & abeuncibus a icis po 
porigunt. ib writy Be — — 

Linſchotanus cap, 26. de Infula Taponiapap. 31.Exhe 
vocant,in magnam hujus potus zftimatione& * 
tia pollent, loco fere ſecreto aquam hanc —— 
—* ſumma benignitate — ollas peculiares ad 2 
das habent &c. 

Diefeftationen empfangen 
N Sn ——— — 
Trunck ſeyn. Sie haben ſonderliche vnd gar ſaubere & 
gekochet vnd zubereitet wird. Von denen werden etlicpe fat 
ons in dr Grtrfien SumflCammer verwahrt. Aus ie 
noch andern Seribenten gibt Nicolaus Zulpius von 
lichern Bericht, — — 
medigarum darvon zu leſen iſt. 
Dası8. re 


—— einen 
durch fie ihre ——— Re 


& Er Perſer Handthierung / durch welche fleibre Nie 
a neben dem Adersond Gartenbaw / auff vnd inw 
nd Bdumfrächte/derer obgedadptworden/fanblen end * 
rie en 
Weſen. Manfiherfeine Luſt / wenn manin Städten hber den Maidanond 
afar geheswiebie SJandwwerster von allerpand ar/f ordentlich ad im 

















| . Keife Beſchreibung. 60) 
der injbren Werckſienen ihre Handthierung treiben. Dann fie nicht / o 
gar wenig / nemblich die nicht außgehen koͤnnen / in jhren 
fondern am Marckte in darzu verordnieten Gaſſen vnd Gewölben | 
lichfisen, Diemeiften Handwercker ſeynd Weber ond Faͤrber oder B h 
AR ahyler welche mie Baumwolle vnd Seide vmbgehen / die fie gar artig —* 
/ Stücke ( derer feines: über zehen oderzwölfl Ellen lang / als Schneider 





J | 
pielzueinem Derfiichen Rocke notig) bereiten, Zu Jeſcht und Kaſchan ſeynd können kei, 
| ra Figuren — nen betriegẽ 


pie Fünflichen/ weiche allrpand Figuren forderüd pre Schrift in 
Zeug / fo fubtielond gerlidyäu wiretenwiflen, daß fieaud derbefte Schreiber) _ 
nicht fÄgreibentan wietwir dergleichen Arbeit mit her aus . 


Wahren werden/ was nicht in Kleider verarbeitet wird/ hin vnd wies 
der in/ond nebender Baumwolle und rohe Seide aufferhalb Landes mitgrof 


ie viel 
Badman 


delung zur 
Krieges zeit 












Das2ı. Capitel. 
Von der Perſer Eheſtand / von vielhe 










wen / vnd was es — * 
—* bern irn 





lis gratia, daß fie gerne wolten viel Kinder zeugen. —S 
jährlich Geſchencke auffgefegt denen zugeben / 
geten. Go —* halber —— 







beruͤhmt / auch fragten / ob er nicht Artzney hätte für junge Weine 
bald Rinder befämen/ denender Medicus antwortete s 











> — SB» — | 


> las —*— DE 2a 
Nim̃ — daß dir ein ſteter Fruͤhling ſey. 
Nichts ein Calender daug / wenn ein — 
Mahumed hat es im Alcoran ihnen vergönner — 
fie auch vermuͤge ihrer Religion fo viel Weiber nehmen můgen/ 
liebet / vnd fie ernehren fönnen. Reiche Rauffleute/die im Lande 
lichen Staͤdten jhre Handelung haben / n / haben an den fůmemoſien Onun 


— 











Azoar, 8, 
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Zigene Häufer onb Sramen.Sepnd „Sepnd alfo/woliehinfommmen/zu Daufe. Aber 
— 


Heilen m gebrauch geweſ 
— — —— ——nn 
mit groſſem Schaden erfahren. Es kan vnter eleuten ni te 
änbränftige Liebe vnd Vertrawligkeit ſeyn. Dannwie Ammianus Marc 
Jinus ſaget: Apud cos per libidines varias Charitas difperfa torpeſcit. 
Siekönnen niegkale Weiber gleich liebhaben. Dann die Liebe / ſo zercheilet / 
Man befindet dergleichen auch in andern Faͤllen / ſonderlich bey Potentaten / 
da ein Herr viel Diener hat. Es iſt ehe zu vermuten / daß viel / ja alle Diener / 
einen Herrn hertzliglich lieben/als ein Herr alle Diener. Daher koͤmpts / daß / 
enn ſie es ein wenig verfehen/ herunter möffen. Wenn denn nun ein Weib 
übet/dap hr Liebfter einer andern fowolCofft beffer)als ihr die Wercke der ehe⸗ Term 
HichenLicheerweifet/entfteher/gleich bepder£iche nach demComico zu gefche |" 
pfleget / Argwohn / Mißgunſt / Haß / Feind ſchafft. Es entfichet offt vnter 
den Weibern gefährlicher Zanck vnd Streit mit groſſem Verdruß vnd Wi⸗ 
derwertigkelt des Mannes. Daher haben fie cin Tuͤrckiſch Sprichwort: 


oa). 
Iki Ifchek bir karvvan 
e Iki’arvvat bir divvan, 
aaa, Ah Babe ancn Dh 
Bio Weiber / einen Richter Plan. 
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EEE a Ze ee ee Be 


| rg Das — — 
war / glaͤubet folcher Verleumbdung / bdtng/ jenderden © jan * 
en —58* — aan | Dar / DER“ 
en, er * Jar 
en A Elburs / — aaa — 55 
pr von Rartfchichaichan/ 
vom Beides Korkihelai — 
vom Ze 
mit etlichen Di um Zelt des Silfe 
—* ———— —* 
































gen / vnd zur Stadt / welche in der 
Weinſchencke ab / vnd laͤſſet jhn lau 

ſuchet ſeinen Eſel / vnd er 
derwegen zum Chan vnd Plagerüber bir 

Er koͤnne jhm nicht helfen / weiler den Thaͤter nicht Be 
machet fich darauffzum König. Der König ſendet den Kauf 
wieder zu ruͤcke nach Ardebil an Alaculichan/miternftem ehl/de a 
Sant Da erh 
haͤtte / foler dem Kauffman feine Guͤter / nach dem der fie 
allen verzug bezahlẽ / welches auch gefehach. Es begibt ſich at 
ſchencke / nach dem er durch die au Mache e Guͤter etwas mi 
abhanden 
einjung Weib / welcheer ihrer Schönheit halber nen 
auffgenommen / aber mit jhr Feine Kinder zeuügete. Alsnumde 
wen Sohn, ein Knabe von neun Jahren / ein einig Kind / it 
Schulenfömpt/ond (in 
mer angefchnittenliegen/fchneidet auch ein ſtuͤck darvon / wor 
Welbe verdreuft / vnd den Knabenfehläger —— We 
die Haar gerathen. Als der Mann zu Hauß kompt / bringti 

dem Sohn die Sache ſo beweglich ——— 
pruͤgelt wird. 
vnd offenbaret den Diebſtahl / der Weinſchenck wird een ingezoge 
miniret / vnd auffgehencket die Weider aber / weil ſte ſo lar nit Ach 
gen / haben oͤffentlich Elchedet vemoſſen/vnddSon 
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Sr Die Guͤter hat der C enommen / vnd als 

auffman — —3 Das eg: Stop 
vnd vertrawe jhnen deine Geheimniſſe. 


Das 22. Kapitel. 
Wie ſie heyrathen ond Hochzeit halten 


Je Perſer heyrathen zwar zimlich nahe in die Freundſchafft: Einer 
mag wol ſeines Bruders Witwe nehmen / auch Vater vnd Sohn 
koͤnnen Die heyrathen / welche vnter ſich Mutter vnd Tochter ſeynd / 
— vnſer Zeit zu Schamachie ein Witwer / welcher zwene Söhne hatte / 
eine Witwe mit zwo Toͤchtern heyrathete / vnd gab jeglichem Sohne eine 
Tochter. Daß fie aber ſo nahe ins Gebiuͤte freyen ſolten / daß einer feine leib⸗ 
liche Mutter / Tochter oder Schweſter nehmen ſolte / als wol vor Zeitenbey 
mag gebraͤuchlich geweſen ſeyn / wie darvon vnterſchiedliche Hiſtorien 
reiber / die Brifloniuslib, 2. deReguoPerfr, pag.213.& fegg. anzeu- 
get / melden / befindet fich jego nichtmehr. Es iſt auch folch erſchreck lich Lafter/ 
wit leiblichen Schweſtern zu vermiſchen / vor dem Cambyſes in Perſien Sambyfis 
| nicht üblich geweſen / fondern durch deffelben Köntges ongebührlicher Liebe an feine 
| gegen feine Schweſter / die er wider feiner Land-Närde Willen ond Sefege S en 
| [dur Ehenamyerft eingeführer worden. Wie darvon zulefen beym Herodoro MMBeibe. 
| lib.3.pag.173. Deßaleichen that auch Ptolomeeus in Egypten / in dem er 
aus Geilheit gegen feiner Schwefter entbrand / daß er fie zum Weibe haben Wie auch 
/ allen im Lande frey gab / leibliche Schweftern zu heyrathen / wie dar⸗ Ptolom. 
von Alexander ab Alexandro lib, 1. cap.24.pag. 92. 
Mennnunein Mannbar Juͤngling zur Ehe ſchrelten wil / vnd hat ber 
| li zu eines —5** Tochter / fo erkuͤndiget er ſich durch die andere vnd Anfang der 
dritte beſchaffenheit. Dann er ſelbſt noch feine Eltern duͤrffen fie Heyrach. 
nicht fehen. fer nach feinem Sinn/ fo ſchicket er zwene von feinenneheften 
—5 an —— — als Freywerber zu 
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Schelme⸗genheit möchte eine Brian Wie 
rey an lich mit Bender knuͤpffen fertig vnd geflifen fe 
— I — Pain Pr a ulation 


Pag. 456: vonobengedachf worden/halten. Dann damußalles 














gehen / vnd aui 
— ————— * 
—8 oder Freundfchafft 


or vnd Aaly 


drey Perfonen gemeinigl —— 
uten 
— ——— zu 


—— ment wa ee | == em 
kucker Rath gewiſſe Tage und Stunden — 


* 


9* 


Matienten anſichtig wird / fagt er alsbald : ich weiß dein v 
man mit dir verfahren / dir Fan geholffen werden / gebe nur — 
Band aus der Mauren hicher / vnd ſaget jhm den Ort. Als fo 


——— x — g (© 
gebräuchlich geweſen fepn / fondern es ſtehet jeglichen frep Daß < R 
0 —— me 

hören ebaß Dgänsniß Daialae/ Ba 


ee een. * 
Be Braut Oben ⏑  enbänder vor enher Öckrendn vᷣdem net 
vermuͤgens iſt: auch etwas von Proviant / welches zu bereitet / vnd ber 
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Gaͤſten / vonder Braut und Braäutigams Freundfchafft/ wenn die 


— ee 
J 








Abend koͤmpt / wird die Braut auff ein Pferd / MaulẽEſel oder Camehi ge⸗ Heimführ 





Hochzeit 
Ceremonit. 


Hof auffgefegt/in deſſen mitte ein Baumlein voller Zweige/ welche mit Obſt sur und 
vnd allerhand ———— — heimlich / —* Ka 


ge a —* 
a ſelbſt mit angeſehen / als ich bey vnſerm letzten Auffbruch aus Schamachie 
om meinemgeweſenen Lehrmeiſter Maheb Aaly Abſchied nam / vnd u | 
ins Hochzeit Hauß / woſelbſt ich ihn antreffen mufte/nötigte, 

Sile haben auch jhre Taͤntze / da entweder ein oder zwo Perſonen gegen 
&inander tantzen Mann gegen Mann: Alfo auch die Weiber injhrem Ge⸗ 
mache / da dann die Spielleute nicht dürffen zu den Weibern hinein 
fondernvorjhrem verſchloſſenem Gemache / aufffpielen muͤſſen. 


— m — — — 





# 


Ei —— | —— mr — 
ern ee dbad a 
— — 


| ziehen und geſaget: Er wäre —— N 
die Regierung zu Nacht anbefohlen, | J 





£ 
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Wenn fie nothwendig hber die Straffe muͤſſen / gehen ſie vnter einem 
weiffen Zuche verderket / oder die Reichen laſſen ſich auff Camehlen in Raften 
tragen / oder auff Pferdenverkapt führen. Auff ſolche art heyrathen vnd hal 
ten fie jhre Eheweiber. Sonſten haben ſie noch zwo andere Arten Weiber zu Die andere 
Wenn fie nemblich etliche auff eine gewiſſe Zeit oder Monat vmbs art Weiber 
Geld annehmen / dieſe nennen ſie Mittene. Vnd folches thun gemeiniglich) # nehmen. 
die / weiche von Hauß auß reiſen vnd an andern Orten ſich eine zeitlang auffhal⸗ 
‚ten muͤſſen / vnd gleichwol die gemeinen Hurhaͤuſer meiden wollen, Gefaͤli fie 
ihm) fo bringet er fie mit zu Haug, Iſt die Zeit jhres Contracts vmb / mag ſie 
empfangener Beſoldung jhren Weg gehen / oder nach beyder gefallen 
den Contract verlaͤngern. Die dritte art Weiber zu gebrauchen iſt / wenn einer 
eine Sclavin kaufft / die mag er auch nach feinen Willen haben. Solche wer⸗ Selavinne 
den gemeiniglich aus Georgia von den Chriſten durch die Tageſthaniſche als Weiber 
Zartern geftohlen/ vnd an die Perſer verkaufft. Die Kinder fo der Mann sebrauchet. 









oͤgel geſchiehet auch bey den Ruſſen 
an Bee daß Gott fie auch alfo von jhren Sünden 
| en N 
So frey alsmmdie Männer mit Weibes Volck nach ihrem belieben 
vmbzugehen Macht haben / fo wenig vergönnen fic hergegen Ihren Weibern 
einige Freyheit mit frembden Maͤnnern zu reden/ gefchweige mit jhnen vmb⸗ 
mer verdacht der Vnzucht. Vnd wenn fie hierin vnrath ver; 
| ſehen ſie nicht gerne durch die Finger / gleich dort zu Rom der Kalba wil⸗ 
that/alser den Moreenas zu Gaſie hatte/ vnd vermerckte / daß derſelbe mit feis |liger Hahn, 
ner Frawen zu leffeln Luft Hatte / ſaß am Tiſche / vnd ſtellete fich als werner tey. 
in ſchlaff fiel / vnd als einer von feinen Dienern ihm des Herren ſchlaff auch 


| _Abbb | wolte 





wolte zu nuge machen / vnd cin Glaß Wein vom Tiſch — 
vnd ſagte: Perfide, an neſcis me ſoli Mecenati don 
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Send auch beyd 
ſie nun gefchieden 
der zuſam⸗ 

men foinen. 
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nee Beſchebung·.. 6 
| niche der fchänbliche Gebrauch / welchen die Zürcken nach des] ı. : 
Pan de Bonadıch guͤltig. Die Tuͤrcken mugen zwar hi der Tuͤretiſche 
ſcheidung einander auch wieder nehmen / wenn fie aber fich dreymahl geſchle⸗ Sefchiede | 
den / vnd dann zum vierdfen mahl wieder zufastimen vollen ; oder auch wenn] ne wie ſie 
der Mann nur ſaget (wenns auch gleich um Zorn geſchiehet ) urz kacala, ich Proc — 












fommen 
fönnen. 


den Perjern —— hernach von einem 


Es wurde darbey folgende Niftorie erzehlet/daß zu Sulthanie (welche Hifkorie 
damahls offent lich noch den Tuͤrckiſchen Glauben hatten / aber doch heimlich von eins 
ihrer viel der Perfilchen Secte zugethan waren) fich begeben / daß der Sul⸗ Tuͤrckiſchen 
than daſelbſt aus Jachzorn / welcher jhn Äbereller / gegen fein Gemahl das Sulthang 
ucztala gebrauchet / vnd ihr die drepfache lopfündigung gethan / vnd vermüge — 
des Tuͤrckiſchen Geſetzes fie von ſich laſſen muͤſſen. Vnd als die Rewe bald N; 
‚nach geſolget / daß er fie gerne / aber doch nicht durch einen andern erſt creden; 
bet / wieder zu fich genommen haͤtte. Laͤſſet feine Geiſtliche fragen ; obdenn 
‚nichejegendein ander Imam waͤre / der zuließ / daß er fein Gemahl von einem 
andern dnberühret wieder bekommen moͤchte. Als die Tuͤrckiſchen Muſti 
vnd Pfaffenalle mit Nein beantworten / gibt ſich an einer Nahmens Molla 
Haſſan Kaſchi / von Geburt ein Perfianer/deffenoben gedacht wordẽ / welcher 
eben dazumahl ſich in Tuͤrckey auffgehalten / ſaget: daß er einen Imamwuͤfie / 
der es zuließ / man hat zwar den Haſſan feiner ſeltzamen vnd offt poſſierlichen 
Inventionen halber für einen halben Narren gehalten / jedoch gleichwol zum 
Sulthan kommen laſſen. m hineingehen laͤſſet er nicht feine Schue / wie 
gebräuchlich/vorder Thuͤr ſtehen / ſondern nimbt fie vnterm Arm mit ſich / der 
Sulthan fraget; was das bedeuten ſolte / ob er etwa meinet / daß jhm die 
Schue ſolten drauſſen geftohlen werden. Haſſan antwortet: Es gebuͤhret 
ſich nicht / daß ein ander meine Schue / die ich gebrauche / anziehen ſol. Wolte 
damit auff ſolchen ſchaͤndlichen mißbrauch der abgeſchiedenen Welber deuten, 
Es haͤtte ſich zugetragen / ſagt er / zur Zeit Mahumeds / daß auch dem. Hanife / 
als er bey Mahumed geſeſſen / drauſſen Die Schue weggenommen worden. 
Dardber beginnen die Pfaffen / ſo dabey ſtunden / zu lachen vnd ſagten · Da 
ihet man feinennäreifchen Verſtand / wenn er in feiner Sachen kelnen gewiſ⸗ 
fern Beweiß hat / als hierin / wird er ſchlecht beſtehen. Denn Han ife nicht zur 
Be 
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— Bene oe ie 
fifcpen Glauben begeben / vnd die —5 * | 
theils vertrieben. re — 


Enminch 
betoͤmpt ei⸗ 
nes Tuͤrcki · 
ſchen Kaͤy⸗ 
ſers Fraw 








era he waͤre es era Nach —— 
fich wieder von jhr ſcheiden / damit der vorige fie wieder ne 
Maͤnch gefält das Weib / vnd jhr auch vieleicht der Ruͤ * b be 






machet fie / die weilfiereich war / den Münch zueinen Age in Per 
muſie der Sulthan alfo feine Sram fen, — 


warn 
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onder Sander Zucht / end don⸗ hren 
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AYufferiie, 
hung der 


— hat mancher Vater derer zwantzig / dreyſſig — Seven 


aber jetzo nicht als vor alters aufferzogen / daß flefoei on 

„Yale Yayeontr em Sramengimmer eis unb nel anger Zeit u 
ser. ib. 15. für des Vaters Angeficht erfeheinenfolten. Scrabo faget daß flenichewor dei] 
En * ferien al wärend nich * 9Y 
dem ſiebenden Fahre waͤren den Batern vnter Augen gegangen / vnd Ioß 


6. 
—— Herodotus ſolche ſolche art Kind art Kinder er zuerziehen. D Dann wenn —— 


Sc: die Perſer viel Weiber nehmen / giebtes — 
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ſturben / könten ſichs die Vater nicht fo ſehr zu Hertzen zichen /weilfiejhrer abs 
weſenheit allbereitgewwohnet. RER 

>” Man hält fie auch jetzo niche fo eifferig zum Bogen ſchieſſen vnd reiten] Die Schu, 
lernen / ſie werden theils fo baldflelefen vnd ſchreiben koͤnnen / zur Arbeit geweh⸗ len ſeynd in 
net / theils beym ſchreiben vnd ſtudieren gelaſſen. Man findet ſelten einen den Metzi⸗ 
MPerſer / er ſey auch wes Standes er wolle / der nicht leſen vnd ſchreiben koͤnne / den. 
dann ſie halten die Jugend in gemein gar fruͤhzeitig zurSchulen. Ihre Mestri⸗ 
‚den oder Kirchen / in welchen fie beten / ſeynd auch zu gleich ihre Schulen / vnd 

ſeynd derer injeglicher Stadt fo vicl/als Gaſſen darein : weil jegliche Gaſſe eine 
‚eigene Mestzid halten und vnterhalten muß / vnd iſt in jeglicher Schule nur 
ein principal Molla oder Lehrmeiſter / und ein Califa / welcher iſt des Wolla] Prerepto- 
collaboracor vnd ſubſtitute. Der Schrmeifter figer in der mitten / vnd die Ires. 
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‚are geſehen / daß zwene Knaben des Berbrechers Fuͤſſe zufam 
vnd an einem Stecken gehalten / daß der Molla jhm etliche ga 

ge auff die Fußſolen gegeben. Sie ſollen auff ſolche art ach 

den / vnd indie Fleche ſchlagen / daß das —— ri 


Das 24. Capitel. 22 
Bon der Perfer Sprache vnd ei 


Feperfer haben jhre eigne Sprache/melche mit Atabi 
der Tuͤrckiſchen aber wenig verwandſchafft hat. ET 
in jhrer Sprache gar viel Woͤrter / welche theils ge 
—X der Deusfchen Sprache Begnlh/as wer edrauß genommen 
ähnlich. ich nur etiicher weniggedendke. 
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* Date ie nenen Serbetender Dnıng ſynd / doß di 


feiner andern Nation als von den Scythen her zu rechnen wiſſen / fo kanes 
nee ren u man 
"Aber gleichwie ich oben bey der @ränländifggen Sprache a 


angemercket / 
daß viel Worier / die der Lateiniſchen vnd Griegiſchen Sprachen aͤhrlich / alſo 
tonte man auch derfelben hier finden, Dem Latein ſeynd gar folgendes 
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Was das lernen der Sprache —— — 
— ——— 
che Gravis —— —— —* 










a — Sprachen ſey / die wenigere Regeln benoͤtiget / als die Perſiſche 
zu lernen. 
arten vnd vnſer Europeiſchen Sprachen abgehen. 
—— 











alſo fol am Tuͤrckiſchen Hoffe die Sclavoniſche / am” 
Hoffe die Desfifche beliebetwerden, Dieaberinder 












ſtatt haben ſie die Arabiſche / welche bey jhnen ref wie —— r 
ſchwung gehet / und werden ihre Religions Sachen v ——— 
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nenfle Filofüf. a —— 
vnd Academien,welchtfieMe 
tris nennen / wie droben allbereit gedacht. Die — —— v| 
Academien | Schyiras / Ardebil/ Meſched / Tebris / Casbin / Com / Jeſtvr Ye | 
in Perfien. | welchen allen der &Sedder oder Ipr@eiflich Oberhaupt Dnterfaltve 
muß, (Er nicpe eo aber von Denen Snbern ecke — dern 
Beſchwerniſſen oder / die der Koͤnig zu fodern — 
Als Kochtzeh / bey Eruan / tzuk / bey Karabach / Tabachmelet zu | 
Georgia vnd Karabach / Item Agdafch vnd Kermeru, 
Bifäpline.| Die hilciplinen ader vnd freyen Kunſte / die fie proficiren vr 
ſeynd Arithmetica, Geometria, Oratoria, Pocſis, — 
nomia, Aſtrologia, Jurisprudentia vnd Ars medica. Sie haben di 
Philofophiam criſtotelis in Arabiſcher Sprache —— | 
fie Dunjapiala, Poculum mundi, einen‘ der Schale da 
gleich wie man fich des Bechers zum Trug vnd — 
viel / zufeinen Schaden gebrauchen kan / alſo / meinen ſie / kͤnte man 
Philoſophia oder Weltweißheit gebrauchen vnd mifbrauchen, 2 
gen der vnd Philofophi machen beredet / wird man in be * 
truncken / laͤufft es auffeine thorheit hinaus, 
Ariebmeti- Die Arichmecica wird bald in gemeinen Shunmiag 
fr wenn fielefen vnd ſchreiben koͤnnen / angeſangen. — 
lich der gemeine Mann / der Indianiſchen / die Gelehrte aber 
Zahl / welche beyde im neheſt vorhergehenden —— 
andeutet / mit begriffen. 
oratoria Oratoriam haben ſie in kurtze Precepta verfaſſet / wie auch Po 
Poetica. aber zur Praxin beyde mit einander / weiljhre Dratorifche/wiean * 
ſtoriſche Schrifften mit Verſen / ſo feine Moralia vnd ſinnreiche Spr 
greiffen / gezieret ſeynd. Wegen zierligteit der —— 
Schich Saa- | zu erſt den Kuluſtan, des in gantz Orient hochberuͤhmten P 
dikälußan. Saadi,welchen ich vorm Jahre in Hochdeutſch vnd mitNotispr 
cken illuſtriret heraus gegeben, Denn fhret en nr b 
toriſchen art zureden / auch kluge politiſche Regeln in Verſen verſ em it fich 
vnd iſi feiner in 
Syaufe/jawer etwas gel | 
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9nd viel andere / onter allen aberift der fürtrefflichtte und gewiffette Mir- 

chond, welcher mit zierlichen Worten eine Perfiiche Chronic gejchrieben/ 

von vielen Voluminibus,fozwey hundert nnd mehr Reichs Foften/vef; 

fen etliche Theile / nebenviclenandern herzlichen Perfifchen / Tuͤrck iſchen vnd 

Arabiſchen Schrifften Herr Jacob Golius Profeflor orientalium lingua- 

rum & Mathefeos zu Leyden / mein groſſer Freund infeiner Bibliochec hat. 

Sonſt iſt zumiffen/ daßfidei hiſtoricæ Perſarum, oder den Perſern in bes | Fides AMApo- 
jhrer Hiſtorien / ſonderlich was jhre Religion vnd jhre Heiligen "'* PrPrd« 

hetrifft / nicht allzuviel zu trawen / ſie beſpicken bißwellen wahrhafftige Hifio- |“?! Per, «- 

gien mie vielen Zufägen / vnd gebrauchen ſich offt / vmb ein Ding ein anſehen 

Be vnd verwunderung zu erwecken / der Poeten vnd Mahler Frey⸗ 

beit. Ich wil nur Luſt halber hier einen Außtritt nehmen vnd Die Fabelhaffte 

Diſtorie vom Alerander Magn. wie fie von jhnen beſchrieben / mit einführen/ 

vnd zwar aus jhren weitlaͤufftigen beſchreibungen gar kurtz zuſamen gezogen. 


Das 26. Capitel. 


iſtiorie von Alexander / nach eines erſers be— 
re N RE 


£erander ( Iskander genandt ) fein Vaterland iſt Junahn , dag Niforle 
iſt Griechenland / fein Baterift gewefen Betlimus / feine Mutter v Alcxan⸗ 
aber eine Tochter des Koͤniges Tzimſchid / welcher war ein Sohn, e· 
obath. Tzimſchid ein ſehr weiſer König ſol ſieben hundert Jahre gelebet / Tumſchid 
das Bogenſchieſſen / Sattel auff die Pferde / vnd Huffelſen vnter den Huff zu Erfinder 
legen / die Mahler Kunſt / auch Zelte zu machen / vnd Wein zu berelten erdacht vieier Ding. 
haben, Alexander aber iſt dem Arisſtoteles / vom ſelben Weißheit zu lernen 
vntergeben worden / zu denſelben er ſich fo fleiſſig gehalten / daß er ihn auch im Alexanders 
ſeinen erſten Kriegen nicht hat verlaſſen / ſondern ſich offt ſeines Raths ge⸗ Praceptor, 
brauchen wollen. Einsmahl fraget Alexander den Pr&cepror, wern doch 
vor zeiten Griechenland zugehoͤret / vnd als er vernommen/daß «8 fein Groß⸗ 
vater von der Mutter wegen beherrſchet / verwundert er fich/mie er denn fo her: 
unter kommen / daß er nichts zu regieren hätte, Er war damahls kaum funff 
zehen Jahr alt. Er machte ſich darauff mit ſeinen Præceptor nach Stam⸗ 
pul(oder Conſtantinopel) laͤſſet dem Könige — rare ſeine Dienſte 
en 
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ben. Nadyiefem überzeugt er die Usbeken vnd kehret wieder nach Mebbes/ 
ſelbige / wei ſie rebellireten / wieder zum Gchortamzubringen. 0 3 
Weil er nun ſo viel Könige uͤberwunden vnd gefangen hielte / ſchrieb en 
























Darius mir 


Gifft verge ⸗ 
ben. 


Sullemach 
eine Hoͤle. 


Dinrichten ließ. u 
Nach diefem nimpt Alexander eine Reife vor/ zum Berge Keff / vnd an 
einem Dre / im Gebirge in eine groffe ond weite Hoͤle / welche fieSullemach 
nennen / woſelbſt groffe Finſterniß ſeyn ſol / hinten in derfelben fol ein Waſſer 
der Vnſterbligkeit flieſſen / ſelbiges zu beſuchen hatte Alexander Luſt bekom⸗ 
men. Als er aber vermutete / daß es jhmſchwer fallen würde/den Weg wieder 
zu ruͤcke aus der Hoͤlen zu finden / ſagte er: Wenn ich nun einen feinen alten 
Mann härte/vermir hierzu Rath gebe· Danner hattealle alte Mannſchafft 
von ſich gethan / Derbend und andere Orter darmit befeget / vnd behielt nur 
lauter jung Bold vmb fich. Es waren aber zwene Brüder bey jhm Chidder 
vnd Elias / welchejhren alten Bater / aus Kindlicher Liebe heimlich bey fich 
führeten / diefer gidt Nach Alexander fol auffein Mutterpferd hinein reiten/ 
vnd ihr Fuͤllen vor der Hölenanbinden / fo würde das Mutterpferd fich felbft 
‚wol wieder heraus finden/welches auch geſchehen. Diefe beyde Bruͤder nimpt 
Alexander aͤllein mit ſich / vnd laͤſſet feine andere Volck er alle zurhde, Indem 
ſie eine weile gegangen / kommen fie an eine Pforte / deſſen Schwell Hell leuch⸗ 
kete / da ſehen ſie das ein Vogel an die Pforte genagelt. Der Vogel fraget 
was Alexander wolte / Alexander ter ſuche das Waſſer der Vnſterbligkeit. Der | Waffer der 
Vogel aber wie gehet esinder Welt zu. Er antwortet; zimlich ſchlim / aller⸗ | Vnſierblig⸗ 
ley Caſter gehen im ſchwunge / darauff reiſſt ſich der Vogel loß vnd fleucht da; leit. 
von; Alexander aber ſtoſſet die Thuͤt auff vnd ſihet einen Engel figen/der eine 
Poſaune inder Hand hatte) und jmmer damit zum Munde wil. Alerander 
der frager/wer er ſey; Der Engel antwortet / ich bin Raphael/ ond warte mie | Raphael 
erlangen biß Gott Befehl giebt / daß ich mieder Pofauneden Todten den | mit der Po⸗ 
Juͤngſten Zag ankündigen fol. Wer aber bifl du denn! Alcr ander bin ich / ſaune. 
fpricht er / vnd ſuche das Waſſer der Vnſterbligkeit / der Engel reichet jhm ei⸗ 
nen Stein vnd ſaget / gehe vnd lege gegen dieſen einen andern Stein / welcher 
dieſen in gleicher Wage halten wird / ſol es dir thun. Alexander ſtaget / wie 
lang ſol ich denn noch leben? der Engel / du wirſt nicht che ſterben / biß Erde 
vnd Himmel vmb dir zu Eifen (etliche ſetzen Silber und Gold.) werden. 
Alexander wieder heraus vnd findet keinen Stein / der dieſen gleich 
fehroer / ſchuͤttet endlich ein wenig Erdauffdie Wagſchale / da halten beyde 
Schalen gleich. Hiermit wurde angedeutet / daß / wann Alexander begraben 
wne / erſt vnſterblich ſeyn wuͤrde; Vnd als Alexander einsmahls auffder Hey: 
de Kur (oder ghur) vom Pferd ſtuͤrtzete / vnd man ihm / wegen groſſer Hitze / 





Trawr nicht / des Le refleufl | 
er nun diefe Perfifche — ui e errochnte | 





nen ſeyren ond Wein darbey trincken / welchesdie Perſer nicht — 
ei b Es hat fich bey feyrung dieſes Feſtes / als mirift erzehlet worden/ci 
d id one er HU Ardebilzugetragen/daß die Wirthin/einjung Weib / bey — 
Rerb Jung Geſellen / indem Gemache / da des Propheten Opffer ſtund / ve | 
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Keife Befehreiburig. Pr 
ch/ age zum Water Ehidder Nebbiabeipm einen —— | 
Pater weiß nicht wie das zu verſtehen fey / ob Chidder Nebbi / — 
wohnheit / ſichtbar erſcheinen ſolte / gehet hin vnd ſindet den Geſellen mir 
lichen Geberden ſitzen / dieſer aber / — ale Finger 
Doffer möchte gerhanoder er ſelbſt zum Opffer werden, len 
digkeit darvon / die Fraw aber entſchuldigt ſich / daß * na Bi 
ſchafft Habe. Vnd fo viel / vondieſer Perſiſchen. Hiſtorie. 


Das ꝛ7. Capitel. 
Von jhren Poeten vnd dero Verſen. 


ee een wird ſelbige bey hhnen ſo hoch geichet daß 
mir nicht einige Nationin ver Welt zu ſeyn / welche mehr als 
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che ſich nicht auff den Gaſſen gemein — —* 
ſich mit newen u nn nr 
weiches vnd nn 







weiten Ermmelnvo ir 

Pappier vnd man ed auffbegehrender Leute ——— 
vnd Verſe alsbald ſe mittheilen fan, Sein Mantel iſt ohne Ermel/ 
hat auch keine S an / als die andern / die Hoſen aber gehengleich als 
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men. In betradgnung dieſes / hat der fürnchme Zürtifche Pocs Güptal 


3 — 
Schaer olmiſch her derede bir kodokh 
Bis dahe ſchaeleri Elden koidukh, 


Einjederiunger Eſel wil Poete ſeyn. J 
Drumb die Poeterey ſtell ich nun gaͤntzlich em 
Eu toben teile DM Den Sao Das li 
als Perſiſcher Sprache, Denn — —— 
Der Pott? gjeid gültig fen If —F fee gern die Tuͤrckiſche 
Sprifften. —— ——— 
fund geworden) Saadi, Adi — Chr Eich Sem, 
Nawai,Schahidi,Ferahsed,Dehcki, Neſſimi, &c. 











abſehen auff 
—8 en pre in im andern ſte 
Sie haben nicht allein am erde der Verſe md 
Sylladen / wiepag. 527. Kuri,muri, pag. 544. Sar, behar, irmgleichen Pag. | 
602, & 603,fondern auch gange vnd einerley Woͤrter / welche a hbi tweilen | 
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Tziti, tziri,tziragh jänitze? —— A 
Adamira demagh jani tzeẽeẽeẽeee 
Tziri,tziritziragh es teri bud, IE 


Adamira demagh eheri bud. 


Panz«* 









"Kalem BE det debirän beh es hafar derem 
Derem be delt neajed meker nauk kalem. 
Fee Diefe Meynung / vnd geher auff die / ſo ſich von der Feder ernehren muͤſen. 
¶Die deder iſt vielmehr als tauſend Guͤlden werth / 
Haft du fein Geld / ſie dir ſiets wieder was zutehrt. 
Ihr 
wife ebefchri 
— * Bein rwvnd alten ——— — 
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an den Perf um hohen ABertkyond Diebasımit vB. 
— — ee he yanen 
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MET 


Centro man hatfigen koͤnnen. Davo ubtilic.. * 
Sapor Rex Perfarum machinam tam grandem € virto conlkrul 
fecit ut in ejus centro federst,tanquaminterr& (pheerula,ipeötans inb 
predibus etiam affra,exorientiag; ac occidentia fidera, ut cmo . 
cum effet, fupra tamen omnem mortalitatis conditionem elle yı- 
dererur. Dergleichen ea unf Aa 
medes gemachet haben. Wie hiervon ClaudianusEpigramm, au 7 FT 
Juppiter in paryo cum cerneret zthere vitro, * 


Rilin&adfuperos talia dia dedi, 


—— progriſſa potentia,cure? ER 9 
Tam meus infragili luditut örbelabor. 7° 
| | ee 3 
¶ Defn des Gapors Globis hardochimäffernsemätihen fee 
rare nahe Ann — — ßchhier 
n | | ben! 
eines andern ond viel föftlichern Globı gedeneke? For. Fürftl. Ds Herzog) 
ee 
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Colendariä 
Arabicum 
rerſicum. 


Warumb 


die Namen|Hiftoria Arabum Ecchellenſis des Syrers pag.204. Sefeng.be 
den Mona | und muß manfelbige deutung der Wörter fehägen nach 
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2. zo Sefar, — 3 
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4. —X Rebbi achir. Bine 5 
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6. XOV cum Tzemadiachir, — 
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JM Schabahn; — 
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16, ers Schawal, 

11.80) «0  Diilkade. 

12: asus) (50 Difilharze, 
Woher aber die Monate ſolche Nahmen bekommen / ft auf 


Arabern nit vergoͤnt / daß fie indiefem Monat ſich zum Krieg oder Au 


sen gegeben dacht ſeynd. Maheram fompt von Harrema verbieten / dennes m = ji 


„> i 
. 
. 1 —* 
” j . nm eh * 













machten. Seler, von eilichen ſelbiges Ta — 
weil in dieſem Monat / ſie in denſelbigen ihre Jahrmaͤrckte gef 
Safara Lehr ſeyn / weil ſelbigen Monat ihr Aufzug —* 
ſchahe / vnd alfo hre Städte ledig blieben. 
RebbiewelvundRebbi Achir,der erſie vnd ander / 
ewel sr Achir vom ——— EEE 
Monaten damahl im ———— —2* 
in acht genommen / daß die Monat nach der 
nicht allezeit im Winter / fondern auch im Sommer cinft 
Ich weiß auch nicht/ob vñ wie — of —— 
können, Reteeb. vonder Surcht/ weildiefer auch einer & 






Die Napımen ihrer Lage epnds 
1. Schembe. Sonnabend, 
2, Aid Jekfchembe, Gontag, 
3. AA 40 Dufchembe. Montag, 
4, ai Au Selchembe, Dinſtag. 
I;, Andy lem Tfcharfchembe, Mitwochen. 
6, Ankäsaks Penfchembe, Donnerſtag. 
7, & a0 Adine vel Tzumeh, Freytag. 
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genand Tagen den Tfcharfchemb 
ee. . yasni rue mein 


der Aftrologia,oder Planeten jo) APrologia, | 
fe 
deern / welche / wie Cicero deDivinar:faget/darinnen berühmt waren / beko 


men. Sie ſollen nicht glaͤuben / was Salmaflus der Aſtrolo⸗ 


ein Minatzim mit finer WBabrfagerey dam fompt/ können fe garleichtges| 
— fleentmeder aus Yoffnung zum gutenoder ausFurdt 
Tyan — böfen 
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—* propbeesgei —— J — J 


—* N 
me vmb den, Deichen sack sl 
ge De enwe 55 * * 
In fovea qui te periturum dt a ẽene — 
——— veruserat: — fuie se — 


kim oder Medici der Aſtrologis 


weiſſagens. 
Schwark- Bißweilen treffen ſolche Wahrſager — aber iron 
taͤnſtler. propheceyhung aus dem Geſtitn mende / als 






boͤſen etwas vornehmen / daß ſie Jaß fie font nicht hare ale a — 


“x 
= 
pr, 
vw 
dir 


den. Bißweilen giebtes auch Schwargkünftler mt den © Zierntuckern. 


Sie ſagen / daß mancher von Natur zur Aſtrologia vnd W 


Barhebræ Chronicolib.9.genommen/daß 


Seltzame geweſen 
Bahrfager —* 


FALLTEL; 








Keife Beſchreibung 63), 
Fe re enehearrn er Dasein ingame weiffele 
daran / ob dieſe Aſtrol i 
— — ſtro ———— nicht et⸗ 


was —* —— —— rer 

Bunter ihren abergläubifchen Kunſten v ungen, halte i 

auch nicht die geringſte zu ſeyn / daß ſie durch das £ — Dingee 
ich ft Ka re Re De 

















J — | Dasıy.Gapitcl. ka x i 7 
Vom weltlichen Regiment / vnd zwar von jhrem 
Oberhaupt dem Koͤnige / Item / von deſſen Kroͤnung. 


} der Perfer welilich Regiment betrifft, i daffelbe dem Ruſſiſchen / | 
| era äh Bame Abnahme Pag. 219. | 

iber recht dapon melden/Imperium Monarchicum, \\.. 1, , 
dader Rönigdie gröfte/ja alle Gewalt hat nach ſeinem belieben zu thun vnd zu 2 | 
laſſen was er wil/ mag Geſetze geben vnd wieder abfchaffen/ ohn einiges ein⸗ —— 









Shen tan gonna 
\ + groͤſte men, ein groſ⸗ 
ege en nee jeder in folchen Fällen / 7 
ein Schlachtſchaff erzeiget / gleich aus'bald folgendengr Erempelny 
ee 





nig/ 
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nig / vnd pronuncirenes als Schach. Wenn aber der Tuͤrckiſche g 
den König ſchreibet / — 
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ret / gleich 
den Römifchen 


103, 





ſarem. 
at W a a Se 


a u ze. 
) b . == : 
1 h 


wirſt mich mit 

machen / fage nur was deine 
Sofianer. Die Saibenten nennen die neheſten Perſiſchen Könige Sopbiane 
fie auch ſelbſt die Koͤnige / welche / nach dem der Suiffter hx 
Soft (oder wie etliche ſchreiben Seft) auffgekommen /regieret Jaben/ 4 
beliebung gehabt jhrer Religion zu hren den Nahmen mit zu führ Gbeich 





RU 
— 


h 
a rn Regem Gachalicumn. fe hab ER 
nandt/IsmaelSofi, EiderSoßi. Sn el RE ſelbi⸗⸗ 
gen Konigenwol inacht zu nehmen / dann etliche ſich zimlich darn e 
fen’ und ſchreiben offt etwas zu dem Tzinid(Guiner wie ſieſhun 


en 
i ; denrechten Gemaͤhl 
nen = der Kegierung/in mangelderer aberwerden 
fo mitden Chaffe oder Rebsweibern vnd Magden gegenget/ ur Kegii 


iR © 
ji J J— 


Ein erblich 
Koͤnigreich 
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werder/machen fiegu Alyla oder Freyhaͤuſer / wanns aufferhalb der Reſidentz / 
eiiwa an einem frembden Orte / muß das Hauß mit einer anſehenlichen Maur 
vmbgeben werdẽ / wie drunten inKilan bey Kesker deſſen ein Exempel zu ſehen. 
Daß e oder Perſiſche Wapen iſt vor zeiten geweſen der hal⸗ Perfaram 
be Mond / wie Turtius gedencket lib. 4. cap. 24. Cæterum affirmant fo-| Infigne, 
- lem Gr=corum , Lunam eſſe Perfarum,quotiensilla deficiar, ruinam 
ſtragemq;illis genubusportendi era ſichs vmbgekehret / daß die 
| die Sonne/ond die Tuͤrcken riechenland inn haben/ den 
führen/ond meinet Carolus —** libro Coronarum, daß ſol⸗ P+ffhal. ib. 
Potentaten darumb den wach ſenden Mond in jhren Kronen geführet / 
daß esfoleinwachfendes Reich / welches fie zu vermehren vnd volfommenzu 7 
encken / bedeuten· Dahin würde auch gefehen mit den Pabftlichen 
Maßtzen oder Kronen / welche als halbe Mond offen. Die Sonne haben jetzo 
die Perſer fuͤr jhr Inſigne, vnd zwar auffeinem owen Ruͤcken gemahlet / wie ich 
olches in vnterſchiedlichen örtern in Perfienanden Waͤnden angemahlet an⸗ 
derRönig&chi führetin feinem Reiche Siegel / welches taumfogroß 
als ein halber Thaler / lauter Schrifft / vnd zwar in der mitten dieſer Inhalts 
DemeinigenBott ſein Sclave bin ih Schah Sefi von Hertzen. Siegel des 
den Rande herumb: Aaly / es mas einer an dir fügen was Königes. 
— — ein —* | 






Ibden iervon 
— 
Bu a le 1 
| Biden Zen en Cie her 
ion gt Tape dba end —* ls Ka von die 
— —— der anſang gemacht vo 
auff ſelbige Tapeten ſetzen fleden newen 
welchem wir Audientz gehabt / infeiner Krö nung acht Tapeten Base 
er von Jsmael der — en 
Chanen ſhm die Krone / welche er dreymahl kuͤſſet / nGoties Mahu⸗· 
— ——— nn 
nennen / auff den | fie zu dem newen Koͤ⸗ 
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derer fürnembften oben im andern l yorden) 
— von der —— un Era ai 


mit mehren, te ee ußland 
ſien Koͤnige fo voneinemSeculo vnd ein wenigdräberreg 
cken / vnd was etwa 

pn ar Bere y fonderikh mei meh wife — 
fände Jh ches on mg he vonden Pam fl 


Das 30. Capitel. 


Bon den newlichten Königen in PerfienZ — 
etwa von ———— ee Fahren m 
Siftim vorhergehenden RR: 
SE< Soltany wer er an den König färeibei/ Ihnniche Sehanh 
nig tituliret/fondern nur Schich Ogli.if 
Könige Dort nicht aus rin Königin € 
Linie gebohren. — ſich aber damit alſo 


Haſſan — | J— 
—— Der König HaflinPadfchah , welcher / wie Bijarus € RN 









lern nertnen) des gri mSofiPronepoti,oder Kindes indes Kind/ 
einen groffen Siheinder Yeligeitführete/vermähtete, 


—* een 

Kinder verließ. DieferSchich aber/als des KönigsEid 
ner Heiligleit beydem Volck ingroſſem Anfehen war / iſt 
Keligion/ oderein groß Reid befipe folte, man audweremuete/ 
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aß erfeiner Heiligkeit halber fich vmb den Kriegnicht groß bek uͤmmern wuͤr⸗ 
3e / hat der Tuͤrcke ſich wider jhn auffgemachet / jhn verfolget / gefchlagen/ 
gefangen vnd ihm das Fell uͤber die Ohren gezogen. Bizarus ſaget / Bizarı lin. 
daß Elder nicht König worden / ſondern aus Argwohn / daß er wegen des 10.925.267 

offen Anhangs haͤtte König werden muͤgen / habe ihn Ruſtam der Königin 
fien vmbbringen laſſen / ja etliche ſagen / ſpricht er ſerner / da ſolches zur 
Zeit des Koniges Jacub geſchehen ſey / weiß alſo ſelbſt nicht / welchem zu tra⸗ 
n. Die Perſer aber habens in jhren Schrifften / als oberzehlet. Als nun 
SchichEider aus dem Wege gereumet/ nimpt der Tuͤrcke alle angrängende 
Länder ein / vnd bemaͤcht iget ſich der beſten Theil von Perſien. 
> 6 5 1 J 43 “> . 


| Hl nam IL, 
330: 000% Vor $chach-Ismaelder Groſſe 
Ba%.r20 dunaltär JS TE LILAIREDN" ene Ai 

Schich Eider verließ Zwar einen Sohn nach ſich / Nahmens Ismael, 
welcher als ein junger Knabe fuͤr den Tuͤrcken flüchtig werdenmufte. Es nam 
jhn aber ein fuͤrnehmer Hert in Kilan auff / Nahmens Pyr Chalim / der von 
feines Barcen Sreundfchaffe war bey felben iſt er auffergogen/ondinder£chre Jra 
feiner Bater Seete weiter vnterrichtet worden. Als Ismael nun die Kinder 1. nu 
ſchuhe verereten/ vnd ſich mit einem trefflichen Ingenio vnd tapffern Muth 
hervor that / auch ein Geſchrey außgieng ; fein Vater / als der gute Wiſſen⸗ 
ſchafft von der Aftrologia gehabt / haͤtte ihmpropheceyet / erwürdegroffe 
Dinge thun mie einnehmung der Laͤnder / vnd fortpflangung der Rellgion / 
hat jederman ein Auge auff jhn gehabt. Vnd als einſten der Tuͤrcke am fichers 
ſten zu Conſtant inopel ſaß / ſchicket Iomael aus angeben des Pyres an die negſt 
gelegene Prodineien und Staͤdte / jhm vmb der Religion / des Vaterlandes 
— vnd des jhm gebuͤhrenden Stuels willen / wider den Tuͤrcken zu 

Hulffe zu kommen / welche auch darzu willigerfchienen/ vnd lieff jhm in eil ein 
groß Volck zu/ zogen mit jhm von Latretzan aus Kilan / woſelbſt er ſich auff⸗ Samblet 
gehalten / zwantzig tauſend Mañ / zu welchẽ das Bold aus andern Provincien ein groß 
ſtieß / daß fie dreymahl hundert tauſend Mann zu ſammen brachten / den erſten Heer. 
Anfall auff Ardebil thaten / ſchlugen die Tuͤrckiſche Beſatzung heraus / ohne 
welche ſich Hinter Schich Soft Begraͤbniß in eine Straſſe gemachet / vnd ZU erſt nim̃t 
dunch einen Fußfall ſich an die Perſer ergeben / vnd ihre Religion angenom⸗ Ardebil ein. 
men. Deßwegen die Straſſe noch heutiges Tages Urumi Mahele genandt 

wird. Daſelbſt haben fie die rothen Muͤtzen / vndden Nahmen Kifilbafch der 
kommen / wie davon im zehenden Capitel dieſes Buches vmbſtaͤndlicher iſt be⸗ 

richtet worden. rl DB 7 DER on v lor nong 

en Anbitaieng er auff Tebris / Schamachie / Iruan / nam allediefe und 

andere vmbliegende Städte vñ Laͤnder in Perſien / welche der Tuͤrcke von ſeines 

Vaters Tode an beſeſſen Hatte / gluͤcklich wieder ein / vnd machet ſich darau 

auch an die Tuͤrckiſche Landſchafften / haͤlt mit dem Tuͤrcken etliche T 

jaget jhn aus dem Felde / wie von ſolchem Kriege in einem Schreiben Heinr. 

Peniz (welcher damahls mit im Lande ) an denCardinal de Saulis gar vmb⸗ 

Ränptich / aleich toie e8 Die Perfer auch beſchrieben haben / bericheer  folch 

* gl ü — * Schrei⸗ 
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Schreiben aber Ift zu finden imLaonico Chalcondyla de rebus g 
VielStaͤd / Turcar. pag. 441, Erobert Bagdad ober —— tan, 
«ond-Län | Diarbek / Wan / Esferum/ Erfingan/ Bitlis/? 
der. digk / Kars / Entafie. Vnd als er die allein —* Zeit un 
ieh anne en Samaha am } 
Graͤntzen / wird auch Derrüber diefe Gegend. 
Zu Caßwin Caßwin / vnd empfieng die —— wenig ——— 
gefrönet, er ſich nach Georgin/fireitet mit dem Fu ſten ſeibiges l 
mon —— —— a 
alle Jaht jhmha 
— — Sofi in ſolchen Kriegen bißwellen ſtarcken Wi Kt en s 
funden/feynd doch die Perſiſchen Soldaten / weil ſie vermeinet / es ge 
Religion zum beften/fo behertzt ond ſtandhafft ——— —— 
dabey geringe geachtet, Weil nun Schach Ismael e 
vnd ficahaffter Held war / haben andere Afiatifche vnd Euror 
ten jhn durch Geſandten und Botſchafften / gleicher — * r 
vnd weil er den Zuſtand des Perſiſchen Reiches wieder in A 
ſteiff über des Aaly Secte hielte / ſich auch darinnen ſelbſt an 
ließ / haben die Hiſtorien Schreiber jhn zumahl / weiler den 
gefuͤhret / für denn Fortpflantzer / ja etliche gar / für den 
Stiffter der Perſiſchen Secte gehalten. Nach dem er 45. 
den / iſt er zu Caßwin geſtorben / vnd zu Ardebil begraben —— 
men jhn / daß er ein groſſer Liebhaber der Gerechtigk eit geweſen. * 
get / er hab jhm auch ſo groß Gewiſſen nicht gemachet / wenn er w 
ſetze bißweilen Schweinfleiſch gegeſſen vnd Wein 
zum Schimpff des —— Hauſes eine Same —*—* 
genandt / an ſeinem Hoffe gehalten. — SEN 


Schach Tamas, 


Es hat Schach Ismaeloier Sdhne hinteioſſen / vn el 
teſte Tamas dem Valer zwar in der — 53 
Gluͤck gefolget. Den andern beyden ſeynd nur nach ve 
gewiſſe Provincien eingegeben worden. Nicht lange 
Koͤniges Regierung / hat der Tuͤrcke —— —* 
SulthanMurat Paſcha etliche Staͤdte / ſo Imaeldem & 
men / wieder erobert / auggenommen Bagdad vnd Wan / w * 
geblieben / zwey Jahr hernach / beſuchet der ——— 
Lande mit einer ſtarck en Armade / nimpt et v * 
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nie. Weil aber Tamas damahis nicht foviel Voick beyfamn 
en 2 ſich getrawete / Beer zu Capmoin, Ui 
einer Nacht eingroß Yngewitter Cfolim anfang des 
— — pn)m 
der Schnee von den heru 
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ar u 4 14 
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und indie Enge zufammen gelauffen/ dem Feind das Lager eingeriffen/ fehr Groß Vn⸗ 

vlel Camele vnd Pferde ſampt Soldaten erſauffet / vnd iſt der Feldherrt ſelbſt in eine 

groffer Gefahr geweſen. Esfolder Schnee eine blutige Farbe gepabthaben. I; iger den 
diß der Feind geſehen / iſt er erſchrock en / vnd hat Perfien verlaften Vnd ob 


das cke zwar mit ſtreiffen vnd pluͤndern ſich nach dieſem wieder in Perfien 


gemachet / iſt er doch endlich bey der Stadt Bitlin faſt auffs Haͤupt erle⸗ 
det / vnd die uͤbrigen zurůcke zu gehen gendiget worden. 
"Schach Tamas ſol 35. Jahr regleret haben / vnd iſt geſtorben im Jahr 
Chrifli1s76. nach dem et 68. Jahr alt worden. Die Perſer wollen jhu nicht 5, FR 
ſonderlich loben cr fey Fein Heroifcher Ders geweſen / der etwa ſeine Gedan⸗ as 
den auffden Krieg gewendet / wie efwa dem Feind füglich zu begegnen/ hat res sop, 
auch vielvonden Staͤdten vnd Länvern / fo fein Vater innen gehabt / wieder 
verlohren. Er hat auch die Gerechtigkeit nicht gehandhabet / niemand gerne 
ſelbſt gehoͤret / ſondern alles durch feine Bedienten verhören ond richten laffen/ 
daher zu feiner Zeit allerley Laſter / fonderlich groffe Dieherey / weil es nicht 
geftrafft worden / im ſchwunge gangen. 
Daß denckwuͤrdigſte / das ſich vnter feiner Reglerung zugetragen iſt / 

wiewoi nicht jo gar rühmlich/ iſt; was er an dem Indianer Humguͤn / darvon 
oben pag a485. Item / was er an dem Armeniſchen Fürften gethan hat / deſſen 

Ainadous ib, 2. Belli Turco-Perfici gedencket. Es hatte der regierende 
Armenifche Furſt Lavaflap/ als er flarb/zwene Soͤhne / Simon vnd David 


ddint erlaſſen / vnd demälteftendie Reglerung im Teſtament vermachet / dieſes 


derdroß dem David / hieng allerhand lumpen Geſinde an ſich / zog die Gefälle 


eines Bruders mit Gewalt nach ſich / vnd richtete cin zimlich Meer wider ſei⸗ 


nen Bruder auff. 
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monisexemplo, quam periculofum fit, Barbarosad ſui defenlionem 
in propriam dirionemarrrahere, RI A —— —— 

Simon war ein tapffer Soldat / darbey ein gelehtter — *** Bi 
guten Pocten vnd Philofoppum/muftefichbep des Könige Sohn Jemael 


* 
















vr a 
















erh 
Simon ber J u. Se 
en ſich fa * 
auch zum gezogen werden 
Mahume⸗ GP ART: ? | 
diſchen. 72 ver € aa 
* * X 
wider den Tuͤrcken ſich gebrauchen laſſ 


Rach des Batan Tode aber dauchte esden Chanen des Reiches nbill * 
fepn/daß der Drictgebohme/ fo kaum von)7. * 


— d 





CHodaben | yorgespgen werden/wolten lieberven Chodabende ermmehlen. Lalffen 
de wil nice 91308 6 Dr le £ 
König ſeyn gen an jhn / der damahls in Choraſan fich auffhielt / eine Poſt a | 


m: 






raubete alles was er antraff. —X — 
| Als Eiver vernam / daß fie feinen Bruder JIsmael zum Röml 







—— — | | 
pag. sı8. ee EN | DR 
chimpff desfolangwierigen &efängnöß zu Hertzen 
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ann no dann der ander von feinem Todt 


verdächtig vorkamen / vnd aus Furcht aus —— 


— ne anne Fan Mann big an die Tuͤrckiſche Graͤntze / 
der Tuͤrcke aber/alser vermutete es m a a | 


befürchten ſeyn / treibet ihn wieder zu 
hr —⏑⏑—— dauchten ſchaͤdlich aufn 
are ns ch im andern Jahre feiner Regies 


— Chodabende; Ä 


mael auch hinweg / mufte gleichwol Mahumed Chodabende / fo 
. wolte / daß das Reid) in frembde Haͤnde vnd er drüber in Lebens 
& —* die Krone annehmen. Als er zum Regiment gelanget / welches 
Chriſti 1578. hat er / ſpricht Bigarus / jhm nichtes mehr B-tr. Pag. 
angelegen —* laſſen / irn a 5, Ka 
gend /die IBolfahrt und Wuͤrde des Perfiſchen Reiches beobachtet / vnd was 
daran Re durch Tapfferkeit im kriegen wieder nachgeholet 
werden Die Perſer aber ſagen gar das. conrrarium, Erhatte ſich 


mit Ernflder Regierungangenommen/ viel weniger Luft zum frie/ erie,| Ehedaben, 


gg, de De 





Sefalen Did Enloee vo Proinden dei —— 


agen / ordentlich vnd 
—E— 
gianiſchen Herren Audientz gegeben. Shah borabende iſt im r 
—— mis Tode abgangen. 
J — ——— 
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ee 
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cken / Gluͤckwuͤnſchen vnd 





Das 31. Gapitel, 
on Schach Mas Kegirumg, vnd wag fi in 
derfelben denckwuͤrdiges begeben. ® 
As Schach Abas Perfon betrifft / iſt er zwar nicht gar groß von Sta⸗ 
ee: ——— aber eines 
heroiſchen Gemuͤthes geweſen / —* vo 
eifferigvercheidigte / als liebete, zes — 
—* — — gehoffmei⸗ 
| bigweilen mit harten verdrieglichen TBorten angefahren wurde/fons 
derlich indemer einsmahls in einem 
wollen/’ond Murfchideulighan jhn ſchweigen heiſſen / vorwendend / er waͤre 
ein Kind / der 















Schamlö ren — rn nero lea 
foon/ daperden Spoffmeifler aus dem Wege gereumete, Als aberdie 
ihn von ſolchem Beginnen abmahnen wollen / ifter darauff beſtanden / 
ins Werck gerichtet haben wolte / vnd zwar durch ſie —* Solie alſo 
ee ſeyn / aber in onterlaffung de feine Vngna⸗⸗ 
önerträglich fallen. Diefewerden derwegen mit dem Rönigeins/ ges 
BEE BER an Do ——— dem Ruͤcken 
nie offenen runde fehlaffend funden. Schach Abas chiu den erfien Heb nun 
über den Mund / die andern ſolgen nach. — — get feinen 
er 


pmb. 


— — era te ner nern Den 
a ——— 
Be 7Damiter von denfelben ich nichts miderwertigeo u hätte /nieder 
machen vnd außrotien. Der Stallknecht aber wird zum Chan ond Guber⸗ 
en Solches ift geſchehen im Jahr ig 85. 

Mmumm Weil 
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ı Weil Schah Abas —— — izen 
gu beobochten gebühren wolte / vnd vernommen / in was 
— Fr ns ee der 
Zartern befchnitten/ vnd in foenge € en 
—⏑ ———0—— fahrt 
vnd alte Wuͤrde des Landes / vnd des Königreichs wiedene 
Deßwegen er viel denckwuͤrdige Kriege wider den — ar | * rn 
führet/im weldhener che minder let ig/alsfrepmüig ond be ‚fen 
Weil aber alle allhie zuerzehlen weitläufftigfallen/ x Pu ver as 
bensnicht ſeyn wolte/ als wil ich nur etliche wenig aus deſſen * x | 
che ein Perſianer beſchrieben / ſummariſcher weiſt gedencken. Cr bh | 
nicht volllommen zwey Jahr den KRöniglicyen Stuel Basen 
feinen Ehanen vnd fuͤrnehmen Hoffleuten vmb die Stade C 
vnd gefraget / ob auch wol ein Land vnd Gegend beſſer als d 
Choraſan; der ander Fars ; der dritte / das Land welches die le 
hatten / vnd als er vernimpt / daß es die Tartern ſeinem Raten 
Abas fuͤhret hatten /bringetereinzimlich groß Heer auff die Beine / w 
Kriegwider Choraſan / vnd gehet auffdiellsbefenlof. — 
Usbeten. chan ſolches vernimpt / gehet er jhm mit gewapneter Hand en 
zwar im anfang des Streits anließ / als wolte die Natur vnd 
der Schach Abas mit ſtreiten / in dem ein groß flerben v 
kommen / vnd über feinem Seas etliche Tage groß —— 208 
are A ließ er ſich 
doch nichtes anfechten / vermeinende / diß waͤre doch nur aus Zauberey de | 
ken ihmzum ſchrecken zugerichtet. Sielagen fechs Monat g 
Feldes ech drunge Each Abas mi ORadyinden Find da 
vnd biß nach Mefched flüchtig werden muſte. Schach Abas 
in Choraſan vnd regieret daſelbſt / nach folcher Zeit machet fie 
wiederauff / fein Heyl noch einſten an Abas zu verfichen: € 
—— mahleingang Jahr mit einander / der König felugendlich die 
bi aufs _ | Soduptzbefam Abdullachan fampt feinen und dı 
ae — — 
lagen. 
* ——A ——————— 
— — * vnd vnter andern die Allacapi oder Freyhauß 
groſſen Tempel Mehedi, vnd viel andere koſtbare Wercke / derer ob 
— wieder gedacht worden. 
Reſident. Ent mc x 







Zuftandder 

der Tuͤrcke j —— 

Tircken. jdn — rn —* 
voneilich tauſend Mann zuſammen / gehet damit in geſch 

—— — auf 


br} 








— — 
rn TE Te u 


- = +2 “6er a- 


ſie vmb den doll an/Schach Abas faget ; hinten kompt vnſer Seckelmeiſter / 


Schloß / welches Haſſan Padſchah (oder Uſum Caſſan) hatte bawen laſſen / 


Keiſe Beſchreibung. 643 
geſchahet wird. Eraberreifet Sag vnd Nacht (wie dann in folchen Fällen 
die Begierde feinen Borfag zuerreichenihm feinen Schlaf indie Augen kom⸗ 
men ließ ) vnd erreichte die Stadt am fechften Tage. Als er onferwegensan 
den Berg Schibli vier Meilenvon Tabris / wofelbfleinenger Durch 
vnd die Tuͤrcken einen Zoll gelegee hatten / kam / und. mit wenig der fürn 
flen Dfficirer voran ritte / meinet der Zöllnerdases Kauffleute waͤten / ſpricht 


der fol zahlen; rufft den Dfälfatar Chan / daß er den Zöllner befriedigen ſol / in 
dem der Zöllner nach dem Gelde ſihet / ſpaltet jhm ein ander den Kopff / machen 
die uͤbrige —* auch nieder / vnd gehen ſicher durch. Als ſie nicht ferne von 
Tabris / ondAlipafcha der Gubernator daſelbſt deſſen Kundſchafft bekompt / VNimpt Ta⸗ 
gehet er zwar mie feinen Soldaten / ſo viel er in eil zuſammen bringen koͤnnen / hris cin, 

hmentgegen / weil et aber nicht ſtarck genug war / wird er aͤberwunden / gean -⸗· 
gen / vnd die Stadt eingenommen. Mitten in der Stadt war ein ſchoͤn 













daffelbe hielte ſich noch einen Monat / wurde doch endlich mis verrath einge⸗ 
nommen / vnd gang geſchleifft. Bondannen geher Abas nach Nachtzuan / Nachtuan. 
vnd alsdas Geſchrey vonder anfunffe des Perfifchen Königes 7*8 gieng/ 
verließ die Befagungdie Stade vnd flohen in die Feſtung Iruan. Zu Nach⸗ 
tzuan ileß Schach Abas auch das Schloß / Kiſchl ibalaban genandt / zu Grund 
abreiſſen / vnd machet fich vor die groſſe vnd ſtarcke Feſtung Iruan / welche er Iruan. 
auch nach neun monatlicher Belagerung eroberte. Nach dieſem nameralle 

herumbliegende Städte vnd Provincien ohn ſonderlichen Widerſtand ein/ 
oͤhne die Feſtung Orumi / weiche auff einen hohen Felß gelegen vnd ſtarck Orumi. 
verwahret. Als er aber ſelbige nach acht monatlicher Belagerung nicht ein 
befommenfönte/ vnd ſahe das die Kuͤrder / an derer Graͤntze es lag / den Tuͤr⸗ 


alle nieder 
nfftig ihm an der Feſtung 
Dar 
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(oder Aras vnd Kür ) ein / befamauch Schamachi nach fieben Monat 

‚Belägerung/ond gang Schirwan / verordnete daſelbſt zum Shan 
toehnten feinen Schwager Dfülfafarschan. Als die wenn 

Schach Abas alles mit ſo glůck licher Hand einnimpt / vnd allbereit * 
machen ſe hee Befagung nieder vd ageben — Schar { 

zn Nach 8* 58 vnd dffnet — —* ſelbige hal — > 

lan zum welche zur Zeit Sch der Perſer Botme | 
Gehorſam. | gen/wieder zum Geho a here. bey Lenkeran / woſelbſten ein — —* 
raß den Eingang gleichſam verſchloſſen hatte / einen offenen Weg mit St 
cher und Sand / vnd ſetzet Chanen in vnterſchiedliche Städte vndLandfe 
ten / als zu Aſtara den Baindurchan / zu Kesker Mortuſakulichan / zu 
einen Weſir / zu Tuͤnkabuͤn Heiderchan / in Maſanderan Adam Sultkanz 
zu Aftarabad Hoffein Chan. — 
Als nun Schach Abas die Kllaner neben gedachten Provincien 
Usbeken vnd Tuͤrcken dem Reich entwendet / wieder eingenommen vnd zum 
Gehorſam gebracht hatte / war er willens fich zur Ruhe zu begeben. ti —* 

ar aber kaum ein Fahr in Ispahan ftille gelefien/ als jpmdiePoftfamı/ 3 
—— Cuͤrckt ſich ſtarck wieder zu Felde ruͤſtete / vnd wolte Perfienr 
— *3* hundert tauſend Mann befuchen. Schach Abas bringet auch ge —— 


groß Volck zuſammen / leget ſich nach Tabris / vnd erwartet alldad Feind. 


_ ’ —— 


Vaterdeſſen gebeut er allen Staͤdten vnd Doͤrffern gegen der 
Graͤntzen / daß fie mit ihrem Vorrath folten ſichdavon m⸗ 
Land ruͤcken / damit der Feind keinen Vnt efindenmöchte. - Be * 

Als der Tuͤrcke angezogen kam / vnd ſein Lager nicht weit von Sabei 
ſchlug / ließ Schach Abas außruffen / wer ſich zum —— 1173 
chen laffen/ der folte fich angeben/ er wolte jhm vor jeden denen] 
bringen wuͤrde funffgig Reichsthl. geben, / vnd was * —* e be⸗ 





et fommen/folte auch jhr ſeyn. Selbige Leuredie fich hierzuge ılieffen iu 
den Seinp | waren bep fünff-Saufend. Es wurden auch täglich fonerlich geg or! 
| groffen Ab⸗ gen / viel Köpffe eingebracht/ond hatte einer NRahmens B ——— 
brach. Pacht fünf Köpfe befonmmen/ weichen Schatp Abae/weier fi f TO 
— Lam nnchereisil anne © — 

Als dieſes drey gantzer Monat gewehret / ſchicket Tzakal Dgl iCfoBieß 












der Tuͤrck iſche Feld Dberfter )zu Schach Abas / ſordert jhn ins F 
ret jhm eine Schlacht zu lieffern / vnd ließ jhm ſagen: Wenn er vnd 
dem Gluͤck a um 
— ſtellet ſich alsbald darauff: Sie fechten ſtarck mit 
* zur Nacht aber waren die Tuͤrcken / weil ſie zimlich 
—* haͤtte ſein Lager auffgehoben und waͤre davon / w 
trawen / meinete hierunter waͤre eine Liſt verborgen? hielt ſein X 
vnd Nacht im Felde in guter Ordnung / — — 
geben. Als er aber vernimpt das der Feind wieder nach ſei 
gen / begibt er fich an das Sebirge Sehend vnd ſchlaͤget al 





ee EEE Mi ei Mu en 


N WW 
BL 


ne 2 —— 


Sch Miyrfa 


— —  Reifeßbeföhreibung: _ _ ⸗4 

e ſeynd die Chanen / nemblich Mahmedchan Kaſak / Schaheruchehan Abas mir 

vnd Ischan Kursibafchi / welche mit einander wider ven König Gifft verge⸗ 

| iriret/ond jhm Gifft bepgebracht/ das doch / als es gemercket worden/ ben worden 
durch Artzney unfräfftig gemacht wurde/ nieder gefebelt worden. 

Zwey Jahr nach dieſem / iſt der Tuͤrcke mit zooooo. Mann in Iruan ges 
fallen/ die Feſtung ſechs Monat belaͤgert / vnd vnverrichteter Sache wieder 
zu ruͤcke gezogen. Vnd abermahl nach zweyen Jahren / kommen die Tuͤrcken 
wieder / vnter dem Feldherrn Muratpaſcha / uͤberwaͤltigen Tabris / behalten es 
auch vier Monat. In wärender Zeit haben fie funff Treffen mit einander ge⸗ 
than / vnd die Perſer dißweilen zimlich eingebuͤſſet. Endlich hat Schach Abas 
doch das Feld behalten / vnd die Stadt wieder erobert. Hierauff begab ſich 
Schach Abas nach Ardebil / vnd ließ den offterwehnten Dfülfafar den Shan — 
zuSchamachie/auff angeben ſeiner Fraw / wie allbereit oben geſaget / hinrich⸗ 7 
ten/ vñnd ſetzte an deſſen Stelle in Schamachie Juſufchan / fo von Geburt ein 
Armenler / welchen Schach Abas gekaufft vnd lange für feinen Leib⸗ Jungen 
gebraucht harte. 
Ehe Gr iſt Perfien uͤber zwantzig Jahre in Ruhe geſtanden / big 
einſten der Tuͤrcke den Chalilpaſcha mit acht tauſend Mann / bey welchen viel 
Criemeiſche vnd Precopenſiſche Tartern geweſen / wieder eingefallen / haben 
1 Zabriseingenommen/derKönig aber hat jhm den Kartzſchukhaichan / weil der 
ein tapffer und gluͤck ſellger Held / entgegen geſchicket / der jhn nach acht taͤgli⸗ 
"Ichen fechten wieder zu ruͤck getrieben. Vnd hat Kartzſchukhalchan aus dieſem 
Scharmuͤtzel / mit ſich gefangen zuruͤcke gebracht / zwene Tartarlſche Fuͤrſten 
Onꝛerſebek und Schahinkeraichan / einen Baſſa als Eaypten / einen aus 
Shyrien von Halepoiy den von Arſerum vnd Wan. Der König aber meinte * 

















Zeigete / verehrete derwegen jeglichem ein new Kleid vnd ein Pferd / vnd ließ ſie 
in Frieden wieder von ſich. 


einen U verlopren. | 
Be — old — a tar Bankber vie fie fehr viel dar⸗ orten, 


lbhau 
Aus Georgia Schach Abas in Kilan/wofelbft er feinen‘ 
| — eh Darnon pa tue Bay. | 
| = Mmmm iii Als 


\ 


es würde jhm rähmlich und zuträglich ſeyn / wann er fich geaen fie gnaͤdig er⸗ Gefangen 
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Als Schach Abas vernimpfdas Tameras Chan der Drter / fo exdei 

felben zuvor in Georgia abgenommen / wieder erobert / vnd mit feiner Ar 

gerüft ſtehet / ſchicket er abermahlein Heer hinein / vnd verordner 
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ae 










Officirer ren vnd Dberfien Aliculichan / Mahmedchan Katzar / Mortuſecu dan/ve on 
——— Taliſch neben anderen Chanen. Als ſie aber v Sadım 
gerichtet, 











men / vnd berichten / daß der Sein — 8 (ey geweſen / laͤſet er aus * | 
die hoͤheſten Offleirer hinrichten. Uber ein Jahr gehet Schach Abasfelbft nit 
einem groffen Heer wider Tameras / vnd ſchweret; wenn er den & 8 
fragen würde / wolfeer jeglichen Georglaner vmb ein Abas 35* 
March Luͤblſch / oder acht Srofchenverfauffen. Als Abas Meiſter in⸗ 
wird / vnd vnzehlich viel gefangen bekompt / rufft ein —— ba 
Menſchen der Hand empor haltend / ey a a — fein 
feynd wol- | Maͤgdigen / der König erinnert fich feines Schwures / vnd ſe 7 . 
feil, eendiebeften ziwo Mägdigen außlefen/ vmb bie zmwey Abas fi efepn 
damahls viel Chrifien aus Organ Jean selon 
ſchlechter wir noch daſelſt angetroffen. 

Vmb ſelbige Zeit bek ompt der König Schreiben aus ® 
Betu Kehn | Bagdad vom vnter Baſſa daſelbſt Trahmens Befirfcha/ we 





















wil Baby» Inig anerbeuf ex wolle ihm die Stadt verrarhen/ denn weilder ob 
lon verra (Bagdad geftorben/ und man jhn nicht hervor ziehen / vnd felt 
chen. digen / ſondern einen Frembden Aber jhn ſetzen wollen / wire 
Iſt ihm ge 
dewei 
— 
ein. 

—— * N ned of 

ſen Haut einnehen/anden Weg tn hl ei 

one Die Schfen Haut zufannmen — ifider 

worden. Als Schach Abasfhrüber gieng / rieff B 






er — 
t pam , > Dh 








niem Tode die Inſelormus durch Hülffeder Engeländer den Portugiefen ab- 


der Auguftiner Klofter/als daffelbe zu Topahan erft gebatver worden / gekom⸗ | Chriten- 
men / auch die Muͤnche zu fic zur Taffel ja bißweilen des Nachts zu fich ſor⸗ Stand 


|£eben koſten / daher fie im aufgehen vonjhren Brüdern Abſchied genommeny 


orzu ibm dann die ſchoͤne Gegend bey dem Dorffe Tahonä,mwofeloft etbawet. 


| ein Fiſchreicher Strom ſich indie Caſpiſche See ergeuſt / veranlaſſet. 


Stade Bagdad war / als erdiefegroffe Victoria oder Sieg vernommenyreis| 


tet dem KRartfchugai Chan entgegen/ondalser zu jhm kompt / fleiget er vom Kariſchun⸗ 


menier / vorgenommen vnd glücklich vollfuͤhret / Item / wie er 6. Jahr vor ſei⸗ 


genommen / mit hieher zu ziehen / wuͤrde zu weitläufftig fallen, 
Sonſt iſt Abas vns von dem Europeiſchen Muͤnchen ſehr ge⸗ 
rhmet worden/daß er ein guter Chriſten Freund gewefen / iſt etllche mahl in Abas ein 


dern laſſen / da ſie dann vermeynet / ſi wären etwan angegeben / vnd folte jhr 


aber er hat fle zur Taffel geſehei / freund lich mit ihnen geredet) ſich gutthaͤtig ge⸗ 
gen ſie erzeiget / ihr Roſarium vnd Pater nofter umb ſeinen Hals —— 
offt geſeuffhet und gefager 2 Ich weiß nicht welchen Weg ich noch techt gehen 
werde / hat darauff fein Fatah / welches drunten bey der Religion beſchrieben fe 
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het/gebetet, Mit der Armuch hater groß Mitleidenyond allegeit inuun 
=” die nung derfelben ein wachendes Augegehabt. Ffkoffe/swennervon einer Stak 
cmen. Ipersepfet geweſen / in unbekandter Geſtalt wieder — 
Marckte unter den Brodt vnd Fleiſchbaͤncken —— 
wichte examiniret/ vnd welche er auff fahlem Pferde be 
Er hat einſt zu Ardebil einen reichen Becker / welcher fein 2 B 
wolte / vorgebend / wenn Schach Abas mit feinenSoldaten f 
ihnen die Haͤlſe füllen/ond jego ſparen / in den 
einen Fleiſchhawer wegen falſch Gewicht / an den 
das Ste bengen/mit bloffem Rücken auffbengen 
Er hat im gebrauch gehabt/daß ervon Feinem Gelbe 
geben wollen / als vom Tribut / ſo von den 
hat geſaget: Was man an die Armen geben woltie / — 
preſſet / vnd mit jhren Widerwillen empfangenwerden, % 
Vnterthanen jhre Schatzung nicht ſo gar willige Aberkanem 
fo indie Hurhaͤuſer geben, | 
Schach Er wird auch fonftwegenbeförderter Juſtitz vñ 
Abas cin be) Nabthauf hoͤchlich gerähmen, —— — er ee 
fordere des Ruswet oder heimliche Öxfehenete enormen /feprbefähmpfferund hartger 
Recheene. ſiraffet. Denen! König fahendap hu * 
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fie ſich in Guͤte mit einander vertrügen/hat 
> 






ſolcher Proceſ⸗ 
a} Sie Abas kat wiewoltipween he artiechnachartde Lan 
—— vnd noͤſllich fidggegen dem Lande alfo 













Regiment geführet/ond 
get/d — 
jhim ſeufftzen 


bit 
SE og ode we meer Dam ae 


abret 
Moprfaeinen Sohn? Sam / dem Sam 
—— —— * —333 zn — ſa * 
ringen laſſen. Vnd zwar aus bloſſem verdacht / wie 
———— belt. 


I Dasz2. Kapitel. 

Bonden onfchuldigen ond jämmerlihen Mord/| , 

Sa Aasan man &ohn ci sRiriariten ‘ 

| laſſen / vnd wie es dem Thäter ergangen, \ 

| Au“). € 
Marie ke sap Abuse 


Diem gegangen / vnd der Sohn zum Regiment gefommen wäre, 
em derwegen a Hauß einen Brieff / in welchen 
i Begierde ihm dem 









ein auffrichtig bri | | 
Perrätperepimithödhfien Vnwillen wider dieſe be. Der Pater 
Nunn 7 Aaflet 
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laſſet Ihm zwar die Trewe feines Sohns wol gefallenwiljßn 
aus allem Verdacht laſſen / geraͤth darüber in fo —* 
des Nachts wol drey mahl feine Schlafffielle 53 
er von ſolcher Furcht nicht ehe befreyet werden koͤnte / es 
den Todt feines Sohns. Als derwegen der Koönign 
ſtadt einsmahlsin Kilan verreyſet / vnd zu Reſcht ein O 
in feiner meynung ſtaͤrckete / vorgebend / wie er vermert 
mit Sefi Myrſa wider den Koͤnig conſpirireten / hat er 

Feld⸗ Herrn Kartzugaichan vor ſich gefordert / und jhm ar 

Myrſa umbzubringent Kartzugaichan faͤlt dem KRönigezu 
nen Sebel ab / begehretlieber feinen Kopff ſelbſt zu mipfen/ als de 
Kurgugal Koͤniges Sohns anzutaſten. Dann fagter/dieanmire 

—— Wolıhat deines Hauſes iſt viel zu großy daß ichwider di 

BET nur mas boͤſes gedencken / geſchweige fo groffellbelthat begehen fol 
gai war von Geburt and Religion ein Armenifcher@® beifi/imde 
den Zartern geſtolen / beſchnitten / vnd als ein * —23 
kaufft. Weil man aber an jhm eine gute Natur / A 
derliche Tapfferkeit im Kriegesweſen verſpuͤret / hat — i 

über Empter geſetzet / vnd endlich gar um Serdar oder General 
über gang Perſien verordnet: hat auch wider die Feinde ci 
andern erhalten daß Schach Abas aus Liebe jhn allegeit A; 
nennet, Diefer tapffere Heldiftendlicy von einem Georg 
Nahmens Maurow — ——————— DER Ast 
jek, gaichan obgedachter maſſen ſich entſchuldiget / wird er ge 
Bebutbek. ſat einem Edeiman /bebacbelr genandt/anbefohlen, * 
dar zu finden / gehei gewapnet zum —— 

einen Maul Eſtl geritten kam / vnd nur einen Knaben bey 
faͤlt dem Maul Eſel in den ae vnd fprichts Steige ab 
nes Vaters ae iſt / daß du ſterben ſolt: —— 

































It —* eß Bebutbek denChentze ot 
fie forneinder Leibbinde gu tragen pflegen / dem Fürflen zu 

daß er zur Erden ſtuͤrtzet und flirbet, Der Cheparift äber per @ 

felbft im Moraß liegen blieben. Darauff hat Nich * ſo 85 tr mmer 

Mordgeſchrey nicht alleine von des Entleibetem$ madivn 

den / ſon dern auch von der gantzen Stadt Reſcht Is 

niges Befehls vnwiſſend / fuͤr das Königliche Palar gelauffen Ad 

ee nen ———— 

gieſſung Geblutes haͤtten / 

Chanen vnd — 


alleine, Sem orte Puder ufen Zug 
ret / nunmehr Dusch diefe Thätigfeitverdoppele/rmiline 


” AıT| \ 
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Reiſe Beſchreibung. 05 
findenlaffen. Dann es heiſt wie Tacitus ſaget: Facinorum recordatione Tar. Ann. 
nunquam tirpore vacuus. Die Königin/des Seft Myrſa Mutter / kompt M.17.p 61o. 
mit außgeſtreweten Haaren und erbärmlichen Zetergefchren für ven König 

ffen / vngeachtet ver Gefahr / fojhr auch daraus entſtehen moͤchte / übers 

faͤlt den Koͤnig / thells von groffem Hertzeleid gleich als von Vnfinnigkeit ges 

trieben / theils weil ſie jhres guten Verſtandes halber bey jhm ſehr wol gelitten 
war / ſchlaͤgt nach jhm vnd ſpricht: Du Blut König / warumb wirft du ein 
Moͤrder an deinem eigen Gebluͤte / deinem Nahmen vnd demgantzen Reiche? 
wer fol dann nach dir regieren? Du ubergibſt hiermit das Land deinen Fein⸗ 
den. Wormit hat doch mein frommer Sohn / der dich fo hoch geliebet / dieſen 
Todt verſchuldet ? vnd was dergleichen wehemuͤtige Reden mehr geweſen. 
ESchach Abas aber iſt gleichfam erſtarret geſeſſen / vnd hat endlich mit Thraͤ⸗ Schach 
nen dieſe Wort von ſich gegeben: Ach was fol ich thunẽ man hat mir geſaget / Abas gere⸗ 
ed —* etlichen wider mir eine Verraͤtherey vor hätte? was hilffto < es iſt ee 
geſchehen. | } 












wieder zum Leben helffen. 

Slachjehen gen brach der Koͤnig von Reſcht wieder auff / begab ſich 
| nach Caswin / fordert die Chanen / die mie feinem Sohn verdächtig gemachet 
worden / ſampt dem Ohrenblaͤſer vnd Angeber zurZaffel/läffer ihnen Gifft vn⸗ 
ter den Mein miſchen / vnd hält fie fo Lange bey ſich / biß ſit todt niederfallen. 
Bebutbek wurde zwar nach dieſer Zeit ga zu Caswin, u 


& 
& 
$ 
= 
8 
5 
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wie erdiefen Todt bey fich befünde. König/ duk anſt es leicht gedencken / ant⸗ 
ner Nunn ij wortet 


— 





— * 
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wortet Bebutbek mit Shränen/eswar mein einigerlieber Sohm 
habe einen Bater Mord begehen muͤſſen / mein Hertz a 
aber; eund/Bebur,erfgnne/wie weh mir — 
nen Sohn durch deine Hand hatte nieder ſtoſſen laſſen. Sib dich al 
den/onfere Söhne ſeynd beyde hin / vnd wir beyde — — 
ER cpelangepemach/alsBebur Cfaneit inr Diener] 
ebut wiꝛd icht lange /al8Bebur Chan einen | 
os feinen |ineinem fürncehmen Panquete nach gehaltener Taffel das Handwaſſer Le 
Scaven [Perferiprem Gebrauch nach warm herumb sugtben pflegen) el | z⸗* 
vmbge ·machet / vnd die Haͤnde verbrand / den Todt hochbeth et | 
bracht. | Diener mie einem feiner Mitgeſellen / welcher auc im (hrmasgen ler 
ſtund / vnd ſich gleicher Straffe befuͤrchtete / eins gew mgedreweten 
Ungluͤck vorzukommen / überfallen derwegen ihren wolberanfihten | | 
der Nacht / bringen jhn vmb / vnd lauffen barvon. Erin hen | 
Schach Abas Hätte den llbelthaͤtern nicht nachjagen laſſe 
die Chanen vnd groſſe Herrn inftändigdarumb angehalten, 
wenn ſolcher Mord vngeſtraffet bleiben ſolte / kuͤnfftig kein Herr /d 
etwa hart redete / ſuͤr ſeinen Sclaven ſicher ſeyn wuͤrde. Sind ec * 
der wider herbey gebracht / vnd am Leben geſtrafft worden. * rei 
Ob nun wol/wiegedacht/fcheinbar gnug / daß dem Koͤnig ſeir — 
Vntergang ſehr gerewet / befürchtete man ſich doch / ex möchte bimie 
Sam Myr· ¶ Sam Diyrfa dem Sohndes Entleibeten gleiche —3* Deswegen 
fa folte ver | ſeine Mutter jhn anfänglich heimlich halten / vñ nicht | 
an dringen wolte. Es harte aber Schach —— 
daß zer nut vnd nach jhm König werdenfolte. Dann benz 
Abas läffer zween S dhnen / albchodabende Myrſa, vnd Imamenulil 
weenSeͤh⸗ gegen dem Vater etwas frech vnd wild mas Hate m 
ne blenden. | einem außftechen/ dem andern mit einem gluͤenden Eyſen bie 
| alfo zum Regiment vntuͤchtig gemachet. 
Damit diefer aber gleichwol nicht allzu geſchwinde ai 
fer vnd mutig wurde / vnd den Leuten un | 
befohlen / dag man jhm alle Morgen einer Erbfe groß vondenhum | 
B48.597ı n t machendem Opio( welcheswieobgedachedie Perf d 
offt gebrauchen) eingeben folte. Die Mutter aber fol/ 
defienftat Tyriac vnd ein ander Drofervatiotoider Giffeihn 
Als Schach Abas im Fahr Chriſti 3629. im — ug 
Mefandararı verreifet/fält er ineine Kranckheit / mit 
bebaffter war. Vnd weil manauff die Gedancken kam / et 
a 
en verordnet / daß der Pat age in DA 
Sage in warmerKußmilch diß an den Hais figenmihffen. Be * —* 
Cur nichts verſangen wollen / vnd der Koͤnig vermuthet / ſe 
bey kommen ſeyn. a ——— 
— — 











































Schach 
Abas wird 
tranck. 
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Oder Küchenmeifter. Temirbek Orogli Bepfiger. Vnd Juſuff Aga Cam⸗ 

Friesen —* ſich ſordern / vnd ſaget; wie er an jhm vermerckte / daß er dieſer 
* | 





















Chodabende vnd Imameull noch am Leben / aber ihrer Geſichter beraubet pm. 
welche zum Regiment nicht koͤnten gebraucher werden / wolte derwegen vnd 
verordnete auch im Teſtament / daß ſeines Elteſten Soͤhnes Seh Myrfalden 
er haͤtte vmbbringen laſſen) elter Sohn Sam Myrfa das Reich beſitzen / vnd 
nach feinem Vater Seſi genennet werden ſolte. Welches trewlich zubefordern 
Ihm gedachte Raͤhte Eydlich zuſagen muſten. Vnd ob ſchon einer von feinen 
vnwarhafften Warſagern prophecehete / daß Sam kaum j8. Monat Re⸗ 
gleren wuͤrde / hat es der Königzwar beklaget / jedoch geſaget: Er magregieren 
folange er kan / ſolte es auch nur z. Tage ſeyn / wenn er nur die Königliche Cro⸗ 
ne / die feinem Vater gebuͤhret haͤtte / auff das Haͤupt bekompt. 


Seinen Cörper aber ſolte man an einen von jhm benanten Orth ver⸗ 
ſetzen Vnd damit man nicht wiſſe / wo er lege / ſolten 3 Satge an vnterſchied⸗ 
liche drtet / als nemblich nach Ardebil / Meſched / vnd Babilon gefuͤhret und 
begraben werden. Die meiſten aber vermeinen / daß er nach Babilon gekom⸗ 
men / vnd in der Netſcheff / woſelbſt Aaly Begraͤbnis gechtet wird / ſey geleget 
worden. Dann — ilon/ als eroollend nach Kiifa zu der 
MNetßzef gereiſet / vnd den ſchoͤnen geſehen / ſolte geſaget haben: Daßer 

allhier nach feinem Tode feine Ruheſtaͤtte halten wolte. ft alſo Schach 

Abas geftorben im Jahr Chriſti joꝛor im 53, Jahre feines Alters / nachdem 
Er as: Jahr regieret hatt = 

Man hatdes Röniges Todt wegender benachbarten feindlichen Us; 


Sch), 
Abas ge 
forben. 
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Schach Sefi. 


Seinelchan vnd Chosrow machen fich * vun Sind I 
Taberik Kale, woſelbſt Sam Myrſa mie der Mutter 
fich an/ond begehrenden Sohn herauß zubaben ger 
aber erſchrickt von bergen / meiner das es eine Newe Veräbteg | 
ihres Sohns Leben treffen würde/ weigert fich denfelben ** nd 
wiewol diefeinftändig anhalten / vnd den —* 
theurlich erzehlen / wil fie ſich doch in keinem —— F 
Sam Myr ·en aber / alsfiezs Tage vnd Nacht fuͤr der Thür gelegen | 
fr mid 1 vmb gewiffe Brfache Feinen fernern Berzugleiden a. —* 


Kroͤnun 
Herrn gewaltſamer weiſe ins Gemach brechen wollen. 
—— dieſen Ernſi geſehen / hat ſie die Thuͤren eroͤffnet / vnd zu jhreme 
geſaget; Gehe hin * Kind durch deiner Moͤrder Haͤnde — 
Gott mag * 
—— hinein treten / ſtehet Sam — 
tert / vnd bebet / SFeinelchan vnd Chosrov Myrſa aber fall 
nieder/ kuͤſſen jhm die Fuͤſſe vnd wuͤnſchen Gluͤck zur 
Da wurde Ve za ————— 
Sie führen den Candidaten alsbald in das Pala 
jhrem Gebrauch nach / auff einen kleinen Tiſch —— ———— 
Bird Ke⸗ |fleesinennen/oder Tapeten der Juſtitz / a 
nigond |feenjhm die Krone auff / — ger 
re Füffen Gluͤckwuͤnſchend zum newen Regiment. 
— Das. Capitel. 


Wie Schach Sefi ſeyn Regiment mit vielenB 
vergieſſen men ar —— 
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Das Regi⸗ An ſaget das diefer fe als er fun gtemmen? 
ment wird Haͤnde voll Blut gehabt/ als folches — 
mit vielem — dieſer wird ie Hände —— 
Er beſte gefchehen. Dann Schach Seſt hat alsbald fein Regiment mitvi Blu 
vergieffen angefangen / vnd alſo tyranniſiret / dergleichen in ei 
Yahren von feinem Könige in Perfien geſchehen. Danner para des al F 
Reichs Cancelers und des obgedachten Ruſtam Chans / General Seldherm/ | 
in Zifflis Gubernaforen/ vnd andern angeben / die/ ſo jihm am Gheblüfe ver: | 
wand / ond die fürnembften Haͤupter des Landes durch an —* 
er gereumet. X 







bike hama hingerichtet vnd vnd ermordet 
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Trempel/ vnd zwar fürglich erzehlen wil: Er machte den Anſang an ſeinen 





WBan⸗ofreunden / ueh feinem jünger Bruder Tamas Myrfa/ fo von einer Mord an 


Ehaſſe oder Concubinen geboren / die Augen aufftechenond zu den andern Be 


" [öberweßnten geblendeten füren Wettern Ehodabende ond Imameui indie pen, 
Feſtung Alamutb; (fo 3. Tagereife von Caswin gelegen ) bringen/ vnd bald 


dernach / weil ſie / ſernem Borgebennachrauffider Welt doch nichts nuͤtze waͤren / 
von der Feſtung herunter auff einen Fels ſtuͤ 


* | 
17° Nady diefem galt es dem Kurczibafehi feinem Schwager Iſachan Iſachan⸗ 


ſampt deſſen dreyen Söhnen, Selbige ombzubringen namder Koͤnig hier⸗ anfunfft vñ 
durch Anlaß: Iſachan war einer auß den nachkommen Mahumeds vnd Aaly / Empter. 
en Seidbek zur ZeitChodabende ein Chan vnd Gubernator zu Ars | 


(debil.. Yracyanielte fih zu Schach Abas Zeit fo Mänlich ond Tapffer im 


Kriege / daß der König jhn erft zum Fusbafchioder Krieges Hauptman ma⸗ 
chete / vnd hernach / weiler groſſe Trewe an jhm verſpuͤret / jhm garfeineZochter 
zum Weibe gab, Nach dieſem iſt er allezeit beym Schach Abas in groſſem 
anſehen geweſen / vnd zu wichtigen‘ gebrauchet worden. 
Ben Regierung Schach Seſi hat er das Generalat über die Bogen⸗ 
ſchuͤtzen / ſo fie Kurtzibaſchi nennen / bedienet. Iſachan zeugete mit dieſer feiner 
sr Schach aternSchweſter) dreySohne / ſchoͤne Kinder / durch 


awen( 
welche die Mutter zimlich hoffertig wurde. Abs dieſe eins mals mit ihrem Vetter 


Sefi / bey welchem ſie ſonſt wol gelitten war / ſchertzete / vnd fragte / wie 
es doch kaͤhme / daß er allbereit über 2; Jahr ſo viel Weiber gehabt / vnd man 
noch Feine Anzeihung zu einem jungen Erben verfpüren koͤnte; Sie haͤtte 
alleine hrem Manne 3. Söhne geboren, Hat er geantwortet: Er ſey noch Gefaͤhrli⸗ 


uung / vnd koͤnte langeregieren / befähm unter deſſennoch woleinen Erben / fie cherSchern 


aber: Wie wil ein Acker / der nicht wol befeuchtet wird / gruͤnen vnd Frucht 
tragen ? vermeinte / wenner kuͤnfftig ſich nicht beſſer halten wurde / ſolte es wol 
dahin kommen / daß nach ſeinem Tode einer von jhren Soͤhnen daß beſie 


wurde hun muͤſſen. Ob zwar dieſer ſcherz dem Koͤnig im Herten verdroſſe / 
leß er ſich damals doch nichts mercken. Den 


morgen aber muflen 
diefe drey Brüder / deren dltefle 22. der mittelfter is, ondderjüngfteo. Jahr Yadyan 3; 
n Kinder 


m einen Garten gefordertyan vnterſchiedliche orter geftellet und vo 


Divvanbefi Enhauptet werden. Die Koͤpffe leß der König in einem güldenen vr.“ 
Bern Oh in melden — Taffel er pflegen | "»oradht 


[für jhm ſetzen / vnd der K 


inder Mutter herguruffen ; ihr 
Geſpraͤches / macher das Gefäß auff / zeucht einen Kopff nach den andern bey 
der Naſen herauß / vnd ſpricht: Sihe / daß ur 


it granmen Gebärden verftellet/ vnd 
13 ahnen hu Erden / kuͤſſet jhm mit zittern die Fuͤſſe 
Vater / fraget / wie hm diß gefalle? Iſachan aber 


—— und ſprichte Daf mipfället mir gar nich / hätte der König 
| mir 


t 
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sap. 119. |quias invitaretur, ſo gieng es ** 
ten Worten errettete Iſachan zwar diß mahl ſein Leben 


vnd weil er gar roth im Geſichte / fragte der Koͤnig / ober 
—— —* er ſeiner —* el fo var 
Derfer alsbald nach den Beyſ⸗ ins Bad 
iet / ja Koͤnig / es iſt errathen / ich bin zwar bey einer Fr. —— 
ner / ſondern bey des Marſchalls A gafibeks ( welcher eben miteinem 
Stabe vor dem Königftund) gelegen. Hierobempfäherder Kön 
derliche Scham/ond zwar mit Sure ae Aus 
het ſtilleſchweigens auff / vnd gehetinfein Gemah. T 
mercket / daß er das Maul zur vnzeit / vnd zuweit 
Mit groſſen vnd gehet nach Hauſe. en 
Sperren iſt bruches / als der Schimpff / weldyen a 
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ulichan des Ehans zu 3 zu Tabrie / Ruflams/ Bruder ) ingehehne bpbe 
doöpffe abſchlage / vnd jhm vor feine Füffe bringe, —— 
daß ſe hm Den tina 

et / daß foeingefirenger darvon / daß er eine 
eitlang nirgend zu finden geweſen. Tzirrachan ———— 
e des Koͤniges vnd vormahls gepflogenen dreiſtigkeit verließ / vnd im Hauſe 
liebe / wurde der ——A——— des Koͤniges Fuͤſſe geworfſen. Aga⸗ 
— — errettet / worvon bey jhrer Res 
gion mit mehrenfolgefaget werden. 

Nach diefem traff es dem fuͤrnembſten Fuͤrſten Seinelchan / ſeinem Hoff⸗ 
neiſter / welcher auch neben Iſachan groſſe Muͤhe vnd Fleiß angewendet / daß 
jedem König die Krone auff den Kopff gebracht, dieſem traff das alte 
Spricywortein: Malumconfilium Confulcori peflimum. 

Dann als im 163% Schach Sefi von dem Babyloniſchen Krie⸗ 

ze / in welchem er die fo die Stadtbelagert hatten / abgetrieben / wieder 
—3 kam / vnd mit ſeinem Heer vmb Hemedan ſich auffhielt / haben eiliche 
Chanen vnd Oberſten von des noch ſo jungen Koͤniges allbereit veruͤbte groſ⸗ 
ſe Tyranney vnd Blutvergieſſen vnter einander vertrawliche Reden gepflo⸗ 

Seinclchan aber / welcher auch vnter jhnen / gehet vnd ſaget ſolches dem Seinelchan 
Königingeheim wieder / — ep daß er / ſo ferne er —* = 
ficher regieren wolte/ derer er/ fo das gr vnter ihnen hätten/ deren 
nehmen muſte. Darauf der —“ geantwortet; So — * dir/ als Orube. 
meinem Hoffmeifter / denanfang machen + dann du bift der dltefte und auch 
mit im Rath gemefen. Alfo machte es auch mein Großvater / welcher feinen 
Hoffmeifter nieder ſchlug / vnd hernach gluͤcklich regierete. Seinelchan aber 
ſagte; Rönigt Es iſt zwar leicht zu thun / vnd gilt mir als einem / der feine Zeit 
abgelebet / gleich / ob ich heute ober morgen ſterbe / aber nach meinem Tode wirft 82 ſelbſt 







Den andern Tag ie des Königes Mutter 
für ihr Zelt / vmb zu forſchen / wer doch die waͤren / fowider — een Sehe den 
König inein Horn blieſen. Da der Koͤnig dieſen bey ſeiner Muiter 
kompt er aus feinem delt / mehr einem vnſinnigen als klugen M aͤhn⸗ 
lich / hawet Seinelchan / ohne einige gegebene Wort / vor der Mutter 
Augen nieder / enttveder aus einem böfen Berdacht mu der Mutter / oder aus Wird nie 
einem andern @roll/dasermwiberißn gefafferhatte 8 geſebelt. 
Diefes Seinelchans mit mehrem jzu —— iſt derſelbe wegen 


worden. 
Da dann der —— —— 
| Doop alſo 
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alfoermahnet; Gleich wie diß Hembde mir anhanget / alfo ſolt du / E 
auch an mir kleben / vnd in trewer —— 
Selen Sen &haen au pa — 
En Indien der Frohe * die / welche 
Kim erfcheinen/ jhre Revereng tieff gebucket / die 
den Kopff erhebende / thun muͤſſen / De je 
gerichtetem Leibe für jhm getreten’ ond den Mogul nur mit fe 
Alek begrüflet / weil diß dem Könige ſchimpfflich rien 
die Seinenden Öefandten zum demütigern vnd beffer El 
mit freundlichen Worten / vnd endlich auch nait verheiſchung 
a 
egen laflen/vo er 
Salızu beobachten gebuͤhren wolte / ci ae 





| 


Indianer Schach Abas wäre reich gnug / koͤnie hnůberflůſſig begaben / hat — 


feine Liſt  Inereine Lift erdacht / vnd eine niedrige 


Gegeniſt ſandte aber für die Pforte kompt / erdenckt er alsbald eine geg 






orte gleich gegen dem Königlichen | 
Stuel auffrichtenlaffen, damit der Perfifche&efandte/welcher einelange Per⸗ 
ſon / im durchgehen ſich gleichwolgegendem König — —* 


des Derfers vmb und kreucht mit dem Hinſterſten erft hinein, Dif Ir N — | 


























fehr verdroffenvdaß er dem Geſandten nicht alleine feine Ve 
nicht ſchlecht zu ————— iſt jhm auch im ge 
mehr zuwillen geweſen / daher der Geſandte ſich und den Comu 
endlich die ſilbern Schuͤlſſeln von ſeiner Taffel / und das gi J 
Sattel abreiſſen und verfauffen ———— ——— uh 
hat auch der Thebaner Geſandte Jomenias den Perfiſchen ae | 
nicht würdigen wollen/ welcher/ weiler wol wuſte / daß aus gewor 
tionbeym Könige nichts zu erhalten wäre / es ſey dann da manfi 
tieff neigete vnd buckete / er auch darzuermahnetwurde/hate 
ring ( mit welchen die Geſandten gegieret wurden) vor dem * 
die Erde fallen/ und alſo gebuckt wieder auff⸗ 
einen Schein der adoracion ( mie fie es nennen) folte, 4 
den Griechen / feinen principalen keinen erwiefen/ 
Variar. hiftor. cap. ꝛi.ſaget. * 
Es hat der Miogu zwar im Schreibenan Schach Ast 
Gefandten foldyer jhm erwiefenen Vnehre balber pöchidh be 
Abasaber / oberzwar gefaget / dem Mogul haͤtte mehr E 
nem Geſandten angethan worden/ gebühret/ hat doch der 
gelobet /jhn zum Ehanoder Fürften über vielgand und Leu * 
Terliſin / Kulpeſan ete,gemachet/felbige Zeit ſeines lebens zu 
aber in Perſon ER —— 


Dieſes 
der Kroͤnung geleiſtete — — 
techt ex an dieſem Mord gehandelt: Der Kö 


— 
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Die Schaf gerewen/ Aber nicht lange hernach ſpielte er mit dem Eahtemad 
döwler,over Reichs Canceler / Groß Marfchall/ond vielen andern/ wie auch 

mic feiner Mutter ſelbſt gleiche Tragedie. Dann es begab fich/alsder König A 
auff felbiger Reife fein Lager im Gebirge Schend( fo eine Meile von Babrie ften en 
nach Süden gelegen ) geichlagen hatte / vnd die Chanen jhrem Sthrauch beym Kon⸗ 
nach/in Perfon des Nachts vmb des KönigesLager gehen und Machehalten ge wachen: 
muften/ daß die Ordnung dem Groß⸗Marſchall Nahmens Ugur Iuchan 
fraff / dieſer aber ſaß in einem Gaſtbot beym Reichs Canceler Talubchan, 
woſelbſt auch der Tawattar oder Secretarius, Haſſanbek, neben einem Poe⸗ 
fen. Als nun der Kifchiktzibafchioder Wachtmeiſter / Nahmens Mortu- 
faculichan kompt / vnd Ugurluchan zur Wache aufffordert. Talubchan 
aber / weil er feine Gaͤſte gerne länger tractiret haͤtte / vnd der Wachtmeſſter 
gleichwol inſtaͤndig anhielt / ſaget auß Vngedult: gehe hin / der Koͤnig iſt ein 
Kind / du kanſt die Wache wol alleine beſtellen / ſie aber waren alte anfehnliche 
Maͤnner / welche durch Tapfferkeit und Trewe in felben Emptern / wie jeder⸗ 
man bekant war / ſich wol verdient gemachet / vnd von Schach Abas beliebt 
geweſen / daher fic ihr anſehen vnd Freyheit im reden gegen die Diener zuge: 
brauchen defto weniger Bedencken trugen. Vnd als der Wachtmeiſter fich 
nochnichk wolte abweiſen laffen/ fondern verdrießliche Wort darzu gab / ber 
fahl Talubchan feinem Diener den Mortuſaculi mit Gewalt abzutrelben. 
Welches der Diener auch / wie wol zu vnwiderbringlichen Schaden ſeines 
Herrn / willig verrichtete. Als dieſer am Haͤupte verwundet / laͤufft er mit 
blut igem Angeſichte hin zum König / vnd erzehlet was fich bey beſtellung der 

Mache zugetragen / der König befiehlt jhn zu ſchweigen / biß auff weltern 
Beſcheid. Den andern Tag ſtellet ſich der Canceler wieder zur Taffel ein / vnd 

ſetzet ſich an feine gewöhnliche Stelle. Der König aber rufft ihn für ſich / vnd 

fraget: was der / welcher feines Deren Brodt vnd hohe Wolthat geneuft/ jhm 

aber darfuͤr Verachtung und Schaden zufuͤget / werth ſey. Der Canceler 
antwortet: Wer das thut / iſt des Todes ſchuldig. Darauff der Koͤnig: 

Du biſt der jenige / vnd haͤlt jhm fuͤr die gegen dem Wachtmeiſter herauß ge⸗ 

ſtoſſene Schimpffwort: Item wie er die Wache verhindert / vnd feinen Diener 
verwundet / ob ſich num zwar der Cauceler auffs beſte entſchuldigen wil/ er⸗ 

greifft doch der König den Sebel / und hawet jhn durch den Bauch / daß / weil Reichs⸗ 

er für dem König kniend auff den Ferſen ſaß / ihm Das Eingeweyde inden Canecler 
Schoß fiehl. Talubchan breitete beyde Armen auß vnd rieff jammerlich: "Ird miedet 
Ha Padſchah alıyahn! vnd ſincket zur Erden. Darauff wird einem Rika( ip PER 
eine art Auffwarter beym Koͤnige / den Buͤtteln nicht ungleich / welche ſtets 

Beile tragen) andefohlen / den Kopff in gar kleine ſtuͤcken zu hacken. 

| Als einer vondes Königes Pagen für ſolchem graufamen Spectalel gm 
das Angeſichte mit fchaurender Hauf zu ruͤcke wendet / ſpricht der König: Wie gen die Au 
haſtu ſolch blödes Geſichte / daß du diß nicht fehen Fanft? vnd laͤſſet jhm als⸗ gen aufge, 
bald die Augen außſtechen. Die Cancelers Seele wurde hernach Durch ſtochen 
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der König den Derften Gerichtsgeren Alyculıdyan den 
Der Mar | Mearfchalln Ugurluchans auch herzubringen. Der M 
ſchall wird auf dem Bade / vnd wilfeine Kleider wieder anlegen / als der Diwan 
wer E zween Dienernzu jhm hinein erite/fürdeffen Anblick erſchtickt der M 
von hertzen vnd fpricht 3 Ach Bruder / du bringeft gewiſſe keine gute Ze 
Dieſe beyde waren ſonſt gute Freunde mit einander, Alyculichan 
lieber Bruder; Den Kahtemad döwlec hat ver König ſelbſt ner 
und wil vnwiderfprechlich deinen Kopff auch haben/ gib dich. nur q 
drein. Greifft jhn darauff mie feinen Dienern an/ond hawet jhmde 
herunter / ſchneidet ein Loch indie Backe / vnd trägerjhn olfoantem Si 
hangend fürden König. Der König rühree jhn mie een 
ſaget / du wareft fonflein tapfter Mann / es dauret mich BB alfe zu 
ift fchade vmb deinen fehönen Bart. Dann er hatfe einen fo la 
daß er jhn hinten im Nacken zulammen/ vnd voisber heracrbuial 
Du haft es aber nicht beffer haben wellen. An deffen Stelle wurtehernan! 
der Wachtmeiſter Mortufaculichan/zumgroß-Marfchall — — 4 
Selbigen Tag muſte auch der dritte Gaſt —— 15, 
nur weil er mic im Gelage geweien/denKopfflaffen. Auff diß Era 
Pag. 55. | Pater Joſeph deoben bey abmahnung des Bruͤgmanniſchen & 
Dem Poeten aber / alsdie vierte Perfon des Gaſibohts —— 
Ein Poere |angeben wurde / als haͤtte er dieſe ſcharffe Execution in Verſe ge 
wird vmb \auff dem Maldan geſungen / muſte auff dem Maldan / Sa Die 
gebracht. vnd Fuͤſſe abgeſchnitten werden / darvon er auch alsbald ſtarb. 
Nach dieſem hat der König der Enthaupten Chanen 5 
Der Chanẽ |gefordert/ond ihnen zugeredet: Ich habe ewre Baͤter vmbbt 
aeg en cket euch darbey? Des Marſchalls Sohn antwortet frifch $ 
— 8 Der König iſt mein Vater. Dieſem wuͤrden alle feines Waters 
ſonſt in ſolchen Fällen an den König muͤſſen verfallen ſeyn / verehret, 
des Talubchans Sohn/fo von Natur furchtlamy/beftürge geflande 
König nicht ein Wort antwortenfönnen / ifterdes ganben värerlid 
| theils —— ei — > 
Scha icht lange hernach erhebt fich der König gen astoin/ vndit 
— Chanen oder Fuͤrſten aller Provincien dahin fordern / ſie ‚al = —* 
Caswin ohne der zu Candahar / Alymerdanchan vnd Daud Chan in — ida— 
viel Blut Menſch / dann ſie des Fuchſes Kegel in acht namen: Quia me y 
vergoſſen. rent, cunda te adverſium retro ſpectantia nulla. Daß fie \ 
Könige trewe und hold bleiben wolten/ ſchickten fiezum Pfande 
fein/Alymerdanchan/ zwar feine Mutter / ein Ehewelb / moin. © Daud | 
Chan Chan auch ein E ni vnd Sohn; Alsaber der Königdaran Fein lügen/ u 
idahar |Jondern bie Perfonen ſelbſt Haben wolte / hat Alymervanchan Bieseflung] > 
Su been Gandaharden "Nnblancın öbenenb fich in ihren ne 2 Chan) 
Daub Chä aber/welcher von des Königes Achra oter Kämmerling eit | — 25 
* Kenne ſchicket war / gewarnet wurde / beredet fich mit feinen guten 5 ert * 
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Schach Sefizuerfennen/ * vermeinet / es fey viel ſicherer / vnter dem Tin⸗ 
cken / dahin er fliehen wolte / als vnter des Jungen Blutdurſtigen Könige Hand 
zuleben. Die nicht feiner Meinung ſeyn wolten / derer is. Waren / hat er aio⸗ 
bald auff dem Schloſſe niedergeſebelt / dem König einen ſeht hoͤniſchen 
zu ruͤcke geſand / vnd iſt zu den Tameraschan / Fuͤrſten in Georgia / fen 
Schweſter er auch zum Weibe hatte / geflohen / vnd von dannen zum Tuͤrcken 
in onftantinopel/wofelbiter an des Sulthan Ibrahims Hoffe in grofkem ans 
eben war. Schach Sefi aberhat darauff byder hanen Weiber / vnd Mutter 
Alymerdanchans in die öffeneliche Hurhaͤuſer gethan / vnd jederman Macht 
gegebenyfiefrey zuſchaͤnden / Imgleichen muſte Daud Chans Sohn / ais ein 
publicum fcorcum den Stallfnechten vntergeden werden. Ay Meerdans 
hans Sohn aber / deſſen droben gedacht worden/ weileseinfehr fehöner Kna⸗ Pag. 406. | 
be / hat jhn der König für fich behalten, 









wird nieder 
gehawen. 


Freunde gekommen / vnd dem König die Fuͤſſe gefüfler / ein Ohrenblaͤſſer 
faͤlſchlich geſaget / daß dieſer nicht Imamculi / ſondern Schach Abas So 
waͤre / dann Schach Abas haͤtte eine von feinen Beyſchlaͤfferinnen / welche mit 
diefem Knaben ſchwanger gangen / dem Chan zum Weibe gegeben: Alsdig| 
der Koͤnig hoͤret / muſte ver Knabe / neben 4. feiner Brüder / zu des Vaters Samprız. 
Leiche auff den Maidan geſuͤhret und niedergeſebelt werden. Der fechszehnde Söhnen. 


ua 
= 


180 zu Hebbiſe / fodrey Zagereifevon Beſte oder Balfara'gelegen / wohnen, 
vnd ein reicher Herre ſeyn. x 
Die Leichen feynd3. Tage vnd Nacht auff dem Maidan/ zu einem 

ſchrecklichen Spectacul liegen bleiben’ bey welchen des Jmamculi Chans alte 
Mutter jmmer geſeſſen / vnd fich ſehr klaͤgiich gchabt. Alscsver König erfah- 
ren / hat er die Leichen begraben laffen. 

>  Diefen JmamculiChan beflagendie Perſer noch heutiges Tages. Gr 
ſol ein fehr dicker feifter Mann / von groffen Neichrhumb/darbep guethaͤti - 
gleich wie fein Vater Allawerdichan / welcher die Bruͤcke zu ipabanacbas| Pag, 414. 
wet / vnd ein tapffer luger Kriegsman ſol geweſen fepn / hat fich inallen Zügen 
wieder den Feind Ritterlich gehalten. | 
Eben vmb felbige Zeit hat der König auch eineim Frawenzimmernie- 
der gehawen / und viel Mordrhaten mehr mie eigener Hand begangen/ daß 


{ Dooo ilj 





Curt. ib. 
8.52. 


Dem Kö 
nig wird 
Gifft bey 
bradıt. 


40. Perſo⸗ 
nen leben» 
dig begrabẽ. 


Schach 
Seſi im 
Kriege. 
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man von jhin gar wol/ was Gurtius vom Alerander bey bep a 
Clyti ſagen mag: Dereftabile carnificis minifterium € 
hat gemeiniglich/wenner folch ————— 
zogen. Daher er mie ſolchem Habit angethan jet Sch 
Megen fo grauſamen Tyranniſiten vnd 
König heimlich beygebracht / welcher / weil er nicht ſta 
nur in eine 2. Monats Kranckheit außgeſchlagen. Alser wi 
nachdem Thaͤter forfcher / mit verheifchung —— 
Magd auß dem Frawenzimmer / welche ſich mit andernr | 
— der König den Gifft auß dem Frawenzimmer be 
die Anſtiffterin feine Muhme Iſachans Witwe ——— 
folgende Nacht im Schloſſe ein ſchr jammerlich Gefehrepgehöret. D 
dar aber oder Graͤber haben / wiewol es — —— 
der König eine lange Grube in dem Garten machen / vnd 40. 7 
den Frawenzimmer / an Weibern und Maͤgden / lebendig be 
Vmb dieſe Zeit Fam auch des Königes Mutter geſchwinde I 
wurde zwar geſaget / daß fie an der Pefte geſtorben. Mandl elt aber darvo 
daß fie auch den Gang der 40. gegangen ſey. — 7—96 


Das 34. Capitel. 


Wie Schach Sefi im Kriege. Item / von 
Weibern vnd Todt. 


M Kriege hielt der König ſich friſch / vnd zwar anfäng 
ſintemal er den Karib Schah in Kilan Dan / —* 
von Babylon abhielte / vnd die Feſftung Ituanw urch 
Blutige Victoria einnahm. Aber hierbey thaten mepr ie pffere 
Krieges Helden / vnd blinde Gluͤck / als ſein kluges Beginnen / welches 
den kuͤhnen dreiſtik geiten gar ſelten erſehen kunte. Deffen ein pi 
Belaͤgerung der Feſtung Iruan. Dann als er fürderfelben 48 
legen / vnd nichts außgerichtet / hat erauß Vngedult vnd 
—830 an die Feſtung lauffen / vnd ſich in Geſahr geben we 
Es haͤtte der Tuͤrcke die Feſtung vor dieſem in3 Sagen 
wärenun folange Zeit vergeblich darvor gelegen ; Erwolt 
darvor laffen als mit Schimpff abziehẽ / deßwegen er allbereitm 
Lackeyen die Kleider verwechfelt. Die Chanen vnd Shen aber) 
vermeinten/ daß die Feſtung ohne groß Blutbald nicht zu ge 
vnd gleichwol felbft dem Königenicht fehr wiederfprechen dürfften/ batend 
Mutter / daß fieihrem Sohnzureden/ und vonfeinem X | e 
—* als den gegenwertigen Vntergang *— dei ahne 
wenn an fo ſtarck beſetzten Feſtung etwas zu erh olt 
jhr Leben daran zu wagen nicht zu lieb ſeyn. Schach Schi ab 8 
Anbringen der Mutter eine Ohrſeige / nimpt einen Streithe 
mit Gewalt gegen den Feind lauffen. Darauff fallen jh 
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Fuſſe / vnd bitten nurnoch vmd einen Tag frift / fie wollen felbft gehen vnd 





aberfeine 300. Perſonen widernach Hauß kommen / dann dic andern wegen 
vngewohnter Lufft alle geftorben ef 

Der König war dem Truncke fehr ergeben / wer jhm hierinn gleichete / 
wiedarvon oben etliche Exempel erzehlee worden / war jhm amliebften: Ste: 
ben dieſem hlelt er die Weiberluſt vnd Jagten für feine Höchfte Frewde / in den⸗ 

war er mehr als im Gerichte vnd Regierung / vmb welche er ſich nicht 
vielbek ummerte / amzutreffen. | J 

Er hatte drey Eheweiber / die eine war eine Tochter tines Dberften/ 


niemand zuverjchaffen wuſte / dar reichete / wurde jhm darfuͤr das Dorff Bilow 
bey Nachtſchuan / in welchem der Baur —— Eigenthuͤmblich verehret. 
embften Hoffdiener genommen / 


Fin trun⸗ 
den, Bord, 


Schach 
Seſi drey 
Eheweiber. 


.Eine Pa⸗ 


ſtanerin. 


verheyrahet 
Die dritte war eine Cyrcaſſiſche Tartarin der Bike Tochter / vnd des offt ⸗Eine Cyr⸗ 


erwehnten Fuͤrſten Muſſals Schweſter. Dieſe wurde jhm zu ——— 
geben / vnd dem König ſagen laſſen: daß er ſie nicht als ee en 


ſchlaͤfferin / viel weniger alsein Schlavin / fondern als ſein Eheweib dergebür] 
nach halten / vnd jhr wider genieſſen laſſen wolte die Trewe vnd Liebe / ſo feine 


Mutter in der Jugend bey jhr / ob ſie ſchon ſhre Sclavin geweſen / vnd jhr offt 
die Schuhe außgezogen / als ein leiblich Kind genoſſen. Wuſte fie aber das 
Ihre Tochker ſolte übel gehalten werden / wolte ſie ſelbe lieber jetzo in die Bruͤſt⸗ 
tom ſtuͤrtzen / vnd der Tochter Vnaluͤck mit jhr auff einmahlertraͤncken. Sie 
wolte aber gleichwol das beſte hoffen. 

Neben dieſen Ehefrawen harte ver König bey drey hundert Chaſſe oder 
| € Dep 










y 
cafifche 
dartarin. 
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läfferin; D an eine fonder ſchoͤne oder Sclavinin 
Pre ns kauften —— — dem Koͤnig zu ge⸗ 
bracht wird. Die Chanen vnd fürnembfte Herren felbft vmb des Königes 
Gnade zuerwerben/ führen ihm fhre eigene oder jhrer Freunde Toͤchter zu. 
So thai zu vnſer Zeitder Calenter zu Schamadhie / welcher weil er nam / 































daß er ſeines Amptes ſolte ee tonigjeines DET 
dersdes Calenters zu Derbend Tochter / vnd anceler ein wi | 
Geldes / damit kam er wieder zu Gnaden / vnd bliebein feinem? m 


| fen aber die Jungfern/ fo den Königlich ſeyn ſollen / nicht über 18, Jc walt 

Nimpt der ſeyn. Er hatteim Gebrauch / daß er bißweilender Armener Hauſer 

Armener han durchſuchen / vnd die ſchoͤnſten / ſo vnter zwoͤlff Jahren in ſeingr 
‚Töchter. mer nehmen lieſſe / damit er jhrer Jungfi verfichert wäre, X 

Armenifche Ehn ſien foldyem vorzufommenjhre Kinder / wenn fiefhönezehe 

fie noch Mannbar werden / verheyrathen / vnd beylegen laſſe. 3 

Weil num des Koͤniges Frawenzimmer fo reich von Weibe Wag 

ſichs offt zu / daß der König bey einer nicht mehr / alsınur einmahl / bi a 

gar nicht ſchlaͤfft. Hernach aber etliche die ihm richt fehr leb n—ez 

——— zuezeit 

er als andere gemeine Weiber gehalten werden. 4 

Be in Daf die Könige fo viel IBeiber end Rebsweiber hade ‚fen A eine von 

moeap· N 3 der alten Drientalifchen art / dann es wird gefchrieben ; daß Salomon 799% 

Weiber zu Frawen vnd drey hundert Kebsweiber gehabt/ Od meinenenr 

che / daß dig nicht nach den Buchſtaben / fondern vondenen/ die inQ beit 

amZempel mit nehen/ wircken / ſticken ond fingen am Hofſe 

vnd ernehret worden ſtynd / muͤſſe verſtanden werden. Aber —— rvor / 
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die Orientaliſchen Volcker ſeynd ſehr hitziger vnd — Bern, 


„ml 


Sefi ge Schach Sefi iſt geſtorben im Jahr Chrifti 1642, nach dem erzmahl] 
ſtotben. |Xahrregieretoder vielmehr Tyrantuſiret hatte: Man vermeinet/W ier € 4 
a; fo graufammer Woterich geweſen / weder hohes nochniedriges Stanbes/we] 
der Mannes nody Weibes Perfonen / feine ’ Hoffleute vnd Dienes/) 

ja feine eigene Freunde nicht verfehonet / fondern felbige offt ohneeinige/e 
doch erhebliche Ührfachen als Hunde nieder gemetzet + Ihm fen Sit bepger 
bracht worden / wodurch er den Todt genommen. Es heiſt zwar ſom; 
Lib, 2.de \eft index mentis. Oder wie. Ovicuus redet · In vulcu pignora mentis 
arto am. habet. Dasman gemeiniglic ander Stimlefenfan, wiedas Gemübteb 
». 378. Ifchaffen. Aber man hätte esdiefem Könige nicht anfehenfollen/ 
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vnd Habits/wie erfid, inder erften Audieng antseffen ließ/ond onter; 
feiter entworffen / habe ich —— —— — Ang en 

Schach AbasII; - 













der König Sefi damals Als ich aberi C 
cow —— en —— 


vom ſelben Koͤnig iſt mir zur Zeit nicht zu kommen. 
Vnd ſo viel auch von den Koͤnigen / wie ſie nach ein ander uͤber andert 
halb Hundert Jahren her in Perſien die Regierung gefuhret. 


Das 35. Kapitel. 


Von den Chanen / vnd derer Herrſchafft in den 
Propincien/ ond wie fie dem Könige im Kriege bedient 
ſeyn muͤſſen. Item / von jhren Kriegenond Soldaten Weſen. 


Eil Perſten / wie mehr erwehnet / ein groß vnd weit vmbgriffenes 

oͤnigreich / welches in gar viel Provincien außgetheilet. Regieret 

Wond richtei der König die von der Reſidentz weit abgelegene durch 
feine Chanen / Solthanen / Calenter Daruga / Weſier ond Kaucha. 

Die Chanen machet vnd ſetzet der König nach ſeinem belieben in die Pro⸗ 
oincien / gemeiniglich aber wenn ſie durch Tapfferkeit vnd ander Tugend / o 
ſonſt etwas / das der Tugend aͤhnlich geſchatzet wird / vmb den Koͤnig vnd das 
Vaterland ſich wol verdienet gemachet / daher Mh viel im Kriege vnd 

inan 


tern’ damit es ficherer zugehe / die auchet 
| die Alerander bey dem Permenio veruͤben ließ / daß / in dem — — 
er" Pppp nieder 


vnſer Zeit haben wir nicht fönnen erfahren’ ob vnd wieviel Kinder Schady 
Abas se- 


Cart. lib.r, 
cap. 3. 


Wie ihre 
Gefandten 
aufgerüfter 
werden. : 


Tem. 3.P4g. 
124. 
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nieder gefebele werden. Dann nimbt der König die gange ve 
wieder zufich. Es hataber jegliche Provins nur einen Chan/ond e Ta⸗ 
lenter / welche in den principal Städten jhren Sitz haben. Der Chan / alß 
Königes Gubernator / muß das Gericht vnd Gerechtigkeit ber Ri 
exechtion thunlaffen/ vnd gefchehen garfelten sn en Ger * | 





et/ aufbringen, Worbey offtmahls ein gro 
“ In etlichen vnd — > ig eir 
gewiſſe anzahl Soldaten vnterhalten / dieer ſampt Inenim oth 
brauchen hat. Hergegen hat der Koͤnig felbigen Ländern kei 
feinen Schaß zu gewarten / vhne was die Zoll bringen könne. | 
ſchencken gemeiniglich/nemblic um Newen apı dem Königefla d * 
ſchencke. Etliche Provincien / fuͤrnemlich wo feineChanenvfondernt —* = a 
ſeynd / als eintheil in Georgia / Kaswin / —— Et am / 
Hemedan / Meſchet / Kirman / Ormus ec. die haben keine C rau 
feine Soldaten / muͤſſen aber hergegen dem König groffen Erib ıtgebent, Bi i 
Weildie Chaneninden Provincien/fonderlich ander Feinde 
etliche taufend Mann / flets onter und in Bereitſchafft — 
nicht ſchwer in Eil ein groß Heer auff die Beine vnd ins Feld zu br 
ches zu beobachten iſt auch hoch noͤ — — 
cken ſtarcke Feinde / vnd offt zu hat. Nemblich mit 
Tariarn in und an den Graͤntzen Choraſan reden Yan 
Dr 
ruan/ bey we ten Provincien vnd ‚offte 
groffe Biutbade erirftchen/ darumb bald diefer bakd jener Re —* see // 
vnd beſitzer deroſelben wird —* RR * 
——— ——— erſer mer] 
gen behandigkeis jhrer Pferde vnd leichter Rriegesräftung fi —* er 
vier hundert Türcken zu fechten fich unterfüchen dürffen / fie fepnd ei, 
ſchwinde vnd flüchtig Dolkb/gcheralles zuerde/auhbie/fof ugu 
haben / welche alsdann abſteigen: ſeynd vnſern Tragonern gleid 
—— — Abas erſt ſol 
——— ———— M 
fie aber mehr in als vor den Feſtungen vnd —8 en. A 
— - 
In Belagerung Iwuan welche im Jahr Chriflin6as, eier | 
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ben die Y — eine fonnderliche art zu bereiteten Gifft in tleine Glaſer gechany 
vnd mit Pfeilen indie Feſtung geſchoſſen / mit —— d vergi 
tet / daß den Leuten Kopff / —* — ee daß ſi 
zum Wiederſtand vntuͤchti 
De er mn N Krieges Hberfien ſeynd. Serdar / der Nahmen 
iein Oberſter über chen oder zwoͤlff tauſend der Krieges, 
Jusbaſchi Officirer. 


Arsen ein Hauptman uͤber taufend Mann / 
iber De nbafchiäber zehen Mann, 

Wenn dieſe gehalten und Führe Thaten verrichtet / werden — 
— * der Perſon / wol begabet vnd — Ehren 5* — —* 
Heraldus Serien 1. cap. 9. vnd ich deſſen viel Exempel / fo zu geiten ge, beloh⸗ 
Schach Abas vnd Sefi/ die vns befand worden / anziehen fönte. Arch Chan neiworden. 







ber Fuͤrſt über Schirwan war eines Bawren Sohn in Serab / wurde erſt 
rar ag vnd weil er fich im Kriege tapffer hielie / vnd etliche Tuͤrcken 
oͤpffe mit eigener Hand abgeriffen brachte / wurde er zum Chan gemachet/ 
vnd überfelbige Landſchafft geſetzet. 
Agachan ein Schaffhirten Sohn bey Merrage / als er bey einnehmung 
Wann — ——— * Chanůber fein Vaterland geſetzet. 
t 


bey Fei 
knecht beyihm her * hoch gewuͤrdiget. 

S ein Kuͤrder / ſo ein Stallknecht geweſen / vnd dergleichen 
vielmehr derer oben allbereit hin vnd wieder gedacht worden. 

Emir Kunechan war eines Viehhirten Sohn / die in den Obba oder 
Schaffhuͤtten wohnen / hielt ſich ſo are vor Eruan / daß nad) eroberung| Eimirfune 
erfelben Feſtung der König ihn zum ator der gansen Provintz ſetzte. chan ingroſ⸗ 
Der König Abas hatte jhn ſehr lieb / wie aus folgender Hiſiorie erhellet ; Ms ſen Gnaden 
ser Turcke diefelbe Feſtung nach der deit wieder belagert hatte/ aber vergebens bey Abas. 
abziehen mufte/ fompt Schach Abas indie ne trinckt mit Emirku⸗ 


inet das — 

vnd den König zur Grade bewegen wil) der Koͤnig laͤſet Em 
fi ins Gemach ſordern / eraber wilnicht gehen/ faget? Er wäre 
werch des Röniges Gemach zu betreten. Der König kompt felbft zu ihm her⸗ 
ee En damit zum n feiner Gnad / 
Ser twuflewasert 


Pppp ü König 




























j Xeiſe Beſchreibung. 66 
bringenvicl £icenten/ von jglichem Ballen Seide fo im Lande fält / bekompi 
der König schen Reichsthaler: Kilan gibe acht tauſend Ballen Deafanderan| 
sp taufend;Schirman drey tauſend; Georgia vnd Armenien fuͤnff tauſend / 
Karabach ʒwey tauſend Balien / ohne was Choraſan vnd andere Orter / welche 
Bru foreich/ aberdoch auch gute Partepengeben. 
“Bird ein Pferd oder MaulEſel verfaufft / beFompe der König von Von Thie⸗ 
jglichem einen Abas / oder acht Srofchen / von einem Eſel halb fo viel / von ten. 

einem Ochſen cin Orthothaler / vnd von einem Schaff / derer etliche hundert 
tauſend imKeich verkaufft werden/einKafbefi oder o. Pfeñing / die Carwan⸗ — 
feren in Staͤdten / welche von Kauffleuten bewohnet werden / funfftiig tauſend Carwan⸗ 
Reichsehaler. Denn in Iſpahan ſehnd aliein vier und zwanhig / ondjegliche ſeren. 
von zwey in drey hundert Tumain / alle Kauffmanſchafften geben Schagung; 
Die Fiſchreiche Ströme in Kilan fuͤnffvndzwantzig tauſend Reichsthaller. 
Die Neffte Brunnen vier tauſend Reichsthaler. Die Badeſtuben vnd Hur⸗ 
haͤuſer uͤber eine Tonne Goldes. Die Gatten für die bewaͤſſerung / vnd 
war fuͤr viergig Ellen lang vnd dreyſſig breit / neun Abas · Es ſol der Bach 
Senderud in Iſpahan alleine bey ſechs zehen tauſend Rteichsthaler einbringen, 
Die Armeniſchen Chriften/derer im Lande etliche hundert tauſend ſeynd / für | Die Chri⸗ 
jeglichen Kopff zwey Reichsthalee ſen. 

ESs muß alies / was Nahrung hat / vnd nicht von des Koͤniges Beſoldung 
lebet / groſſen Tribut geben / auch allerdinges die Wehemuͤtter vnd viel andere Kinder⸗ 
Sachen / die ich nicht Rahmkuͤndig machen kan. Es heiſt allhie / wie des Flayij Mutter. 
Veſpaſiani ſymbolum lautet: Lueri bonus ador ex re qualibet Die 
Yänrlichen Geſchencke der Chanen vnd anderer / bringen auch ein groſſes. 


Fiſchen 
Badſtuben 
Hurhaͤuſer. 


Viel gůl⸗ 
chcae Ger 
‚ander Pracht gebrauchet worden / 3600 verlaſſen haben. Mit wel⸗ * 
chen feine Nachkommen inoffentlichen hen noch jetzo prangen. Diefe| 
Könige ſeynd noch der art / wie xXenophon ſaget / daß die Perſet zu ſeiner Zeit] inf. is. $. 
gewefenfeynd : Wenn ſie nut viel Erinchgefchiere gehabt haben / haben ſie ge⸗ 298: 190. 
meinet / ſie waren berrlich gnug begabet. Detgleichen ſaget auch Achenzus, | 
daß die Alten ſich nicht ſo ſehr jpres Reichthumbs geruͤhmet / ala mit jhren 


idenen vnd ſilbern Trinckgeſchitren gepranget / ſolches Gemuͤthes ſol auch 
eus der Arcadier geweſen ſeyn / welcher auff feinem Todtbette befohlen / 


Pppp ij man 
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Das 3⸗.Capitel. 2 a 
Bon den Bedientendes Königes am Sof ’® 
wol was das Gerichte als Me * 
onfer Zeit 
Sehacy Sefvaber nadydem Di fümembflenundin — | 
vmbgebracht / hervor gegogen und groß gemacherworden, Die meiſten | 


von Ehriftlichen Eltern gebopren/dann die Perfer rawen einem Ci = 
wenn er beſchnitten iſt / mehr als denen / ſo von ihrer Religions Verw ꝛe 
bohrnen: den Tuͤrcken aber fle garnicht, Vnier dieſen wie auch vn en 
Arcanım ru gehn 
politicum \ohne eibes (Exben Derfiheben / Die Didier Denk ER OPAG EEE 
Perfarum. die zu Hoffe in folgenden Emptern und Ordnung befunden? 
Kin een ra er [ 0 
Des eimbter mpt itel daher /weiler 
een! oder Reichthumb desKöniges zu vermehren und zu beo — * 





Pag.732. 





Keife Befehpreibung. 6) 





ond fwiederin den Propincien als freye Teute wohnen/wenns gun Kriege gilt / 
Br flellen und vom folben Haupte commendiren laffen mäflen, Diefer war 

Zjanichanbey Schach Abas ein fchlechter Diener auß Schamlü, Donau 
kunffe eines Bauren Sohn, 

3. Meheter Cammer Derr/ in Verſchmittener / welcher ftets bey 
vnd vmb den Königinöffentli n Zufammenkunfften/ —— | 
Frawenzim̃er war / vnd als em Cammerdiener auffwartete, Diefer hatte beym 
Konig ſo wol / vnd bißweilen mehr als der Reichs Canceler ein Wort Macht 
guredent Hieß Schanefer, war von Geburtein Georgianifcher Chriſt / in der 

gend weggeführet/an Schach Abas verfaufft/ außgefchnitten und alfo mit 

Seh hatte bey Schach Abas als ein Cammer Dagegedienet, 

Wakenuis Cammer⸗Xaht vnd Secretarius / welcher DieKörtig? 
—* Briefiv/General Befehle andie Linder vnd dergleichen auffſetzet / Item 
die Einkunfftenond Ir des Landes aufzeichnen muß, Hat vnter ſich 
viertzig Schreiber / hieß Myrſa Maſum / war eines Bauren Sohn aus dem 
Dorffe Dermen / auff dem ge Elwend bey Caswingelegen. Am ſelben 
Orte liegen zwey Doͤrffer / Dermen vnd Saru/aus welchen die beſten Schrei⸗ 

er kommen. Dann ſelbige ſollen ſich alle befleiſſen eine ſchoͤne Hand zu ler⸗ 
— * auch auf dem Felde beym Viehehuͤtten ſitzen / vnd im ſchrei⸗ 
n 

5. Diwanbeki oberſter Berichtshert/ welcher bißweilen mit dem 
Seder und Kafialsgeiftlichen Richtern / die fie Schehra nennen / bißweilen 
auch mit den Weltlichen / Gericht halten, Er muß auch / wenn der Königeinen 
groffen Herrn am Leben ſtraffen wil / ſelbſt gehen vnd exequiren. Dieſer hieß 
Alyculichan ein Georgianer / war mit ſeinen gween Brüdern Ruſtam Chan 
dem zu Tabris / vnd Iſachan Jusbaſchi in Iſpahan als junge Knaben im 
Georgianiſchen Kriege voneinem Soldaten an Schach Abas verkaufft / und 
beſchnitten worden. 

6, Kulargafiff dns anptüberdieRulem / Sclaven oder 
Diener / welche ſich als Soldatenin des Röniges Dienft verfaufft / derer 
ſeynd Sooo,liegen auch wie die Kurtzi im Land gerftrewer / auff Königliche 
Beſoldung / jedoch ohnebefreyung der Herren —* Diefer —— 
Siausbeki / war auch ein Georgianer vom Schach Abas weageführet/ vnd 
anfänglich zum Leibjungen gebraucht, 

7, Eifchikagafi bafchi, Groß Marſchall 7 welcher iſt das. Haupt 
über viergig Eifchikagafi. Deren einer Imamculi S 








Geſandie an Ihr. Hochg urſil. Durchl dem Hergogau Hoiſtein. Sie woh ⸗ Va der 
nen zwar an vnierſchied edlen Drei Das Carbon} wahl aber fee biencper Vefanbre b 
— fein vnd auffwarten. Sie befin⸗ ar 


gemeiniglich an den Thürenvdurdg welche man zum Koͤnig gehet / da⸗ 
Her fle auch den Nahmen / Thuͤrherrn / haben / und ſeynd gleich als vnter Mar⸗ 
ſchalle / ſo des gro re a Wenn frembde 
Geſandten für dem Könige erfeheinen — — Eifchikagafi bafchi 
iiteinem Soobe /vnd führet Die Gefandten beym ezumKoͤnige / wie oben 
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‚net. kgenandt. 

Gaſt Mar⸗ 8, —*8* Söheber der Gaſt⸗ Marſchall / welcher die frembden 

ſchall. Gaͤſte vñ andere / die ——— 
deörter anweiſet / deswegen / er allegeit mit inemStabeforn 

Eingange des Königlichen Palates ſich —* laͤſſet / * 


b 
Hoffmeiſteꝛ 9. Nalir der Doffmeiſter / welchen fle auch Ke 
Schaffner 





Küchen, ı0, Tuichmal der — ee Spe in 


meiſter. hdekammert / über die vnd Küchengefinde zugcbiecen hatwar des fürs 
— der König ſelbſt nieder geſebelt / nache * | 
Sohn. Wurde Schach Safufeines Paurs wegen Seineibefgemanık 4 

Secreta ⸗ u. Davvattar iſt der Secretarius / welcher des Königes Tnſa 


sus. ſtels bey ſich fuͤhren / vnd dasSiegel / ſo der dnig am Hoaiſt rag * 
haͤl / beſtreichen muß. Daher er auch den Namen von Darwar, Blac 
förnpt, Dann die Perſer trucken alle jhre Pittſchafft ———— 
beftrichen auff das Papppr, Dieſer hieß Ugurlubet hans des 
Chans zu Eruan Sohn / befam diß Ampt nach Bender König vo J 
Haſſanbek Hatte umbringen laſſen. REIT 

Stallmei⸗ ız. Myrachurbafchi der Oberſte Stallmeiſter / Nmene 

ſter. balibek / war von der Nation Senkene hinter Elwend gelegen / deſſ 
Viehe⸗haͤndler geweſen. | J— 

Jigerwel 13. Myrifchikar Jaͤgermeiſter mit den Saldten 7 € hosrow 

1" (Sultan ein Armenifger Ehrift/ war beym König andernwolge 

? u & —— Dh Dunden/Namens Karach 
enkene vonden vnd hirtengebo 
75. JefaulKorein Keife: Darf’ wechersorbe 
reitet vnd mit einem Stecken das Bold vom Wege abhält, ° raten | 
dem Commando des groß⸗Marſchalln / und hat unter jhm Fr m 
Jeſaul / welchen er zu allerhand Verrichtung / auch bißweilen d m 
Binden zulaffeny auffhiett. Br 
16, Suflrerzi des Röniges Vorſchneider. — 
17. Abdar der dem Koͤnig das Waſſer 
Er muß daſſelbe allezeit in einem verſiegeltem Kruge 
Gifft werde. 


J 3 2 
2 23 ö 
* | 











NEL ae DS 


Keiſe Beſchreibun · 
2 — — — ee lange is 
auffwaͤrtig ſeyn muß · — 


ſeynd / 

Die ſo in geringern Wuͤrden gehalten werden. 
% Kilchikæibaſebi Wachtmeiſter. 
2. Teabedat 


an: 3+ Teartei Be — bin — 


ee — 
zelaudarbaſe tuͤber die / ſo dem die 
Bosfüßrn ap yunaufen am ni * 

| -Muscofi HoffSchreiber/hat at liche ander Schretter ner fd 

* Seraidar der — — wide die —* verfel 

erhalten laͤſſet. Klitar Schläffelmeifter oder Schlieſſer 

0170... Mulchriff Kuͤchenſchreiber. 8. Car — erber. 
er 96. ——— ein Auffſeher a Ne ana Du * 








mit e⸗ vnd Flecken vntergeben / 
nehr Dör Car m ah 


Das, Sapiıd.. — 
Von des Koͤniges Beyſitzern vom Gerichte: 
pflegung der ah und Sefraflung Dee. 


| Sfeheinerfaft nad im Behräu nen Serabolib, 5; 
x Pag. 505. vnd Achenzus lib, 4. ne 3 t, Peri@ dere- 
* gemeiniglich in 


nr, "Den fie 


onterredungen vnd Geſchaͤffte die Taffel dabey ges 
N anyone —23 — 
Dam 


>.bus —* inter ee gen eo 


— — — — 


® 


dung / el ihnen nicht ausdes Königes Kent-oder — ** gerei⸗ 2832 
—— —— von den Ländern vnd Doͤrffern nehmen. Den Net. 


j ! 












—— 


“ii 
.. “ — 44 
W 114 


etwird / feine Meynung ſ 

— lrtel aller, Giliehelhret verfoedcr Scderfbft/ i 

Pittſchafft auffdie andre feite/ vnd ſchicket es alfo zum Könige | 
—— este erg baten Ay i ti⸗ 

gen; vnd drucket fein Gerichtes Siegel drunter, 
Die gemeinen Civilond achen werden durch weliliche Richter / 
a PR bi 23 

|. merinbeißtahubfehen Cie ehren pi 

a anren ſeyn . ’ 
Gerichts, Die Tage das Gericht zu halten / ſeynd * vnd Donnerflag/afle 
Tage. (zu Iſpahan vnter der Hoffpforten des Königlichen Hauſes in einem oſſenn⸗ 
chen Gewolbe zu ſammen idinmen / die Partheyen verhoͤren / die Sacht / ſo ſte 
lwichtig / neben jhrer auffgeſazten Meynung vor den König bringen, 








Straffe der Die Verbrecher werden hart geſtrafft / denn weil es ein hart Volck / d 

Verbrecher ſehr zur Mißhande ung geneiget / vñ gelindeStraff nicht groß achtt/ muß man 
mit jhnen nach der ſcharffe verfahren. Die arten aber zu ſtraffen nan⸗ 
cherley / welche fle offt nach ihrem Einfaͤllen ſelbſt erdencken. Naſen / Ohren 
Haͤnde vnd Fuͤſſe abſchneiden / Kopff abhawen / nieder ſebeln / daß Fell uͤber die 
Ohren gziehen iſt das geringſte vnd gemeineſte / vnd bey den Perſern gar ein al⸗ 
ter Gebrauch geweſen/ wie aus dern Marcellinoerhellet: Wer ein Weibebbid 
mit Gewalt ſchwaͤchet / muß / wann das Weib dreymahl einen Eyd darauff 
thut / des Inſtruments / womit ergefündiger/verläftig ſeyn. 

Es iſt in jhrem Geſetze verbotten Rentgelder außthun / gleichwol aber ge 
ſchiehet es heimlich / wenn ein ſolcher damit berůchtigetwird / halt man jhn aͤrge 
als einen Juden / vnd wird in fürnehmen Verſamblungen nicht gelisten/wind 

Straffe der gg geflaget/ folget groffe Straff darauff. Zu Ardebil hat man einem / 

Wucherer. Ronauich anderchalb Reichethl, pro cent genommen / mit einem Hamme 
die Zahne außgeſchlagen. Nach ihrer art zu reden nennen ſie einen ſolchen 
| Pe 
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SA Wucherfreſſer. Hergegen aber wird zus 
gelaſſen / daß einer für eine Summe geliehen Geldes einen Garten / Acker oder 
fonft was verſetzet / vnd dafür gebrauchen laͤſſet / vnd — 
ſchrieben und das Pfand nicht bald wieder geloͤſet wird / muß es verfauen ſeyn. 
Schach Abas und Schach Seft Haben felgameond graw ſame arten dit 
Übelchaten zu ftraffen gehabt/wie allbereit oben erlicher maffen an onterfeheds 
li ten gedacht worden. Sie haben etliche zwiſchen zween Brettern zu⸗ 
ſammen gebunden / vnd mit der Sagen durchſchneiden laſſen. * 

Als einſt ein Geſandter Nahmens Teinksbek / welchen der König Abas 
nach Spanien geſchickt / viel von ſeinen Voͤlckern —— 


| Ä Das 39. Eapitel. | 
Bon Religion der Perfer; vom vnterſcheid zwi⸗ 
fihen ee * —— wie ht 


od wil hier nicht weitläuftig gedencken / was or alterser Perf 
Glauben geweſen / wie ſie die Sonne (ſo ſie Mychram genandt) 
Mond / die Venus, vnd das Fewr geehret vnd angebetet. Darvon 











— 6 


Brilonius der alten Serlbenten Zeugniß fein zuſammen getragen / worh in ichEb·2. p.iy⸗ 


den guͤnſtigen Leſer wil verwieſen haben. Sondern ich wil zu verſtehen geben/ 
air: * Perſer Glaube mit dero Vmbſtaͤnden⸗ li 

Well man weiß / daß die jetzigen Perſer ſoſwol ala die Tůrcken der vers 
fuͤhriſchen Lehre des Mahumeds folgen vnd einen Aleoran haben / vnd gleich⸗ 
wol der Lehre halber einander ſpinnen feind ſeynd / ſeynd vnter den Europti 
ſchen Chriſten viel begierig zu wiſſen / worinnen dann der onterfcheid zwiſchet 
dieſen beyden Religionen beſtehe. > | 
Epr iſt meines wiſſens niemand / der etwas gewiſſes vnd außfuͤhrlich 







für viel onaldubiger als die Chriften / aber was Fan ich daraus für 
| EEE. > LUD 


 - - —— — — — — — 
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haben ?_Jch laffe auch dahin geftellet ſeyn / was Jovius,Bizarus, Min: 
— se temder Engelländer Thomas erde x 


ſchrelben / weiches theiis gar ——— zumediſcht Rs 





RER 


ligionnurin genere andeutet. Ich wil aberberichten/swiciches 
— FERN a m 4 


Mufelman. ——— ſich fo wol als die Tuͤrcken Mufelman, vom | 
_ eben MorteSalama,welches auch vom Sebreifchen Ao kompt / liberavi 

Ns \errettet/geborgen. Bad folder Nahe erftlich daher gekommen —* 
bey außbreitung der Mahumediſchen Religion mit dem Schwemdt. | 

verfolget und vmbgebracht werden/ die / welche nicht diefesSym 1 

fprechen ond annehmen wolten: Ia illah illalahu Mahumeda roh l t 

Yide. Rein ander als ein einiger Gott / vnd Dabumed E 

Schindl, Le-| er nun ſolches annahm / der war von der Gefahr DaB Zodeserrife/ 

xicon in \nanfenjön Mufelman. Jetzo aber muß u 

bat / und derfelben nachlebet / fep errettet vnd ge 

Er Goliu Ihre Rinder/fobalbicbechnitten Mulelman Oebeehndben 

”- „FE: |dex eiſt im flebenden/ achten vnd neundten Jahre / da ıman — ae 
I. Getraͤncke runden machet / daß fiedie Schmergen in abnehmungdat 

—— nicht fühlen: In dieſen ſtuͤcken / wie auch daß fie cn Ann = 4 

Tuͤrcken vnd Perfer ein ander gleich. Der vnterſcheid aberbef | 

— or daß fienemblich haben, 

ichteinerley Außleger und Außlegung ses | 

nn ?ef | 2. Klichteinerley Imame vnd Deiligen. 

rim. | 3: Dichteinerley Kirchen Ceremonienvnd Gebräuche, 
Br 4. Nicht einerley Wunderwerck / fo ihre Dotigenn 

Dieſes allesaber ruͤhret uhrfprunglich daher / weil Mat 

ſeinen Vettern vnd Eidam (dann er ſeines Bruders 

med jhm feine Tochter Fattima zum Welbe gegeben) im Ze 

Woher der nem Stuel⸗ Erben vnd zum Succeſſoren imgeiftlichen vnd tw 

erſte Streit. giment verordnet/ weilaber Mahumeds Schwiegervärer Abube — * 

vnd Odsman reiche vnd mächtige Herren waren / vnd vielgehoifft 

Gum fo groß / vñ feine£chre außgebreitet wuͤrde / haben fie fich einernadp dem] 

anderndes Stuels angemaſſet / vorgebende Mahumed hätte fiedanubele] 

let / auch kr Bunft/anderer grofler en 

den fehr vnbillich dauchte. —— 

muſte ers doch / weil er nicht groſſes Vermuͤgens vnd 

ben laſſen / das Abusbeker / Omar vnd —** 

auch zu frieden ſeyn / daß Abubeker jhn des gangen Er 

gende / wer die Laft der Reglerung — S 

Nach dieſer dreyer Todt —— Chalifar 

worinnener groffe Kriege geſuͤhret / vnd 

Elmazin in Hiftoria Saracenorum — 


Aaly ein vnd ander Geſehze/ — 


18 


Differentia 
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diſputirete / und aus dem Alcoran ein andere Mepnung des Mahumebs ers 
weiſen wolte / ließ ex doch den Alcoran fampe Mahumeds außdruͤcklichen 
Seſethzen vnverendert. War alſo eine Religion in gang Arabien, Tuͤrckehen 
vnd Perſien / biß vmbs Jahr Chriſti 30. da zu Ardebil ein gelehttet Mann / 


Nahmens Sofi /ond ſagte; Er ware von des Aaly Geſchlechte / Schich 
ee pe ne —— acFoien Stahıncas Daualtafim Soft. 


entſproſſen / gab einen groffen Schein der Heiligkeit ond hohen Verſtand von 
ſich / daher er fich Schich nennen ließ / fuͤhrete cin ſtrenges Leben / that als wenn 
er die Welt undjhre Herrligkelt nichtes achtete / ſaß in einem Schaffspeltze/ 
wolte Feine Kleider von Selden / ſondern nur von Wolle gemacht anlegẽ. Da⸗ 
ber etliche meinen / weilin Atabiſchet Sprache ¶ꝰ Sutl Wolle heiſſet / 
er Soſt ſolte genennet ſeyn / aber fo Fönt ich auch ſagen (daß wie man vorgibt) 
er ein blaffer / weiſſer Mann geweſen ſey / vom Perſiſchen MA Sefid (zu 
mahl / weil jhn auch erlich Seft nennen) den Nahmen bekonmmen hätte / und 
dieſes wäre dem Perſiſchen Gebrauch ähnlich / daß fir einen nach der Farbe 
nennen / alfo auch Saru Tagge der Rothgehle. Aber feinrechter Nahm 
ift Soft oder Sefi geweſen. | 














Succeflion im Cpalifat dem Aaly / als dem Vetter / Schwieger⸗ Sohn ond 
alſo rechtem Stuel⸗Erben Mahumeds gebuͤhret hatte / welche Ehre fie dem 
Aaly vnd feinem gantzen Geſchlechte / ſelbigen und Mahumed ſelbſt zum 

chimpff / von dem Abubeker / Omar und Odsman rauberifcher weiſe entzo⸗ 
gen worden: GOTT wäre vmb dieſes hoͤchſt erzurnet / hätte ihn erwecket 


| niche ſelbſt Gott ift/ ift er doch der Gottheit garnahe: und waͤre der Alcoran/ 
weichen Gott Aaly geben mwollen/ durch jrrthumb in Mahumeds Händen ge; 
komnen. Hiemit erheben fie ihn hberden Mahumed. Vnd in ihrem®e, 
bett / daß der Kuͤſter / wenn es Zeit zur Kirchen zu gehen / oben auffder Kirchen 
F Dan ii ſtehend 


Aaly rechter 
u 


Diefernun fing an offentlich zu Ichren / und zu fehreiben/ daß die erſte Chatiſ 





Woher die ſtehend außruffenmuß / verfluchen fieden Abubefer / —— 
Feindſchaft | Abgrund der Hellen / mit eifferigen Worten. — 


wiſchen 


Fire vñ bad.Tefticuli canini fintfüper osillorum. Digift ra Streng 2): 


Aaly Kin 
der on Kin 
des Kindes 
Finder. 


Imam. 


Sijaretna ⸗ 
me. 
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Sprichwort im Munde: Kiri lek derdeheni — 


ein Grewel / vnd machet ſie von Hertzen verbittert auff die Pe 1d 
weil Schich Sefi Nachkommen / ald Sedredin vnd Zyinid( aquibusc sdam T 
Gurner dictus) ond Aiderdiefe angefangene Secte noch 
ten / fehr viel Volck an fich hingen / vnd maͤchtig wurden / jafogar/dapa 
aus derer Nachk om̃en Koͤnige / vnd alſo ausSchich/ Schach geworden 

Weil nun die Perſer den Aaly ſo hoch erheben / vnd ihn — 
gend vnd Goͤttliche Kraͤffte zu ſchreiben / muß auch ſeinen Nachkommen wel⸗ 
che gleich ſamper traducem etwas von deſſen Heiligkeit vnd Wunderkrafft 
bekommen / mehr als gemeinen Menſchen Ehre angethan werden. Daher 
fingen fie an dero Gräber zu beſuchen / mit groſſer Andacht bey denfelbenzu 
beten / vnd reicht Schäge dahin zu verehren. 

Es hatte aber Aaly zween Söhne — — vnd Hoſſein / 
von dieſem ſeynd gebohren. Seinel Abedin / Ma = / Wafer Sa 
duk / Muſai Kaſum / Riſa / Mahumed Taggi / Alli he, Data 
ond Mehedi; Sie liegen begraben’ Haſſan / Seinel / Abed 
Mahꝛ Taggi / Alli Naggi in Medina; Thafer Saduk in Bab 
ſein aber / Muſai Kaſum vnd Hoſſein Askeri in Kelbula oder Kufa/ MR “| 
aber ift niche geflorben / ſondern bey Kufa in eine Hoͤle gangen Harfı 
Schuhe herauffen ftchen laffen / wird vor dem Juͤngſten Zage/ wenn di 
Schuhe / welche ſchon halb vmbgekehret / vollend nach der Höfe fich f 
daß er drein ereten Pan/ wiederfommen/ und die Leute zum Alcoran befehren. 

Dief alle an der Zahl zwoͤlff nennen ſie jhre lwam, — Bon 
fteher in der Religion / werden noch heutiges Tages / neben den Schick Sof 
als die allerheiligften Männer gehalten/ vnd zuderfelben Gräber Mal abs | 
tengethan / am meiften von denen die Inder groſſen Walfahrt nach Dec 
vnd Medina (davon an einem andern Orte) nicht kommen koͤnnen. 
Waldbruͤdern wird ein Zeugniß Brieff / welches fie Sijaretname nennen/ae 
geben / daß ſie daſelbſt gebetet / vnd für wein fie geberer. 5 
man ſehen kan / ſie ſeynd der rechten Perſiſchen Religion zugethan. Aug ed 
nen die / fo beyni Könlg vnd Chanen in Vngnaben fepnd / wenn nt 
Brieff bey fich haben / und auffweiſen / jhr Leben damit reften; 1; Sot 





von vns entlauffene Perfifche Dolmetſch Ruſtam / da ex die Cpriftliche | | 
ligion/dier in Engelland angenommen / wieder verließ / vnd zu der Perfi che | 
trat. So that Tzirrachan / deſſen oben gedacht / welcher / well der Kö — ai | 


ihmmolteden Kopffabreiffen laſſen / fich nach Meſched UN: * 

Riſa Begräbnig ein ſolch Zeuaniß brachte / — vor⸗ 
hielte / konte er fein Leben damit erretten. * J 
Dieſen Heiligen / fonderlich Aaly vnd Hoſſein hal ich kei) 
begaͤngniß Feſte / das thundie ennicht / ja ſie a vilelmehr 
auff. Sie ehren — den Abubeker / DSimor — Ä 


_ 
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niche immindern Werch gehalten hr Interpres Alcorani,Hanife, Die Per⸗ 
fer aber halten dieſen für einen betrieger vnd falſchen Außleger / ſagen er} 
ey Thaferſaduks Junge geweſen / habe das Waſſer / mit welchen ſich der Hei⸗ 
ir auffgehoben/ in Tuͤrckeyen gangen / viel Blinde damitfehend 
ep men her nr ei 
as / als er on inne gehabt, 

EHRE ca ——— ift gee > 
/außgraben / aus dem Mafar oder Begrabniß⸗Haußh cin Pievef 

aus feinem &rabe cin Secret machen laſſen. 







ner jmmer mehr als der ander. Eon u verwundern wie die Perfer (damit 
ich nur bey ihnen bleibe) ſolche —* alberne Fabeln vnd Handgreiffli 
Ban! die fie aus der interpretation vnd Zuſatz ihrer Seribenten has 

berv/gläubenfönnen, Wie Aaly Pferd Duldulausdem Stein entſprungen / Duͤlduͤl 
wie der Engel Gabriel jhm fein jweyfaches Schwerdt Oſulfalar gebracht / Dſutfatar. 
was er vor groſſe Wunder damit gethan: wie er einen ſiebenkoͤpfichten Drachen 
erleget / einen Teuffel nidergeſebelt / (wie er im Himmelmit den Engeln getrun⸗ 
cken / darvon auß fůhrlich in meinem Perflanifchen Roſenthal) wie Solhan 
Mahmed Chodabende auff der Jagt bey Kuſa in einem Huͤgel eine Kiſte Adam Noa 
angecroffen vnd außgegraben / auff welcher geſchrieben geſtanden: ZDierein und Aaty 
liegen Adam Noah vnd Aaiy begraben / auff derſelben Stett haͤtte der Begraͤbniß 
— el Netzef bawen / vnd Aaty Vegraniß Prem fenen laſſen / 
vnd derglei 
Damit ſie dem 1 brbeber jfrereteaud; * öttlices hoſ reiben/ 

aus Gottlicher Rrafft fol verrichtet N ben? Als 


irar. Ms Chic Sahad das he —* 
a — ai 
müflig gehen, — 





* Bat — —3 ingank Tamerlan 

Oriem geweſen / — —— Er 

Genen kamnni Eehemnnch < 
EL: een bey 


VE en nn en nn ee U 


SAWun 


derwerck 


bey Tamuͤr⸗ An 


eng. 


Zuberei⸗ 
sung sum 
Eher, 


Vom wa⸗ 
ſchen. 
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drey Proben/durch welche er erfahren wil/ob Sefi auch ein folcher, 

—2* ob ſeine Lehre recht ſey: Nemblich / wenn er jhm nicht 

* n. Item / Reiß nicht ae ⸗ 
geben. Vnd drittens / wenn der Gifft / den er jhm̃ zu trincken geb 


du deinen flv hat mir nichts geſchadet. Darauff hatZamerlanesar 

Lehre geglaͤubet / jhm alle Doͤrffer fo umb Ardebil er 

gefangene Tuͤrcken verehret / daß erfelbigein feiner Religionunterweifen folte, - 
Diefes alles was von Aaly deſſen Nachkommen / vnd diefem Schich&St 


zn ſchimpffen ur dasüber/ welches den Perſern ſehr — . Die 
Geſchle — 


eilig Mañ vnd Imam geweſen / ehrenjhn darumb / denn weñ ſie aufs Pfert 
———— walt Aaly / well er ein af Keule fe 


Das 40. Capitel. 


Von der Perſer Ceremonien / vor / in vnd na f 
dem Gebet. Item / vom Gebet ſelbſi. — * 


SE die Sofianer die Geſctze / ſo auffer dem Alcoran ve 








Sadufsfolgenzalfo ehunfices auch —— er 


ker / Omar / Otſman vnd Hanife — —* = 


Pr FE, v v 





eiſe Beſchreibung 69) 
BETT Men dem| ©. ! +, 
Nacken biz zu der Stirn / vnd hernach uͤber die Fuͤſſe biß an die Knochel. 
„Der Turcke aber ſchlaget eine Hand vol Waſſers über den Kopff / vnd 
reiche die Yan al alfo defi Ben rc e zuvor muͤſſen gewaſchen 
eyn / daß aber bey den Poren nicht gefchicher. ‚Der Türckerüteelt mit dem 
Beige finder in die Ohren / vnd flreichetmirden Daumen vmbher/darnach mit 
Zeigerfinger aus demacken —— ff biß zur Kehle, Solde Ce 
emonien werden im Haufe / che ſien —— verrich⸗ 
tet, Pressen So he hei die Kirche kommen / 
anni den Mannes Derfonenlirfache zu boͤſen Gedancken geben ſollen. 
Die Perſer ————— dieStirn 
re Ned 2 das Re 











rs Br 
are, 






> Eu 






—— — 
— lieget / gegraben wird(ſe —* 20 selge 
* groͤſſe vnd Form wie hiebey S 


nicht.) 
=. elben Nahmen der obgenanten zwoͤlff Ima- 
te “une anne welcher dieſe lmame entſproſ⸗ 
aber halten die Tuͤrcken gar nichtes. | 


acht vñ 
— —— 
A Rrrr 








Lib.s.cap.9 
Pag 433. 









vonPolydorus Virg. dereruminvent: 


darumb/fich zu erinnern / daßC 
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mit den 
ec. anfa 


Ir) 
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— gibt. Sietpatenen aber 


fr TT, tihr 
dieSonneder&ercechtigkeit] 
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niemand anfehen wollen / ſondern ſtets die Augen nieder vnd auffwerths gegen 
Himmel geſchlagen / wie es jht Gebet erfordert, Etliche beten vnd ruſſen in 
jhren Haͤuſern mir ſolch vnd fo lange / biß jhnen der Othementgehet / 
vnd ſie gleichſam in Ohnmacht nieder ſincken / mie ich dann ſolthes zu Scha⸗ 
machie in vnſers Nachbarn. Hauſe gehoͤret / daß einer lange vnd uͤberlaut ge⸗ 
betet / ond endlich nicht mehr als nur ( Hakka, Gott)wol funfftzig mahlwider ⸗ 
holete mit heiſcherer vnd hin ſinck ender Stimme / daß man jhn endlich nicht 
mehr hören kunte. Dle armen eute meinen / daß ſie alſo ſtrack von Mundauff⸗ 
gehen gen Himmelfahren koͤnten. Etliche gebrauchenjauch im beten ein Pater Roſarium 
Nofter;gleich wie die Catholiſchen / welches fie Möher Thesbih nennea/ hat sum Gebet. 
kleine Knoͤpffe / welche dreymahl von groſſen Knoͤpffen onterfchieden ſehnd / 
an welchen ſie aber gar auff eine andre art als die Catholiſchen Chriſten beten. 

Wenn ſie am Feyrtage in der Merzid jhr Gebet verrichtet / tritt einer Char-| Ihre Pre, 
tib ) auff die Cantzel / vnd Liefer etliche Capitel aus dem Alcoran mie der Auß⸗ digten. 
legung. Von vnſer Bidel halten fienichts/fagen/ fie ſey vonden Juden vnd 
GSriechenverfaͤlſchet / darumb hat Gott den Alcoranalseine reformirte Bi⸗ 
bel ſchicken mͤſſen. Als ich dem Minatzim Chalil zu Schamachie in gegen⸗ 
ware anderer Perſer die ſunff Bücher Moyſis Arabiſch gedruckt zeigete/ Fans 
te er es zwar wol / ſagte aber Chrab dur, das iſt ein verdorbenes vnd abge⸗ 
ſchafftes Werck / ihr Alcoran waͤre beſſer. a * 
Von erſchaffung der Welt vnd Adam / von andern Biebliſchen Hiſto⸗ 
rien: Item vom Juͤngſten Gerichte vnd ewigen Leben haben ſie ſelßame vnd 
lächerliche Lehren vnd Glauben / welches in vielen vonder Tuͤrcken Lehre ab» 
weichet / ſolche alle zu beſchteiben wurde eingang Buch erfordern / ſol aber / fo 
Gott wil / auff ein ander Zeit ſolgen. J | 
Die Perfer haben auch im Gebrauch / daß fie etliche Kinder in Mutter⸗ | Verlobte in 
‚Leibe an einem vnter jhren Helligen verloben / daß er ſol ſein Sclave ſeyn / Muttet Leb⸗ 
ond wen er gebohren wird/fhlagen fie ihm einoch durchs Ohr zum Zeichen] be · 
foiches Dienfted / daher bef etliche den Nahmen / Mahumedculi/ 
Ymameuli: Aalyculi / des Mahumeds / Imams oderdesAaly Sclave.Diefes 
Zeſchiehet / wenn fie entweder Peine Kinder bald bek ommen / oder die vorigen 
geſtorben / auch werden fie an das Muͤnchleben als Abdallen verſprochen / fo 
nun das Kind erwaͤchſet / vnd dem Geluͤbte nicht nachfommen wil/ kan er ſich 
vmb Geld an dergleichen geiſtliche und heilige Orter wieder außloͤſen. | 
Die Perſer halten auch eine vier Wochentllehe Faften Ruſeh / oder wie Orutz Jeju- 
fie es gemeiniglich auf Tuͤrck iſch nennen / Orutz / welche nach Dem Stiege Maas ium. 
bumeds im Monat Ramefan mie dem newen Liecht muß angefangen vnd ge⸗ 
endigef werden / da fiedann vom auffgangder Sonnen biß zum nidergang 
weder Eſſen noch Trincken zu fich nehmen, Dernach aber muͤgen ſie die Nacht 
Aber leben wie fie wollen / vnd legen ſich geaenden Morgen mit vollem Bauch 
ſchlaffen / konnen affo leicht aus dem Taa Nacht machen / vnd die Faſten wol 
halten. Wer aber die Faſten nicht halten wil/ gleich der Koͤnig 
———— Sofi that / kan ſich nach dem Geſetze mit All⸗ DEN 
En | woſen geben lͤſen. 


Kerr i Das 
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ZonGap/AbvallenDerifch ch on Ralaberän 
S befindet fich in Perſi URS HELM OBER fie Seijd nennen / ſol⸗ 
Von Seijd FJ 





























len von Mahumeds vnd alſo auch von des Aaly 
Nachkommen ſeyn / welche im Lande groſſe Freyheit el 
fen unfen am Kopff zween Finger breit die —— —— 
lang wachſen vnd in einen Zopff drehen. Siedärffen außerhalb hrem 
ſchlechte nicht heyrathen / ſonſt ſolte es dem Koͤnig endlich an — 
fragen. Sie gehen in weiſſen Kleidern vnd platten nibrigen Sehuen/ ff 
Pag. 586. Mendil iſt oben befchrieben, Siedärffen feinen Wein —. 
darbey ſeyn / wo Wein getruncken wird. Mögen zwar wol in Gaſterer 
Pag. 575. |finden laſſen / aber da muß an flat des Weins Duschaby voricheroben 
ben worden/ oder nur bloß Waſſer getruncken werden. 
Hund anrühren. Sie müffen in feiner Lügen begriffen —— 
Schwur ders ſchweren / als Ewlademen, auff meine Geburt. Da die andern 
ber Perfer. ſchweren bey Gott Aaly / Schich Sefl vnd bep dem Peyamber Mei 
i.e. bey dem Geſchlecht Aaly. Diefe Seijd / ſo in den Staͤdten wohneny 
ſeynd gemeiniglich reiche Leute / weil fie eigene Dörffer haben / vnd von a 
Beſchwerungen frep/welches fiedann zimlich hoffertig machet. Gafepnd auch | 
etliche / die ſich vor Seijd außgeben/von Stadt zu Stadt wandern/jhre Te-} 
ſtimonia zeigen / vnd durch Berteln fich behelffen/ diefe ſeynd aber gemeinigs 
Eſels Scijd Lich Berrieger/fie werden auch Cher Seijd / Eſels Heilige genandt Su 
benineinerrunden filbern Büchfe Haare / ſollen von 
die wiſſen ſie durch ein Löchlein artlich heraus gehen zu laſſen / daß einer me 
folee/die beroegung geſchehe von den Haaren ſelbſt / verkauffen ſolch ein 
gar thewr / man Wirt fie auffs Buch/ wann man lefen vnd befen wil. 
Ein betrie⸗ n Kllan zu Kisma ift ein ſolcher Betrleger geweſen / hat ee 
. I gifcyer Hei runde ChrpftalleanderSorinen fönnen Baumwolle anzuͤnden / di 
ligen. er die Leute beweget zu glaͤuben / daß er warhafftig von Mah 
te / deſſen Wunder Krafft empfangen / vnd mit dem Himmel ein Ber 
hätte. Alsich hernach in Holftein es unfern Perflanern zeigete / de 
natuͤrlich / vnd wieman auch durch ein Urin Giaß vollfalt ten] 
- | MWinter/jadurch eine klare Eißſcholie / ſo ich ineiner — ort | 
mirer Pappier anzönden kunte / fagten fie / wenn ich dieſes in NE 
folten fie mich entweder vor einen Deiligenoder Zauberer 
befinden fich auch eine art Ssiftihe in Perfien/ (0 auch von 
ren Ührfprung haben follen / welchedie Tuͤrcken auch nicht / aber an 
1Derwifch Haben/ vonwelchenim Perſiſchen Kofenthal vied AR 
Abdallen. |den : Die Abdallen fepnd eine art von haben fchiec 
wellen als Madratzen durchnehete ond geflickte Roͤcke: * 
mit rauchen Fellen hen gr / umb den Leib mie einer E 








aleich alßeinen — mens 
moviret prberfläret werden / A ae as a En 





Weiß⸗ 
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Weißheit. Sie werden aber zu folchem Orden eingeweiheit in dem Suffis 
chane zu Ardebil/Jepahan vñ Mefcher vomSuffivafchl/demDberhaupe dr 
Suffianer/welcheroben gedacht worden. Die Abdalien fihet man am Marche PAg- 524 
vnd andern Plagen hin und wieder fiehen/ ruffen das Voick zufammen/ ond 
predigen vonden Wunderwercken jhrer Heiligen / vnd verachten hergegen der 
Tuͤrcken Abubeker / Omar / Otzman vnd Hanife/ wie —— Heili⸗ 
gen / erdencken allerhand ſchaͤndliche Hiſtorien von jhnen / ſelbige zu ſchimpf⸗ y | 
fen/ja verfluchen fie ſampt den Tuͤrcken / pflangen alfo jhrer Sectencraditio- —* 
nes vnd den Haß wider die Tuͤrckenfort auff die Jugend / welche ſicham meiſten Ham 
beyder Berfamlung befinde. Daher dürfen fie fich auch nicht napeandenZäns Zärigen, 
ckiſchen Graͤntzen finden laffen.Es gibt unter ihnen ſolche Gaͤſte / die alles / was 
jhnen von den Leuten / jhren Zuhoͤrern / zugeworffen wird / durch den Hals ja⸗ 
gen / daher fie auch Kalenderan genandi werden. Von dieſen Luͤgenpredigern 
iſt außfuͤhrlich Bericht gethan in meinem Perſiſchen Rofenthallib, 8. $.67. 
Sie feynd thells ein leichtfertiges / verhuret / Sodomitifch vnd rauberifch 
Bold /welche/aufferhalb daß fie die Religion fortpflantzen helffen / demande 
nicht viel gutes thun / ſie follendes Nachts auff dem Felde bißweilen fich in die 
Hoͤlen verflechen/ wie ein Pferd fchreyen / damit wenn derrenfenden Pferde 
antworten/fievon den herzu nahendenLeuten Fundfchafft bekom̃en / vnd ſie be⸗ 
rauben koͤnnen. Es wil fie niemand gernein Haͤuſern herbergen / darumb ſeynd 
an den Mestziden kleine Capellen für fie gebawet / daß fie darin jhr auffent⸗ 
halt haben koͤnnen. In Ardebil ſeynd derer ammeiſten. 

Es hat ſich zugetragen / daß auff einem Dorffe Lekere / ſo drey Meilen von Schrecklich 
Ardebil lieget / ein Abdal zu einer jungen Frawen koͤmpt / vnd fie umb Herber⸗ Exempel 
ge anſpricht / das Weib entſchuldiget ſich / jyhr Mann wäre verreyſet / ſonſt fol,| mit einem 
te jhm ein Nachtlager nicht verſaget ſeyn. Der Abdal ſihet / daß das Weib Abdall 
ſchoͤne vñ gehet dic Ruhe zu melcken / ſchleicht ins Hauß vnd verbirger fich auff 
‚den Betten / welche fie ihrer art nad) des Tages indie Hoͤhe auff einen Schra⸗ 
gen / damit fie auff der Erden nicht verhinderlich ſeyn / zulegen pflegen. Die 

Fraw bittet jhres Nachbarn Tochter die Nacht uͤber dey jhr zu ſchlaffen. Als 
ſie nun fich zu eſſen geſetzet / ſaget das Weib / die Jungfer ſol etliche Kuchen / die 
fie auffs Bette geleget / herholen / als die Jungfer dieſen Abdal hinter den Bet⸗ 
‚sen gewahr wird / meynet ſie / daß die Fraw dieſen zum Beyſchlaͤffer dahin ver⸗ 
fliecket / wil alſo die Nacht nicht dey jhr blelben. Der Abdal / als er ſihet / daß er 
| mit dem Weibe allein im Hauſe / machet er ſich hervor / gruͤſſet die Fraw 
freumdlich/ und bittet nochmahls umb Herberge / die Sram von ſolchem An⸗ 
blick erfchrocken/vergönnetsihm/ bald fängt erdarauffan vom Venus Spiel 
zu reden/ bie Fraw ſtellet fich/als wolte fie feinem Willen Folge leiſten / ſaget / 

fie wilindie Cammer gehen vnd herholen jhn erſt zu tractiren / verfperret fich 
aber in der Cammer / vnd waͤltzet etliche Saͤcke Reiß vor die Thuͤr / vnd laͤſſet 
den Abdal im Hauſe bey jhrem kleinen Kinde / ſo in der Wiegen lag / der Abdal 
drewet ihr Rind umbzubringen/im fall fie nicht heraus wil / fie aber antwor⸗ 
tet ihre Ehre fen jht licher als jhr Kind / ſie Fönte mit jhrem Manne wol mehr Zerſtůcke 
zeugen / darauff hawet der Abdal mit feinem groſſen Meſſer / fofie als einen Kind, 

| | ser if breiten 
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breiten Dunger ander Seitenhangenhaben / vnd But dan nennen / aus boß⸗ 
heit das Kind in vier ſtuͤcken / machet ſich darauff zur Cammer / vnd graͤbet ums 
£erder Shörfcprvellen cin Loch/ond wildurchkriechen / Die Sram beginnet zu 
fehreyen vnd umb Mälffe zuruffen/ vnd als der Abdal mir vemXopffond) 
Schulter allbereit hindurch / ergreifft fie einen Pflugſchar / welcher jr zu] 
Hand lag / hawet den Mörder in Kopff und Hals / daß er ſeinen Geiſt auffge ⸗ 
ben muß. In demaber das Blut ſo haͤuffig von jhm zu jhr in die Cammet 
fleuſt / fallet fie daruͤber in Ohnmacht / die NRachbarn wie auch der Mann kom⸗ 
men darzu / brechen die Thuͤr auff / finden ſolch elend Spectack el / erquick en die 
Fraw wiederumb/welchefich erinnert / daß der Moͤrder / als er die erſte Wun⸗ 1 
dein Kopff befommen/ gefaget / iefoleeihnfchonenyerwoltedasDBlutjpres] ° 
Kindes thewr gnug bezahlen / er haͤtte viel Gold in feinen Chirkah / ſowerden 
der Abdallen Roͤcke genanf)zichenderwegenihmfelbigen Rock aus / vndwer | | 
fen ſelbigen an den rt hinters Bette / da der Moͤrder zuvor ſich verſtecket hat ⸗ 
feyder Corper des enfleiberen Abdallen aber hatmüffenverbrandiwerden. Se} 7, 
die betrübten Leute haben im felbigen Rocke / welcher durch vnd durch zer /· 
lappet vnd zerflicket war / 800. Ducaten gefunden. — 1 | 

Man finder auch etliche Derwiſch / welche etwas frommer ſeynd / als die 

Abdalien / in Perſien aber nicht fohäuffigalsin Tuͤrckeyen. Vnd ſo viel auf/ 

dißmahl von der Perſiſchen Religlon vnd in welchen Stuͤcken ſie mit den Tr⸗ Ban 
cken fürnemblich zwiefpaleig ſeynd / vnd daß ich dieſes noch hinzurfuesden] 

Tuͤrcken iſts ein Srewel / weñ ſie ſehen / daß die Perſer groͤne Tuchen ib 58 

fe tragen, Ührfachesweil Mahumed von gruͤnem Tuche eine Müpegetragen,| 

Die Perfer aber laffen dem Tuͤrcken zum Verdruß fich deſto lieber darinn = 


antreffen. — 
Das 42. Capitel. —— 

Som Begraͤbmß der Perſer. Ic 

Grm einer ſtirbet / laſſen fie fonniche Äber drep Stunden liegenee| 
ker inder Nacht ) ſondern wird alsbald zur Erden beftätiger.| 


Leich beſtaͤ⸗ Die Leiche muß aber zuvor reine gewaſchen werden / entweder m 
tigung, . Hauſe / wenn es was fuͤrnehmes / oder in einem am Zodtenacker = ; 
zul > 

















ee 
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tem Haufe (Mördefchur Chane genande) wie ich ſolches im | = 
Caßwinmit angefehen.Sie brachten die Leiche/warein 9 vor — 
Big Jahren / welcher noch warm / in Kleidern auff der Todtenbar mit Sefang| 
getragen / zogen jhn aus vnd worffen jhn ineinenZeich/dererzwweneimfelben]| 
Hauſte / einer von acht Ellen ins gevierte / mie Qu außgemauret / 
Waſchen dann wuſch jhn der Todtengraͤber ab: fuͤrnehwe leute werden nach dem Bade + 
— 
ne 


Ara 
* 






1 








die Leichen. uffgeſetzt / vnd mit Kampffer (Kafar ) Waſſer über den K R 

es überden £eib fleuft / darauff ſtopffen ſie alle Löchermie 3 
wol IBeibes als Mannes Perſonen. Sie zogen dieſem ein weiß Hembdan/ 
wickelten jhn in ein Cattunen Tuch / legten jhn wieder auff die Todtenbar /wel⸗ 
che auch zuver muſte gewaſchen ſeyn / vnd trugen jhn zum Grabe Die Graͤber 
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 Keife Befchreibung- 687 







geſtecket / vnd auffdierechte Seite mit dem Geſichte nach Weſten geleget / weil 
fie ſagen / daß der Jungſie Tag von Weſten anheben wird / wie davon im Ro⸗ 
fenthallib. 5. Hiftor. 20. außſuͤhrlicher berichtet worden, Nach dem hielt 
VPrieſter ein wenig Erde auff vinbgelehrter Hand / vnd laß noch einen Spruch / 
denn warff ers auff den Todten / gieng ſieben Schritt davon vnd ret wie⸗ 
— ———— einen Spruch vnd gieng mit den andernwieder nach Hauß · 
fe die Leiche fuͤrnehm / fo werden auff gewiſſe Tage etl Trawrmahl ange; 
ſtellet; doch ohne ——— —— — ag nach der Begraͤbniß. Iſt 


get / vnd er auch ſeiner gebrauchten Glieder halber zimliche Re 
kan/wird jhm die Seligfeit zugeſaget. Darauff fcheiden Engel’ Leib vnd Seel 
wieder vonein ander. Solch Examen aber folmur / wie fle ſagen / bey den er⸗ 


ein Imam werden ſolte. Darauff gehet der Engel zu 
und verſchafft / daß es Aaly anbefohlen werden muſte zu ſeines Vaters Grab 
zu gehen vnd zu ruffen: O Vater / ich am FJuͤng⸗ 


nen Imam geſuchet / vnd auch gefunden. 

Groſſe Herren vnd fürnehme Leute haben anſehnliche Proceſſe bey aufs 
rm ige Schamachie haben an dem Edelman /welcher 
id bey vnfer-ankunfft aus Frewden im Brandwem alfo angefüller, 


ee — — — — —— 





688 Das fuͤnffte Buch der Perfianifchen 


den andern Tag hernach flarb, Vnd wurde Die ichbegängnp folgender) 
geflalt gehalten, 


Erftlichwurdenfechs Fahnen auff hohen ſchweren Stangen welche 

Weapon *—— 

rs Ve eteraßcnanagtdaaftemg nond'; 2 
Saß ein Diener MaulEfel 

un Bene Bodo Sofia Da A baſinnge 


uͤrmen ( Nachal Köpffen oc 
ae me ne mau ren 

5: Wurden acht groſſe Path BR 

Zucker mit blawen Pappier (weil * — —— uͤberzogen / auff 























7. —2* viel mit weiſſen — * waren S 2 
artheyen Senger/w im Creiſe ſich dre mit gar ſeltza⸗ 
nn ————— überlaut dasLaillai Arion das nen 4 
Giengen drey Knechte mit derrechtenSchulter vnd 
fi m Armor Sr Gerne — herunter floß 2 sr M 
10, Wurden drey — ne nein Denn el / 
drey Haarlocken von feinen Weibern / welche fie hum Beiden der Zrene 
Pe mt a u a viel —— 
I, / wurdevon ! dem 
Sprglageineönerfiden Kost /emiraufen Surkanfegne sea uttert. 
2. Hinter der Leiche wurde ein Knabe auff einem hobe Su 
vnd imAlcoran laut leſend / von vier Perfonengetragen, Diefe 
he andere Perfer, In ſolchem Proceß brachten — 
ſen Ort in der Stadt / er: fiefolte abgefũ 
eiligen bepgefegt werden, 


Die — aus dor 
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—E — 
Das ſechſte Buch. 


Der newen Perfianifchen Reife beſchreibung/ 


aupele von der Retreik aus Derfien wieder 
5 Perſi 







Das Capitel. 
—— ge⸗ 
Kaſchan 


Ach dem wir nun vom Könige in Perſien vnd Dandetsto 
Bellen 9) Hoffe vnſern Abfcheid genommen / vnd mit guten —* 2 









fen duͤrfften / fiewolten feines auffenbleibens halber feine verantwortung har 
ben, Alser aber “ ———— gnaͤdigſten Fürften vnd Herrn 
Goncesfion iben/ foerneben Commendation an frembde 


Polen⸗ 
— nenn na lange heimlich bey fich ge 










































690 Das ſechſte Buch der Perfianifchen 
mahl zum Zorn beweget / wir nicht den vorigen er 
—— € ehe / 
ret werden, er des herzlichen fruchtbaren La 
fiengemeinet. Durch foldı Gefdhrep geriehen etliche der dr — 
Furcht / welche vermehret wurde / wenn ſie bedachten / wie ne 
vnd Calenter zu jachie / vnd Herren / die wir 
Fünff Per» ſien / ſo hochlich beleidiget Hatte/£i — —— mt 
fonen lauf | Weinmeiſter / Feldſcher / welcher (ein od geſe 
fon vom Menſch ) ſich hernach mir dem won Mandelslo 
Comirat. Fab / vnd zu Drmusflarb: — Die Erde mei Junge 





cher auff ci 
nen heraus kam / nach der Zeit zu Lüber — — 
Weſterberg / Trabante / von den man nicht weiß / wo er bit 
vom Komitat / begaben fich zu Mon Beraulli, indie Alla C 
hauß / vnd blieben zu ruͤkke. Weil aber die Gefandten 
aus dieſer Freyheit kunte außgeantwortet werden / muſten ſie es al 
en! * # 


hen laſſen. | 
Aufbruch Ar Tage vnſers Auffbruchs gieng ich mit meinem J | 
aus Jsfa⸗vnd Flemingzur Alla Copı erahnen Ip end are / —*— 
han. ſtaͤndig bey ihrem Chriſtenthumb ——— befante 
ſeligmachende Religion nicht verlaſſen / vnd fich etwa hung ſchno⸗ 
des Gewinſtes von den Mahumediſten verführen vnd befchneiden la en eb 
ten/fondern fehen wie fie durch Huͤlffe der Europeiſchen moͤchten bald wiederin] 
ihr Vaterland kommen. Welches zu leiſten fie ons auch trewlich ve 
Den 2). Decemb, gegen der Sonnen vntergang jogen wir sogen wol & ie cheils 
ihre gebrauchte Freundinnen mit dem Rücken anfehen muften/ undwasfie 
ihnen von jhrer Wiederkunfft weiß gemachet / felbft nicht 9 en / 
mit Be ae sr 
folgung aufge ie a a 
Frewde im Nahmen Gottes wieder auß der Stadt Jofahan / i 
Engelifgen Kauffleuserwelche auffeitegute Drei nitoneri 
lest an einem grünen Huͤgel mit einer falten Rüde ond g 
tractireten / vnd darauff Abſchied namen, 
Selben Abend ritten wir drey Meilen biß zu em Def 
per vmb gewiffen( ons nicht allen onbefanten) Uhrſach 
Tag dafelbft flille liegen. Der Ruffifche Poslanik Alba 
ſellete ſich mit feinen Voͤlckern / vmb dag erin onferm Geleitemitrei 
Pag, 440, * Es kamen a 
iflis/weldyer vor diefem zu Schamachie vns beſuchete: 
Seesen wer, 


fen 


—— 


. Keife Befchreibung. - eg 
chäger,/ allbereie verordnet / vnd würde der Geſandte / Nahmens Imamculi 
Sulchan Eſchik Agaſi, vns inner wenig Zagen folgen. 

Nach dem wir mie den guten Freunden / die es mit vns eflichen trewher⸗ 
zig gemeinet hatten / nicht ohne naſſe Augen ons geleget/zogen wir fürder vnd 
kamen den 23. dieſes ſunff Meilen zur Carwanſera Dombi, woſelbſt es fein 
gut Waſſer / ſondern nur einen kleinen Bach mit ſaltz Waſſer hat / aber eine 
viertel Meile darvon nach Jsfahan zu iſt eine ſchoͤne friſche Quelle anzutref⸗ 
ſen. Fo Tag vor vnſerm Au wurde ich / weil mein Nahmens⸗ 
Tag vom Herrn Cruſtus mit einer ſtatlichen Verehrung begabet / im 
gleichen auch von etlichen andern des Comitats / welches / daß es dem Geſand⸗ 
ten Bruͤgman ſehr verdroſſe man hernach aus vielen Vmbſtaͤnden mer 
cken kunte / vnd muſten ſie es mit mir entgelten. Wirreifenfelbigen Tag fuͤnff 
Meilen zur Carwanſera Serdehæ. Den 25. Decemb. als am heiligen Chriſt⸗ 
tage / dawir zwo Meilen geritten / ſahen wir bey einem Dorffe / Nahmens 
Kafchabath, viel auffgeſatzte Zelte) woſelbſt einer von des Koͤniges Gars 
temda der König erwartet wurde. Es begegneten vns von des Königes Hoff⸗ 
leuten die vns freundlich zurieffen und Gluͤck auff die Reiſe wuͤnſcheten. Wir 
glengen biß zum Staͤdtiein Natens. Bon hieraus wurde Herr Franciſcus Natens. 
WMurrer / welcher ver Tuͤrck iſche Sprache fündig war / mit einen andern vn⸗ 
ſers Comitats wieder zu ruͤcke in das Königl.Läger geſchickt. Der König 
harte auch auffihr anbringen gar guten ond glimpfflichen Befcheid gegeben. 

Den 26, diefes zur Carwanfera Chorza Kaflim , Den 2 ‚Decemb, 
in die Stadt Kafchan gerückt. Weil onfer Mehemandar diefe Tage von Kaſchan. 
dem Geſandten Bruͤgman höchlich er zuͤrnet wurde / wolte er nicht fürder mie 
vns / ſondern wieder zu ruͤcke zum König gehen vnd klagen / was er bey vns fuͤr 
Vngemach vnd Widermwertigfeit außſtehen muſte. Wunde aber durch den 
Geſandten Cruſius wieder verſohnet. Wir muſten vns deßwegen vier Tage 
in der Stadt verſeumen. 














am Dahr Chriſti 1038. 
Das 2. Capitel. 
Reiſe von Kaſchan biß Caßwin. 
Eni. Januarijbegiengen wir vnſer Newe Jahr/gabenin aller frühe 
drey Salve Schuͤſſe aus groben Stuͤcken / verrichteten vnſern Got ⸗ 
tesdienſt mit einer Predigt / vnd begaben vns nach gehaltener Mahl ⸗ 
Sees Sen- 





Kom. 


Sonnen» 


fiuſterniß. 


Berg Kiliſ⸗ 
fim. 


Baltzberge. 


Brůgman 
ſtuͤrtzet mit 
dem Pferde 





























sr ___ Dos fechfte Buch der Perfimifepen 
zeie wieder auff ven Weg / Famen gegen Abend fünff Meilen zum. 
Senfen. Den 2,diefes wieder fünff Meilen biß Kasmabach, Dendritten 
biß zur Stadt Kom/ wir wurden / weil wir vns der vorigen Dieberey halber 
beſchweret hatten / nicht indie Alte / | 
gene luftige Däufer einquartiret. Allhier lieffenonfer Fuhrleute zwene inber 
Brunft gehende Camehle / denen die een nn wo 
anzufehen / wie die Thiere einander die Vortheil abzulauffen wuſten. 
Den 4. dieſes lagen wir ſtille / vnd wurden vom Michemandar 7 
wieder gute Wort bekam / wol tractiret. Die Nacht ee 
der Kuffifche Poslanik,fo bey den Geſandten im Quartiere lag / 
ſchlaffen hatte / bey einem guten Trunck Wein / ———— 
Aa ber gab / mit luftigen Geſpraͤchen zu bracht. es 
Den 5. Januarij gieng die Reife x. Meilen biß — — 
ferabach. Als wir kaum aus der Stadt gezogen / gieng die Sonne garbes 
truͤbt mit einer Finſterniß auff / vnd war / nach dem ſie 3. grad uͤber dem More 
zont erhaben / die gröffefte verfinfterung dem Augenſchein nach über d.digiros, 
Nicht ſerne von gedachter Carwanfera; lieſſen wir zur R 
groſſen Ebene einen Berg / Kiliſſim genandt/liegen. Dieſer Beig warmit-] 
telmaͤſſiger Höhe / aber mit ſeht vielen kahlen Hügeln oder Abfegen umbge⸗ 
ben. Das Land in der Eben umb den Berg war von Salbeter vnd 
gang weiß/alßbefchryet/ anzufehen. Sie follenam ſelden Berge das S 
als Steine außgraben koͤnnen. Von dieſem Berge Klliſim 
Perſer / daß es mit jhme eine ſolche Beſchaffenheit haͤtte re 
ge / kaͤme nicht wieder herunter. Welches auch etliche der onferigen geglau⸗ 
bet / vnd in jhren Tagebüchern verzeichnet harten. Es iſt aber ein Derrugin) 
der Rede: Kim keder; kelmes; fagen fie auff Tuͤrckiſch Wer —— 
kompt nicht herunter. Dann in dem man hinauff gehet / gehet man nicht] 
zugleich wieder herunter. Weil die Perfer fahen/ daß ed von a 
glaubet wurde/erdachten fic alsbald eine Hiftorie darzu / wie ſie denn in 7 
fällen gute Poẽten geben/ und fagten : daß Schuch Abas einften mir ve 
fung aroffes Geldes einen hinauff geſchicket / der hätte zwar oben 
angezündet / daß man fehen koͤnnen / er wäre hinauf m em] 
feinem Hunde / welchen er bep fich gehabt / nicht —— 
Den 6. Januarij waren wir frühe kaum eine Meile vomt 
Nachtlager kommen / ſtuͤrtzte der Geſ. Bruͤgm. mit dem pferde auff ebe 
Felde / vnd that einen fehr gefährlichen Fall / daß niche allein der 
aus dem GSliede / ſondern Er auch den gantzen Tag / gleich als ſei 
des beraubet war / in dem Er auff dem Pferde ſitzend ————— 
nidergeſchlagen hielte / vnd die Wort: Bin ick geſtoͤrt? Ts de Arm ut 
dem Cede? Watwaſt vor ein Dert? etliche — *85 jhm 
ſtets darauff geantwortet wurde / dennoch wiederholete. — / = 
die geſtrige Sonnen Finfterniß / toelche ebenden gradum | 
chen zur Zeit der Geburt der Mond befaß/erreicher hatte /hierzu —— 
cket haben moͤchte . Das Pferd / welches ein —— vnd ſonſt ge⸗ 


Iten/weggeführet. Alsman aber den Dieben biß ing Dorff nacheilete / haben 


ee 








— — 


— 





— 
sa) 
— 


wiſſe auff den Schenckeln / verchrete Er hernach an Perman Staade 
Marſchall bey der Geſandſchafft. 
Addhier vermůdeten und etliche Baurpferde / vnd fielen umb / unter ans 
dern auch meines / welches unter mir todt nieder fiel / muſte derwegen meines 
ee —— Er aber ſeinen Sattel auff den Kopff nehmen / vnd zu 
2.) 
Mir Famen heute / als am ‚Heil. Drey König Tage gegen Abend mit 





drepen Geſandten In die Stadt Saba eingeritten / blieben auch folgenden] - 
Zag/biß der Gef. Bruͤgm. wieder zu fich felber kam / in den Quartiren liegen. 


Den 8. diefes zogen wir frühe aus Saba / vnd reiferen 9. Meilen biß 
jur Carwanfera Choskeru, Dnterwegens wurde ein hinterficlliger Eſel 
mit Bagage von etlichen Bauren/fo zur rechtenSJandvom Wege abwohne⸗ 


fich zwar die Diebe nicht/ven@fel aber mit der meiften Bagage in einem Jaufe 
bey eflichen Weibern / welche im Eintrit der onferigen/groß &efchrep mach 


P.F, Dolce meminiſſe. in ander aberfaßfe drunter: 
Ejus modi dulcedo non ſuſficet abſorptæ amaritudini A O. 


Sees ij Alpier 


















ſcher 
ſandte be⸗ 
gegnet vns. 


Was Br. 
vngeſtuͤm 


außrichtete. 








Külläskür, 9. Meilen vom geſtrigen N 
diß ein böfer fchlipfferiger N hen 





vnd 7 fe/vorges hr 
— einher rn afte suwile 
len ſeyn / auch nicht ſagen / wo wir frifch Waſſer bekommeu Funten. 


Den )o, kamen wir Membere, destal⸗ 
au sn m en 






Ubel 
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— — 


fen die me — 


meele /Pferde vnd Cſelumbzuwech ſein / biß m denneundfen Ta 


hur für 
Fie ber / vnd andere Kranckheiten kraͤfftig ſeyn ſolte. Die am Zahn, das Zahn 
web geneſen wollen / ſchlagen einen Nagel / mit dem ſie zuvor die boͤſen Zahn — 
den Baum / ſo hoch als des Patienten Mund reichet. Es wurden) 
darbey Opffer vnd Allmoſen gefamblet, Dergleichen Baͤume haben wir auch 
zu Iſpahan vnd andern Orten angetroffen. Es pflegen etliche Betrieger / 
vnter dem Nahmen ſolcher Baͤume / auch bißweilen gemeine Baͤume an den 
Landſtraſſen / wenn ſie frembde reiſende Leute kommen ſehen / mit Naſetuͤchern 
vnd Bändern zu behangen / vnd darbey zu betteln. 
Deniz, dieſes / ſtellete der Ruſſiſche Geſandte ein Panquet an / lud die Kuffenchrt 
Geſandten ſampt den fuͤrnembſten des Comitats darzu / vnd tractirte vns wol. eines an. 
Solches geſchahe Knes Ivan Borißwitz / dem groͤſten Reichs Rath in Muß⸗ dern Ge, 
«om / deſſen Geburts ⸗Tag Er/ jhrein Gebrauch nach / hiemit / zum Ehren⸗ burts Tag. 
gedachtniß begienge. 







Das ʒ.Capitel. 
+ Bon Caſwin biß nach Kilan. 


Enzo, Januari brachen wir von Caſwin wieder auff / lieſſen den 
vorigen Weg nach Solthanie vnd Ardebil in N. W. zur Lincken lie⸗ 
gen / vnd machten ons auff den Kilaniſchen Weg / nach Norden / 
giengen vier Meilen über etliche beackerte Hügel/ vnd hielten vnſer Nachtla⸗ 


Den au. dieſes / uͤber niedrige vnd fruchtbare Berge/num Dorffe Tzicel=| 

K. vonetlichen Kellabath, h. e, ein Ort der Schaͤfſereyen / genandt / weil da⸗ 

ſelbſt / wegen des ſchoͤnen Graßwachſes / die Caſwiner jhreSchaͤffereyen haben 
Gelben Abend hatten die Geſandten den Vice-Daruga von Caſwin / 


weldyer 
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welcher ons biß icher begleitet) Dep — 
— —— Mann / ergehlie / wie Schadı Abasıhnon| —325 die 
— — 
Sie waͤren dennoch im Hertzen Chriflen/ PAR —— 
teren wo fm fntn dr Ä 
mie onfer Abaſculi ( gleich auch andere M tu 
BR * olck in den Provincien / durch —— * 
auhpreſſete / vnd docht aum den —52 an die Geſandien we 
wurden beym Abſchiede etliche Ellen Tuch vnd Allaß — er er 
Den 22,diefes/gieng die Reife fieben Meilen / biß zum Kurt ziba- | f 
fchi, allegeitüber — vnd Felſen / zwiſchen welcheein B 629 
vnd durch dieſes ritten wir / der kruͤmme halber / wol Spa 
var der Weg zwiſchen Bergen mistelmefliger gröfle / fo ve 
Erde vermiſchet / fein anzuſehen war. Demon ib 
en Felſen / vnd endlich über eine hobe fteile Brücke/fo überei 
Gtrom/Schaheruch,geleget, Man fahe onteninden Gründen 
ge ſich etwas legten / vd zum Pflug bequemeten / hin und w awe 
Acker mit eintzeln Raͤumen beſetzet. Diß Dorff aber — emKurtri 
baſchi (Hauptman uͤber Bogenſchuͤtzen ——— er 
den Nahmen behalten / lieget an einem Rivir vnd 
ſehr ſchlechte Haͤuſer nur von Leimen und rReth / —— 
auffgeſetzet / in welchen wir vns armſelig behelfjenmuften, — Er 
Den 23,giengenwir noch zwo Meileneinen fchönen zur jet Be * 
gelegen Oliven Wald vorbey / und kamen bald darauff zu dem? | 
Curt. bb. 3. Hyrcaniz,weldhe fie / gleichwie zu Alerandri Magni geiten/ ne 
$ +. Pyle. Tages Pylas nennen, Ze; 
Diß iſt ein ſehr enger Paß / vnd gleichfamb diefes Ortes die T 
Landſchafft Kilan,welche ich droben —— —— sc hen 
felben vereinigen fich zwene fehnelllauffende vnd eines | 
vnd groͤſtes das obgedachte Kifil ofein,fo von —— 
der Rechten mit vns kam. Nach der vereinigung wird der Strom ls 
genandt / läufft durch eine fchöne fleinerne Brücke ond zwifchen ji 
R felfichten Bergen in Kilan,wofelbft er wieder — 
Bruͤcke vor Die Brůcke iſtgroß / ſtarck vnd auff neun Pfeiler 5 
Kuan. ckte vnd in den meiſien Pfeilern ſeynd * gewolbete — | 




































Küche / ee auffeiner Fleinen 


{ 
J 








ER 


Rechten mandber die hinunter une Brücke por 
Jeden ie welchen * —* Wir muſten alle abſteigen / Pyle Ruber, 


vnd den Zaumder Pferde den Fingern führen / damit/ wenn etwa eins 
hinunter gefallen wäre/den —8* tmit fich gezogen. Die Camehle gien⸗ 
gen frey / vnd wuſten artig Ir nach ihrem Schritte in 


Steine gehawen / ju treffen, am —— — 
ſelben brachten fle vns ſchoͤne friſche Weintrauden zum Wilkoin entgegen, 
Auff dem Berge ſahen wir die —————6 


a a —— inauffftiegen / fo Auf ge, 
luſtig vnd freiwdig fliegen wir auff der andern feiten —* Dann Auf ve 
ee orten dub ruhen oder folger Luñ 

Pomerantzen / Cytronen vnd Hliveny Item — EB RRen unr 
bäumen/ auff daß anmutigftegefierets vñd Lam ons daher defto verwunder 
licher ond erfrewlicher vor / weilmwir bißher täglich vnd noch heute Dorian 
ge im — — nach Mittage aber gleichſamb im Sommerlande / 
| ER h — Be ae | 

Iyeo philche wer 
—— —— — 
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Das 4. Eapıtel. 


Beſchreibung der u — vnd a) 



















Pıle Rubar » 


dien ſaget; daß es nemlich gleich als ein jrzdifch Deere 
Fleming hatte hierüber feine Poetiſche Gedanken 


Auff den luſtigen Flecken AR 


zu Cuſtthal der Yiatur/ausmwelchemwirvonmweiten | 
Des Taurus langen Gaſt/ den Winter/⸗ Mn 4 
Dier tieff ſpatziren gehn in —— —— 
Die guͤlden heiſt vnd iſt: da alle Sruchtbarkeiten 
Auff Cloris grüner Bruſt / vnd cwetis Schoß ſthn fr 
Dort ſo viel Dryaden / die Duͤgel machen 2 
Damon Bilenns bricht fo manchen bichen Strap 
Ond — * durch den Puſch mit allen feinen Ceu 
Oſyris der vmbarmi die Oreaden hier. 
—— — legt das Gold der G Done 







OdaP.Flam, 













—* ——— den en — 229 

er gkeit / was fingich deine 

— Volck fuͤhrt vmb dich ein ewiges G 

Daß ja nichts vmb On un gebreche Oasen — x fr 5 
Auff eben daſſelbe. 


ara des ganzen ‚Landes 
n diefem engen Raum ıen brachte 
roßfelsam/3ierlich/ reich 








va} B——— — 
"— Diernichtbatzondnichtweiß: ———— 
ich mich ſetzen mag an dieſem Waſſer hier el 
Dans + Boldheift/ vnd Bold 1m Schugefeine» Standes, * Kifilbofei 
In dem ich Perfien nun fage f. Kıfılı 
Vnd — MB, 
Somufich gleichwoldir die kleine Zeitvergünnen/ . ...,.. 
Ond froh feyn über dir / ſo bald der Tag erwacht / 
bleibeſtu zwar hier/ ich mache mich von hinnen / 
ch werd ich deiner Gunſt mich ewiglich entfinnen, 


.SsiftßyleRubaryıparder Eingang von Kilan/die Derferwolenaber 
ER nicht dahin / ſondern zum Gebirge nach Tarumrechnen. 
(vor zeiten, Hyrcania) an jht felbft mit jhren Hyreania 
—— leinen Provintlen ondfürnembften Staͤdten vnd Flecken / oder Kilan. 
at —* —— par — worden. Weil es 


— serien ee 
als een an. 





70 ___ — — 


onen — verſeh * 
M der Kilek / = 
— — 


Handthierung aber iſt ſpinnen / weben / DOuſchab oder Syrub m 
ſie in Kruͤgen bey groſſen Part heyen van) vn Aa 


— Danfteifin/ von welchem onen fol — ————— | 
ee hen bean juporfhr Din onderlic 
ubar. So fehr onfern Leuten 





1, Keife Befehreibung: | za 
fhigen Drts palder gerne etwas länger geblieben/muften aber den 2). Januartj 
wieder auff. Giengen eine gute welle vnter grünen Oehlbaͤumen / welche zur 
Linck en des Kivires als ein dicker Wald dem Wege einen anmutigen Schatz 
ten gaben. Faſt eine Meile von Rubat lag mitten im Strom ein Felß ohn⸗ 
gefaͤhr dreyff g Klaffter lang / auff welchem alte ſtůcken Mauren eines gewe⸗ 
ſenen Daules vnd einer Brücken zu ſehen. Solte auch / wie fie ſagten / vom Ale⸗ 
gander Magnus zerſtdret ſeyn. Rach diefem begegneten vns erſt hohe felfichte/ 
hernach niedrige mit allerhand Bäumen bewachſene Berge; Daß Erdreich 
war allenthalbenvon Graß vnd Blumen, fonderlich Violengang grün ond 
blaw / dap.es dem Wandersmann neben guter Augen Luft auch lieblichen 
Seruch gab. Gegen Abend kamen wir inein Oorff / bey welchem zur Rechten 
auffeinem Huͤgel ein Begraͤbniß eines lwam Sade in einer kleinen Capellen. 
Den e dieſes kamen wir fünff Meilen biß zur Stade Reſcht / erſt 
durch Höglichten Wald / hernach zwiſchen viel Garten mit Seiden Bäumen, 
vnd endlichdurch eben Feld vnd ſette Acker. Durch die Acker waren hin vnd 
wieder Waſſer Graben gezogen / vnd uͤber dieſelben kleine Bruͤcken geleget. 
Vnſere Leute etliche / die ſich nicht wol fürfahen / fielen mit den Pferden i 
Waffer. Dieſe Graben können ſie hemmen / vnd indürrer Zeit/auch kurtz zu 
vor weñ ſie pflugen oder auch ſaen wollen / die Ader gang vnter Waſſer ſetzen. 
Reſcht iſt die Hauptſtadt in Kilan / zwar weit vmbfangen / aber offen) Reſche die 
als ein Flech / in demð epuſche vnd zwiſchen vielen Gaͤrten verſteckt / daß man, Stadr, 
fie nicht ehe/biß man darvor kompi / ſehenkan. Lieget zwo Meilen vom Ca⸗ 


















Ackerbaw 


nur ein Daruga Nahmens 


Den 27.diefesfieldie Parentacionjhres Aaly ein / welche allhier mit ſo Aaly Pa⸗ 
aroffer Solennitet / als vorm Jahr zu Schamachie hegangen wurde. Sie] "ratio, 
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das /warvom Maidan nach Of? 
BreDeR —— ap nee * 
in Reſcht fuͤnff Tage ſtille gelegen/ reijetenwoirdendre 


IA handen Ah em nen © or 
And me saseiren he ven ar en } Seider 
xsbaͤumen hin vnd wieder vnd giengen durchhin { 
viel kleine Rivir / deren fürnembfte waren Pefichan , eine halbe Meile vonder 
Stadt: Bald darauff Cherriban ‚pnd nach einer Pleinen Meile über zwent 
Ströme Pifcheru vnd Liflar, waren mit hohen Brücken beleget / vonderen 
eine ſiel ein Pferd mit vnſers Medici Bagage ind Waſſer / wurde/ weile 
moraflichfer Grund / mit geoffer Muͤhe wieder heraus gezogen, 9 
femdurch ein Kivir Tzonzus;tepnd ale Sifchreiche Qhaffer pie 
König jäprlichetliche taufend Thaler Pacht. Wir famen nach abgelegten] 
Kıfıma vnd | yjer Dreilenin den Flecten Kifma nahe bey Fumen oder Pamen,twieegerii] 
dumen. che nennen / auch ein ſchoͤn Flecken / gelegen / woſelbſt der K 1773 
wunden und gefangen worden/darvonobendie Hiſtorie erzehletworden, 
Den 3). Januarij giengen wir wiederumb vier Meilen / meiſt d 
Seiden Bäume / welche in fo groffer menge als ein Wald vmbher 
Wir traffen am Wege viel hohe Weinſtocke any welche fich an die 
Bäumenbinauffgeflochten. AU witererp Mengen Fam 
lenfer von Kesker / ung mit dreyſſig Pferden und einem mie F 
Mein beladenem Efel/ vom Shan geſchickt / tractirete die —— | 
Nahmen den Chans. Dald folgereder Chan ſelbſt mit hundert M 
pfieng vns freundlich/ begleitete vns biß zum Staͤdtlein Kuraby m 
mie in fein Hauß zu gehen / welches new vñ luſtig mit einemg 
Maidan gebawet. Er ließ allerhand — Gartens Sräthte un G 
neben einen ſtarcken Trunck Wein auffſetzen / entſchuͤldigte fich/daß/w. 
in jhrer Faſten / vnd fie vor ee Ge 
niche mit Speiſen tractiren Fönte, Als wirohngefähr eine Stunde bey 
gefeffen/ wurden wir in gute Quartiere gefuͤhret / wofelbftder €! | + 
che feiner Bedienten ſchickele den Geſandien auffzu warten be a £ 
Emichran |onfere Küche mit vier wilden Schweinen, Der Chan NahmensEi 
su. Kester. | auch eines Seorgianifehen Chriften Sohn / von einem Dorf — | 
bürfig/war inder Jugend beſchnitten worden / hatte dem Isein) 
Weinſchencke gediener. Oacrberb imepmungbe Sauna G Eru anfl r| 
andern fich gefährlich gewaget und ritterlich gehalten/ifter; | 
Fuͤrſten über Kesker gemachet : fein Sohn aber andeffen fie ’ön 
ges Weinfeller genommen worden. Ve — — lic 
Mann/ hattegroffe Luft mit vns Göefpräche zu palten/ vid von® ene| 
heit vnſers Landes vnd manier zu —— berichtet zuwerden. € —* dal 
ereinrechter Shriften Freund wäre, | 
Korab die DIE Städlein Kurab / welches einem Dorffe 
Hauptſtadt we ae ber von 
in Kesler. etlichen nur Kesker nachder Proving genandt, Es iſt die Geburts: | 
peter ernndrserndehn dh nee Aachen Banana na nen 














Keife Befchreibung. 703 | 
re Sefi. Danı Dann as fn Dater Sch Deyrfami Geburts. | 
ſchwangern Gemahl dem Schach Abas auffeiner Kilaniſchen Reife folk Schu 
ey bat ſie allhier den Sam we gebohren / vnd zwar ineines alteffreis ,S v 

Kauffmans Hauſe Chotza Mahmud genandt. Selbiges Hauß am 
Sudertheil der Stadt gelegenviftihrem Gebrauch nachyweilein König darin 
gebohren / zueinem Aſylo oder Freyhauſe gemachet worden, 


Das 5. Capitel. 
* Reſcht biß Zn. vnd zu ende der 






‚En Februarij vmb io. llhr reiſeten wir bey ſchoͤnem Wetter / vnd Februar. 
warmen Sonnenſchein ſorder. Emirchan gab vns das Geleite auff 
eine Meileweges / nam einen gar freundlichen Abſcheid von vns vnd 
befahlfeinem Ealenter/ vns / fo weit fein Gebiete ſich erſtreckete / vollend zu bes 
gleiten. Diefer Calenter /war ein junger luſtiger Menſch / welcher ons 
dem Wege mit Bogen fchieflen vnd Spieſſe werffen / worinnen er / 
andern Perſern / ſehr geüber war/gute Luſt machete. 
Mir kamen nach zwo Meilen wieder zum Caſpiſchen Strande / da man Fra 
das Land nady Süden vnd Norden mir hohen Buf vnd Bäumen bewach⸗ | [ben S 
fin von ferne gleich als wen Hörner hervor indie See ſchieſſen fahe. Zur ange 
Rechten von Maſanderan vnd Ferabath/ vnd zur Lincken von Aflara. Wir 
ritien am Strande noch eine Meile fuͤrder / vnd namen vnſer Nachtlager in 
vd fer am Bache Nafleru gelegenem Hauſe / Ruafleru kura ges 
nandt, Weil in dieſem Haufe nicht mehr als zwo Gemacher / muften wir 
ons ſchlechi el —5 vnd die meiſten Voͤlcker vnter dem bloſſen 


—— wars. Den am Strande 
finN. Ww fer 14, tSchiberu,Dinatfar, Che 
leifera,Alarus vnd Nabarrus. famen wir bey demKis 


bir Dinarlar ineinander Bebiete/ arm N zu Aflaragelegen/dader 





ne/ melde flevunfertiegen 4 — EEE 
| em *2* 
we iur sn Shen 0. N. O.ondritten flets 
sand ome ——— * 
a gr L * 
= — 
ond hielten ineinem vnſaubern Dorffe onfer N | 








Aftara. 


Strabol.2. 
Pag: 59 


FE. 


Pag. 546. 
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den 

— ——3 — 

ern * Di Wr. ten | 
0 Jahren eſchi au ann 3 — —R 











eiſe Beſchrebbung 0 





doch / weil es nur flacher Sandgrund / nicht 
mit ſchlechten Boͤten einlauffen / vnd liegen gleichwol fürden Nord⸗ Oſſen⸗ 
nicht ſicher. Sie pflegen derwegen jhre Böte auffs Land zu ziehen. Als 
— — 1603.der Römifche Räpferliche Gefandrezu Woaſſer angelan⸗ | Per eins 

get/neben etlichen Voͤlckern geftorben vnd begraben / wie Georg. Dectander | Renferlicht 
mn ſeiner Reife Befchreibung berichtet niemand aber funteons darvon nach⸗ Son en 
Brom Diefen Hrt ond Flecken / hatder Rurtibafehi als ein fiheh feiner | — op 

Befoldung für ein ongeachtet / daß vnſer Mehemandar vnd etliche. ander 

Bi gewiſſe llhrſochen ſagen wolten / es gehörete nach Ardebil vnter deſ⸗ 

ans verwaltung. Es war allhier ein Wilir oder Amptſchreiber / welcher 


—— über vier ziemlich tieffe mit Bruͤcken belegte Bäche; Alsı. Kalien⸗ 
de,z. Noabines. Tazili und Buladi. Durch das letzte Rivir/ welches breit und 
ieff/ieffen wir ons mit Böten überfegen/ vnd die Pferde beyher ſchwuͤmmen. 
Oro weil bald darauff die See / wegen des flachen Strandes weit übertat/ond 
gleich — ne abendlichen groffen Teich machete / muften wir über eine gute 

eile durch — Die Bagage aber lieffen 
wir aufffechs groffen Fifcher 2 die Seegehen. Das llfer amfelben 
Orte / wie auch zwo gegen überliegende Inſeln / deren eine wegen desrorhen 
Erdreiches Saru genandt / ſeynd mit langem Schilff oder Rech vmbher bes 
wachten. Es follen bißweilen die räuberifchen am dafelbft ſich auffzu⸗ 
halten pflegen. Als wir kaum aus dem Waſſer auffs Ener nu euch 


Ehan / dem Ehan zu Ardebilerfaufft / vnd nach deffen a 
Sohn Hoflein Sulthanererbet Chess damahls befaß. 
Das Rilanifche Gebirge wiche zur Lincken nach N. N. W. pndgieng dem Au⸗ 
genſchein nach in Mokan mit fleinen Huͤgeln aus. Vnten am Gebirge abe 
iman Son ferne il Dörfler esen färnembyteBulach, Matzüle-Bafter, Ta 


Run 








strablır. 
par- 361. 


Ein Vie⸗ 
hiſch Leben. 


Ay Wun⸗ 
derwerck. 
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lifchekran,bep welchen gar viel ſiunden / als wenn fie in langer Ord⸗ 
nung nach einander geſetzt waͤren / darbey ——— — NEED Fu 
kaum überfehen kunte / vnd daher fehr gute Wichemeide 


Ich halte allen Vmb Vmbſi anden nach gänslich darvor / dah Diefer Drtder 
jenige ſey / von ——— ſchreibet ; Daß nemblich gegen den 
Pfo Erdreich vnd — en 


gegangen’ in Holftein diefer Wieſe halber ift gefraget worden 7 
felbe in Perfienwäre? mit Ja / geantwortet, Lieber ie viel Sengflewnärben 
wol gufo viel Cinaeit nd toi Wil PDerfonen a Joh DOFGBE EEE 
nörhen ſeyn: Andere Vmbſtaͤnde zu gefchweigen, 
diefer Gegend liegen zwifchen den Gebirgen die Land 
— ———— Deſchtevend &c, vnd in den⸗ 
gen ein DorffDubil, ſonſten auch Chatifekeki genandt / deren ẽ —* | 
zu Schach Abas zeiten ein (handlich Leben a 
ne heran aufge, ee en Bepanques 
tiret / gezogen / vnd a Viehe vnter eina 
gangen/daf alfo offt Vater TodierSchiefter Bruder Qkuttert Er 
miteinander Schande getricben, Als di abſchewliche efen den Shah 
Abas un ehanrten/ater ale Enmoßner Ace Yung @ Ran n 
vnd Weibes Perfonen( auch die kleineſten Kinder nicht a nmen(ı 
derhawen / vnd das Dorffmit andern Boickem befegen laflen, 


Esift zu verwundern/daß von fo einem fchändlichengebende 
ner diefer Gegend / der Griegiſche ————— 
Monarchia gelebet / allbereit geſchrieben. Dannmwenn erima. Bue 
203, von dieſem Orte redet / ſpricht er: Horum hominum concubitus | 
ti — —— eſſe, daß ſie — * — — 

tadtlein Kiftlagag über lagen in derSee ar 

len vom ae io Inſeln Kelechol — Di — ep 
— ahmend Nat 
gewefervond feinen Durflzule af 

5 

a. vB 





mahls auffderfelben 
fer gehabtyfoler durch Göttliche Kraff alsbald einen Brunnda 
——— — Waſſer führe. Die 
Strandeauch mit Reh bewachſen. 


Ai 


* 


Be 
Me 
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Dass. Gapiteh, ———— 


Die Kafe von Kılan biß zum Strom Aras oder 


| ae enge 
Sa gein. Ympoon —— 


— — 





amen gegen den Abend inein Derff Elliesdü genant. ag im Ein⸗ 
gange der Mok aniſchen Hepde an niedrigen fruchtharen Hügeln. Wie dann 






cker / weiches ſie bawen muͤſſen. Das Dorff Elliesdugehörete einem Dffis|- : 
cirer / —— — —— zu / * drey Meilen v von dar ſeinen = 


rn muſten vnſere Volcker durc —8 Nach ua 





mit Brög 
— nach jhm An Dorf er 





wu feine 


— — — — — 


e 
ſeine Srfahr hun. Ban ya — den 


vnwiſſend was es bedeuten lite. 
——— ——— — 


zubringen. Der Mehemandar wandte zwar vor / daß er wegen der 
genen Wunde nicht aus der Stelle gehen fönte/ / Brugman * —* er 
nicht gehen / ſo ſolte man jhn her ragen. In deſſen kamen zwent ar 

fer 7 vermeinten den Geſandten durch demuͤtigen Haͤuptſchlag —* 
flehen zu erweichen / vnd den Kiſilbaſen auß zuſohnen / es war aberverge 
dann Bruͤgman wolte nicht che aus dem Dorſſe / biß er den Tania] 


———— ran) Nein en a 

























u 4 = 
ED — 
. A - fr Tiy 





— ſher zugetragen werben. Darauff befahl Srbgmak PET — 


Translatoren Marx Filerößin(fo von Geburt ein Armiener)t 
nem ſtarcken Pruͤgeldem Kiſilbaſch / gleich — dieſer 
ſchlug vnbarmherhiger weiſe auff des bereit halb — ate / wor 
ber er etwas zuckete. — on Sag hun / welt 
Bin die Elite sieng. Auff ſelbigen lag er als en 
Dasift recht / ſagtt aman/mn ferfeinen Th 
dar vnd Perſern aber? Wird S * 
Schimpff nicht ferner rechen / fo —— union tan, m 


— ſelbfi rechen. Staa aan, 


—** —— — — 


* — 




























ee 2 an Me 


ch / am Daurhe/fich an vns zu rächen/ond vns allendie Dälfezubrechen/fo] 


pe &/ alßden)3. Februartj gieng im obgedachtem Dorffe die 
Some reiht — 





— länge uͤber ſechtzig nach der breite auff zwantzig Meilen / wird von ſche Hude 
den Zürden M che 
‘oder Mokan genandt. Denn auff derfelben Heyde ſeht vielerien Vdlcker vnd 











zogenem lumpen & | 
| ehelihe Sören Kdpfe zum Schach Abas 
Bar: 


An 
Id 





rn un 





ben/ darbep verhalten wurde/ —— are co det 
— — ————— soie er vermeinet / deſſen Seburts⸗ Tag el Ingef tal ei | 
zu Ehren angeftellet.. 

Den Dee len ferner über be Dee ach DSeln/ 
— ————————— 7 
han ee ———————— gerüchet / we 


vns auch alfo gemachet / ond wenn er jhn haͤtte / wolteer 
Fuͤſſe legenlaffen, Es ſchickte der aim 
beydem Aras wieder angefommen/einen feiner fürnembfien® 


vom Strom Arayie und Ss / e 8, | 
Reife biß Schamachie | —* * 


machten wir uns wieder auff / vr 
om Arapi6y der Arab wit erjeprge 





3 ’ 





welchenflebey Tzawareine Scyiffbrügke/die fie Tzillt nennen/gefcjlagent 
ben. Muß aber alle Borjahr im Rofen Mond / wenn fich die Waſſer ergieſ⸗ 
fen/ weggenommen werden / dann der Strom tritt alsdann aus und ſetzet Die 
Herumbliegende flache Ebene auffeine Meile vnd drüber onter Waſſer / daß 
alſo vmb dieſe Zeit diefen Weg niemandteiſen annn. 
Bey dieſem Strom mich ferner auff zuhalten / vnd von deſſen beſchaffen⸗ 
r 









O8 
Ei 
3 
= 

B7 
7 


ihn: daß der Medus mit dern alfo genanıten Arapis | 


die Wort im Curtio:Amare admeridiem ———— Ararie in 
te Argris ſich nach Medi 
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Lib. 7.0.5. 
Strabo Pag. 
339. J0a. 


la. 








Cyxopolis. 


Tzawat, 


> 
Tranfiew, 


m. __. Dosfehfle Bud der Perfianifehen 
Mittagleneke, Was aber den rechten Araxem ‚raxem Betrifft / über 

der Moganifchen Heyde gegangen / behält mod heute Ben Srahıman Aa 
vielleicht / wie Euchftatius meinet/ vom a “rare abrumpo, 
weiler / wenn er ſich ergeuſt / in ferner ſtarcken Farth anetlichen Orten Berg 
vnd Land abreiſſet / daher er ein Hoch und holes * Erentfpringetaus 
den Armeniſchen Gebirgen hinter dem hohen Gebirge Ararar , nimpt vie 
Ströme mit ſich / deren fürnembfle feynd Karafu, Senki, Kerni, Arpa. G 
het bey Karaſu gar tieff in der Erden: bald ſtuͤrtzet er ſich —— 
dabath mit einem erſchrecklichen Geraͤuſche / welches man 
ren kan / durch einen ſehr hohen Fall in die Landſchafft Moken Dann Mok 
gegen Armenien vnd Schirwan zu rechnen fehr niedrig rn Ä 
läuffe der Strom gan ftille biß zur See / vnd vereiniget at 
ſechs Meilen vonder Ste mit dem Cyrus oder Kür ‚fo 3 
vonder Nordſeiten aus Georgia oder nach dem jetzigen Nahmen ® ſtan 
koͤmpt. Daher erſcheinet / daß nicht nach des Prolemei vnd anderer beſchrei⸗ 
bung der Cyrus vnd Araxis durch abſonderliche Außgänge/ fondernineinem 
Außauffe indie Ser fallen, Mit mir werden übereinftimmen alle die den Weg 
ſelbſt gereiſet / vnd inſonderheit der Engelländer Cartwigt / welcher in feiner 
Reiſe befehreibung feget? Cyrus, pluribus alijsammibus —— 
fein Araxem;&cumillo exit in mare Caſpium. Zudemu 
Cyropolis ſol geweſen ſeyn / was jetzo S hamadjie /wiedie Commentarores 
in Pol. fonderlidy Maginusdarfür Be zer und wie es auch nach dem vom 
Ptolomexꝛus gefegten gradib. latitud. faft ſcheinet / fo Hätten fie dieſe beyde 
Stroͤme nicht über ſondern vnterCyropolim nach Suͤden legen ſo — 
wir die zuſammenflieſſung derſelben ( von den Einwohnern 
nandt) wie allbereit oben gedacht / vnter den z0. Grad 5 4. Min, 
aber vnter 40, Grad Fo, Min.latitud. vnd alſo drenge ——— 
nem meridiano von einander gefunden / wir hatten —— Strich auff 
fo viel Meilen darzwiſchen gereiſet. Es iſt auch weder diſſeit Sch 


























neu oder gen Zora weder aufn uch ga Ran inf fonders | 













lich groffer Strom ( welche auch alle nur aus dem Kilanifchen & 


rühren) denmanfonftetwadarfür halten möchte, Es lieget auch E “ a 


chie nicht / wiefle Cyropolim ſethen / —— 

reiſen darvon / wenn man gerade zugehet; Daß alſo die alt 

MB He 
zu gefa 

— er —— Stan in Tzawat, und maden 

einem ——“ welchen der Chan verordnet / vnd hinter ſie 


a 


wol empfangen vnd reichlich trastiret/wir beſuchten vnſere alte Duar ier N | 


blieben indenfelben auch folgenden Tag liegen, Diefer Seen be 
NahmenvomArabifchen Tzawas ; welcheseinen D 3 
dafelbft der Paß über den Strom) dajeder / wer von 





möchte, 


— ——————— — — —— —— 


” / 


ne 
Feinden fich einfehleichen 


ar]: | 


£ eeiſe Befchreibung. 73 
7 Denio, Gebruarij reiferen wir acht Meilen meift durch wüftes vnd mit 
Bdännen Schilff bewachſenes Sand biß vnter das Schamacheifche Gebirge / 
woſelbſt drey Alaczuch oder runde Hütten für ons auffgefehlagen ſtunden. 
Pnterwegens ſtarb vnſer Mahler Dieterich Nieman von Burdehude / wel⸗ Diewrich 
Her / nach dem er eine lange Zeit mit dem quartan Fieber behafftet geweſen / end⸗ Nieman 
lich den Durchlauff bekam / vnd inner vier Tagen darvon feinen Geiſt auff⸗ ſurbet. 
gab / vnd zwar auff einem Karn in boſem Wetter. Wir lieſſen jhn den aꝛ. die⸗ 
fes vorder Stadt Schamachie auff der Armener Kirchhoff mit gebührlichen 
Eeremonien begraben, Er war einfrommer/ftiller Gottfürcptigerond in der Deſſn 5, 
Mahler Runft wolerfaßenes Menfehe/ daf er auch feiner Kunft halber vom "Tr seh 
Könige in Perfien / auffetliche Jahr zu dienen begehret wurde / weiler aber fa 
/wie es dem Uhrmacher Rudolff Stadler ergangen/ wolte er nicht bleiben. 
han beklagte jhn auch ſehr / dann er von jhm / wie obgedacht/etlicye ſchoͤ⸗ 
ne Stuͤcken Gemaͤhlete bekommen / vnd die Perſon ſelbſt gerne gehabt haͤtte. 
Den 20. Feb aren wir gar frühe auff / vnd ſtiegen das Schama ⸗ Schama⸗ 





cheiſche Gebirge wieder hinauf welches gegen Oſten von der Sec hinauff Deiſche Ge, 
nady dem Kür ſich als einhalber Mond ſtellet / vnd wird daſelbſt Lengebüs|pirge. 
tachi, nach einem auff der Hohe zur Rechten gelegenem Dorffe Lengebüs, 

genandt, - Wir hatten heute eine ſchlimme Tagereiſe / dann nicht alleinedas 

Wetter regenhafftig vnd fehr alt / fondern auch der Weg ſchlipfferich / kotich 

vnd cieff daß eo fchiene/als wenn wir aus dem Sommer wieder in den Winter | 
zögen, Die Gefandten kamen mit etlichen Voͤlckern / diegute Pferde hat⸗ Zu Scha⸗ 
ten/noch bey hellem Tage in die Stadt/dieandern aber auff den fpäten Abend / machie wie⸗ 
onderlichein Miciernacht erſt nach geſchleppet. Etliche Bagage / weiles un, der antom⸗ 
müglich / dapdie darmic beladene Cameh ie ſo ſtehlen Berg im ſchlipfferigen men. 


Mag in waͤrender Zar vnſers ſtille liegens in 
Ä Schamachie fh 5 | | 

















un — — — —— — —— — — — nn 


Martius. 


Newe Jahr Den z. o. wie auch den 10. Martij) da die Perſer jhr ——— | h | 


ben I 2 
Marti) 


Königliche 
Gnade oder 
Vngnade 
wie ſie ange⸗ 
tuͤndiget 
wird. 


Exempel 
der Vngna⸗ 
de. 


I 


714 Das ſechſte Buch der Perſianiſchen 
putzte Pferde vns auffzuholen. Sie gaben mit herzlichen Tractamenten/ 
freundlichen Diſcourſen vnd dienflwilligen anerbietungen jhr wolgeneigted 
Gemuůthe gegen vns ſattſam zu verfichen. Erwieſen es audy hernach in der 
That überfläffig. Wir blieben vmb gewiffe Ührfachenfünffganger IBı 

in Schamachie ſtille liegen. Vnterdeſſen wurden onsdie Zeit ohne Verdruß 
\duzubringen vnterſchiedliche Jagten vnd herzliche Gaſtbote a N: 
| Den Martij begienge der Ruſſe Alerei Sawinowiß der 

in Mußcow Geburts⸗Tag mit einem Panquete/ worzu die Gefandtenneben 
vnſer etlichen gebeten vnd woltractiret wurden, PEN 





























Jahr begiengen) wurden wir bey dem Chan auff dem Schloffe allegeitherzlich 


tractiret, Es ſchickte mir der Minaczim oder Altronomus Chalil heuteeinf 


fett Lamb zum Newen Jahrs Geſchencke. 


Den 14. diefes wurde dem Arcb Chan des Kö Gnade durch ein 
newes Kleid / jhrer Gewohnheit nach / — pi ** 
der Gebrauch / daß jaͤhrlich / wenn die Chanen dem Königejhr New Jahr &e 
ſchencke haben darreichen laſſen der König hingegen — — 
Hoffdiener entweder fine Gnade oder Vngnade andeutenläfferzworbepdann! 
foldyer Proceß gehalten wird: Wenn der Königliche Abgeordnete dreyoder! 
vier Meilen noch vom Chan / muß deffen Ankunfft / vnd zwar allegeitmit ver⸗ 
tröflung auff etwas gutes durch eine eilende Poftangefagetwerden. Darauf 
zeugt der Chan mit Furcht ond Hoffnung neben vielem Molekebegleitet/ auf 
eine vierteloder halbe / bißweilen gantze Meile ihm entgegen. Wenn flegufanıs 


men kommen / fichet der Abgeordnete/ hältin einemBoktze oder Capſul mit ? , 


einem Tapet bedecket / entweder ein Gnaden⸗Kleid oder auch einenunanddi 
gen vnd geftrengen Befehldes Chans Kopff zu bringen, Der Chanmußders 
wegen fein Gewehr / Item fein Überfleid vnd Kopffbund ablegen / ond alfe 
bloß für ſhm treten. Iſts zur Gnade gemeinet / ſo wird jhm diefelbemitdarreis] 
chung des Kleides vnd eines freundlichen Schreibens ann 
der Chan oben am Halßkragen kuͤſſet / an die Stirn drucket vnd anlegen, 
aber Vngnade / fo wird die Decke abgenommen / der Mord-Brieffmitd 


a . 


\ 2.8 
= 


Königes Siegelgezeiget / vnd geſaget: Der König wil / daß dudeir Rp | Ks 


— —— Eee en Steller 
genommen wird, Er reichet auch feinen Kopff dar. Danngehetder A 
geordnete mit dem Kopffe eilend wieder — —— Darumb wenn/ 
fie nicht wiſſen wie fie gu Hoffe angeſchrieben ſichen vnd ẽ 


mutend ſeynd / nehmen fle von denjhrigenim em gänglich Abſhed. 


a 
DR 


. 
| 
vet 
2E 
+ = 
5* 


2 


Es haben ſich ſolcher Exempel eiliche Schach n 
ieſes Koͤniges Zeiten zugetragen. Schach fi = ‚Chanl - 
den Chan zu Hemedan,Kabanchan,den u 
Sulchan den Stadthalter in Magasbürt | nrichten la 
en Sefi aber dieGubernatores Jaral n auffMaku, vnd Mc 
ralSulchan in Bajcfid,wärgen/das Fell —* ußgeſlopffet 





- 
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Keife Befchreibung: 28 


vnd an die Straffen ſtecken laſſen / weil fiedie ihnen anbefoplenen Feftungen 











feiner Meynungnach ohne Noth auffgegeben harten. 

Als nun Areb Chan zu fodanen Königlichen Dfferten erfcheinen wolte/ 
bat er die Geſandten ſelbigem Aet mie beyzuwohnen / welche dann mit onfer 
etlichen fich willig darbey einſtelleten. Der Chan nam ehe er auffs Pferd ſtieg / 
einen guten Rauſch zufich / Heß dann etliche ſchoͤne außgeputzte Handpferde 
voran führen, Er felbft ſaß auffeinem Korbichimmelohne Sebel vnd einiges 
Sewehr / ließ für jhm her yy. Leibſchuͤtzen mit Röhren gehen / vnd ritte mit ons 
fern Geſandten dem Calenter vnd Kaſi in einem Comitat von 400. Pferden 

zu des Koͤniges Garten / ſo eine halbe Meile von der Stadt gelegen. Vnter⸗ 

wegens hielt er etliche mahl ſtille / ließ die Weinſchale friſch herumb gehen 

vnd tranck den Geſandten zu auff gut Glacke / vnter deſſen muften etliche 
Knaben für jhm tantzen. Es ſolgeten jhm ſeine zwene Soͤhne / ſchoͤne Jung⸗ 

Bu dereine von zwantzig ber. ander von /8. Jahren. Vnd faft die gantze 

tadtzuKoß ond Fuß. Etliche zu Pferde / welche mit Luchs und Schaff⸗ 

Fellen behangen / trugen aufflangen Stangen fechs außgeftopffte Tuͤrcken 
Köpffe / ſampt etlichen n Fahnen / fo Arch Shan inder Schlacht 
erobert / von ferne hinten nach» | 7 | 
Der Chan als er vor den Garten kam / ſtiege ab / vnd gieng hinein. Der Areb Chan 
Koͤnigl⸗Abgeordnete Fam mie feinem verdeckten Proeſent / vnd dreyen Dies empfaͤhet 
nern hinter ſym dem Chan entgegen / vnd blieben auff zehen Schritte von jhm das ne 
ſtehen. Arch Shan ließ feine Kleider biß auff den vnter⸗Rock abnehmen / dentleid. 
ſtund aus Furcht gang erblaßt vnd elende / dann der Noffdiener / weiß nicht 

aus was llhrſachen / cine gute weile ſtille ſchwiege / darnach rieff er jhm auff 
Tuͤrck iſch zu. Ai Areb Chan !z. Nedierſen? was ſageſt du. Schah Sehi- 
neChaler kunderdi we Rakem,Schach Sefi duftifen; Das iſt / Schach 
Sefifendetdar ein Kleid vnd einen Gnaden⸗ Brieff. Du biſt des 
Koͤniges Freund. Darauff der Chan mit Frewden/Schahüng döwleti 
berkarar olfun.We birkuni minkun olfun, men fchahungbirkari kul- 

im. Des Rönigs Guͤter bleiben in Ewigkeit / vnd ein Tagwerde 

hm zutaufend Tagen. Ich aber bin des Koͤniges alter Diener, 

Vnd namdennewen Rock / welcherwarvon Meergrünen Atlas Jmit gee| 
brauchlicher Kevereng an / der Abgeordnete halff ihm denfelben nebeneinen 
kleinen Roͤcklein von gälden Stuͤck / Item eine Leibbinde / Mendil vnd an⸗ 
dern uͤber ⸗Rock anlegen / barfür ihn etliche Tumein verehret wurden. Dat⸗ 
auff fieng der Kafı oder Richter laut an / der Shan vnd alles Volck mit jhm 
heimlich zu beten für des Könige Geſundheit / ein Fareh: Alhemdo lilla ec. 
Hernach rieff des Chans Marfchall uͤberiaut: Schah dörrlectine kafıler 
kuwetine Chanfaglukine Alladielim. Vmb vermebrung des Rö- 

niges Büter / deſſen Soldaten Staͤrcke / vnd des Channes@e| 
ſundheit bitten wir Gott. Daraufftieff das gantze Bold AllaAllaAlla, 

Nach ſolchen Ceremonien erhub aus groß Frolocken vnd Ju⸗ eban 
billren vnter allem Volcke / derer bey fuͤnff tauſend mir drauſſen waren / die, ber dem 
Trompeter / vnd viel Heerpaucker lleſſen ſich luſtig hören. Die vorerwehnten — * 
= "2332 "Take 
















ne Des fechfte Buch der Perſtaniſchen 
Zürden Köpffe fampe den Sieges Fahnen wurden vor dem CL ‚m 
fragen, Mit folchen —e ta tantzen / ſpringen / vnd 
frembden Geberden naheten ſie zu Stadt. Da dann 
wey Steinſtucken Salve gegeben wurde. Bun nit fie 
ee vnd ließ ihrem Gebrauch — —— fie 
———— I mlich 
rauſchet / wenig darvon ur giengen 
Armener — Martij / als am grunen Donnerstage beat 
Fuͤßwaſchẽ as Goägenc Flposfcn Eh. Data ne ng 
fter allen Mannes Perfonen den rechten Fuß / den 
Hand wufch/ond mir gefegnerer Butter ein — 
auff begehren mir auch etwas auff die Hand / roche wie alt A 
Süßroafchen ergriffen jpret oöffdenPriefter/ fagten pr ae 
vnd huden jhn mir Frewdengeſe ———— A 
er ſich mit einem Gaſtmahl zul | . 
Armener Den2s. Martij fiengendie Ohr jhrer rend 
Newe Jahr Jahr an / vnd weilder Dfierfagzugleich mit einftel / hielten Pet xceſſio 
34 an obgedachtem Orte vor der Stadt / worbey der Chaniabı mahlei = 


quet anſtellete / vnd ons mit ſich hinaus ſuͤhrete. Er 
Fahnen / gemahltes Cruciftx / Und andere Bilder gegen de f wid 
gantze Zeit empor halten / ohne zweiffelden Perfern zur K * Dam, 
der Ruſſe Alexet / der diß vermerckete / etliche * ben — 
vnd daß ſie die Bilder nieder legen möchten/ anhielte / lieſſ * 
wort wiſſen / daß ſie es des Chans wegen nicht thun důrfften Die ment; 
fchen Weiber kangeten auff drey Parthehen/ CR DEE 
ab. Der Chan verſchaffete vns darneben auch andere Luft 2.‘ oͤſſſe 
ar einem langen Striche etliche mahl vnter die deute laufft * 
ziehen vnd — ha 
—— a, fe ; Manbiebder 
in —5—— arret / vnd ee 
und zum Hieb bequem hielte / hernach gieng der —— 
Scorpion ¶Dieſe Nacht wurde ich / wie oberwehnet / in meiner Herbergeſchle 
neben 























Sud. einem Scorpion an den Halß geſtochen. 
Den 29.diefedFam der Königliche P 


thanmie etlichen Voͤlckern zu Schamachie an/wurde 
tenvom Chan 













DaB 9. Capitel. BurT 
Kae von hack biß Derbend / ondalſ 
TE Er zu ende des Königreichs Perfien. 


SI 30, Märelj geſchahe onferAufforuch ats Schamachlerdadann 
der Chan vnd Calenter mie etl 


een Worauff nach freundlich genommenen der Chan mit den 

Seinen wieder nach der Stadt / vnd wir vns nach PyYyrmaras wanten / wo⸗ 

a 
reten. 

Den legten Merk fruͤhe vmb ſaͤmptlich wieder fort gar 
feche Dellenüh —B ne Fu nl Mr 
fahen biß auff den Abend / das Dorff Gochadi,fetm Grunde lag / vnd ons 
Nachtlager gab. “April, abermahl uͤber Hohe Berge ondticffe Thale 
— — en 
Drteiom ond Hirſewaͤch 


rrat genandẽ. 


auff zwey oder mehr Tagereiſen herumb fire — * — * 
zuvor etliche von jhnen im Flecken geweſen / ſich zu erfündigen wieflaretwoir 
waͤren / vnnd wie wir ons in acht 
Die Schabraner nenneten fidy auffißre&Sprache Kür,dahet 24 
onferigenvermeinten/es wären Die Ruordh Habens auch alfo in jhren Meifebds 
= aufgezeichnet. Die Kurdi aberfepnd weis vonhier abgelegen / wohnen 
urdeftan, welches vor zeiten Chaldeawar. Es riethen die Leuse dieſes 
— — als der heehemandarcrewich dah / wo wir ficher ſeyn wolten / 
(en lead welches auch fe ae Bebielen Dertoigents 
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ichen Reutern ausder Stadt folge: mei 
A im Felde noch einmahl mit jhnen zu ſitzen ndtigeen und eras Sereifet, 


mar 
Bi # 


Brad 


Xxxx üü „fort a 
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78 Das ſechſte Buch der Perfiänifchen 
fort allezeit die Bagage bey ons und giengen den 4. Apr 4 Bor Dr 















Bauren in Meynung / daß wir Feinde waͤren / waren darvon gels 
ten ſich in den Puſch verſtecket vnd alles in den Haͤuſern — 
laſſen. Etliche aber / als ſie vernamen / was wir für leute waren / 
gegen den Abend wieder ein, Wir funden allhier in eines Priefiers Haußt 
viel er geichriebene Bücher. 
Den s. April gieng die Reiſe acht Meilen durch wuͤſte Felder vnd Puſch 
biß zu einen Flecken Köktepe. Vnterwegens traffen wir das Begraͤbnß 
eines heiligen Pyr Schich Molla Jusüfan, tem eine Compagnie von 28, 
gewapneten Reutern/melche ſagten / daß fie Bauren in diefer Gegend wohn: 
bafft wären. Muͤſten für den Raͤubern / von welchen die Straffen allbier fiets 
vnſicher / alfo ſtarck reifen/ fa Kine: den Käubernfelbfi nicht ungleich. Die 
Ceute in Kökcepe waren Padar,mohntenan luftigen Hügeln in Häufern/fo 








Böktepe. 















Kofar,Sam- 

bur,Kurga- 
‚fe Rivire. J 
| breis/ift aber nicht fo tieff / daß es den en Schenckel bedeckete. 
[Bu Derbent Den 7. April kamen wir nach drey Meilen in die uhralte 


antommen. bend. Da dann etliche Kiſilbaſch vns entgegen ritten vnd 

Stadthalter aberSchahererdiSulchan kam nicht mit 

er wegen einer zwiſchen jhm vnd den Soldaten 
ch 


— 


— 














—_ 


hielten. ABurden derwegen den 10. dieſes vnſerer Yölcker Gewehr befich 
ges / an Mußqueten ond langen Röhren 52. ſtuͤck; 19.par Piflolen ſampt 


Reiſe Beſchreibung. | 719 
tis 












zwey Metallensond vier Steinftücken zum Gebrauch fertig 
Das ıo.Eapitel. 


Bonder Stadt Derbend/ vnd was denckwuͤrdi⸗ 
ges bey derfelben zufehen. 


De a * 
Die Mauren ſtehen beyde auff Felſen / wie dann der Strand vmb Der; 
bend lauter gelß / vnd den Schiffern daſelbſt zu liegen ſehr vnbequem vnd ges 
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Keife Beſchreibung. 72) 


die Mahumediſten eine grofje Zahltiegen wollen / thun fie es 


nach art jbres Mahumeds gemeinlich mit 40.) Du aber / ſpricht 


. | Tzümtzume,wer biſt du / vnd was iſt deine Religion? Chriſtus antwortet/ 


Ich bin Eifi, vnd habe eine rechte feligmachende Religion, Tzümtzume, 


nun ſo nehme ic; deine Religion auch an, Bittet aber das kiſſi ihn mägenur 
hbald wieder fterben laffen/ dann wenn er ohne Sand ond Leute ſeyn ſolte / wie 


leicht zu vermuten/ moͤchte er nicht mehr leben. Darauffläfletihn Eilli wieder 
ſterben / vnd liegetalihier begraben, Auff ſelbem Grabe / ſo nicht weit vonder 


Stadtmaur / ſtehet ein groſſer alter Baum mit einem auffgemaurten fuͤnff 
Ellen hohen vnd im Diametto acht Ellen breiten Plage gleich einem Thea⸗ 


wo / zu welchen etliche Stuffengehenviftin der Figur mit ( angedeutet, 

Auff diſſeit Derbent funden wir überaus viel Grab vnd geichenfleine/ / Vor Der⸗ 
etliche tauſend ſtuͤck / waren weitäber Mannes laͤnge / rund als halbe Cylinder / bem viel seh 
vnd außgeh oͤlet / daß man darinn liegen kunte / oben mit Arabiſcher vnd Syri⸗ chenfteine. 
ſcher Schrifft bezeichnet. Von dieſen Graͤbern erzehlten ſie folgende Hiſtorie: 

Es ſol vor alten Zeiten jedoch nach Mahumed ein Koͤnig in Meden Nah⸗ | 

mens Kaflan,, von Gebuhrt ein Okus, welche Nation hinter dem Elbursin  Kafans 
Thabefferan, mo jego viel Fäden wohnen’ gewefenfeyn. Diefer hat mit den Shlacht 
Zagefipanifchen Zartern (welche fie Lesgi nennen ) am felben Orteeinhars Un ven 
ses Treffen gethan / fie überwunden / vnd jhrer etliche faufend Wann i 
erleget/ derer fürnembften Graͤber mitfolchen Leichſteinen beleget / nach Form 

vnd Art wie im beygefügtem Kupffer angedeutet. Vnter andern war auch 

nach der Seewerts ein abfonderlidy Begraͤbniß mit einer Maur ombzogen/ 

in welchen viergig foldye lange vngehewre Grabſteine einer neben dem andern 
lagervwarendarbey viel Fahnen auffgeſteckt. De Perſer nennen ſolch Begrab / 

niß Tziltenan, die Tuͤrcken vnd Tartern aber Kerchler. Dann es ſollen Teiltenas. 
viertzig Fuͤrſten / heilige Maͤnner / welche auch in ſelbiger Schlacht geblieben / 

allda begraben liegen / die Perſer vnd Tartern gehen taͤglich dahin zu beten. 


Wan hat vor dieſer Zeit bey demſelben durch ſtifftungen reiche Almoſen auß⸗ 


zutheilen gehabt. Jetzo aber wurde es von einem alten Mann / welcher darbey 
wohnete / nur gehütet/ und tſelbſt Almoſen von denen / die kommen / 

vnd die Graͤber beſuchen. Der Koͤnig Kaſſan / welcher hernach eines natürs 
lichen Todes geſtorben / liegt bey Tabris an einem Rivire Arzi( bitter Waſ⸗ 

fer ) genandt / begraben / wofelbft noch heute fein Grab gefehen wird / deflen | 
Gemahlin / der Königin Burke Begrabniß/wird bey der Fe Urumiges| Kaffan vnd 


iiget / vnd fol das Grab viertig —— fon, —— daß ſelbige Na⸗ Bule Be⸗ 


tion viel groͤſſere vnd ſtaͤrckere Leute gehabt / als die jetzigen graͤbniß. 

+. Deniz, Aprilis famenso, Tartern / Mann vnd Weibes Perſonen zu 

Koffedafeldftan.Den folgenden Tag / als den 10. Silbarze,da die Opfferung Ppfferung 

Abraharmseinfiel/ beyden Kerchler jhrem Gebrauch nach zuopffern, Sie der Tartem. 
giengennach einander, kuͤſſeten die Grabſieine / hielten die Hande 

darauff vnd beteten. 
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Bon Derbent zu den Tageſthaniſchen Tartern/ 
biß Tarku / vnd was wir vnterwegens angetroflen. 


—N Eee nen Senne f 
Gefandten hl 
ist. ne ae aan / vergebens gewartet / wirauch/ 
— — 
muͤſſen / ſe en 12, 
— A vnd jede Perfon auff vier Tage ne Broaufiel 



























He der Eulthandas Thor für ons zuſchlieſſen / welches 
— — 
er a zur 
—— — 
bent/fich mit vielem Volcke geruͤſtet vns anzuhalten / vnd entweder einen jeht 
groſſen Zoll zu fordern / oder in weigerung deſſen / vns gar auß zuplundern 
fönte derwegen nicht geſtatten / 7 ———— Dann wann/ 
ons auff ſolche weiſe ein ein Vngldck begegnen folte/würdeer es für dem Rönige/ 4 
deſſen gure Freunde wir waͤren / ſchwer zuverantworten haben. 
aber ——— —— 
voi nicht groß achteten/ auch leicht mercken kunten / wie es jhin vmbs kan j 
| war / muſten vns doc feine Vorſt ———— BoD DAHER 
Aus Der ⸗nur aus der Stadt laſſen moͤchte / wir wolten drauſſen biß morgen verwarten/ 
bent geogẽ. | Fänge vmer deffen die Convoi ſertig werden. Darauff wurde das Thor geöfls 
net / vnd wir jogen eine viertel Meile von der Stadt / vnd lagertenons 
einem Weinberg / dadie Grängeder Perſer vnd Tageſthaner Tarierndurch 
einen kleinen B ſe 
Allhier traffen wir noch zwene Mahumediſche Heiligen an deren 
Muchar. NO ende SreunbEBarf Eon) A | 
Kurchud. \licgt, Diefer folvondes Mahumeds Freundſchafft 
Begraͤbniß Seen gehe vonjhm gelernet / vnd nach] — m 
bet haben, Er hat rum Könige Raflan / ihm mit einer Lauten 
—* — Et a —— 


hn 
* a Berg gehawenen groſſen Hoͤle Der Sarck war nur 

von Dir Dreterr rfannmen lagen/ welches ferner hinten in einem Loche / 
das zwo Ellen hoch von der Erden gar armſelig / vnnd kunte 
von jederman geſehen werden. Den vorigen Tagwar ich daſelbſt / beſahe alles 
eben fand ganık feinen Zierath darbey / ſondern nur cin alt Weib / als Hůterin 





— —t — nn 
u — — — 


. Grabes ſitzen. Heute aber weildie —— megenper Opfle ng ge⸗ 
ſchahe / re Strohmatten beleger / vnd ſuͤr das Loch / 


in folgende Ordre: Voran giengen die deep Ceutenante mit den Soldaten 
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war Heydniſch und Barbarifch anzuhören. ‚du 
Den 4. April biieben wir noch dred Stundenachder Sonnenaufgang 
ſtille liegen / ſtelleten / vmb vns deſto beſſer in achf zunehmen / vnſern Comitat 


Ordnung 
im reiſen 
durch die 


mie brennenden Cunten / darauff ein Metallen Stuͤck / fo drittehalb Pfund Tartern. 


ſchoß / auff vier Mävern geleget (dann wit hinfort keine Berge zu ſteigen mehr 
hatten ) darnach noch ein Wagen / auff welchem vier Steinſtuͤcke gepflan⸗ 
Ber / darbepder CToniapel ſampt allen zugehoͤrigen Sachen / darauff folgten 
die Camehle mit der Bagage / vmb welche der Seſandte Cruſius mit etlichen 

jhm zugeordneten Volckern / vnd einen Trompeter. Hinter der Bagage wie nn” 
der ein Metallen Stuͤck / als das vorige. Wndzulegeder Geſandte Bruͤg⸗ 
mar mit feiner Sompagnie und einen Trompeter· Giengen alſo / weil feine 
Eonboi kam / in guter Drdnung fort / verlieſſen die Perfifche Gränge/ und 
kamen zu den Tageſthaniſchen Tartern. 


un 


Prolo 
Strabo eben/iftdiefe Gegend ein Sheil von der Landſcha 
——ä——— Daß 
aber Albania folte den Rahmen ab aibis capillis; von weiſſen ober 


aart Liz . 
in Tpeilvon dieſem Landemäffen auch vor geitendie Amazones innen . ;1,245. 


gehabt haben / wie aus demStrabone erhellt. Re 2 


Vyyy Ü Tre N 








Ob Amasoı 
nes geweſen 


then vnd Gothen Weiber geweſen / dann als ihre Manner in 
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nach / habenfie zwilchen der Gafpifchen See vnd dem Berge Taucaſus ihren 
Auffenhalt gehabt. Hyrcaniz finitima gens Amazonum —— lib, 6, 
cap. ıo. Derer Fürftin/die Thaliſtra mit drey hundert gewapneten 
Perſonen durch die Caſpiſche Pforten (muß Derbent geweſen ſeyn —* 
caniam zum Alexander gekommen / vnd durch ihn als einen fo trefflichen Held 
beerbet zu werden / vmb den Beyſchlaff gebeten / auch auff)3: — 
Wie darvon amgedachten Orte beym Curtio zuleſen. 

Daß aber Strabo vnd andere mit vnd aus jhm es dem Curtio nicht 
mollen gut heiſſen / daß er die Amazones hieher andie Eafpifche See (als an 





























hiervon Diodorw Siculus, Jornandes,Rodericus Toleranus 
nus felbft weitleufftig geſchrieben; Es fan wol ſeyn / ed 


Es wird aber vnter gelahrten Leufen diſputiret und von —— 
zweiffelt / ob auch jemahls die Amazones / welche als ſo ſtreitbare 
ſo viel Maͤnnliche Thaten ſolten gethan haben / in der ——— | 
rus Siculus Hält e8 gepoiffedarfür/daß fie gemwefen: —* —— 


ter von Thaten geweſen / als die andern. Wie darvon lib. 2.82 3.p.85.; 

Herodotus lib. 4.$ 110. Juſtinus lib. 2, cap. 4. Jornandes 
Geticis cap. 7. Rodericus Toletanusdereb. Nifpan.L. x Sp. el 
andere fchreiben / als warhafftige Hiftorien/ die fich mie N aan 
zugetragen haben, Zeigen auch ihren Ühriprung an / daß fie — Sch⸗ 


vnd ſie zu Hau ee * zum b 
Kaubmachen 3 
Gewalt abtrelben muͤſſen · Vnd weil — — *— 


einer hin —— —* 


Strabo leugnet hun nm wi 


— Wi — 1 
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viel —— vnglaͤubliche Dinge / die man von jhnen ſchreibet / zu 


— 7. fe: Non mihieredibite videtur — mulerum Lib. 7, pap, 

—— excitifle, cumſint a tam mulkis & claris auroribusce-| 156, 
ebrat ee tern ſeyn / daß Amagones geweſen / 
‚aber doch nicht vor vnd zur Zeit des Alexanders des groffeny in“ 

Goropius Beranus/ift auch des Arriani Deepnung/bapnanch demet] 
etliche der andern Meynungen erzehlet hat / ſaget: lib.8, Nos; quod ab 
omnibusdecantatar, tale eſſe credimus , ut quamvisfabulis fit in vo- 
luctum,habentramen femper originem € fontealiquo veritatis, Man 


—S— 
—— —————— jetzo gedacht / /alsbald ben Derbent/ 


re / gehen in langen gramen vnd fchwargen Be ges Tageſtha⸗ 


fich vond cr Biehezuche/melchemeift das Reiben Qoie? 


humebifchen 

brauchen aber in jhrer Andacht nicht 
„__ Sieemeprentip vonder? 
Vyyy iij abwar⸗ 





Der Tarı 
tern Ge 
wehr. 


Schemchal 
der Tages 
fiyaner 


Obeꝛhaupt. 


Ormin. 


Boinak eint 


** —— —— 


— —— — ——— —— 
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abwartenmuß. Die Dränner aber reiten vnd gehen aus flehlenpnd rauben 
berumb / machen ihnen fein Gewiſſen / wenn fie jhrereigen Sreunden 
Schweftervnd Bruder Kinver ftehlen/ vnd andie Perfer oder Tuͤrcken ver⸗ 
Fauffen. Daher feiner dem andern trawet. Sie reiteten vnd gehen gemeinig⸗ 
lich gervapnet mit. Pangern / Schild vnd Helm / Fragen Bogenpfelle 
und Wurffſpieſſe. Wir fahen derfelben hin vnd wieder / auch allerdinges / 
die nur ein paar Schaffe zu hüten hatten / mit ſolchem &ewehr gehen Die 
durchreifende Kauffleuse werden von jhnen fi oder wenn 
ſie nicht ſtarck genug / gar gepluͤndert: Darumb die Carawanen entweder im 
ſehr ſtarcker Geſellſchafft gehen / oder ſich zu Waſſer begeben. Es ka —5* 
der Perſer noch Ruſſe / zwiſchen derer ffen / mit K 
Macht bendigen / dann ſie alsbald auff die ——— Berge 
ſich in hohe ſichere Hoͤlen verſteck ten. 4 

Daß Land hat vnterſchiedliche Sörften) jafaft jegliche Stade ſ 
eigen / vnter welchen das Oberhaupt Schemichal von den onferigen Sc 
kal genandt wirdaiſt gleich als ein König vnter jhnen / welcher durch den 
felrourff erwehlet wird. Dann in der Wahl mna — 
imeinen Creiß treten / dann wirfft der Prieſter einen vergölderen A 
ſie / welchen er trifft / derwird Schemchal.. Der Prieſter weiß ab 
er werffen fol. Ein ſolcher Schemchal (oder Lumen) wie es in —* 
che heiſt / hatzwar die Ehre vnd Anſehen / aber die andern — 
vnd getrawen jhm doch nicht gar viel / wie aus bald folgenden & 
erſehen ſeyn wird. 

Wir machten / wie gedacht / den Anfang onfer Reiſedurch T 
den4. Aprilis / vnd kamen in die Herrſchafft Osmin (von Er mi er 
nande ) deffen Fuͤrſt Ruſtam / im Flecken ſelbiges Nahmens 
Dieten ben Sag nf buch or kin Döri fo | ic rl 
che Obſtgaͤrten vnd fetten Ackerbaw harten. Es begegnet und dedd 
Ruftams Sohnmit 5. gewapneten Reutern / —— k 
Fommen / ritten hernach von ons zur Linden in den Puſch / w 
ons zur Kechtenauffdasraume Feld / vnd lagerten —— ein 
einer Wagenburg mit wolbeftalter Wache / zu Abend kam der jr 
wieder / beſuchte aber nur Alexei den Poslanif/welcher ſein Lager nahe bey ond 
gemachet / vnd fragte was wir für Voͤlcker waͤren. Es waren. — 
vnd drey ſtuck Perſianiſch Atlas jhm zus Verehrung hingeleget/ 
wir vermuteten / auch wieder zu vns gekommen waͤre / weil er 
vnd nur zwene feiner Offlcirer ſchickete / rar in In der 





















































— 


Bblich/ 


Fuͤrſt mi den Seinen fi mie auffmachte/ — SER * 

geladen zur Salveloß brennen. 7 
Denıs.diefes giengen wir uͤber nied: g ‚febroiel fa 

en annfn weihean then Orten be ind nu aufiflun 


den / hatten darbey mit vnſern. Hunden gute Luſt v ig Stun⸗ 
——— — * 
geandt / vnd lagerten vave⸗ 


— 


J 
u: u En nn 


FE 
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ges Nahmens/ond zwar an eine Ecke eines Hugels / welcher gegen der See fleil 

n / vnd auff zwo ſeiten tieffe Thale gab / vor ons ſchantzten wir die Kuf⸗ 
fer vnd gepflantzten 


























Waſſer ſchoͤpffen ſolten / welches doch aus einem ticffen Thale muſte geholet 
werden. Weil ſie aber ſahen / daß wir den Gang zum Waſſer aus vnſerm La⸗ 
Iger kunten / vnd vns darzu anſtelleten / lieſſen ſie vns paſſiren. Auff 
den ſpaten Abend ließ ons der Fuͤr ſte ſagen / wir ſolten morgen nicht ehe vonder 
ESeelle biß er haͤtte durchſuchen laſſen / ob wir auch Kaufſmans Guͤten mit fuͤh⸗ 
Ireten/ dann dafuͤr gebuͤhrete jhm Zoll. Als wir jhm aber zur ort willen 
ueſſen / wir wären feine Rauffleute/fondern Geſandten / welche frey durchzuge⸗ 
den das Recht in der gantzen Welt haͤtten / deſſelben wir ons auch allhier billich 
—1 en / wer aber über das vns mit Gewalt was abnehmen wolte / muſte 
1 gewertigfenn/ wie man jhm begegnen wurde; Darauff dann niemand was 
weiters an ons begehrete. 
Eben auff ſelbiger Stelle / da wir lagen / hatte ſich auch der PolniſcheGe⸗ 
- Hfandte/ fo ons in Perſien begegnete / im Ruͤckwege gelagert / und als er auch mit 
_ Tden Boinakenin Streit gerathen / jhnen aber zu ſchwach geiwefen / haben fle 
Tibmüberwältiget/ ond ſampt allen feinen Leuten / biß auff drey Diener / welche 
I im Thale verſteckt gehabt / todt gefchlagen / die drey Außgeriffene wanten 


bemandar /welcher den Gefandten Hicher gebracht / wieder mit in Perflen ge, 
nommen / dieſe haben auff Schach Sefi verordnung jeglicher täglich ein Thlr. 
verzehren gehabt / biß nach o. Monat ein Ruſſiſcher Geſandter an den Koͤ⸗ 
nig gekommen / welcher fie mit in Mußcow genommen. Hat alſo der gute 
Herr ilus von Schoͤnberg / ein anſehnlicher tapffer Mann / in ſeiner 
vnter den Barbaren moͤrdlicher weiſe fein Lebt endigen muͤſſen. 
Daher wir Gott deſto mehr zu dancken / daß vns dergleichen nicht begegnet. 
- Denis. April brachen wir frühe vmb ſechs Uhr wieder auff / waren nicht 
weit 





En truti 


rſten in Muß 
Sie wolten auch anfaͤnglich nicht zulaffen/ daß vnſere Leute o ne Geld Vns wurde 


verbotten. 


Ein Polni⸗ 
ſcher Ge⸗ 
ſandte wird 


erſchlagen. 





Dlearli Ger yyeit gereifet/als wir ineines andern/nemblich des Sürften son Tarfu Gebiete 


fahr von 
den Tartern 








IE Samen deny⸗. Ari. derprincipal Kegente di 
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ge. Die neheſten zwene Tartern namen jhre Wurffſpieſſe zur Hand / vu 
agten ons im vollen Sporenſtreiche nach; die andernaber/ vielleicht ve 


auff 
Tarku / ſo fieben Meilen von Boinaf gelegen/angelanget, Wir —* 
im flachen Felde / * Bo ag etwa eine gute viertel SV 
vom Caſpiſchen Str 


Das 13. Kapitel. 


Von der Stadt Tarku vnd ſelbiger Gegend/Sten 
wie die Tartariſchen Fuͤrſten vns vnd wir fie beſuchet / 
vnd was ſich ſonſt allda zutrug. 


A — 


— 
—* Ar 8 0 u d 


fer Stadt feinen jängften Bruder neben andern dreyena nlichen/ 
Maͤnnern / ons wilfommen zu heiſſen / ond alle mügliche Freun 


_ 
3— — 


— ———— * 
nd Arnep gu miederbringung feiner € —— 


zu ſeyn / welches er gerne annam. Vnd als er vnter des? Eon) J 


— ae en OA) UDO ae EEE — 
er ſein danck bares gegen vns zu erkennen geben wolte, 
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in NAEH. 
Die Stadt Zarku beueffend / iſt dieſelbe die Hauptſtadt in Tageſthan / —* die 

lieget hoch an vnd zwiſchen dem Gebirge / vnter abgeriſſenen Selfen, Diefegels| Stadt 
—e — 










äwar nichteingeln/ dann Fein ſtůct als eine Fauſt groß / in dem nicht fünf oder 
mehr Schalen konten gezehlet werden / vnd iſt der Steinfo hartals Kiß. Uber 
diefem felſichtem Gebirge war es eben Land vnd gute Vie heweide. | 

Die Stadt lieget ohne Maur gang offen/ vud hat beptaufend Haͤuſer | 
faft auffdie Perfifchemanier / jedoch etwas ſchlechter gebawet. Cs fpringen 
aus den Felfen vnterſchiedliche ſtarcke Quellen / weldye durch die Stadtden 
Berg herunter mit einem anımutigen Gerauſche lauffen. Diefe Tageſthaner / e 
wie auch die Boinaler ond die nach Norden gelegerynennenfieKaitak. ins |Kairag Ta 
ter Tar ju aber im Gebirge nach Weſten ſeynd noch eine andereart Kumuk |tar Kumug 


bond Kafükumuk genandt/ welchejeglicheibre abfonderliche Herrn haben, vnd Kafa- 


scurchor Chan,tin Herr von z8. Jahren / ruͤhmet ſich aus der Perſer Köniz 


Nu ee een A 
. or ’ — 

* 
* - 


Derfürnembfte Regentediefer Stadt Zarfu ond felbiger Gegend war kumuk. 







ge Geſchlechte / hält auch gute Freundfchafjt mit denfelben/ damit wenn etwa 
die Tageſthaner einander felbft ins Feld fordern folen/ihm aus Perfien Bey: 
fand geleiftet murde. Neben jhm wohnen noch andere Myrſa feine Vettern / 
deren jünafter feines Brudern Sohn / Imam Myrſa auch ein Theil der 
Stadt regierete, 
"Die Tarkuiſchen Tartern waren nicht wich weniger als die Boinaker Tarter 
wild vnd trunig/ihre Aßeiber aber freundlich; Sie/ wie auch die Jungfern / ge⸗ Weiber. 
deuten herumb, Die 


fen ange» 
ffen, 


Ba Am 


Bneinig, 
utat. 


Aber bey dieſem Vnweſen vnd Gefahr war um hoͤch — 
ie im Co · daß wi — —52* win: — —— 
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Terki zur Ruſſiſchen Graͤntze mit ons gehen laſſen moͤchte / weil es allhier 
Fuhre zu bekommen ſich langweilig anſehen ließ. Der Mehemandar aber gab 
fuͤr / daß er bey Verluſt ſeines Lebens wider die jhm gegebene Ordrt / welche 
biß hieher gienge / nicht handeln dürffte; Den Fuhrleuten beliebte zwar auch 
nicht viel länger vnter den Tartern zu bleiben / doch wolten ſie ſich mit dem Me⸗ 











5 


chal durchgangen / ſelbige Herren wider ons auffzumwiegeln/ond waͤrenwillens 
mit geſampter Macht ons zu überfallen / die Alten nieder zu machen / vnd die 
Jungen gefangen zu nehmen / in Hoffnung ſie ſehr groſſe Beute darvon brin⸗ 
gen wurden. Man ſtiellete ſich zwar gegen die Weiber / weil man jhnen nicht 
allerdinges trawete / als achtete mans nicht groß. Es machte vns aber nicht we⸗ 
nig beſtuͤrtzet / zumahl weil wir bereit vier Tage gelegen vnd noch keine Hoff⸗ 
nung bald fort zu kommen hatten. Item ſahen / daß alsbald nach der Weiber 
Bericht die Boinaker eine Rotte von viertzig Mann am Gebirge her vnd in 
Tarku geritten kamen / auch etliche Poſten hin vnd wleder liefſen. 


Die Geſandten ſorderten die fuͤrnembſten vnſers Comitats vor dem gar] | 


ger zuſammen / gaben vns die vorfichende Gefahr zu erkennen / vnd vernamen 


darüber auch vnſer Meynung. Es wurde eines vnd das ander erwogen / vnd 


meinte man / daß es beſſer geweſen / wenn man gegen die Barbaren beſſern 


Glimpff / als geſchehen / gebrauchet haͤtte. Weil aber nunmehr die Sachen 
alſo beſchaffen / muſten wirs Gott heimſtellen / was etwa uͤber ons verhaͤnget 


waͤre / ermahnten einander zur Hertz⸗ vnd Standhafftigkeit / daß / wennnsja 
zum ſtreiten kommen ſolte / es beſſer waͤre nach euſſerſten Vermuͤgen gefochten 


vnd geſtorben / als vnter den Barbaren mit Gefahr der Seelen in ewiger 


Dienftbarfeit und Sclaverey leben. Zu ſolchem Muth end S | 

feit ermahnte ons diefes Ortes Gelegenheit felbft ; In dem wir zu X 

* Sn zur Linden das hohe vnwegſame Gebirge / hinter ond für ons den 
eind hatten, \ 


che wenig des Comitath nad) ſich / mit hindanfegung der andern; Es waralles 
empfindlich und verdrießlich / was einer vnd der ander guter 


—— 
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ſagte. Einsr hätte des andern Todt lieber befördern als abwenden helffen/ 
wenn nicht fein Leben darbey in gleisher Gefahr geflanden wäre, 

Air erfuhrenhernach das folche gefährliche Anfchläge der Tartern wis 
der vns warhafftig obhanden geweſen / waͤren auch zur Thaͤtigkeit gebiegen/ 
wenn nicht der Schemchal , welcher vielleicht vermeinete Durch einander 














WMittel die Beute alleinezu bekommen / darwider geweſen. Er ſelbſt ſchickte 


einen Abgeordneten an die Geſandten / vnd ließ ſagen / daß wir nicht den Weg 
vnten an der See / woſelbſt man ſich mit Boͤten uͤber die Stroͤme muſte ſetzen 
laſſen / ſondern oben nicht ferne von feiner Reſidentz uͤber die Schiff bruͤcke ge⸗ 
ſolten / im widrigen Ball würde er und als Feinde empfangen. Hierauff 
Tund der Abgeordnete auff vnd wolte gehen / Alexei der Ruſſe aber / ergriff jhn 
bey der Hand notigte jhn noch ein wenig zu verwarten / vnd ſprach: Sage 
deinem Schafkal, wir werden den Weg gehen der ung belieben wird / er fan ung 
als eine Handvoll zwar bald uͤberwaͤltigen / aber der Zaar / welchem an beyder 
artheyen Verrichtungen viel gelegen / wird es nicht vngerochen laſſen. Mit 
dieſern Beſcheid machte ſich der Abgeordnete wieder weg, Weildie Tartern 
nun den feindlichen Anfall nicht rathſam befunden / kamen den 20. Aprilis 
vier Tartariſche Fuͤrſten zugleich die Geſandten in Freundſchafft zu beſuchen. Vier Myr⸗ 
Sie wurden vnter dem Zelte der Geſandten nach muͤgligkeit tractiret. Ihre Na beſuchen 


‚ Imeiften Diſcurſe waren von Dieberey / Menſchen ſtehlen vnd verhandeln. Is Geſand⸗ 


Bad agceener / dah er ſelbige Woche nicht mehr als ein Maͤgden entfuͤhret |" 

haͤtte. Bey dieſen Leuten heiſt es recht / was dort der Prophet ſaget: Deine —* 

Fuͤrſten ſeynd Diebes Geſellen. EB 
As diefe hinweg / kam des Fuͤrſten vonOsminBruder/war fehr freund» 

lich / vnd erbotte fich zu aller Wilfährigfeit. Bald nach diefem kam auch der 

Daruga ausder Stadt Tarku. Diefer / aldergefraget wurde / wie es doch 

kame / daß man ons mit der Fuhr fo lange auffhielt 5 ſagte frey heraus / wir 


. [würden wicht ehe befördert werden / big wir Surchow Chan dem principal 


Fuͤrſten diefer Stadt und Gegend eine Verehrung .D ie; 8 
Eee die Geſandten fi ein FERN Da ung ! 


en folgenden Tag ein paar e zwey 
ſiack Perſiſchen Atlaß / ein Pfund Oeutſchen Toback / eine Prftole/ein Fewr⸗ chowChan. 


Rohr / etwas von Gewuͤrtze und zwey ſtuͤck Perſianiſch Seldenzeug / ein Ton ⸗ 
ne Pulver / ſagten darneben zu / noch ein Faͤggen Brandwein von Zerfizu 


ruͤcke zu ſenden. Surchow Chan nam ſolche Geſchenck mit groſſem Danck 


an / erbotte ſich jnner zween Tagen vns vmb vnſer Geld gewiſſe fort en/ 
lud die Omen neben fünff Fuͤrſten zu fich zur Zaffel. Es an Deflen 
die Geſandten anfänglich in bedencken / ob es sathlam zuerfcheinen / ſtelleten Gaſimahl. 
fich doch endlich vmd gewiſſe Ührfachen willen mit vnſer vier —* ein. 
Bier Schhffln kur — — vnd — —— 
an 

ebraten Schaffleich / erlicpefüheten WVelBfif /diete Milch / on etliche 

Faß Reiß / ſo mit groffen Kofinen auffgewallet und mit g 


it geſotten 
beleget. Der Vorſchneider ſatzte ſich mieten auff die Taffel / legte ren 


fänglichfe als Fingers dicke Brodt oder Kuchen auff einander / riffe fie durch / 
Bis fi vnd 

































732 Das fechfte Buch der Perfianifhen ” 
vnd warff jeglichen darvon ein ſtuͤcke zu. Zerriffe auch das Fleiſch und Fiſche 
gantz ken legte 5 * —* vor. Oas = —— 
welche gleich wie jhre Geſichter verfchrumpen vnd ſchwartz außſahen / machten 
—— ſchlechte Luft zu eſſen. Das Getraͤncke war Waſſer in Oeutſchen 
Blerglaͤſern / vnd Brandwein in ſilbernSchalen / dañ allhier fein Wein mehr 
zu bekommen war. Nach vollendeter Mahlzeit begehrte der Chan vnſere Mu⸗ 
ſicanten zu hoͤren / welche alsbald auff Pſerden muſten herzu | vi: DR 
Als ſie bey drey Stunden der Mufic/weldyeden Tartern wolgefiel / zu⸗ 
gehoͤret / wurde abermahl angerichtet / vnd vnter andern Speifen einegefochte 
gantze Schaffsleber / vnd ein Schaffſchwantz vor fünffoder ſechs Pfund lau⸗ 
ter Fett auffgetragen. Dieſe hackte der eine Vorſchneider (dann jetzo drey 
auffgetreten(ſcharff geſaltzen gar klein durch einander / vnd legte es mit Handen 
vor / wiewol es als ein grawer Brey / jaals wenns bereit einmal gegeſſen waͤr | | 
anzuſehẽ war / ſchmeck te es doch nicht ſo gar vnebẽ. Nach dem auch dieſe M 
zeſt verrichtet / wanten wir vns mit gutem Abſchlede wieder zunnfermlagen | 
Folgenden Tag wurden die Geſandten zu einem andern Fürften el 
geladen. Dieſer / Nlhmens Imam Myrſa war noch einjunger Herr/ kaum 
von)8. Jahren / deſſen Mutter eine Kaſu Kumuka. Seine Bediente ſagten 
daß er Surchow Chans Bruders Sohn waͤre / vnd jhm die Hauptregſerun⸗ 
welche Surchow Chan mit Gewalt zu ſich geriffen / gebührer haͤtte. Sie 
muͤſten jhn wol in acht nehmen / weil Surchow Chan jhm heimlich nach 
Lebentrachtete. Dig Panquet war anfehnlicher/ als das geſtrige. Eon | 
in einem langen Saal / fonın von Leimen auffgebawet / gehalten. nam) 
= — — Myrfa ſaß mit vns / vnd etlichen feiner fuͤrnenibſten Hoffleuten an einem klei· 
Be nen erhabenenm Tiſche auff Stülen / ließ zimlich wol zugerichtere Speifen| 
aufftragen / vnd vnter andern ein groß gan gebraten Lamb / von welcheme 
jeglicher / wo es ſhm beliebte / ſchneiden mochte. Anden Wänden herumbfaß] 
fen auff der Erden viel alte anſehnliche Männer ; Sie gebrauchtenbeymefen) 
feine Meffer/fondern zerriffendas Fleiſch mieden Händen. Wenn einere in ni 
abgegeffen Bein weg legte / nam es der Tachbar/begnabereesnoch mehn/Cfoll 7 
biß weilen in die dritte ond vierdte Hand Formen ) bißesendlich einer gm] 
Borbarir \engwen fehlug/ vnd das March herausnam, Ihre Srin@gefchire waren 
ſche Trinck ange Kichehoͤrner / aus welchen fie ein Getraͤncke / Braggagenandf 7 fovoh 
geſchirtr. | Hiyfe gebrauet wird/ond dem Hefen an Farbe vnd dicke gleich fiher/nebend V 
Braggs, | Byandwein friſch herumb gehen lieſſen / fie bekamen in Furger Zeit alle gute 
Raͤuſche / und wurden fo laut / daß man feineigen Wort kaum hören kunt 7 —* 
vngeachtet ihr Fürft gegenwärtig war. Nach dein fie vns auff jhre weiſe ads 
lich gethanylieffen fie vns mit gutem Willen wieder von ſich. 
|... , Etliche wenig Tage hernach nötigre ein ander Fürft 
ſandten zu ſich / kam auch neben noch andern die Geſandtẽ zubefuchen. Es war 
ihnen allen nur vmnb Geſchencke zu thun / welches auch bie meiflenemg engen. 
- - Den 23.Apr.verfchaffte der Daruga die Karren zur Bo tlieſſer 
alsbald auff ladẽ / verme inende den andern Tag zureiſen. Surhom@hanabe 
ſchickte gegen Abend einen zu den Geſandten mit Bericht / daß ergewiſſe 
Kund⸗ 


— 
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Reiſe Beſchreibung. iz 733 
Kundſchafft befommen/ wie Sulthan Mahmud ( fo hieß der Schemchal) 
mit vielen Voͤlck ern den StromK oiſu, uͤber weichen wir gehenmuften/allenes 








vns 
Nachbarn vorkam / ſchickten wit neben dem Ruſſen Alexei eine 
oft nach Terki an den Weiwoden / von daraus Convoi zu erlangen / war 


3 if 











ElenderZw 
fland in ons 
ſerm Lager. 


Ein Solda⸗ 
te wird ge⸗ 


ſtohlen. 


VnſeꝛCon⸗ 
ſtapel er⸗ 
ſchoſſen. 
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aber vergebens. Item eine andere Poſt durch Surchow Chang Diener nach 
Derbend anden Koͤnigl. Geſandten. Als diefer aber etliche Tage außgeweſen 
ließ der Chan vns jagen / der Bote waͤre zwat wieder gekommen / hätte auch 
von Imamculi Sulthan einen Briefferhalten / weilerdenfelben aber inden 
Köcher geſtecket / vnd mit außziehung eines Pfeiles / denn er vnterwegens nach 
einem Wild geſchoſſen / vnverſehens mit heraus gezogen / vnd verlohren / haͤtte 
er/omb ein ander Schreiben zu holen / wieder zuruͤcke reiten muͤſſen Wuſten 
alſo nicht / wie die Sachen anzugreiffen / wir waren ſehr beſtuͤrtzt vnd muſten 
in hoͤchſter Beſchwerung noch eine gute weile im Felde liegen, Etliche Ars 
menifche Kauffleute / welche allhier zu ung geſtoſſen / vnd etliche Tage vmb vn⸗ 
ſere Geſellſchafft zu genieſſen / verwartet / begaben ſich von vns ab / vnd zogen 
indie Stadt/weilfievernommen/daß zwey hundert Tarten ſich ſolten zuſam⸗ 
men geſchlagen / vnd einen Anſchlag auff uns gemachet haben. mn 
Es fiel etliche Tage nach einander ein jehr vngeſtuͤm kalt Wetter mit 
ſtarcken Regenein / daß wirin onfern Hütten durchaus naß wurden / kunten 
auch Fein Fewer halten / weder die Kleider zu truncknen / noch Effenzufochen, 
Lagen alfo in den naſſen Hütten als die elendeſte und gleich vonjederman ver⸗ 
laſſene Menſchen in Hunger / Kummer vnd Furcht: Seufftzen vnd wei 






























mar ben etlichen tagliche Speiſe. Man duͤrffte es auch nicht wagen inder| 


Tartern Haͤuſer zu gehen fich daſelbſt zuerholen / weile / wieder Than ung 
felbft warnen lieſſe / ohne verluſt vnſer felbft ſchwerlich geſchehen wuͤrde Dann 
feine Vuterthanen die Freyheit hätten Leute zu ſtehlen / vnd zu verhandeln 
wo ſie koͤnten. 

Es wurde vns auch den 27. Aprilis ein Soldate Wilhelm Hoye ein 


Schottlander / als er ſich in der demmerung ein wenig zu weit vom Lager ab⸗ 
begeben / weggeſtohlen / kamnicht wieder / wiewol viel nachfragens ombihn] 


geſchahe. Wir erfuhren nach vnſerm Abzuge / daß ſie jhn in eine Feſtung Sa- 
chur, ſo hinter Tarku gelegen / gebracht haͤtten. | 
DiefeZage wurde voronferm Lager in einem fehieffen mit Bogen nach 


dem Ziel / fo die onferigen vnter fich hielten / vnſer Conſtapel Albrecht Stuck | . 


von Hamburg / in demer omb einen Pfeil zu holen dem Ziel zunabefam 
einem Ruffifchen Knechte vnter dem Nabel in den Bauch gefchoflen/ da 
er des folgenden Tages ſtarb. Der Thaͤter gehub ſich fehr —— 
man ſolte jhm auch das Leben nehmen. Weil es aber ein onverfehener 


vnd der Beſchaͤdigte ſelbſt fuͤr jhm bath / wurde er frepgelaffen. Die Leiche be⸗ 


gruben wir nach Rath etlicher Tartariſchen Weiber / fo heimliche Chriften 
waren / heimlich; vnd zwar an den Ort da die Pferde ſtunden. Damt die 
Tartarn nicht / nach vnſern abreiſen ſelbige wieder auffaruben / abkleideten / 
vnd wie ſie pflegten / für die Hunde wurffen. Ein ander Grab aber winde df⸗ 
ſentlich vor dem Lager gemachet / vnd darbey die Leichbegängniß mie ges} 
bräuchlichen Geremonien gehalten. Fr 

Es flarb auch allhier ein fürnehmer Ruffifcher Kauffman / welchermir 
vns aus Perfiengefommen war. Die Leiche wurde eingefchlagen verwaret/ 
mit nach Zerfi gefuͤhret / vnd daſelbſt vnter feine ®laubensgenoffen begraben.| 


Wir 


en ne nie, | 
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— — L eiſe ®efehreibung.  ; 235 
Wir hatten alſo jmmer ein Vnglůck nach dem andern/ ond muften gleichwol 
den Tartariſchen Fuͤrſten / deren vnterſchiedliche zum offtern zu ons kamen / zu 
gefallen vnſere Muſicanten ihrem begehren nach hörenlaffen. Es gieng uns 








in dieſem Fall nicht viel beſſer als denen / die vor zeiten an den Fläffen Babyion 


in jhrer Gefaͤngniß ſaſſen / vnd dem Feind zu gefallen muſiciren ſolten. 
ach außgang des Aprilis / in welchem es vns recht nach art des Aprillen Majus, 
ers ergangen/ fandten wir zwene Kuflen zu Sulihan Mahmud vmb 
den freyen Durchzug anzuhalten. Die Poſi kam folgenden Tag / als nemb⸗ 
lich den 2. Maij mit vier Tarternwieder ju růcke / durch welche der Sulihan 
fagen lieffe / wiedaß er inerfahrung gefommen/ als folte Surchow E han jhn 
bey den Geſandten verdächtig gemachet / und als einen Rauber außgeruffen 
haben / wuſte nicht wiemandarzu kaͤme jhm ſolches zuzumeſſen. Er wolie es 


| du feiner Zeit an Surchow Chan wol jurechenwiflen. Gegen ons aber erbotte 


er ſich zu aller Freundſchafft und beförderung, Vnd im Fail man jhm etwa 
nicht trawen moͤchte / wolte er ons zu vnſerer verſicherung drep feiner fuͤrnemb⸗ 


| ſten geute zu Geiſeln ſchicken / die wir entweder mit ons nehmen / oder bey Sur⸗ 


chow Chan ſo lange / biß wir vnverhindert durch fein Sand waͤren / laſſen moͤch⸗ 

ten. Solch vnvermutend freundlich anerbieten machte / daß wir abermahl 

nicht wuſten / wem am meiften zu gläuben. Es war zwar dieſer Sulthan Mahmud 
Mahmud nicht ſo ſehr als fein Water / ſelbiges Nahmens (welcher damahls mit nba 
bey hohem Alter ſich eines heiligen Lebens zudefleiſſigen vorgenommen / nach ſes Scben 
Mecca Medina / den Tempel vnd Mahumeds Grab zubeſuchen verreiſet mit War, 
war) der Raͤuberey halber beruffen / wurde aber Doch wegenfeines Vatern vnd fahrten 


|der allgemeinen Tageſthaniſchen Tartarn Natur halber verdachtig gehalten, |""Plühnen 


Wir lieffen ons gleichwoldeffelben Vorſchlag belieben/bevorab weilden 
6.Maijdas längft verhoffte Schreiben vom Königlichen Geſandten ankam 
mit Bericht / daß er wegen noch hinterftelligem Dolmetſch vnd etlicher Schrei⸗ 
Ep sd u rs —— 
von w en. es ten 
ee daſelbſt noch hf lange / oder er —— erwarten wolten. 

r hielten derwegen v derung e w inftänd 
an / welcher auch endlich / hit ara nn nnd Te — 
erforderte Verehrung bek ommen / drein willigte; Zwene von des Schemchals 


geſchickten Geifeln ( des Surchows Bnterth 
— a De ehe vnb mai beu Dein 
Geifel ziehen lieſſe. — 

Dasıy.Gapitel. 


Auffbruch von Terku durch Schemchals Gebie⸗ 
Sg ber ne biß zuende Tages 
an in Cyrcaſſian. 


Ir machten ons alfodenı2, Maij wieder auff den Weg / vnd Auffbru 
tens / ob Mahmud Glauben halten würde oder nicht. Die age vu er 
* wurde 
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136 Dee fechfte Buch der Derfianifehen (hen 
wurde auff Karren mit Ochſen vnd Pferden von den Farm — 
anfpannen wolten/das Fuhrlohn dreymahl mufte verbeſſert werden / 
bracht, Alsfle aber im Auffbruche mit den Reitpferden ons noch me 
ſetzen wolten / lieſſen wir fle bleiben/ond muften die meiften Völker erften 
zwey Tage zu Fuffe gehen. Wir famen heute durch eben vnd wäfte 
zwo Meilen biß an Sulthan Mahmuds Graͤntze / welcheein fleiner 
von dem Tarkuiſchem Gebiete ſcheidet. Vnterwegens ſtieſſen etliche Tari⸗ 
tifche Fuͤrſten auff vns / baten / daß vnſer Medicus Harıman Graman mit h⸗ 
nen ins Gebirge zu einem Patienten reiten moͤchte. Weil wir aber vne 
fürchteten/ daßer daſelbſt gar möchte behalten werden / und vns 
nicht darzu verſtehen wolten / lieſſen die Tartern zwene Fürftenbeym 
zum Bnterpfande. Wir hielten onfer Nachtlager Im repen Seibeeni fa 
Wache beſetzet. Vnſere Abendmahlzeit war nur Brodt vnd truͤbe 
Nach Mitternacht brachten fie vnſern Medicum wieder ins Lager. 












































Den)3. Maij/als am heiligen Pfingfttage / brachen wir 5 


der auff / giengen durch wuͤſte puſchicht Land vier Meilen, Als onterwegens 
Alexel einem Fuhrman mit dem Siecken einen Schlag überden Kopffgab/ 
löfeten alle Tarternhre Thier vonden Karren / wolten darvon / vnd Die 
gage im Felde ſtehen laſſen / wir muſten ſie mit guten Worten wiederumb ber 
friedigen. Vnſer Nachtlager namen wir im Puſche / vnd legten ons vnge⸗ 
geflen nieder, 

Der firom Den 14, diefes reifeten wir nur eine Meile / vnd kamen an den Fluß Koi- | 

Koifu, fa. Derfelbemuß meines eradhtens/nach des Ptolomei —— Al- 

Alban. | banus geweſen ſeyn. Nimpt feinen llhrſprung aus dem Caucaſus 
Waſſer mit einem ſehr ſtrengen Strom / gibt an der breite der 
nach / war am felben Orte über drey Manntieff, 


Mahmuds Auff diſſeit des Stroms liegt auff einem Mögeldas Dorff a | 


Reſidentz. | Andre,inwelhem Sulthan Mahmud feine Refideng hatte / 
ſelben Dorffe fol eine ſiedendheiſſe Quelle ſeyn / welche in einen 
baden bequemet iſt / ſich ergieſſen fol, 

Hochʒeit | Die Einwohner diefes Fleckens follen onter andern Sochzeitk 

Ceremonie nien auch dieſe haben / daß jeglicher Hochzeit 

Der Tanken | peichen er oben andie Wand ober Decke des 
fen fo lange ſtecken bleiben / bi; ſie entweder von ſich un a 
verrotten / diebedeutung habeichnichterfahren fönnen. Diegeute 
ftentheils Fifcher/lagen heuffig auff dem Strome / weil er fehr 
flengen mit fpisigenciferen Haken /fo an langen Stangen — 
den Grund gehalten wurden / ſehr viel Stoͤhr / vnd eine andere art hr 
nicht ungleich. ” 

Als wir kaum anden Stromgefommen/ eiltendie Tartern mi 
Boͤten zu uns / erbotten ſich willig uns über zu ſezen; Flochten zwo 
bunden vnter jegliche zwene Kaan vnd machten alſo zwo — 
licher ein Karren ſtehen kunte. Als ſolche Gereitſchafft | 
fie vonjeglichem Karren (derer mit der Ruſſiſchen Bagage bey — 


rn 











Sram Damen Keichsrhir. 









738 Das fünffte Buch der Perfianifchen 
Tonne Pulver/etliche ſtuck feiden Zeug/ etliche Safıan Felle, Den Daniel 
hieng er alsbald vmb / vnd verehrte hergegen dem Geſandten Bruͤgman ſe 
Filtz mantel / hieng denſelben vmb jhn / war luſtig und guter Dinge, 
Bꝛůgmans Der Geſandie Bruͤgman machte den Tartern ( zu vnſerm Vortheil) 
nügliche mit glatten Worten gute Hoffnung zu viel herelichern Geſchencken und Pius 
Reden. —* * —— * —— — 13 
and mitr tern / hästen o nurden Ziseg bereit 
ec Sefidurch feinenbald folgenden Geſandten befräfftigenlie 
Fe 
g aß ein ſo mer Herr allhier wohnete/fon znadigjier 
Fuͤrſt vnd Serz nicht vnterlaſſen / —* durch eine Geſandſchafft zu bef 
hen, Wuͤrde aber kuͤnfftig unfehibar geſchehen / vnd was dergleichen 
war. Welches der Schemchal jhm alles wolgefallen vnd vns deſto willige 
durchließ / verſchaffte auch / daß wir vmb ein billiges 22. Pferde zureiten biß 
Zerti bekommen kunten. TE 
Wurde alfoder ons fo grawſam befchriebene Eſaw verſuhnet / vnd 
bingebracht/ daß er nicht anders als freundlich fich gegen vns erzeigen kun 
Wenn ſonſt die Barbaren gewolt / vnd es Gott zugelaſſen haͤtte / waͤre es da / 
felbft mit vns leicht geſchehen geweſen. Dann weilwir zw Stroͤ⸗ 
men lagen / haͤtten die Tartern ons auff zureiben nicht eine Hand ſon⸗ 
dern ons nur die Lebens vnd Reifemittel entziehen duͤrfſen. GOtt aber / dem 
noch darfuͤr gedancket ſey / halff vns gnaͤdig durch ji 
Denis. Maij frühe kam der Schemchal mit funffeig Reutern wieder/| 
vnd gab vns das Geleite / durch einen dicken Puſch auff eine viertel Meile / vnd 
ritte nach freundlich genommen Abſchied wieder zu ruͤcke. Wir aber vnſern 
eg durch frey eben Feld zwo Meilen biß zu einen andern Strom / Akfaiges 
nandt / welcher mit einem flillen glümichten Waſſer / — über ꝛ25. Ellen 
u 


nicht ferne von der See wieder hinein begebe, Daher ich denſelben auch in 


Bey dieſem Strom muften wir verwarten / biß die Tartern die Kah ur 
vnd Hürten auff Wagen nach brachten. Vnter deſſen / weil im antriti decl 
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vom Gafpifchen Strande läffet er sivene Kivire von ſich außgehen/ deren] 
einesjego Timenki,vor diefem aber/ wie auch noch jego von etlichen / Terk Tmenkö, 
genandf —— der Stadt / welche er vorbey laͤufft / den Nahmen Terkige⸗ OF Terk. 
geben. ft bey drepffig Ellen breit. Der ander aber uͤber dieſemn / fogleicher 
Bu Kifilar genandt / vnd zwar daher / weiler mit dem Sandeetliche Kifler, 
als Bold glängende Körner führet / lieget etwas hoch / daher er im heiſſen 7 
Sommer pflegef gang zuvertruchnen. Diefes Aupgang ift acht Meilen 
dber der Stadt. Allediefe Bäche kamen von W.N. W. eingefallen / vnd ift 


| 


Imenki oder Terk Alonca vndKifilar Adonta —— ſeyn. Dann zwi⸗ 


‚chen dem Albano oder Koiſu vnd der Wolga oder Rha ſich feine andere 
Ströme mehrbefinden. 
Dlieſer Strom Bültro feheider die Graͤntze der Tageſthaner vnd der 
Cyrcaſſiſchen Zartern. Als derwegen die Tarkuiſchen Fuhrleut e uns biß hie⸗ 
ber gebracht / zogen fie wieder zu ruͤcke. 


Das ꝛ0. Capitel. 


Reiſe nach Terki vnd beſchreibung der Cyrcaſſen 
abs: folgenden Tag vns mit der Bagagehberfegen / vnd tra⸗ In Cyreaß 


ten alſo mit groſſen Frewden wiederumb auff das Land der Chriſten. Ram oeton⸗ 


Vnd rieffen zu ruͤcke: 
hr Heyden gute Nacht / erkennt einſt / wer jhr ſeyd / 
een Sup enfre & in ern 
Mit dieſem grüffen wir die männlichen Pag. 21», 


Die ſich / zwar Chriſiennicht / doch Ste —* laſſen 


ET ij 2; kaufft / 





20 Dos ſechſte Such der Perſianiſchen 
Fauffe /weil aber amfelden Orte im Pufche fehr viel Thalennifleren / muſten 
jhre em onfer erlichen zur Speife werden. 
Den)9. diefes giengen wir mit Cyrcaſſiſchen Fuhrleuten fürber fi 
Meilen/ hbereben ongebahntes Land / fo mit Schilffund einzeln 
bewachlen; Die Bäume waren an onterfchiedlichen Ortern in weit 
fene Creyſe / deren mitte bloß/gefeget. Wir legten vns nach feche zurück Be 
legten Dreilenauff die Heyde / aneinen gegrabenen Brunnen oder v 
Pfüge/in welcherdas Waſſer fo Sambia ed dee ——— 
wolte. Das Erdrelch war am ſelben Orte Schlangen vnd —— 
Vngez ieſer jo durchldchert / daß nicht —— — au fin, 
den. Wir muſten zwar auffder Erden llegen / es wurde gleichwol fe 

dem Vngeziefer befchädiger. 
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Sꝛioſt bun⸗Den 20. Maijcontinuirfedie HopestrDetenißju Santa 


te Schlan | Wir ſahen hin vnd wieder fehr viel fchöne bund gefärbte Schlangen / t 
gen, etliche eines guten Armes dicke / vnd EIN lang/in die runde Jufan 
men gedrehet an der Sonnen lieg 
Wir fahen auch indiefer Sandy fonderlich vmb Terkl eine fe 
an art Feldmaͤuſe / welche auff Arabifch Jerbuah genandt werden/fepnd den De 
m jer- felmäufennicht onchnlich/an gröffe und Farben den Hamflern/fo in Sachfen 
ia mb Magdeburg vnd Afcherslcben/meinem Vaterlande / ſich heuffigfinden/ 
oder faft den Eichhörnchen gleich / doch haben fie etwas ſchwartz brauner 
Haar / vnd Köpffe als Maͤuſe / aber lange Ohren / forn gar Pure /Hinten« 
gar lange Beine/ koͤnnen nicht als nut Berg anlauffen / muͤſſen auffdemeber 
nem Lande gar langfam kriechen / daher fie fichmeift mit fpringen bepelffen/ in 
welchem fie fehr gefchtwinde fepnd s Erheben fich über einer Ellen hoch ve 
Erden / tragenden Schwan / welcher glat ond lang als einer Ratzen/ aber, 
nicht fo dicke / vnd forne mif einemweiſſen Pöfchleinäber ven Küsten hinauff 
gebeuget / als wie man die Lömen zumablen pfleget / war / wannjhrerek 
zugleich ſprungen / luſtig anzuſehen. Vmb Babylon vnd in 
derſelben viel ſeyn / werden von den Arabern gegeſſen. Wo ſie fich nein, | 
gewehnen / follenfie das Geld / wenn fiedarzufommen fönnen/ ve 
Deffen ein Exempel mir der Perfianer Hakwerdi erzehlere, 22 
einsmahls fein Vater Geld aus dem Gemache verlohren/ vnddeg 
Weib vnd Kinder in Verdacht gezogen / In dem er aber nach 


if > 


die Gedancken / ob auch folch Thier wol 
0 ET hen eo huͤr / ale 
der Abas auch hinweg / laͤſſet er dem Loche rg vnd finder 
Geld auff einen Hauffen liegen/alservermiffer hatte, 
Bor Terlii ¶ nfere Reife gienge heute begierig nach der Stade Terfl, Ami 
anfommen noch eine viertel Meile darvon / kam des offterwehnten Dauffals(fi 
—— verreiſet) Bruder mit einem Oberſten vom Weiwoden geſchic 
ron,  NaReutern/ ondzuempfangen. Wir waren ilfonmmene GR, wurden 
unter Zelten / ſo fie vorder Stadt auffaefchlagen/ mit Dfefferfuchen/ Bier 














Te Wefehreibung. BE 2, 
Meeth und DBrandmweinwoltractiret /bißfolange Inder Sradtvie Quartier 


für ons bereitet /ond wir ei 


Bolgenden Sag k um Gefhenee bes Wewopt/nbith rip Weiwoden 
Geſandten / welche wir mit Frewden genoſſen. Beſchencke. 
—— er erlichen&ar 
‚gen in Perfon / die Bike des Furſten Muſſals Mutter / auff dero freundlich 
geh. befuchen / waren fehr angenehm / lieſſen vnſere Muſicanten Holen 
f en ſich bey Tractamenten luſtig. Der gantze Comitat erfre⸗ 
mt gen Tageſtha⸗ 
niſchen Tartern defreyet / vnd mit den Ruſſen / derer Kundſchafft wir vorlangſt 
gewohnet / wieder nnd. Vnd dauchte vns / daß fir fehon wieder 
in vnſer Vaterland w Paul Flem. auff eines ſeiner guten Freunde  Lib.nor. sik 
Nahmens —— —— See (heih Pag. 1954 


Auff Hundert Ach und Weh / auff tauſend Noch vnd Mühen 
Auff hundert tauſend ne ein Tag endlichher/ 
Der alles Ach vnd Weh Noth / Muͤhe / Leyd / Beſchwer / 

—— — er Himmel hats berliehen / 

wir nun ſehn für ons ein newes Gluͤcke blühen. 
Der Weg iſ uͤberhalb. Es koͤmpt nicht ohngefaͤhr 
Daß wir / nach dem ons hat gequaͤlt diß Land vnd Meer 

In vnſer Vaterland / daß Liebe / wieder ziehen. 

Sey / Bruder / froh mit ons / vnd fiell ons an ein Feſti / 
Dann daß ons auch fuͤr dich Gott heut jhm dancken laͤſt / 

Das thut er ihm zur Ehr vnd dir vnd ons zum Gluͤcke; 

— So feyre deinen Tag / vnd ſchaff vns Luſi genung. 

Greiff —— Es geht nunmehr zu ruͤcke / 

BR. einereiche Fraw iſt diß der erfie Sprung. 


Wit haben oben verheiſchen Im Ruͤckwege von dieſen Cyrcaſſen ein az. 259. 
mehrers zu berichten. Dann meines wiſſens keiner weder vnter den alten noch 
newen Scribenten von denſelben etwas an gefehrieben. rn Lib a1,paß. 
gedencket der Cyrcaſſen zwar Exeta. 33.167. 010303. 1.3. ——— 339.4 fe, 
Worten / vnd nennet fie mit dem Strabo Zygos:Seßen fie hber denCa 
fam anden Pontum vnd Paludem —— an die * 
Aſiævnd Furopæ. ee Een oder Sarmac® 
| Cafpiani,pewohnenden Theil Al Ichen von Offen ond Weſten das Cyreaſſen. 

—— Caſpium er der Caucafust von$, vnd N, der Strom —— 

groſſe oder Aſtrachaniſche Heyde beſchlieſſen —— 
—— — Es hat aber der atoffe Baar — —— dieſe Vol⸗ 
damen ha. sine onterthänig gemachet / die feſten Drter mie Ruſ⸗ 


Aaaaa iij — 
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(fen bejegee/ vnd läffet Die Sprcaffenneben denjelbenin * vnd Odrffern 
wohnen, und zwar vnter Fůr ſten vnd Herrſchafften ihrer a 
che des Großfuͤrſten geſchworne Bafallen fepnd/ vnd die —— 
ten muͤſſen. Wenn aber in Juſtitien Sachen wichtige Säle fi begeben 
möffen diefelben mie zuzichung des Kuffifchen Weiwoden — — 
Sie geben dem Großfuͤrſten Tribut / aber nicht vielmehr / als daß die S 
ten daſelbſt koͤnnen erhalten werden. 
Die Mannes Perſonen ſeynd meiſt ſtarck von Leibe / ſchwartzgelb / ond 
etwas breit von Angeſichte / jedoch nicht fo breit als die C —5 
ſche Tartern / haben lange Kohlſchwartze Haar / laſſen von der 
Scheitel biß in den Nacken einen Strich eines Daumens breit 
ren / ohne daß fie oben auff dem Wirbel ẽ wie wirs an dem Muſſal ge 
einen kleinen ſubtiel geflochtenen Zopff hinten binunserhangen haben, 
ger gibt den Chrcaſſen einböfesLobond ſpricht / daß ſit ſeyndẽ Omnium mor- 
talium peflima fide & excellentiimmanicate; welches voir —* 
Nachbaren den Tageſthanern ſagen kunten. Dieſe aber ſeynd 
ſanfftmuͤtiger vnd geſchmeidiger / vielleicht weil ſie vnter den Ru ee 
ſten wohnen / vnd fäglich mit jhnen vmbgehen. Ihre Sprache 
den andern Tartern gemein / vnd konnen faſt ale auch Ruſſiſch eden Die, 
Kleidung der Maͤnner iſt der Tageſthaniſchen gleich / ohnt daß jhre 
Den Man: oben etwas breiter vnd den Jeſuiter Muͤtzen faftgleich ſeynd 
sel nach) dem tel haben ſie an einen Riemen oder Bande uͤber die Ach ſel hangen / daß ſie nicht 
Binde gang zuſammen ſtoſſen / drehen dieſelben nachdem Winde vnd Regen’ und 
bangen. Fanman den Leib darunterfür allerhand Lufft und Aetter ficher behalten. — | 
DerCyꝛeaſ⸗ Ihre Weiber ſeynd in gemein wol proportioniret / ———— 
fen Weiber. fichte/weiffer Haut vnd rother Wangen / laſſendie Haar / ſo Kohlſchwartz / n 
zweyen langen gedreheten Locken auff beyden ſeiten herunter ** ehe 
mic offenem Angeſichte. Auff dem Kopffe tragen fiedoppelte ſchwe ei 
ſte / die ſie mit zarten Cattun / oder bund gewirckten Thcherneiner Yandbreie] 
belegen / vnd vnter dem Kinn zuſammen binden. Die Witſrawen —— 
hinten am Kopffe groſſe auffgeblaſene Rindes Blaſen / ſo —* J 
oder weiſſen Cattunvmbwunden / angebunden / war von ferne / als wenn ſie 
ʒwene Röpffe haͤtten / anzuſehen. Zur Sommers Zeit gehen die Weides Pers] 
ſonen alle in bloſſen Hembden / welche roth / gruͤn / gehl oder blatogefi 
von oben biß auff den Nabel herunter offen ſtehen / daß man Bruͤſte/B | 
vnd Nabelfehen kunte. Dieſer Cyrcaſſen Tracht iſt droben — 1 
im Kupffermie angedeutet worden. —* 
Dar Em Siewaren leutſelig und Fe nn a 4 
eaffen Wei Funffe bey vier und mehr Perfoneninden Gaffen am 1721 
ber dreifle | gegenmit Gebärden / diemanden Amazonibus( deren Ol Inge fich 
kaundüge |audy hicher ond noch ferner fol erfirerferhaben ) * 






























— — 


I ——— 
von Sanſtein / allerhand bunten Muſcheln / Schnackenkoͤpffen / bunten 
Ste inichen / zinnern vnd meſſingen Spangen am Halſe biß vnter die Brüfte|, _ 
angen hatten / etwa mit den Fingern die bloſſe Haut b en. Et⸗ 
che nidtigten ons gar injhre Hauſer zukdiñen. Man ſagte / es waͤre bey jhnen 
der Gebrauch/ daß / wenn Frembde den Weibern zuzuſprechen färnen/die 
Männer ſich willg abſonderten / vnd die Gaͤſte mit den Weibern handthieren 
lieſſen; Wie dann auch die Männer des Tages über gar ſelten in den Hau⸗ 
ſern / ſondern auff der Weide bey jhrem Viehe / worinne jhre meiſte Nahrung 
beſtehet / ſich auffhalten. Die Weiber aber ſollen gleichwol den Maͤnnern tre⸗ 
we fenn/ vnd ſich mit feinem andern (wie ſie ſagten) Fleiſchlich vermiſchen / 
wie es dann einer von vnſeren Krieges Officirern bezeugete Dann als derſelbe 
durch der jungen Weiber freundlichen zuwincken vnd reden bewogen ſich zu 
Ihnen ins Hauß zu machen / vnd ſie ſerner zuprobiren durch Kopffwaſchen 
vnd Naͤſetuͤcher neben zu laſſen Gelegenheit geſuchet / ſeynd fie zwar zu ſolchen 
Dienſten willig geweſen; Da man jhnen aber etwas ferners angemutet / haben Der Wei⸗ 
fie ſich in abſchlaͤglicher Antwort vernehmen laffen Ihre Maͤnner ſtelleten ber Treioe, 
ihnen guten Glauben zu / welchen ſie auch vnverbruͤchlich halten muͤſten / inwi⸗ 
drigen Fall wuͤrden ſie / wenn es außkaͤme / weder von den Maͤnnern / noch 
der Gemeine gelitten, Sonſt lieſſen ſie auſſerhalb den Beyſchlaff mit ſich han- 
deln / wie man wolte / darbey ſie dann begierig vnd nicht ſchew waren / Geſchen⸗ 
cke zu fordern / vnd auch ju nehmen / was fie ertappen kunten. Kamen auch 
manchem in dem fie den Deutſchen Habit von auſſen vnd innen beſahen vnd 
betafteten indie Schiebefücke/und namen daraus was ſie funden. 
Wiewol die Maͤnner nach art der ei aeg mehr als ein Weib 
nur mit einer Wenn der 








AR h 
"Der Epreaffert Glaube ift faft Heydniſch; fie laffen ſich zwar beſchnei- DerCntcaf 
— län Go hbenaben we Ext, (preflernngg ru Fr Em 


gen/ fondern fält alsbald wieder ab / wird es zum Opffer vnwurdig erkennet / | 
ehe anders geſchlachtet werden; un Ruta 





der / tincken gute Raͤuſche in Bragga vnd Brantewein / daß fle Darüber offt 
tinan⸗ 
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in die Haar 
Haare 
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Hoͤmnern auffein ſchwartzCreun 


— — —— 


——— — 
— * u NZ — — — — 


der 


Sie hatten die 
etwa 


fäynitten ond an einer langen Stangen auffgerichtet find, 


— 
= 
wahret 


Stange mit einem Kleinen 5 | 
ein Hund oder fonft etwas vnſaubers darzu 


au 
——* 
——— 


— — 


iſt mir nicht berichtet worden / weiß nicht ob es etwa die Re 


toftbarer/als die MWohnhäufer der £ebendigen. ABarumbaber 


cher vnd 
geſchichet / 
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doruslib.ı. pag. 47. alfo ſchreibet: Regionis hujusincole tempus vir« 
limicibus circumfcriprum perexigui æſtimant. Arquod celebrem ä 
morte vircutis memoriam habiturum fir, illudpendunt maximi. Et 
‚domicilia viventium diverforianominanz;quod exiguum ad tempus 
hæc; incolamus, defundtorum vero fepulcra domos zternas appelk- 


Barbarifch/ fragen vnd reiffen die Stirn’ Brüfte vnd Arme auff / daß das Yung der 
Blut mildiglich herunter fleuft. Bd wäret/ das Trawren fo larıge/ diß die Tod'*t, 


ſol die halbgeheilee Wunden wieder aufftragen. Vnd ſo viel auch von den 
Cyrcaſſen / ſo wir ander Eafpifchen See angetroffen. 
| Das ꝛi. Kapitel. 


Reiſe von Terki durch die groſſe Heyde biß 
* | Aſtrachan. 








r 
TEE u — 


1. 
— 


——* ⸗ 
— 


fervon 


In 
& 
E 
& 


Karren / und als es zum 


flachen fie 
an den 








* 
— 
— ——— 
— — — — 
— — —— —— + 
= u 7 —— — 


— — — 


— — 


1 E 
ae 
————— 








le Kati a J 
I IE 


— 


ZU. —, 


g 


: 
— 
=: 
E 
E 
— 












| Keife Befchreibung. 247 
geſehen. Item zwo Saltz Seen / welcheden pinzunahenden einen lieblichen 
een Den tere brachten. Den)3.abermabhi acht Meilen / Hide 
zu Abend die Stadt Aftrachan erblicten kunten. Den 44 Funds ſeynd wir Die Wolga 
‚nach drey Meilen gegen der Stadt Aftrachan an den Wolga Strom fehr vor Aſtta⸗ 
erfrewet wieder angelänget. Dadann die Voͤlcker aus Begierde des folang Ban et⸗ | 
gewuͤnſchten füen Waffers zum Stromeileten/ häuffig nieder fielen/ und * 
truncken. Haben alſo die ſeht beſchwerliche Reiſe über die Heyde / mie der 

Sottes Hulffe vollendet, Dero Vngemach vnd ander Wolga darauff er: 
folgeten Ergetzligkeit hat Paul Fleming in der Ode an vnſern Hartman Gra⸗ 
man vnter andern alſo gedacht * — 


I — — ddie dritte Nacht brach an/ B. avvosil 
Ich Hatte weder Mahl / noch Schlaff / noch nichts gethan. 

‚Die Erde war mein Pfuͤl / mein Uberzug der Himmel / 

Der Trunck ʒerſchmeltztes Saltz / das Eſſen fauler Schim̃el / 

Wie nah hatt vns doch da nicht gantzlich vmbgebracht 

Dey Tage Hitz vnd Durſt / die Muͤcken bey der Nacht. 


Mehr als dem Dieſpieter ſein beſter Necar thut. 


Als man zu Aſtrachan vnſer Ankunfft gewahr wurde / kamen alsbald 
etliche Boͤte zu vns / vnd vnter andern vnſer Proviant Verwalter / Johan 
Schumacher / brachte an den Strand zwey Saͤcke voll Brodt; geraͤuchert 
— —— Eigen Tonne Bler / vnd ein Fäßgen Brandwein / mit 
welchen wir uns wieder labeten. 


. Wirblieben felbigen Sag am Strande liegen / biß der Welwode vns Herbergen. 






ultra 
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Das22. Kapitel. / 


Was fich zu Aftrachen in waͤrenden ſulle liegen 
begeben. 













öffeern vmb vnd durch die Stadt gegangen/ hab felbige etlichemak 
gemeſſen / vnd befunden / daß die Rinckmaur in fich begreiff | 
tauſend Werckſchith / lleget in Form gleich die beygeſugte — 
riſſes angedeutet. 


Wo indie achte Woche ſtille lagen / bin ich zu 
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u. * — — —— — gut 
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W — — ya energie * 

c we ) gen 8 ſen / ei 
Faß Bier / ein Faß —— zehen d ſeche 
Gaͤnſen / ſeine Danckbarkeit erwieſe nm 


Eines Fan ich gleichwol er Ifehtmeigen ni 
allen vnſers Samtan, on — imleben/ — 


mer 













wir 7 jhn für vnſer Geld gefleider Haben / wenn nicht dee Geſandten Wider⸗ 
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Brůgman vnſern Prediger Herrn Salomon Petri/weilder die Buppredigs 
| Bruͤgman vielleicht ſich getroffen zu ſeyn vermeinete Pe 





en 

‚| halber zimlich fchärffete/ die Kleider dieerrorh tragenmufte / fo gar abreiffen! 

eß / daß er endlich inder Rückreife zu Schamarhie in Schlaffhoſendie Pre⸗ Wider den 
digt / vnd das heilige Abendmahl halten mufte / ond zwar in Gegenwart des Pafltrn. 







Ruffifchen Poslanik Alexei / welcher fonft an vnſerm Gottesdienfteeinen gu⸗ 
tengefallenhatte/aber hiervon ſehr ſchimpfflich redete / wolte ſelbſt / gleich auch 


wille dadurch wäre zu befürchten geweſen. 
Esift auchder Sefandte Bruͤgman willens geweſen mit etlichen wenig 





Eich aber jetzund buͤckt fürihrem groſſen Zaar. 
Du biſtnicht übrig groß / doch groß bon groſſem Handel/ / 
Inn Dir wird gefuͤhrt / vnd vieler Volcker Wandel. 
DerBonauffenprangen du / gleich wie Jetuen 
Von innen am Gebaw doch kaum gleich Bethlehem. 


— D 


wie auff vns das falſche Glͤck gezielet. 


Seyd 
WWu dem Verhangniß Pfa/ dur h einen boͤſen Rath / 
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———— auff den Weg nach Mupcom. Als er aber zu Nicſen 
A Dbbbb ii dute 


Voͤlckern alleine von Aſtrachan über Land zu gehen / vnd ſeinen & ollegen mie! fürchten 
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durch feiner Freunde Schreiben berichtet worden / wie daß er etlicher in Per 
fien veruͤbten onverantwortlichen Sachen halber mit Vngnaden wurde em 
pfangen werden/nimpe er aus Kleinmut igk eit Gifft zu ſich / ñ ſtirbet daſelbſt. 


Andres Denz2s. Jultjfameine Mußcomitifche Garamana aus Mußcow zu | 


Reußner ¶ Aſtrachan an / bey welcher fich auch befund ein Deuticher Rahmens Andres 
koͤmpt nach Reußner / weicher mit Fürfll. Commendation Schreiben anden Königin 
Areche. Perfien wolte / mit demſelben pflog Bruͤgman in geheim groffe vertiawligkeit 
vnd berathfchlagung / ſchloſſen endlich dahin das Reußner vmb gewiſſe 
ſachen nicht fürder / ſondern wieder zu růcke / vnd zwar voraus / nach Holſtein 
gehen / vnd allda die Sachen nach jhren willen zu dringen ſich bemuͤhen ſolte. 
Auguflns. Den). Augufti begiengen die, Ruſſen zu Afirachan ein groß Fubelfeft/ 
ond fiengendaffelbe mit vielen Salve fehieffen ausgroben Stüden an. Vnd 
folches daher / weilam felben Tage des 1554. Jahres die Stadt den Nagai⸗ 
fchen Zartern abgenommen worden. 
Sofaten rer Es kamen heute zwene Coſaken / verwegene Gaͤſte / brachten von Alexel / 
den verwe · welcher jhnen auff der Wolga begegnet / ein Schreiben an die Geſandten. 
gen. Diefe ſagten ohne ſchew: daß fie es mit fo mancher Nation / derfelben Beute 
abzunehmen / gewaget / möchten es mie den Deutſchen auch wol verfuchen. 





























Vuſere Geſchuͤtz achteten fie nicht groß / es wäredem/ demestreff/murein] 


Vngluͤck / die andern blicben frey. Sie haͤtten aber vernommen / daß wir 
dem Schiffe Sprinckkiſten haben ſolten / durch welche man die Leute koͤnte 
die Cufft flichen laſſen / darauff verſtunden fie ſich zwar nicht / doch achtens 
ihre Brüder auch ſchlecht / es waͤren Leute die Galgen vnd Rad verdienet hat⸗ 
ten / gluͤckte es jhnen mit einer guten Beutt / fo wären fie luſtig darbey / büflen 
fie aber daruͤber ein / muſte mans rechen / daß ſie doch ſonſt zum Zode waren 
Der verdammet geweſen. 
* se Den 6. Augufti iſt der Perfifche Geſandte Imamculi Sulthan / auf 
fandrezu | welchen wir ſo wol hiet / als an andern Orten lange gewartet / vor Aſtrachan 
Airachan ankommen / vnd folgenden Tag von den Ruſſen eingeholer worden, 
anfommen. Den y. diefes farb einer von onfern Truxeſſen Heintich Krebs von 
Hamburg / an der Korhen Ruhr / vnd wurde den)3. dieſes von vns mi ger 
bräuchlichen Ceremonien auffder Armener Kirchhoff begraben. 
Andres Dens. Septemb. gleng eine Scaniza oder Earawan der Ruſſen vnd 
Reupner | Zartern/ eine Geſellſchafft von zwey hundert Mann / von hier zu Lande nach 
wie |DRuBcom / zumeleher auch Andres Reußner mis elichen feiner und onfen 
zu ruͤcke Zdickern fampt der Geſandten Pferde fich gefeller, Wir ſchickten vns auch 
zu Waſſer su folgen ;Faufften zwey groſſe Bote / deren jegliches il 
lang vnd drittehalb breit ; Fofteten mir aller Gereitſch ber che 
Reichsthl. injegliches wurdendrepffig Arbeiter zum Rudern gemietet/ bekam 
— ———— Rubel oder iꝛ, Rihll. 
—— Kurg vor vnſerm Aufſdruch / kamen etliche Strelitzen / vnd brachten ein 
fe Dägdi | oppagplein von gehen Jahreri/anons zu verfauffen/bafelbe hatten fie vorAf- 
ang om, (ow (wehkhe Stadtam DundederDon end plaude Meorigeleg 
fauffr. | Auguflifelbiges Jahre vonden Coſaken vnd Sürcken mifwielen Blut 
| — | ⏑———— ⁊ 


are 


n 









Keife Befcehreibung. WER, . 
en abgenommenworden )einem Perecopiſchen Tartarifchen Schulmeis 
een darnach bradytenandere zwene Streligen ein ander Maͤg⸗ 
digen von ſieben Jahren / welches fie aus der bey Aſtrachan liegenden Nagais 
ſchen Horde in der Nacht von jhrer Großmutter feite weggeftohlen, \ Die 
Kind brachten fiein einem Sacke gang nackend / dann es erft aus dem Bade 
gefommenwar/ond fehättetens/gleich als wenns ein Farcken gewefen/für dem 
Kauffer aus. Es hattenflejhre Eltern / dein Tartarifchen Gebrauch nach ger 
vnd zwar an den Backen mit zwo blawen Puncten / als Linſen groß / 
Damit’ wenn ſie etwa geſtohlen verkaufft vnd einmahl wieder zu Liechte gez 
bracht wurde / man ſie kennen moͤchte. Der Geſandte Bruͤgman erzeigete ſich Brügman 
hierbey loͤblich; Dann weil er ſahe / daß er durch ſolchen Kauff der Kinder loͤblche 
Seelen mit erkaufſen / erretten vud durch onterricht der Chriftlichen Religion | That, 
vnd Zauffe Chriſto zuführen kuͤnte / nam er fiewillig an / gab für die Perecopi⸗ 
ſche 25.0nd für die Nagaiſche 10. Reichsthl. führte fie heimlich mit heraus / vnd 
übergab fie Fans gnadigfien Sürften und Herrn Ge⸗ 
mahlin / welche felbige Maͤdgen in der Deutſchen Sprache / Gottes furcht / Tu⸗ 
‚gend vnd kuͤnſtlicher Handarbeit zu unterrichten ihrem loͤblichen Frawenzim⸗ 
mer vntergab / bey welchem fie auch in kurtzer Zeit ſo weit gebracht wurden / daß 
ſie bey jhrer Tauffe / die ſie Anno a rar Era ing einer Fürfts 
lich Kindtauffe / in Gegenwart vieler Fürftl, Adelichen vnd andern fürnehmen 
Perfonen/ ihren Gevattern / durch einem anfehnlichem Act empfiengen/ nicht 
alleine des Lutheri Catechiſmum fertig berfagen/fondern auch auff fehr viel an⸗ 
dere das Ehriftenthumb betreffende Fragen mit verwunderung vieler richtige 
Antwort zugeben wuſten. Die Perecopifche/ fo zuvor Tanna hieß / wurde 
Anna Maria / vnd die Nagaiſche Nahmens Taubi / Sophie Elifaberh/ beyde 
nach Ihr. Fuͤrſtl Durchl Nhmen WARTA ELISABETIN genandt. 

Es war ig / daß damahls zu Aſtrachan vnſer Tariariſcher Eines Tan 
vnd Zürdifcher Do Martin Albrecht / welcher von &eburtein Kar, tenSrand» 
Itar/auch alsein Rind entfuͤhret / nach Mußcow verfaufft und getauft worden hafftigkelt 

mwar/alser von feinem Bater und Freunden erkand / vnd vmb Geld wieder be, IM Chriftk, 
gehret wurde/gleichwolnicht wieder zujnenwolte/fagende > Er hätseeinmahl dn Blau 
den Chrifllichen ond rechten Glauben angenommen / darbey wolte er leben |" " 
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auffgebro⸗ 
chen. 


Tiornogar. 


Sarija. 


Odlober. 


Die Baron: flot / vnd wir wieder fort wolten/ —— an mit den R 
gm (ont Eonvei, Der Sultan weldhernicht minder als feine 


Ein Knabe © Heuie in der Nacht iſt des S 
erſaͤufft. 


Dasız.Gapid. 


—* von — we run end ash | 


Von Aſtra ⸗ 
chan wieder 


Aſrachanvnd bego⸗ 
ben wir vns wieder auff die Wolga. Die Geſandten theilten ſich mis 
dem Comitat / vnd nam jeglicher ein Bot ein. Wir legten vns heutt 
eine halbe Meile von der Stadt ab / vnd warteten biß der Sulthan nach kam. 
Als derwegen ſelbiger ſolgenden Tag mit drey Boͤten zu ons ſtieß 
wir jhn mit Salve ſchieſſen / vnd giengen mit einander ſort; kamen denio d⸗ 
ſes die Inſel Buſan vorbey / neben welcher die Crimiſche vnd 
Tartern die Wolga / die da ſehr — zu ſchwimmen pflegen. Solches 
zu verwehren hatten die Ruſſen an der Oſien ſeiten des Stroms eine Wache 
von funfftzig Strelitzen verordnet. Dieſer — 
jhnen wurde auch ein Sad’ mitSurchari gegeben. | 
Denis. Septemb, famen wir vor Tgornogar / welche / weil fie von u 
Großfürften Michael erbawet / auch Michailo⸗novogorod genandt wird ? 
ſeynd drey hundert Werſie oder ſechtig Meilen von —— DaWerl 
wode ſchickle einen Lateiniſchen Brieff / welchen Alexei S — Bes 
fandten hinter fich gelaffen/ am Bort / mit bitte die Gefandten m h 
treten vnd jhn beſuchen / er wolte jhnen auff —————— 
nach vermůgẽ gůtlich thun / wir wolten aber die Zeit zu ge 
Den 24. Sepiemb. die Stadt Santo under Waferenke | 
vorigen / erreichet. Den 2o. Septemb, als am —— Wr | 
ten Wind / vnd fegelten gegen den Strom viergig Werſte. Etliche der J 
ſchrieben es dem Nahmens Tag des Großfuͤrſten Michaelis zu. 
Den 2. Octob. kam das cine Bot nz Gefandiek ineoe J 
die Pferde waren / anden Grund / hatten ſelbiges wieder — 
Muͤhe. Vnterdeſſen gieng —— Hr ande £ 
ten zůjhm / hielten mit einander Mahlzeit, Die gemeine Voͤlcker machte ch ms 3 
ontereinander/ und narmen die Perf Des Brandmeinsfo F% 
fd dapfieallewelberaufhe der eine hier der ander dortins Waſſ 
vnd als todte Beiſter auff die Boͤte muften gefchlept werden, * 


5 Septemb. —— 


























— 
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ntoilli | Benz ſchlugen mit‘ ein — * 


hatte / vermiſſet worden, Re 
Dens — En 


wein eingenommen/swolte auch Jeror onfer fie ge 


vnter geriflen 
Soratoff. D 





nn — — — 





Bot / der 
des a ne 
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x 
“ 


Sefandee / und welcher der Kauffman wäre, aͤre. Der 
über /als nicht vnbillich / entruͤſiet / aa ren em Anm 
fen Worten? Sagedem Weiwoden / ich bin ein Schweinirecker. 


Jeem / hat 
dein Herr / wenn er ja ſelbſt nichts verſiehet / keine Leute die 
ie — nenn Be 


gleichwol in groſſer Kälte ————— den Boͤten welches etli⸗ 
chen / die nicht viel vmb ſich hatten / ſehr WIEN DEZE ließ der Wei⸗ 
wode zwar fagen/wir mochten vmb onfer Geld felbft Quartiere 
hergegenden Ruffen verbieten Daß fie vns nicht einnehmenfolten / eb 
denn auff fein Befehl, Er ließ auch die Schildwache / welche am Eingange 
des Kivirs Calanka gefkellet war / daß fie ons eingelaflen/prägeln; imgleichen 
auch einen Knaben / daß er unfern Hoffmeiſter vnd Tolck / die zum ne 
geſchickt worden/bey einem Moraß auff feinen Wagen genommen hatte. 
Der Sul Den ın.diefes/musde der Dafifhe Gefandieingehelv/ond m iaBote 
than wird | fladegeleger, Als derfelbe dem Weiwoden vnſertwegen zugeredet / / feynd wir 
su Cafan |denz, diefes vollend zur Stadt zurbeken gelaflen worden/ dawir uns dann 
eingeholet. | mit groffer Muͤhe durcheifen muſten. Wir wurden aber nur in ER 
oder Vorſtadt ondnichtindie Ringmaur verleget, — — 

Die Separation der Geſandten vnd Voͤlcker in Quartiren 

ſen muſte gleich auff den Boͤten / auch allhier —* werden / weila 

des Geſandten Br, anordnung geſpeiſet we Rn wir / ame zz 

fonderten Taffel / eine geitlangden — 


froßne Efig od Dranieeingu ind —— 
Geſchencke Den ao. Novemb Senne 
machen Boͤte / und andere Geſchencke / welche Du 
Sreunde. daneben alba —— rt} 
begiengen die en * 
Dicclaigent Pe r 


beſuchten / Kaufe 
ja etlichefich ſchleppen lieſſen. — artier / weil ſie gu⸗ 

tes Vermuͤgens / wurde auch von jungen vnd alten 
ee a 
Dash abfonderlichen Drteder Stuben / hinter einem ey 
De — — 
Ebrieras e- {mr FOI BGfe ea samanı 1 uamaTn en 
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— — — — — — | 


Tage farm aupein Pope mit feinem Capel 
Sem ne nie 
war / ju beſuchen vnd zu troͤſten. Diefer redete viel mit 
Borat Jahren po elle Bände Düne Yakmens Warfnol und Kunci | 
wären außgegraben worden / weiche noch Jehe nverweſ — — rein | 


# 








Keife Befehreibung: 457 


| brächlicher Meniche Fäme/ vnd betete bey denfeiben / würdeer alsbald wieder 


gefund. Ver hama sh Far re 
feinem Kürten beichwer/worüber er erfi gegen der Wirthin fich befiageı har: 
te / durch diß Mittel geheilet wurde? Item / wie es dann kame daß in Catan, 


| fo viel an eg gleich an andern Orten 


murde ; 


chen / vnd mie ſechtzig Schlitten fürder gangen / den Perfifchen Geſandten 
aber / auff des Welwoden gufachten / zurdaegelaffen. Wir fuhrenauffder 
Wolga hinauff / vnd zogen den ꝛa Tag Decemb. zu Nieſen ein / ſeynd von Zu Nieſen 
Caſan ſechtzig Meilen. Die Geſandten legten ſich in vnſers Factors Haus angelanget. 


hier / wie die letzte Lutheriſche Kirche / ſo nach den Morgenlanden 
gelegen / angetroffen / welche damahls ſchon / wie ſie vns ber chteten / y 8. Jahr 


—— vnd die Volcker auff der naͤhe herumb. Wir haben all⸗ 


gewefen: Iht Paſtor / M. Chriftophorus Schelius von Roſtock / ein feiner 


J. junger Mannywelchen fie vier Jahr gehabt / war vor einem halben Jahre ge 


A 
“ J 
3 


— ö ER 


ſtorben. Als vnſer Paſior den vierten Atdventstag in jhrer Kuchen geprediget / 


ſie / man mochte nur zween Tage bey jhnen verharren / vnd Das Weih⸗ 
on mie begehen / fo wolten fie/ weil fie fonfl Peinen vrdinirten Pries 


Den 29. diefed/ erreichten wir Die alte Stadt Woladimer. fi 42. Wolati 


| Meilen von Nieſen / vnd 29. von Mußcow. Mean fihet es an den alten Ru; mer. 
derr / vnd den zerſallenen Mauren der Thuͤrme ond Haufer/daß es vor dieſem 
eine groſſe anſehnliche Stadt muß geweſen ſeyn. 


Den letzten Decemb. kamen wir auff ein Dorff / Ruboſſa genandt / fo 
acht Meilen vonder Stadt Mußcow. Woſelbſt vnſer Priftaff/ver voraus 


Iyum Großfuͤrſten aeaangen war / wieder zu rͤcke kam / mis Bericht / daß wir 
| — bhermamaen wbrocn Dolce | —— 


Allhier wurde Brögman abermahl ſehr unruhig / draͤwete ohn Uhrſa⸗ 


che etlichen nicht von den geringſten / wenn er auff die Graͤntze kaͤme / jhnen 


Naſen vnd Ohren abzuſchneiden. Es wolte aber niemand ſich 
daran kehren / vnd wie erswol gerne geſehen haͤtte / 
darvon laufen 


TRAG 4 


= - Sch — ml 
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Am dahr Ebrii3: | 


Dasz4. Eäpttl 


—* 
Wie wir in Rußcow — 
Audientz haͤtten / vnd was ſich ——— a 

nien begeben, 2 
* 


Enj. Januarij machten wis. vns vor —— / vnd 
W weiter / biß in ein Dorff Bechra/ welches —— 
ten. Wir hielten vnſer Newe Jahrs Predigt / vnd bi iebe 
ag ftille liegen. 
In Muß Den 2. Januarijfeynd wir wiederumbin Deußcom ſroͤlich ei 
com wieder worden; da dann zwene / von J. 8 · M. abgeorbnefe Brief 
fee ei ik 






























antommen. ZDdickern begleitet / vns entgegen kamen / die Geſandten 
gen / vnd in zween groſſen / mit rothem Atlas außgefutterten / vndm 
chen Tapeten belegten Schlitten einholeten. ma om | 
tats aber / wurden j2. weiſſe Zaatiſche Pferde gebracht. Zogen alſo mit | 
lichem zuwincken vieler guten Freunde / die fich darbey d— mar 
ond wurden auffden groſſen Geſandten Hoff geleget / auch « | 
wöhnlichem Getrände zummilfonmm/ vnd folgend mit gem 
oder was in Kuͤche vnd Keller gehöret/begnädiger. LE 
Fir funden onferer Geſandten Pferde und Böleter pievon Aftrachan! 
vorausgangen/vor ons. Reußner aber hatte zu erreichung ſeines mi * 
heimlich gepflogenen Rathes / ſich eilfertig voraus nach Holſtein ge 
Dens. Januar. als am Bageder, H. .Koͤnig / 
das Feſt der groſſen Waſſerweihung / welchem der 
triarcha / ſampt der gantzen Hoffſtadt vnd Glerifep bepwoh jeten. 
—— Den 8. wurden die Seſandien zu der erſten gehein itz geford 
Bent in welcher fie bey einer Stunde vnterredung pflogen. On Def Nach 
Sin junger des Großfuͤrſtenjunger Sohn / Caes Joan Michallowig/ ein H 






Die 1. ge⸗ 


Pring ger Jahren worüeringan Deußeo Tonic Hof qoßt * | 


Rorden. fund: Ale Vnterthanen mußten ihren Schmuck / Sold / Perlen / vnd koſtl 
che Kleider ablegen / vnd alte ————— 
Die ander Den 21, Jan wındendie Geſandten zur 





| 


andern geheimen Audientz ge⸗ 
—— fordert / — an rin — * 


Ele Dekäunenpndemegung 
a Se eidet 2 
Denzo. Jan. — auff ſeine lang 

Vdhterit Reiſe voraus nach Holſtein. Bey anflellung derſelben — 
Muß + Esmwardemvon 


von 
diges vor 
fabts halber / ab un =; 






co abge» 
reifer. 





| 


z 












| vnterſchiedliche mahl vmb erlaffung bey ven Sefandeen an. Br, 
aber wolte lange nicht drein willigen / biß endlich mie diefer bedingung ; fo ferne 
ervon feinem als von jhm Briefe mie in Deutſchland / vnd fonderlich anden 


ein verlohrnes / dffentlich. Imgleichen that auch der Seerefarius und andere, 
Wordey dieſe behuͤtſamleit muſte beobachtet werden / daß ver von llchteritz die 
Seieffenicht für ſeinem abzuge dem Abnehmer uͤbergebe / damit Brůgman in 


vnd ſelig entſchlaffen / vnd den 6. dieſes / auff der Teutſchen Gottes Acker in 
| — ——— ein recht frommer / Gotts⸗ 


liche Reiſen in Weſt vnd Oſt Indien gethan / vnd ſich woi verſuchet. 
Den⸗ Januarij iſt der Perſiſche Sulthan im Mußcow vondenKuf, 
Ceccee iij ſen 
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— — zu? — — —— —— 
in Mußcom|fen auch gar praͤcht g eingeholet / vnd damit wir nicpt auftgehalten würden? I 
angefoiten. den dritten Zag hernach zur Audieng gefordert worden. 24 














































Denyı hat der Sefandte Br. geheime Audientz alleine vnd er⸗ 
SDffentliche halten u ſeynd ar —— —— 
re zung J. Baar. Day. mit ons aus Mußcow in Perſien namen / abgedancket 
IM . Ind außgezahlet worden. . Re? 
Den 23. Feb,fepnd wir zum letzten mahl in öffentlicher Audieng an Ih · 
Zaar. Day. Hand gemefen/ond vnſern Abfcheid befommen, Re | 
ir et Den 7. Martijift der Perfifche Sulthan von Mußcow wieder auffe] 
— ⸗ gebrochen / vnd voran nach Lieffland gangen. J 
Das ꝛ5. Kapitel, A 
Aufbruch aus Mußrom durch Liefflandbiß wie⸗ 
der in Holſtein zu J. F. D. vnſers gnädigfien Deren | 
Reſidentz Stadt. u! 

Ach diefem ſchickten win ons auch zur Reiſe / vud zogen den i. Mar⸗ 
—M noch mie Schlittenbahn wieder aus Mußcow / im eleite vnſer 

Vnſer Auf- Priſtaffen / etlicher Streligen/ond vieler Deutſchen. Nach freu 

pruch aus lich genommenen Abſchied / jagten wir fort / vnd thaten ſtarcke Tagere ſen 


Mufcon |damitdie Schlittenbahn / weil ſchon der Fruͤhling einzutreten begunte/ und! 


nach dieff |das Wetter fich gelinde anließ / vns nicht entgienge. Kamendenn 
tand. Zwere/ vnd den)9-nach Tarſol. Seynd bepde Jame/ ba wir friiche Pferde 
befommen. So klein diß Stäbtlein Tarſok / hat es doch dreyſſig Kirchen? d 
were. ¶ Capellen drinnen / welche täglich befuchet werden / eine iſt von Stein vnd zim⸗ 
fiches Anfeheng/swic fie von auſſen zu ſchaͤtzen wat. Sie wolten niemand von) 
vns in die Stadt gehen laſſen. — 
Den 23. Mert ſeynd wir in groß Naugart wieder angelanget / vnd vom] 
Weiwoden mit etlichen Eſſen vnd Getraͤncke wol empfangen worden. Wit 
Nawgart. funden für vns den Perſiſchen Geſandten / mit welchem wir vns ſo ande 
wieder auffmacheten / vnd verlieffenden 24. Mertz die Ruſſ ſche Orange I 
Als im eintritt Ingermanlandes vnſer Medicus wegen eines vornehinen] 
Mannes / vnſers geweſenen guten Freundes / welcher gefährlich 
Franc? lag / vnd fish nach onferm Medicus offt geſehnet / voraus geſchicket wur⸗ 
de / habe ich / weil ich auch mit einem Fieber befallen ward / vnd ſonſt er ebliche | 
Veſache hatte / nicht länger beym Comitat zuverbleiben / mich mit jhmvor 
aus ee / ea sd Be J 
ir Narva Den letzten Martij zogen die Geſandten mit dem Sulthanzt Name 
Ken ein / da jhnen dann der Oberfte Wrangel mit 5o. Reutern / ſie zu emp —* 


entaegen kam. Der Sulthan wurde bey einem Rathsherru Jacob $ allern 
einquartiret. Als an deſſen Thuͤr ſich viel Volck / ſonderlich Weibes derſo⸗ 
nen ver ſamblet / des Perſianerz Weib / wenn ſie aus dem verdeckten Schlitten] 
ſteigen wuͤrde / zu ſehen / hat es dem Sulthan ſo hefftig verd daß er auch 
ehe zut Stadt hinaus / als ſein Weib ſehen laffenwollen. Hatte auch aefr 
aet / ob dann die Welber in der Narve / welche ſich fo bloß fehen lieſfen all 


in 


a 


W EEE > WE ——— 
“ 
_ 


wieder aus Narva gejogen/ vnd auff das Dorff Purtz gangen / dafleeinen 


| /woelcher 
der verruͤcket 
[ns mpas fehr —— ehr — — die Geſand 






— nur ra a na 
e Weib fich von Frembden vᷣ Mufte 
derwegen das Volck alle — —— 
—— 











Geſichte kommen m 
Den 4. April, feynd die Gefandtenumitfelbigern Geleite / als hinein / auch —— | 






reifen, | 
Den ız. Aprilis erreichten fie die Stadt Kevel/ ond wurden von einem Zu Revel 
Ehrnveſten —— eingeholet. Bruͤgman —* ankomm 







kunfft. Die Geſandten aber ſeynd mit — drey gantzer Monat in 
—8 blieben / vnd ſolches aus fonderti Meran? Luſt des Ge⸗ 
ſein gewiſſes ab — — 






sen ſampt dem Soul omitatin vnd den jhre 
mit ._ £ufl zugebracht etlicheder Vnſerigen mit * 







a hHerrn J Bert: % 
bsverwandten Tochter / Sans Arpenbeck ——— 
to mi Y — a ber, Vuſern 







a —— IR die Ge mie Sutay vnd einem / Die 
— Men Sriedrich| nenn zur 





Eurin. 


Kiel, 


14 


wieber an» 
fommen. 


Ankunft 
bes 


ſchlages Stadt/ | . 
. [8uBottorff voraus zu Ihr. Fürftl, Durchligemachet/ vnd denz. Auguſti die Sürfil, Feſ⸗ 
tz Gottorff glücklich wieder erreichet / v 
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Johannes, Biſchoff 
gübect/Refideng gezogen, woſelbſt fievon J. 5. G. wol empfangen vnd herr⸗ 
Yu habenfle fc fämpridpnuderwegendes DB 

1130, abrlihen Zsmbr | 
ech Kiclerhoben. Da dann onfere Gefandien ſich 






nd alfo durch Gottes Gnade die ußr) 
cowinſche and Perſiſche Reife ganglich vollendet. — 
Dem Allwaltigen / groſſen GOtt / welcher vns auff der 
langen beſchwerlichen Reiſe / durch ſo mancherley Lebens Ge⸗ 
fahr wunderlich geführet / vnd vnter feinem Eräfftigen Schul - 
eo gnddig erhalten / vnd frölich wiedet in onfer Daserland! 
gebracht / fen für folche groſſe Süte/ Lob / Preiß vnd Danck 
gefaget/ von nun an bißin Ewigkeit ! EI 


Das26.Kapitel. m 


Was nach geendigter Legation ſich am Hol | 
niichen Hoffe zugetragen/nemblich wieder Perfifheond | 
Mußtowitiſche Geſandte angekommen vnd wieder abgezogen. * 


— 
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Imolgehaltenworden. Nach diefemhaben beyde Gefandtertbep Y.F.D.Ser 


* he Geſandte jhre Abfertigung bekommen / vnd nach dem ſie von J. F. D. mit derGeſand⸗ 





pntemedung geyflogen / auch etliche mahl zuglich an .5.D-Zaffelgemefen, | 


Keife Beſchreibung. | 
Wann nun ein fürnehmer Herr für dem Schach erfheinen wil/ läffeter fol» 
hen Taiſch mit einem Tuͤchlein bedeckt jhm diß ans Könige Gemnach nach⸗ Tatſch. 





En DE a — = 





durch welche er wäre begruͤſſetworden / jhm hertzlich lieb gewefen / erbotte ſich Schreiben. 
gegen J. F. O zu einer auffrichtigen vnd beſtaͤndigen Freundſchafft / gleich feine 
Vorfahren mit den hohen Cheiſtlichen Potentaten Teutfcher Nation jeder⸗ 
zeit gehalten / der IIhrſachen halber er auch J. F. O. hinwiederumb durch feinen 
Geſandten zu beſuchen nichi vnterlaſſen wollen / mit Bitte / daß %.F. D. die 






Iren Hoff Raͤthen vnterſchiedliche geheime Audientzien gehabt / vnd mit jhne 
Den 22. rh hatdes‘Berfiihe/ und balddarauffauchder Rufe Iblched 


anfehnlichen Geſchencken wol begabet worden fich etliche Tagchernadywies gen, 
der auffden Weg zur Rückreife begeben. ; (PR 
Beil aber der Perſianer feine Voͤlcker zimlich Hart gehalten/ vnd mit 
DHdddd ihnen 





764 Das ſechſte Buch der Perfianifhen Rz 
ihnen auff der Rückreife noch ſcharffer zu verfahren gedrawet / wie auch geſche⸗ 
hen. Als oberwehnet / ſeynd jhrer ſechs / deren fuͤrnembſte der Wiſix / vnd einer] 
von ſeinen fürnembflenAuffwartern/Nahmens Hasi/tem ein Armener / die 
fich gewiſſer llhrſachen halber bey dem Suͤlthan gar jhres Lebens befuͤrchteten | 
heimlich vom Komitat abgetreten / vnd zurück in Holſtein geblieben. I 
Der Wifir / Nahmens Hakwirdi / hat/ nady dem der Sulthan wieder 

über die See/mit feinem Sohn / wie auch Hatzi / ſich an J. F. D. ergeben / vnd 
vmb Vnter halt gebeten / welcher jhnen auch reichlich iſt gewehret wo 

wirdi / ein Mann von 55. Jahren / vnd ein nach jhrer art gelehrter vnd der 
Arabiſchen Sprache wolfuͤndiger Mann, Als er ſahe / wie es mitder Chriſt /⸗/ 
lichen Religion bewand / auff was Fundament ſie ſich gründete / vnd hergegen 
betrachtete wieder Mahumediſche Glaube / welcher mit ſo vielen Handgreiffli⸗ 
. Ichen Lügen verſetzet / nicht auff den rechten Weg zur Seligkeit führen wuͤrde / 
hat er S. F. D. vnſern gnaͤdigſten Herrn ſehnlich gebeten / jhm die Gnade zu 
erweiſen / vnd behuͤlfflich zu ſeyn / daß er mit feinem Sohn in vnſer Religion 
recht vnterwieſen und getaufftwerden möchte, Solche Bitte dann / als wohin 
mehr hoͤchſtgemeldte J. F. D. abſehen / mit ſo vielen auffgewanten Vnter /⸗ 
halt am meiſten gezielet / weil ſie zu Gottes Lob vnd der Perſonen Scelen Wo⸗ /⸗e 
fahrt gemeinet / willig ſtatt gefundens vnd ſeynd beyde Perſonen von den 
ſtern vnſer Kirchen, der Vater bey vns zu Schleßwig / vnd der Sohn an dem 
Chur Fürftl, Hoffe zu Dreßden / in den nothwendigen Glaubens Artiekelnvols 
lend vnterrichtet worden. Der Vater hat im 61, Jarhe feines Alters die Deutz] 
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bey der ndianifchen Berfolgung/ an jhm ond ons allen gethan / erweiſen. 
5 |Dann als Gregori/ ihm Bruͤgman aus gutem Chriftlichen Bertramen in —— 


wurde abgeben/ond feinen Weg durch Italien / woſelbſt er auff Befehl ſeines ee —* 


EL: | Das 27. Capitel. 
Ferner Bericht / wie es endlich mit Otto Bruͤg⸗ 


man abgelaufſen. | 
; — nun der Perſiſche vnd Ruſſiſche Geſandte von 


* i war zinliche lange Zeit vergdñet / aber doch gar ſchlecht befta | 
fern hat der gemefeneLegations Secretarius wider jhn wegen der auff der Reiſe 





_ % 


Dosfhfte | 









Lib,15.0.9. 
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Ln.lib, 5. 


| 





on der Clufinier widerdie Frangofen in einer Schlacht fich gebrauchen laffen.| 
Juin 5.7. Yugdem Herodoto ond Juſtino: wie dee PDerfifchen he Darij an den 
FI Amynthas Königin Macedonien Geſandte dermaffen geil vn 


Pag. 592. Daß aber in einem Geſandten alleine vnd bey einer eingigen Geſand⸗ 
Ichaffe ſo viel uhterfehiedliche Dauptverbrecpungen/ ond auff einmablfelten | 77 


| begang 





- [Befehl überjchrieten/befondern auch. an hode Perſonen angegangene Schrei: 
ben erdrochen vnd gefaͤlſchet / unwarhaffte Relation gethan / unterfchiedliche 


ond anderer an J. F. Dr. gerichtete hoͤchſt angelegene Schreiben / nebenſt 


wenig aus den Hiſtorien beyzubringen ſtehet / daß die erwehnete Bubenſtuͤcke / 
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begangen fepn/allerdings diejer Brügman nicht alleine J. F. Dr gemeffenen 







viel manifefta falla mie erbrech-vnd hinterhaltung feines eigenen Collegen / 


dem ſchaͤndlichen Ehebruch / vnd Ärgerlichen Leben / vorfeglichen Todtſchla⸗ Uhrſachen | 
ges 2c, veruͤbet. J. F. Dr. Gelder vnd Güter auff etliche viel Zaufend ver⸗ warumb 


fo wenig juftificiret/oder Brögman deßwegen ungeſtrafft bleiben mügen / fo 


und zwar deren jedes allein vnd abjonderlich an einem jeglichen Geſandten 
von Gott vnd Menfchennicht auffs hefftigſte und ſchaͤrffſte wären geſtraffet 
worden. Daher auch J. Da En anders thun Fönnen/danndaß Sie 
uſtitz veruͤbet. 


—A — 


— — 


Drügman ¶ Sarck zu fehen/ond indenGreiß zu bringen begehret/fich varauff gelagt/ond | 


gerichrer 
mworben. 


 Igeigefe mir feinen Sterbekittel / vnd Betbuch / woriner feine Geburt / Alter 




































778 Das fechfte Buch der Perfisnifchen _ u 
nur umb einen feligen Abfchied befünmern. Notigte mich bey ihm zufigen/ |. 


vnd Ende verzeichnet hatte / fuͤhrete ferner unterfchiedliche Geiftliche Gefprä- 
che/aus welchen manan jhm ein bußfertiges Herge/ vnd eine fonderliche Bes 
gierde zu flerben verfpüren kunte. Wie ex auch folgenden Tag hernach/ nem: 
lihdens. Maij / alser zur Wallſtatt geführet wurde / ſein fürdem Tode ums | 
erſchrock enes Gemuͤthe mie vielen Umd ftaͤnden erwieſen: indem er mit übers | 
laufen fingen herunter gangen / auff dem Richtplatze das Vrtheil herfuͤr ge⸗ | 
zogen/dem Gottorffiſchen Hausvoigt wieder zugeftellet/ond J.F.Dr. noch) 
mahls für das gnädige Vrthel dancken laſſen. Zum Nachrichter abergefas | 

get : Erfolte bey augübung feines habenden Befehle fich nicht futcht ſamb er ⸗ 
zeigen; Es ſtuͤnde im Vrthel / daß er mit dem Schwerdt vom Leben zum Tode 
ſolte gebracht werden / konte es nicht in einem Hiede geſchehen / ſo moͤchte er 
zwene thun. Hat darauff nieder gekniehet / Gott nochmahls vmbb Berger | 
bung der Sünden vnd die Abſolution gebeten. Nach diefem dat er feinen 


Ihmdurch feinen Diener Stein Jenſon miteinem Flohr die Sdaareauffbinden) 
laffen / als aber der Dienerdie Augen mit faffen wollen / baferfihgeweigert | | 
vnd geſaget: Meineftdu / daß ich mich für dem Tode enffege? vnd auff des a, 
Priefters zuruffung : ch fürchte mich nicht / dann ich fehebereit die &ngeifte]| 
hen / vnd auff meine Seclewarten. Hat darauff getroſt nieder gekniehet Aus) 
gen vnd Haͤnde gen Himmel auffgehoben / vnd feinen Todt erwartet / welchen) * 
er auch durch einen Schwerdtſchlag empfieng. Der Coͤrper iſt Brůgman ge⸗ 
thaner Vitte nach / auff den Michaelis Kirchhoff begraben worden. 
Dig war abermabl ein Exempel Gottes / wiewol langfamer/dohdgr| 
rechter Strafe vnd erinnerung des Memorials / welches Johannes Funccuc / 
als er zu Königsberg auch mit dem Schwerdt gerichtet vourde/hinterieß: | 
Difce meo Exemplo,mandato munere fung,  . 1 
Et fuge,ceu peltem,ry» mAumeayuoadınn. a 


Das Lateinifche Epigramma auff Otto Brügmans Bu 


RT, 
Conterfeit / verdeutſchet. AUT | 


It folchem Mund ond Geim war ich in Stadt vnd 
and / — 
Im Hertzen aber nur dem Himmel wol bekand. 


Das Leben Hamburg gab: Hifpanienden uh 


Vnd Holſiein groſſes Stück : mein Thun den Tode _ 
| mir thut. Ze: 14 
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Megiſter 


% Dberdie (ehe Bücher der vermehrten gußtowitiſchen 
vnd Perſianiſchen Keife Beſchreibung 


Die — bedeutet das Buch / die ander mis e. das Capitel / vnd die dritte 
mit p. des Blates ſeite. 


A. 


Ay der tar Ahason va groſſer Pe c.6, Blase 
N) 9.435. 
BES Aaly Kinderond Kindes ——— 39P.678. 
iſt im Himmel geweſen vnd getrundken! 5. cm. p, 584 
fein Wunderpferd 1. 4.c. 36. P. 497, 
Wunvderwerdels5.c.9.p. 578. 
Aaly Fan Felſen ſpalten 5. c,6.p, 552. Thall.5. c.9.p.579. 
Parentatioyjährlic) Gedächtnißl, 40,19. P 435.70 
Aaly Begräbnißl.5.c.39.p. 679. 
Aalybulach Inſula im Gafpifchen Meer c.5.p. 706, 
Abas Mpyrfawird König. 5.0.30, p. 641. | 
105 Abas achtet nicht groffe Tittel l. 5. c.29.p. 632. 
bringet fein Hoffmeifter vumbl.5.c.31.p. 6ar. 
beffen Krieg wider die lebefenl.s.c.31.p. 642. 
nimpt Zabris ein 1.5.c.31.p. 642. ſchlaͤget ven Tuͤrcken p. 544. ero⸗ 
bert Babylon p. 646. 
Jeuanp. 643. Schamachip. 6 
Abas Glübtel.s — p. 465. iſt ein Shrifen Freund l.5. c. z1. p.647. lieber 
die Armen p- 648. 
läffer zwene Söhne biendenl. 5.c. 32. p. 652. den alteſten Sohn vmb⸗ 
bringen p. 845. 649. bekompt Gifft 1.5. c. 31, P. 645. ſtirbet p. 653. 
fein Todt wird in geheim gehalten p. 653. 
Schah Abasder ander l. 5. c. 34. p. 865. 
Abas / Perſiſche Muͤntze l.y. c. 6. p. 559. 
Abdallen eine are Muͤnche in Perfienl.s.c.4- p. — — predigen wider die Zürs 
np. 685. 
Abdullachan ein Fuͤrſt der llobekiſchen Zarternl.s. c.31. p. 642. 
2 Abdurraman des Aaly Diener vnd Mörderl. 4.0.19. p. 435. 
Hell. Abendmahl bey den Kuffen 1.3.30. p.310. andem Kranken p. 313, wird den 
4 Kinderngegeben. 3.0.30. P. 312. | 
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Abfall der Griechen vonder Lafeini en Kirche L3.0.32.p. 325. 


blinder 


von 


Abkotur ſchorff Waſſer / ein Bad in Perfienl. 4.c.27. P. 470. 35— B 
Abkuran ein Bach bey Iſpahan l. 5.c.6.p.552. he 2 
Abtruͤnnige Chriſten ſehnd viel i Mußcowi. z3. c. 24. p.2ß8ß8. 
Abuthalib des Aaly Vaterl.5.c.42.p.60. Ne 
Academia zu Dörptin&iefflandl.x.c.3.p.9. 1 
Academien in Perfien 1. 5. c. 20. p. 617, zu Schamachial. 4,c.19. * Adi Bei; 
Achlbaba ein Oorff bey Caßwin l. 6.0.3.p.695. — 28 
Acker duͤngen ohne Miſt l 2. c.8.p.101, „N SOC ES 
Ader Früchte in Perfienl.s.c. ©. p. 565. 
Achmagfo eine Inſel inder Wolgal 4.0.8.0.36: 
Achtobe nisna uftga ein Arm vonder Wolgel. 4. c. 9, P. .D. 36 
Achtobskauftgal,4.c.8,p.365. __ 
Adam / Noah und Aaly Begräbniß 1. 5. c.39. p. 679. 
Adkbeisaneine Landichafft in Perſten Ly. c. — —JF 
Ak ſai ein Stromin Zageftanl.6.c.19.p.738. BR 
Alarm gemachet zum Berfuch I. 4. c.7.p. 353. * | Br 
Alaru ein Dorff in Perfiehl. 4. ©. 25. p: 462. 
Albertus Marggraff zu Brand. M. S. zugönigeberglncı pt: 
Alcoran bey den Perfern 1. 4. c.19.P. 433. 
Alex ander Magnus eine Hifloriel.s.c. 27. P. —ú— — EN 
fuchet Waſſer des £ebensp. 620, __ A 17 
Kriegmit Darioibid. vs 
Alexei Michallowitz Zaarin Mußcow wird gefrönetl.3.c.13:p. 245. —4 
Alexei Romanoff Poolanik liebhaber der Latelniſchen Sprachel. 406. wat [. 1% 
Allacapi dag groffe Aſylum in Berfien. 5-6. P:556. en 
Almas Jvanowig Reichs Canceler in Dußcom1,3.c.22.p. ‚7 | 14 
Allmoſen der Kuffen in gemeint. 3. c. 31: p. 317. andie riechen ©. ame, | 
Altare der Chriften/ warumb fienach Orient gekehret l 5.c. RE yo > 
Altare der Griechen waſchen die Lateiner 1.3, c. 32. p.328. | 
Alter Mannvon126. Fahren aus Engellandi. 3c,24.p.289. 
Amazonumijhre Landfehafftl. 6.c.12..p.723. ob auch Amaponesgewafenp-72 
Amelek kanna Begräbnig bey Schamachiel,4.c.20.p.446. 
Amptleute bey den Ruſſen / — Ja Dee 3.C. op. L 
Anatomia iſt bey den Ruſſen ein Grewell. 3. c. 6. p. By. ? — | 
Andreasder Apoſtel hat in Kußland gepredigt l. 3. c. zı. F .277. 
Andre derebneeines Zageftanifchen Zartern Sigl. 
Andronici Lift 1.3.c.32. p:327. 
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6,19. P.736 48 


Angarius Biſchoff nach Norden verordnet l.3:c.4. Pp-165. — 
Angeber in Rußland werden erſt gepeinigetl. 3.c. —* Fee % 

Anger eine Inſel inderweiffen Seel.3.c.1.p. 5. — 

Anni folares&lunaresapudPerfasl.5.c.23.p.62, — 
Antiochia der erſte Sig ‘Petri 13.0. 32. P. 325. ir. 7 


Antondegron ein vmbgetauffter $rangoßl. 3- Er 387. J 
S ˖ Auto⸗⸗ 
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Araſeng ein Dorff in P Band Kap — 

Aras vel Ataxis beruͤhmter Strom in hLorc.⸗. p. ·c 

zdnm Araxis auch ein Strombep Perfepolisi. &.6:6.P716: > 114 
Ararisond Cyrus Zuſammenkunfft 1.4.21, pi438; 


chim am Berge neben der Wolga I. 4.6,7,P.354. or” 
a ea > 
Acheſtratus hat wegen Leck gereiſet ,ncir.p.2, 
Arebchan zu Schamachie eines Bauten Sohnl. A.c.20. p. 44. 
Ardebil eine Stadt in Adirbeiganl. 5. ci 2. p. 542. wie wirdafelbft 
J worden l. 4.6.25. p. 462. Schich Sofi Geburts Stadrl.s.c.2.p.542. 
I Fewrwerck dafelbft .4.0.24.P.458.gute Bicheweidelig.c,25.p.462 
Arnd Spiering Schwediſcher Geſandte in Mußcow anfommmenki.c.7.p.37 
Armener Newe Jahr 1. 6.0.7. p. 716. Kirche 1. A. c. 4. p. S14 Ihr Dienftwils 
ligfeit und Trewe p. 503. p. 525. Convivium p. 514. Proceffion im 
Wafferweihen p. 438. Fuß waſchen p. 7,6. die reichſten Kauffleute 
—J Armeniſcher Biſchoff beſuchet die Geſandten l 4. eiro p. 40. .·soꝛi. 
| dee Armener Gregoriwird von Bruͤgman verrathenl; onc. 26. p. 765. 
Arngrim Jonas ein Ihlaͤndiſcher Hiſtotieus 13,04. p)64.. 
der Artzte Geſahr bey dem Baarin Mußcowl. z. c. p yysßs. 
I vnd Maroth zween Engel l.5. c,9.p. 576. | 
Aſchur Zrarorfeft wegen Hoffein 1.4. c. 23. p. 456. 
Aſcula ein Bach an der Woigal. 4. c. 8. p. 350. 
in Aſia ſeynd viel Chriſten l. 4. c. 23. p. 4A55. A 
| Aftrachan die Hauptfladt in Nagaija 1. 4. e. 10. p. 278; 
Aſtrachaniſche Heyde l.4. c.)0.p. 372. 
Aſtara eine Landſchafft und Berg in Kilanl. 6, c. 5. P. 704. 
Aſtarabath Stadt und Landbey Maſanderan l. 5. c 3. p. 5a4a53. 
Aftronamia vnd Aſtrologia wird bey den Ruſſen fuͤr Zauberey gehalten! $. 
Bi c.6.p.184, beyden Perfern in hohen Werth 1,5.c.28.P.626.& 629, 
I eines Aſtromi in Schamachi Gutthätigfeit1.4.c.19.P.434. | 
Br ' Afylum bey den Perfern 1. $.c.6.p. 556.65). 
= Audiens Saalin Mußcowl,).c.7.p.33. | 
Audientz in Mußeow offentlich ** ibid. €.14.P. 48.1.2.0.13.p.130.fn 
geheim. 1.0.12. P.46.1.2.0.13.P.132.13.0.98.P.135- mit den Schwer, 


— —— 


Er difchen Geſandten 1.7. 16. p.43.  D' 

nach Amengder Somcawanaa d Seien rag vnd warımb 1.5. 

f ca «P: )- EL 

3 Auffruht in Mupcoml.3.c.6.p.202.1.3.0.16.p.255. in Plepkau <.7.p.260. 
Auguſtiner Kloſter der Portugleſen in Iſyahan l 4.8. 40.p.514. 
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Baaren in Lieffland thun — FREE inne. | 
ſaufft ſich — —— bey ſich p. wo. graben 
Todten aus ib MEN cn . 

— ——— IK nn. F 

Babba Kropffganß ander Eafpifchen Seel. 4+C. 9.p.370, rer. ar 

Babylon oder Bagdad 1.5.0.5: pı5y0.von Schach Abas Abos cingemommnL 5. Ba) - 
c.3). P.46. vom Turcken erobert p.647. — 

Babyloniſche Uhr in Rußland l. 4.0.). P . 3353. FR 

Badefiubenin Lieffland. 1,2, der Deutſchen in Rußland L3:6, 7+Pi 209. 

zu Schamachie J. 4.0. 20 P. 445 . 

BadenderKuffen!. 3,07. Ps 208; N 

Bäper/oder gefund Brunnen in Perfienl. 4. © 27. P. 409. IR 

Badaren in Churland l. 0. 7 . P. 54. 

Badpai Windfuß / ein ſchnell Pferd in Perſien l. s+c. 8. p. 2* 

Ba gdad die Stadt J. 5. c. 5+P- .$5% 2* - 

234 ein König in Perſien 1, 4. c. 43. P. 527. 

Bagage in Perſien gepl LA. c. 37. p. Foʒ. 

Bairamein Feſt / auff Perſiſch l. 4.c. 22. P. 455. 

Bairam Tekel wird Ehanl. 5. o5). P. 04 4. 

Begräbniß l. 6.c.6.P.709. sr aa 

Baklan ein Bogelin Rußland. 4. c. )2.P. 387. — 

Baku ein Stadt in Schirwanl. 5. c. 2. P. SAI. * 
bat einen Haſen l. 4. c. )0. p.4M0. 

Balduinus ein Graff aus Flandern wird Käyfer J. 3. c. 32. P. 325. 

Balharu ein Bach in Perſien l.4. c. ). P. 449. 

Balgik ein Arm ander Wolga J. 4. c. 9. P. 37). 4 

Baluchlu ein Bach durch Ardebil flieſſend l. 4. e. 25. P. A62. 

Barbaren Succurs ſchaͤdlich l. 5. c. 30. P.037. | A 

Barbaren kan man waggutesiernen]. ).c.).P- 2. R 

Varna einhohe 5 Felß beym Caſpiſchen ces 1.4.0. 1. p. ee 

auff Aleganders Feſtung geweſen p. 4420. 
— Marcktplatz der Perſer l.5. c. 6. P. 559- J 

Baitobke geben / oder prugeln bey den Ruſſen l. Z. c. ** 23 Su 

Baumfruͤchte in Perſienl. 5. c.9- P-F79- | 7 

Baumwolle wird viel gezeuget in —8 67. 0.56). 

Bauren laͤſſet der Zaar nicht gerne verarmen l. 3. c. 10. P. 222. 


Bebutbek muß des Koniges Sohn vmbbringen J. 5. c. 32. P. 650. —— 


Beiemaein Bach an der TWolgal.4-C.7.P.354, — 





—— eigen Sopn ehlacenl, sec, — 

feinen Diener ſelbſt vmbgedracht ibi 2" hen E 
Beichte der Ruffen 1.3.C. 30.P-309. er 1191 
Beyſitzer des Königs in Perſien l. $.c.38. p. 673. Bu | 
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Beyſchlaff / wenn er verbotten 1,3.c.29.p.309. 
DBendemirein Strom in Perfien 1 6.c,7.p. 711 
- Bengiidibengi Hanffirefler 1.5. c.15.p.594. 
Bergwere in Rußland 13,0. 2.p. 157. in Perſien p. 58). 
Begraͤbniß der Derfer l. 5. e. 42. p. 686, 
Begraͤbniß der Heiligen / als Tiribabba u Pyrmaras L4.c.i7. p.422. 
| Seid Ibrahim p. 421. Pyrmerdechan c. 21. p. 447. Schich Sofil.4, 
| c.23. p. 454.. 405. Sulthan Chodabende c. 29. p. 477. eines Tar⸗ 
Fuͤrſten vnd ſieben Könige p. 357. 
Begraͤbniß lebendiger Leute l. 5. c. 33. P. 662. 
Beſchneidung / wenn ſie an den Kindern veruͤbet wird ly. c, 2. 
F mit Gewalt an einem veruͤbet l.4. e. 45. P. 533. 
Beſoldung der Hoff Officirer in Perſien l.5. c. 37. P. 673, 
Beſtaͤndigleit eines Weibes in der Religion 1.3.0,24.p,288, 
eines Tartern der ein Chrift geworden]. 4. c. 41. p,52r. 
im Beten wenden fichdie Perſer nach Mittagl.g. c.40,p,68j, 
die Ehriftengegen Morgen ibidem, 
Bettler in Mußcow fehr viel 3. c. 31. P. 317. 
Betziruan ein Gebirge in Perſienl. 4.c.21.P, 449. 
Bibel bey — ———⏑—⏑⏑— 1,3,0.31.P.276, 
den Perfern wird verachtet p 683. 
ge ne a Schloß l..c. 7.P. 54. 
bey Schach Seſi l.4. c. a26. p. 466. 
Jar — in Holſtein / ſuche / Gottorffiſche Bibliothec. 
Bienen koͤnnen den Feind zuruͤck treiben J.y. c. 4. p.2⸗. 
Bita eine Tartariſche Fuͤrſtin l 4.0.13.P.393 | | 
Bilder bey den Ruſſen werden gemahlet vnd nicht geſchnitzet l.z. c.26,p, 204 
von den Ruſſen gechret c, 21. p. 277. wird ihnen grofle Krafft zuges 
ſchrieben l. 3.0.26,p.29 6. ein nothwendig Ding zum Gebetl. 3.0.26, 
p. 295. alte Bilder wohin fie fommenl, 3.0.26.p.298, 
ein Bild machet ein Schrecken in Mußcow p. 296, 
Biſceſti bezahlen / was es fen bey den Ruffen 1.3.0, 6. p. 191. 
Biſchoff / nur einer in gantz Rußland l. 3. c. 26.p. 305. 
Biſti Perfifche Muͤnhe l.). c. . p. F50. 
Blutbad in Mußcow J 3.c. j. p.234. 
Blut laſſen vmb Hofleinswillen], 4. c. 24. p. 40t. 
Bonifacius VIII. BabftzuRoml,3.c.32.p.328, 
= en — —— aim 
aren 3,618, c,7.P,206, 
Gewaltthaten —— c.iõ.p.ꝛęẽ. 
ein — 888 
Boinak eine Hereſchafft in Tageſtan 1,s.c.12,p,726, 
Bolloclea ein Bad) in Rußland l. 4.c. 8. p. 305. 


ee ‚217, — 
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Caſan eine Stadtin Tartarienl. 4c. 6.P.348, 





——1— ———— 
Bornholm die Inſel in der OſiSee l. u .2.p.6..2,.0.2.p.0u. 
Bragge ein Getraͤncke der Zartern].6.0.18.P,732, er 
Brandwein gemein Getraͤncke der Ruffenl,3.c.6.p.194 205%. 
DBrautfchag wer jhn gibt in Lę. c. 22. p. Go5. —* 
Brigitten Kloſter vor Revell, 2. c. d. p. 103. 
Bruͤcke vor Kilan J. 6. c.3. P. 606. 28 
Brunnen / woher ſie jhren Übrfprunghabenl.4.c.10.p.409: 
Brüder Orden der Deutſchen l.ꝛ.0.9. P. 107. | 
Bruͤderſchafft machen in Perſien / auff was art l.x. o. 15. p. Foi. 
Bruder Mord l. 5. c. zo0. p. 638. | 


Drügman Holfteinifcher Gefandter 1,1. c.2. P. F. ſein Geburs⸗ Tag begangen 


1,4.6.19. pP. 436. abſonderliche Audientz in Mußcow l. 2.c.15.p.134+ 


verachiet den Solthan zu Derbend p. 414. verdrießlich Beginnenaz.) 
abfonderlich Geſchencke an den Koͤnig in Perſien l.a4.c. 45p.527.ge/ 
faͤhrliche Luſt in Iſpahan p. x36. wird zu Sottorffverklagel.6.c.27. | 

.7 65.muß ein Wiederruff thun ibid. zum Tode perdammet ibid. 


hrſachen ſeines Todes p.767. 
Buchwoſtowa ein Arm von der Wolga J. 4. c. 9. p. 309. 
Buchariſche Schaffe 1.5.0.8. P. Fog. | — 
Budowa ein Dorff vor Mußcow L.. c. 4.p. 20. Bauren diſt ibidb. 
Buladi ein Bach vnd Dorff in Kilan 1.6.c.5.p.705.. | 
Burei / Schwediſchen Sefandten Gefahr LL.c.4.Pp.)5« 
Burle Koͤnig Kaſans Gemahlin Grab J.5. c. 2. p. 542. 
Buſan eine Inſelin der Wolga J. 4. c. 9. P.3704. 
Buſuͤn ein Dorfin Perſien 1. 4. c. 29. P. 47). 
Buſter ein Dorff in Kilan l.o. c. F. p.70o88. 
Buſtro ein Strom in Tageſtan — G. c.19 . P.739. p. 29. 


J 
« 
+ 


Cahwoe Waſſer l.x. c.7. p.598. | 
Ealmar 1.2.0. 2. p. 62. 

Calviniſten ond Lurheraner werden in Rußland gelitten]. 3.0.32: Px3174, 
Ealender der Araber und Perfer 1.5. c. a8. p. 628. der Ruflenp. 291. 


EalentersAmpt in Perſien l. 4.c. 20. P. 445. inSchamachi deſſen Pallaſt p.439 


Cambyſes heyrathet feine Schweſter l. 5. c. 22. p. 6058. 
Cama der groſſe Strom / fo in die Wolga fleuſt l. 6,c.23.P.755.. 


Tamehle ſhr Futter p.571.rachgierigl.5.c.8.p.572.liehen die Muflep. 571 =, 


vnterſchiedliche artenp. 570. | 
Canceleyen vnd Schreiber in Mußcow l. 3. 9. p. 270. 2606. 208. 


Eapon (Ferdinand )ein Florentiner von Adel ein Muͤnch reyociret zu Leip⸗ 


zig / ſtirbet u Schleßwig l. 3.c. 25. P.292. 
Capurga eine Feſtung in Lieffland Lu.c.4.p.3. — den 
Carwanſera offene Herberge in Perſien l. a. c.yy. p.ay8. Chotza aſſim p 408. 
Choskeru 409. Dombip.409. 
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TE ofantaein Bach bey Eafanibid. 
Eaflimogorod eine Stadt ander Wolga 1l.4.c.1,p.336. 
; Caßwin cine Stadt in Perfienl. 4.c. 20. p. 48). 
son. Gap Di ehr rial.s.c.17.Pı598. 
afpife Meer befehreibungl.4.c.)6.P.407: ein Schlund im felben! KAACH 
che Pforten. $4c.3-P.545- (p- ASIAN 
ung des Leibes bey den Kuffenl.3.c.30.p-5)0. 
Celia Lutheri in Lettiſche Sprach überfeget1,2.C.14. P. 397. 
— * altzen Stoͤhroͤgen / Item vom Weißfiſchl.z.c. 7. P. 204. 36). 
Ceremiſſiſche Tartern 1.4.0,4-p-343. Religion ibid. 
Ceremonien der Tuͤrcken beym Gebetl. 5. c. 40. p · oð. 
Chalıl Minatzimarab, Aſtronomus 1.4.C.19.p.433- 
er Paſcha ein Tuͤrckiſcher —— 5..3.p. 647 
Chalchal eine Provintz in Perfienl4.c.28.p.472- 
Chaldeer mit Fewrflammen in Mußcowl. 3. c. 23. p. 284. 
———— in Perſien l. 4.c.7. p. 420. 
Ehatifekefi ein Dorff in Kilan / wo groſſe Schande getrieben ward l. s. c.5. P. 706. 
Chidder Nebbi und Ellias Hiſtorie l.5. e.27. P. 622. 
* Chinne eine Farbe zu den Haͤnden l.5. c. j. p. y d5. 
Shah Chodabendel.s.c.30.P.639.verweigert die Krone p. o38. 
Chodabende Myr ſa Schach Abas Sohn geblendet p. o52. 
Chodabende Perſiſche Münsel,s. c. 6. p. xF0·. 
——— —— ——— 46.29.p. 477. 
Choramde ein Luſt Dorff l.a. c. 29. P-480- | 
Chorafancine Proving in Perfienl. $:c-4:p.547- 
CpyrifliEinreitung begangen bey den Ruſſen — ib. 
viel Chriſtenin Aſial. 4,c. 23. P. 455. 
von ———————— JI9P-429+ 
erg pa 30.32.p. 323. 
ea bringt Schah Jsomael vmb l. 5, c. zo,p. 640. 
Chummekater ein Feſt bey den 1,4:6)9,P43 7 
Ehufiftan eine Brovins in Perſienl.x, c.5. p. FFo. 
EN Klofter bey Naugord1.4:0.4,P:23; 
Eimbeln der Perfer ond Armener 1,4,0.)8p-42 5. 
a ern 
ommunion der 3, c.30,P.3)). 
Confpirätion wider Schah Jomael 1.5;c.30, — — Abas 
Collitziou Metropolit vnd Heiliger in Mußcow 30.27p · 299 · (645. 
Conſtantinus Monomahusl.3,0.32,P.323, 
EonftantinopelneweRom1.3,c.32,p-322. 
i — ——— 3,0.32,P.328, von Paldusio | 
B P.326. Berk kekons Ih 
' Eonftantinop. Biſch Sfiefeyub. erfahevideJmtfimel. 2. 22323. 
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Kegifker. 


— — en 1. 4,6.7,p.383.der Perſer 1,5, 
Eoponoein Eiland in der Wolga 1.4,C.9,P.369. 


— 


ſeltzame —— der Eheleute in Perfien ĩ. 5,c.22,p.606. 


son 


viel 


Dolmetſcher des Zaars 1.3;0.14,Pp.250. 


Domietabath ein Dorffin Paflenl. ;c, 2.09 — 


Cruſius Fuͤrſtl Holſteiniſcher Geſandter 1.c.2,P-5+ 


Eofaten rauberifd Volek 1. 4,c: 2»P:339. Mord p 30. verwegene Reden 
p.750. Kafafenbergp. 359. 

Erates Philoſophus ein Guͤter Feind 1,0.),p. 3. 

Crasniſtanski ein Dorff in Rußland 1.1,0.4,p-26, 

Credentz Schreiben / wie ſie vor den Zaar getragen werden ly e 7p ‚32. 

Ereune auff den Kirchen ſeynd nothwendig bey Ruflenl.3;c.28.p. 38. 


Epreaflifche Zartern 1. 6,c.20,p,742. jhrGlaube p.743. Spfferibid. 
Eprus und Arayis/Strömel.5,c.7,p.712.wo fie zuſammen fommenp- 


Danckfeſt gehalten auffder afpifden Seel 4. Jap. 390. 

Danilofko uftgaein Arm vonder Wolge 1. 4,C.9,P.370. 

Dansiger $underhoffl.),c.17,Pp.55$- Fre tibid, 

Darius vom Alerander überwunden / mit Gift vergeben Lan 

—— — Le 33:P.660. —2 

gehe np rare in — — J 
faͤlt endlich ab und wird Mahumediſch p. 637. al 

Debendeeine art Fewrwerck (Schwermer )1- 4,0.24,P.459. 

Delden ( Johan Böker ) vom Kaͤyſer geadelt1.3,c.74>P.257. — 

Demawend ein Gebirge in Perſien l.4,0.35;p-492. FR ä 

Demetrius der falfche in Rußland 1. 3,c.7, p. 208,228, — — 
vmbbracht P,227. der dritte 232. —— 

Derbend eine Stadt auff der Perſiſchen Graͤntz 6.c. y0,p. I N 
order Stadtviel Tartarifchegeichenfleinep. 727. : | — 

Derwiſch eine art Muͤnche in Tuͤrckey vnd Perfien p. 686. — —— 

Deſchtewend Landſchafft in Perfienl. 6,c.5;P.706% u 

Deutſchen in Tarku angetroffen. 6, c.J8,p:730. - 

Diebe in Rußland L3,c.6,p.I99.Straflep-272. BT 

Diebifcher Tarter fepneidet ein Ermelab L4,013,p.39$- J 

Dienſtwilligkeit etlicher Perſer l4. c.)9, p. 434. | I 

DioploieinEiland in der Wolga l.4,0.3,P. 341. 

Difcipline vnd freyen Künfte der Perſer 1.5,c.26;p. 618. 

Diſle einaußgeftorben Dorff in Perſien l 4,0.21,p.450. 

Diwanbel der Dbergerichtsherr in Perfienl. 4,6.39.p.g09: 

Diwizagoraein Berz in Rußland 1.4,c.7;p. EC 





Dolgoi eine Inſel in der Wolge 1.4,c. 372. 

Don oder Tanais der Stroml.4,c.8,p.305. 

Dorpt die Stadt in Efthland1.y,c.3,p.8. baseine Academia ibid, | 
Dromedarij 1.$,c.8,p.570. 


— 


F —— — — — — — — —————— 
8 Xegiſter 
J Dubil in Rilan/wo groffe Schande — regen 


Dubina ein Klofter in KußlandL.4c4,P.337... | 
Dumenp Duorainp mas — — 














— Dowler — — op eu 
Eccho dreyfach im Johannesthab CLivo —B — 
Eheſtand der Kuffen.3,c.8:p.210; der Perferp.602; 
3 Ehebruchs ſtraffe in Rußland 13,0. 9Pp,218. In erfen —— 

Eheſcheidung in Perſien 5.p.0. 
Ehre der Ruſſen an die Gaͤſte durch jhre Weiberlae 4p B· 
Shah Eider ein Königin Perfinl;s;c * ea san er —— 56e. 20. 
7 (p-63 
Eipfeprour der Ruſſen L3,0,20,p.272; Sana Dance Pı272, 
Einhorn vom Fifch 1. 3,0.4P.178.1 
Einfivel in Kußland1.3,c.28,p-308:. 
Einfommen des Königes in Perfienl.sie.$6,p. ß 
Eifchikkagafi bafchi cum aulePerf;l. 5,0.37:p.671. 
Eifen Bergwerck zu Sirisl.4, 639,492: in Der 
Elbing die Feftung }. u 6,17, p- 54; 
Elburs ein Gebirge in Schirwan:1.4.c:20,p.44 
Elephant in Caswin ſehr groß 1.4» c.32;p. 486: Flnnen Rein — 
Elend ſeynd viel in Lieffland l.y. c 3:8; -_ (5.627: Pr 
Elllesdu ein Dorff in Perfien 1:6, 9,P.707: ı ©. 
Elwend ein Gebirgeim Perfien I 4.0.33. p, 487. 
Een von Eiſen muͤſſen theur nach fich arfaufft werden l.z. e.)jo pas⸗ 
Emiram Aaly Vater wird Abuthalib genandt 1,5.c,42;p. * 
Emirchan Fuͤrſt in Kesler 1:6. c.4,p.702. 
Emyr Hemſe 1,5.0.30. P:639. — 
Emyrkune Shan eines Kuhhirten Sohn l5.c. 35.p. o07. 
Engel wollen beyſchlaffen LS: c. 9: P. 576, werden gegruͤſſet p. GB 
EnKurekhan sin gifftiger Wurm 1.4.c. 36.P:497. _ 
Enweriein Perfifeher Hifiorlenfhreiber 1.5.0.26.p.618. 
Erak eine Tandſchafft in Perfien 1,5;c.2.p. pe 
——— a po 

Grde aus dem heiligen Grabe —— 2. 
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Guclidvesin Perfien wird geleſen 14.099. —— li ni Ma J 
Evangelium Buch hrs — nis 
Eudamias Antwort auff Lycurgus Rey ſevebotpa · % el = kick — * 
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all in der Wolochda 1.1.c.4- p.20: zur Narva p.u5: 
> Kartimades 


| Feldfpielder Perferl, 4. c.)8.P-424- 





Kegifter. 


Fadenrecht (Balchafar)&urg eredigteinKupland1.3.c32P 279 
— 14. *5 ie 524. 0 u 35, Swägeni, — 


P-498. . 
Str aaa an Isa 4 EETE EG 
Fasde zum Händen uff Hochzeiten 15.c.22. p. oos. ned 
Faften der Ruſſen 1.3.6.29.p.308. det ——— rer 





Aaly Ehefram 1.5.c.40,68). RD 
Fedor Yoanowigwird Zaar 1;3.c.j1.p.227. ſtirbet p. 228. 
Boriſſowitz wird Zaar p · 22o. erwuͤrget / p. 230. nn 

Nikititz wird Patriarcha p. 235. m9 
Amilian eigennuͤtzig p· 20ꝛ. ch so 
Feigenbäume ſtehn wild in Perſien 1,4.c.2).p:450. | | 
Feldmaͤuſe felgamer Art in Zartarien 1. o. c. 20. p. 74% . 


Ferahbath eine Stad in Maſandaran l. 5. c. 3.Pp. ——— 
Haff daſelbſt lpe.yo.p. MNO0o. 

Feſang eine Perfiiche groffe Deile1.4.c.2):P: 49. 

Schläge. der Ruſſen 1.3.c.25.p.291. | 

Feurwerck zu Ardebil 1.4.0.24-p.458. 

Fiber vom Schnaden befommenl. 4. c.. p. 450. 

Filaret Nikititz Patriarche J.3.c. ). p.235. 

Firdauſi Hal im poeta ſchertzt ly. c. · p· 5os 

Firuſcu eine Stad in Aſtarabath L5. c. neue 543. 

Fiſchfang in Kilan 1. 4. c.9. P. 369. zu Higuf p. 384 . inder&af 

(pifehen Seel. 4.c.16,p.4) 

Fleiſchhawer mů fen Scharffrieter werden 13.c. 20 pays. 

Fliegen vnd ee thun groffe beſchwer J 

Foenum Groecum L5.c.y. P.507. 

Freuden Feur in ENT 18:P:426 0 und“n — 

Freunde andencken 1.4.037:P.416. — 

Fraß vnd Quaßhalber reiſet Archeſtratus. 

Fridrich Hertzog zu fchifet Geſandten —D— 

Fuͤrſten muſſen Wache Haktenl.s.c.33. 5 — 

Furcht en mit 





Armenerl.s.c.7.p:8)6. BEYTZ ©, 
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— Sampiegefungindieflans.c. c:4.P26. | 
Game was fie feind 1.0.4. P-12. x 
Sarem Abaſſi Perfifche Deüngel5.ci6.p.559 1. | 
Sam zu Stein geworden d.2.c.3.p-31. cher 


wolle arte Dep Gastein cr 


Gartenfruͤchte in Rußland 1,4>6,)0:P,378. inefienp, 
Gaſterey ver Ruſſen wohin ſie gemeinet . 3,0.p.ꝛxo. 
ne ee Pr 
n' 4,0 paes 

In Iſp Auguſtiner München 14,6:40,p.93 

Bey den ben Gngelänbern P+516, Srangofen p. S784 Dep ven. 

Reichs Cantzier ps530. vnſerer Geſandten P.S18, a ar 

— zu Tarku bey ven Tartern p.7ʒe 
Gaſterey eines Biſchoffes zu Naugard / fo gar wancuch — 
Gauck eiſpiel bey den Ruſſen .4, cao, p.433. 
Gebets Ceremonien der Perſer vnd der Tuͤrckenl 50 240,P:680. , 
Geburtstag des jungen Printzen in Mußcow gefeyret l. 20.5,p. en 
Geluͤbte in der Noth 1.46.5.P408. | 
Germanus Patriarch zu Conftantinopel 1.3,0.32,Pj326, 


eine Geldtaſche ift der Mund 1:3,6.70,p.223, 


— ee 


Geſandten / wie fie von den Ruffenangenommen werden I.nc. 4 ” mäffen 
an den Grängeneine Zeit Liegen p. 91. werden Behrung frep gehalten 
ibid,ztam EN om empfangen worten p. 727. Zehr 


sung frep gehalten p 

Sefanbtenter Stuffenund Merfer reiben Kauffmanſchafft 1.3,c.10,p.225, 
Gerichts Proceß der Ruſſen 13,c.20;p.271.in‘Perfien p.674: 
Geſchencke machen Freunde 1.6,0.235;P.756.  , 

Geſchencke laͤſſet der Zaar fehäsen 1;3,€.0),p.223. 
R—— 

e an en Ia,cop 
andie ——— eute p 35 


—— 
Geſchencke JF. Dr. ——— * zes aiden HE 


— ——— 24. andie Hop | 
fteinifche Geſandten Luc 
dedes Deren Kngsanb Din. Crane pc gap, 
die Geſandten amPerfifehen Hoff 1.4.c.46 
TE eu 
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Seſchencke an die Geſandten des Welwoden zu Terki 1.6,c.20,p. 471.de8 —— 
Tartariſchen Pringen zu Caſſimogorod p330 —— 
Geſandten p. 379395.125. des Peiſiſchen Cupbipꝛʒ 77,068 Tariati⸗ 
ſchen Fuͤrſten zu Tarlu p· guo. 
Geſchencke des Chans zu Schamachte anden König 14,0. 19.4.2 F 
Reichs Cancelers an der König p 534. ol RI Be 
Geſchencke des Königes andie Chanen/als Gnabenzelchen sc&p.715. —J 
Deſchencke des Zaars anden Pattiarchen zu Jerufalen Ai 30:1:P3279. » 
durch Geſchencke —— der Ruſſiſchen — — —— 3J 
Slaubens Invention vom Weinfuͤhren 15,099:977. — F 
Glaubens Bekanimß der Ruſſen  L3c.2P276, u. — 
der Globus vnd Aſtrolabium werden in Perſien verwundert 19,P-433. 6,3 
ein  Blobusvon Glaß / der groß/des KönigSapors l. 5c,28,P.626. Er. 
ein Globus der ſehr groß von Kupffer zwoifach in Holſtein ibidenh, Ber 
Goldmienen in Rußland 1.3,6,2:P.157. — 
Gold vnd Edelgeftein an ſtatt des &ifens aufigetragen —— 620. *F 
ein Mußtow l3.e.26p. 93 nn) | 
Gottesdienſt ver Ruſſen 1.3,.237p.28. - nghre 
der Gorhenliyrfprung 1.2,0.3;p.87,rfla Sig p. 66, iY 
Sorhifche vnd Runiſche Schrift in Steinfelſen 1,3; P: 68, 
von GSothen vnd Scyrhen Weiber Hiſtoria 1.6,6.22,P,724. U) "a 
Gottlandes befchreibung L 2,62» Pp.65: | 
Gottlandiſche Chronic Hans Nielſen 1.2,0:3:p.68. N 
nde Sottorffiſchen Bibliocheo Ruſſiſche Muͤntze 1.3,c.10;p- ne | 
ge 1.5,c.6,p.560. Bücher p.582.groffeBlerter aus dem Alcoran p. 477 
Z. M.in Mußcow Credentz Schreiben ſampt groſſem Inſiegel / 
ſo im z. Buche i10. Capitel beſchrieben worden p.220. FR.M indes! · 
fienGreditiv ondRecteditivSchreiben 1.,5,c.29p.632.inderGottof]| 
KunftSamimerein größ Einhorn p:r75. pölgerne beffel miewelchen|) | 
der König iſſet p:596. einen aroffen Scorpion aus Kaſchan p. 495. 0 

Graͤber der Ruffen 1 3,0.31P. 316. der Perfer d.5.c.42.P1687. u, 

Hat. Graman des Zaars Leib Medicus 1.,c.14P.250, w | —— 
Granaten wachſen wild in Perſien 1.5P.9p: 579 
Gſca lltrepia falſcher Oemetrius 1.3,6:9,p.228. u 

Hugo — 2— von Gruͤnland l30 2, pu78 

die Sriegiſche Kirche falt ab von den Lateinern z, e. 32,p * 

Krieg mie derſelden ibid, viel jrrige Meynung p1323. 
der Griechen Preefenten anden Zaar 1.1.C.11,P.43- Sr ine Sugar 
chen p.45. jhte Geſetze vom Bilder ehren p.298 
Griegiſche ne den Perſern onbefand — 

2% Gruͤnewald geftorben in Mußcow 1.5,0:2pP.759. 3ER ER 
* Grönland 1.3C. 463 Ben Olten unndtade ıb-d eff Einer Ba — 
SGrünlanderlihrſprung l.3, e.4, p 78. ſeynd den Samojeden gleich P-103. Nord 

Americaner p. 378. zum Chrifilichen Slauden gebracht p. 54. hre 
Woͤrter p.y71. Wohnung PAr3- "Grüne, 





Se | Kegifker; 
Srönländifche Schifffahrten 1.3,c.4,p.10. — — 
Boris Gudenow wird Sroßfürft — * 

Sute Wercke der Ruſſen 1.3,c.21,p. 277. 

Gusrekaein Bach in Rußland — 


die Haar faͤrben die Perſer ſchwartz l.y, e. np 594. | 

. Nafisahmed Paſcha Shredifcher Feldhetr ILsscand 647. 
Hak wirdi ein Perfer/der ein Chriſt wurde in Holftein d y64 
Hak im Firdauſi ein Poet 5,c.y7, p. 5ob. 
Hallage groſſe Weintrauben 1.5,c.9,p.578; 
Haͤnde kuͤſſen Ihr. Zaar. Mayeſtat ., c.7,d. 34. 

Haͤnde färben Ly,c. n, p. 584. 
Handwerck er in Perſien 1.5,c.18,B.601. 
area in Krieges Zeiten vnverhindert 1. 5,9.18,P.6öt. 

* der Tuͤrcken ——— Alcorans L5,c.39,p.679. 
Hanffſaamen wird von den Perſern aus geilheit gegeſſen 1. 5,0. 15;p.} 
Hanniborh Engelländifcher Factor in ee l, —— — 
Hartman Graman Leib Medicus J. Z. M. 1,5,6,27,ps625; 

| Hafen weiß vnd graw »3>C,3,P.156. 
Haſſanbek / Schah Sefi Sceretarius 1,9,0,33,P;660, 
Haſſan Padſcha Koͤnig 1,5,C,30,0,634. 
Haſſenabath eine Vorſtadt Iſpahan Ihnc,0,0,562%, 
außhaltung und Geraͤthe der Ruſſen lez,c.7, p, 203. der Perſtr p,565. 
Haupeſchlagen ein Zeichen der Sciaverey 1,3,0,6,p,198. | 
Hatzi dörffen feinen Wein trincken 1.s:c.16.P.596. 
Hagikafild eine Station in Perfien 1,6,c,6,P,709. 
| HDapimir ein Dorffin Perſien 114,0,28:d,473. 
Ent Hebreiſch den Perfern vnbek and 1,5,,25,p.0)6, 
| ein Heiliger wird nach Mußcow gebracht 1,3;€,27,P:299. 
| Heyrath der Ruſſen 1,3,:8,ps211.derPerfer 1,5,0,2p,605: 
wiſchen Gefattern verbotten 1,3,:523,Pr283. 
Herath eine Stadt in Choraſan ly.e.a.p.548 
Heraclij Furcht wegen snoth L5,c,28,P:639: 
Helmet ein Adellch Hauß in Lieffland y, chz py b⸗ 
— — — ,509:P:578& 


Sexerey in Italien 1,2,0,9:P,10. 





kein Hirß in Rußland 13,6,2,9,156.cine are hinfepe Apwiuderfien lg, pa1,pi449] 


J Hikorien Schtelber der Perſer Is,dasp 98.1.0... 

Hiſtorien der Bibel mißbrauch beh den Kuffen 1.3.25 P>292. bepden Perſern 

a are — 
Hochland eine Jnfelinder DRS ba HP7& 0 

Jochzeit Geremonien in Kußland 1,3,c,8,p,212.in Derfien por; 
ernond Dfficirer der Ruſſen 1,3:038,P:264- in Derfien B,670. 
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Hoffltadt in Rußland 1,3,6,18,p:262, in Perfien P»670, 
SHolfteinifche Gefandten b162:P,5. 
Hofleins jährlich Gedaͤchtniß 1,4,6,23,P,456,460, 







Howe Lemürjeine Gegend und Dorffin Kilan 1,6,0,5,P703. 4J 

ein Hund errettet feinen Herrn vom Bären 1,2,010,p118, 
Hund vnd Katzen Feindſchafft woher fie kommen 1,5,6,8,P,569. 3 
Huren mäflen beym König vnd in Gelagen auffwarten 1,5,615pP,592, Br 

keine Hurkinder in Perfien und Egypten 1,5,6,29,P,632»P,609, _ “4 
Fumajän ein Indianer fleucht aus Indien in Perfien ——— J 
Hyrcania Die candſchaf aſ ,5,6,6,P 548699, 5 
Jablaneuquas ein Berg vnd Thal an der Wolga 14,6,7,P,556. rs 
glichen Fr — 


* des Königs in Perſien 1, 4,6,43;pı 514. des Köni 
aifacin Strom in Tartarien 1,4,0,10,P:375, (mess P529-| 
Jerbuah felgame Feldmäufe 1,6,0,20;P,749% 
Jeruſalems Kirchein Mußtow 1,3,6,1,P,)48, 
Ilia Danilowig Miloslausfi BEP 
Ilowaein Bach in Rußland 1,4,0,8,P,563. 
iracßor@&» eine Pferde Wieſe 1,6,6,5;P,70S$. 
Irrende fönnen onfere Wegweiſer feyn 1),61,P»2. 
Imamculi Sulthan Perſiſcher Geſandter in Holftein 1,4,6,)4>P,399. 
Imam Vorſteher der Religion vnd groſſe Heilige in Perſen 1,5: —— 
Imamculi Myrſa wird geblendet I,5,c,32,P,652. 
Imamculichan zu Schiras enthaͤuptet 1,5,6,33;P,66). 
Imam Sade was ſie ſeynd in Perſien 1,4,6,25,P,463. 
Imam Riſa Begraͤbniß .5,c, 4.p.546. 
Ikari Fiſchroͤgen gemein Eſſen in Rußland 1,3,0,7,p.204. 
Inchenhoͤffes Calviniſcher Prediger in rigen 1,3,0,32,P:320, h 
Indianer Natur 1.4,0.38;p.Sos. tanken p. —— 
Indianer Tumult vnd Raub 1. 4,c. 37,p. 503. 33 Ihr Iogen p.aso.ihr Och/⸗⸗· 
ndianiſcher Fuͤrſt zu Caswin 1.4,c.30,P.480. (enpass.| 
des Indianiſchen ee go ih L — 505. 
Ingermanland Ugʒ.e 2. — | 
—— Regni Perſici 1,5,6,29,p,633. 
Joachim Ernſt —— macirtie Befinden Le. RSS 
2 XVII, Pabft l.z,c. 32,p. 328. 
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Regiſter. 
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Gran eine Landſchafft in Perſien Ly.c.ꝛ, p.5 41. 
ein Eiland in der Wolge 1.4,0.9,P,370. 
tzuk eine Capelle 1,4,0.2,P:38 5, 
en re . —— 
nwafilowig Tyran 1.4,c.6,p.350. grofle Tyranney p.123.groffer Leichen⸗ 
| flein 2. feinen Sohntodtp.227. füirbetjämmerlich p.z27, 
Juden in der Cafpifchen Pforten 1. 5,0.3p.545, 
Juramentum fidelicacis erfordert Bruͤgman 1.4,0.9,p,367. 
Juris (tudium beyden Perfern Ly.c. 29,p. o25. 
* verhaſſet in Rußland. 1.3.c.32,P,3)7. 
ubelfeft der Ruſſen zu Aftrachan 1,6,0,22,P,7%50, 
Jucha ſeynd Kuchen zu Serviettenin Perfien 1.4,0.18,p,426, 
Jungferberg ander Wolga ——— 


Kabak bey den Ruſſen 1.3,0.,6,p19%. | 

Kahwe ſchwartz Waſſer l 4, cih p 362. Krug deſſelben p.y58. 

Kainkowa eine Saltzgrube .4dcao, p.372. 

Kaͤyſerliche Geſandte wird Ruſſiſch Glaubens 1L3;c.6,p,88, einer flirbet zu 
Kalba eingedultiger Hanrey L5,c.22,p,6)0, (denferan p.105. 
Kalbfleiſch eſſen ift den Ruflenein Grewel 1,3,0.4,p.23). 

Kalenderan leichtfertige art Muͤnche in Perſien 1,5;c.4),p.685, 

Kalmucken Feinde der Nagajer l.a. c.0,p. 375. 

Kamaein Strom / ſo in die Wolga faͤlt 1.4,0.7:p.352, 

Kamal ein Dorff inPerfien 1,4,0.28,p.474. 

Kamous ein Bad) inder Wolga 1.4,0:9,P:366. | 
Kamroneine Handelſtadt am Strande bey Ormus 1,5,c.5,p,549, 
Kamuſchinka ein Bad) an der Wolga 1.4,.8,p.305. 





Karabadyeine Sandfehaffeirt Perfien 1.5,6:2,P.54)- 
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ein Karpe jwo Ellen lang 1.4,0.16,p.411. von 9. ii 
Karib Schah ein König wirffe fich auffin Kilanı Le,c.3,P.540: Wird geſan⸗ 
| 546.jdmmerlic ombbracht ibid. 
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König Kaſſans Begraͤbniß 1,6,0,10,P,72): 
Kaſchan die Handel 
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Klocken geleute einnothwendig Ding zum Sottesdienft — 


Regiſter. PER 

er Rebelechanzu Ardebil 1,4,0.27,P.469. 
Kelheran ein Dorff bey Ardebil 14,c.22,p,452 
Kerrenai ein Inſtrument zum grob blafenin Perfien 1.40, pie 
Keſeli eine art Weintrauben LS. p.598. - 
Kester in Kilan L5,c.3P-544 ° 
Keufchheit eines Knaben 1. $,c.I55P-593: ° 
Kıble plaga meridignal. 1,5;c.40;p. 681. 
Kilan eine Landſchafft an der Cafpifchen See 1,6,0,4;P:69 9! —— 

p.540. ſtarcke Paͤſſe p. 544. 
Kiliſſim ein Berg in Perſien Lo,c.2,p.692. — 
Kinderzucht der Perfer l5,c. 24,p. 6)2. Luſt p439, werden in Mutler leibe an 

Heilige devovirer p.683. 4 | 
Kinder der Kuffen werden verpfändet 1.3,c.6,p.201, 
Kinder empfinden nicht die Sce Kranckheit 1.,,0.2>P.7- * 
Kinder tauffen wird geeilet in Rußland 1.),049;p.41, u 
Kinder der Vndeutſchen fo nicht getaufft/ wohin ſie — — ey 
Kinder der Tartern chren die Eltern 1.4,C.13>P.394. 107 
Kinder in Rußland beprafhe n 12,c.12,p.126.aud) —— ur 
Kirchen der Ruſſen Lz,p. 20, p. zoꝛ. in der Stadi Mufoowı4s.vnKlöflep sol 
Kirman eine Provintz in Perſien 15,c-5:P.549 eine — von Kuman l5,. 
Kitaigorod in Mußcow Lz3, c. py46. (65:P:549 * 
Kifilar ein Bach in Tageſtan 1.6,c.19,P.739; 
Kifildafch Korhfopfi/der Derfer Rahmen woherer komme 15sc10,ps8L. 
Kiftlagang ein Flecken in Kilan 1,6,6.5,p:7085. ° 
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Kiſiloſein ein ſchneller Strom in Perfien 1,4;c. 28.47 . 
Kismaein Flecken in Kilen 1.5,p.702. Hr 
Kleidung der Perſer Lssc.,p.585,588. ——— 13,0, 5,P170. der Gifts En, 
Klieneingroß Dorffin Rußland 1,2,6.12,p,926, —— | 36 
Klocke ins Mußcow 13,c,,p.147. urn‘ —— 
Kloͤſter in Rußland 1.3,0.28,p.307, 


Knabenſchender Ls,c1s,d.592 
Knab erſticht feinen Herrn 1,504 °sp.593. 
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Kneſen oder Fürftenin Rußland 13,c.18,p.205. — pase. 2; = A 
Knoblauch vnſere Speife 1,6.c.19,P,739. e * 







Knut geben bey den Ruſſen 1.3,0,20,P.278, — PO, zu! 48 

Kockſchage ein Staͤdtlein an der Wolga 1.4,0,5;p.444 * 

Koiſu ein Strom in Tageſtan —— 

Kohlenſtaub duͤnget 1L2,c.8;pJ0, 

Koltof eine Inſel u LacBip 361. 

Fear * ha iR Lac 
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der zu Berde Gaſtmahl an Alexander 15, 6125, — EFF 
„Fehr: Kopnowo tin KlofterinKußlaıd 1.40. 335. — a 
die Kopffe der Perfer warumb e tbeich ſeynd 1.5,ci144 P.587. 

Korab die Hauptſtadt in Kepler‘ 1,6,0.4, yon il vi, * 
vlelKrancke in er — — TR hi Ing Oi 3 
Zr nen; Kranck heiten in Perſten $ »pisög, 
eos Karren pi. ——— 

Kroͤnung der Könige in Perſien 1.5,0,29,B.437, Zefa Bi 245. 


— — ron? Talk 
Krebfe in Steinritzen La c.12, p: Pr Langarm a or 
Kräuter ungewöhnlicher Gröffe —————— —ã 
Ktopff Gaͤnfe 1,4 c. 9, 370.40. 7 ummmnensummm] 

ein Kröpel cunnnelt ſein Pferd reg ni: ar or Anl 


Küchen Ger 4 
Kuluftapn ein Berg in Perfien bey Schamachi 1.4,.20,p,4 
— eerebuh den Perſern Erler. —* 4, 
Kuntz genſpiel der Ruſſen 13,0.:6,Pij93, | eDar. 
Kunemund Stadhalter auff Noteburg ——— 3.- 
9.5.8 — — l2»,cP: nn | u 
ein Kuhhirten nwirdzum Fuͤrſten gemacht * ‚60. 
Imam Kurchud Begräbniß bey Derbend Noʒe yp 722. 
ein —— pisayı 0m. —* 
RLukru/ woher das Wort fommeyiftein Plap in Mupcam pi; 
Kurban oder OpfferFeſt bey ven Perfern 1.4,623,p.435. 
rad Epruben Oirom in Din 16,°.7,p.712. I 
5. ’ utja geſegnete Brod bey den KRuffen 1,3, 6,30,p, 3j1, Er. nina! 
Ba1.g) Kusmabemianscn Sxvt ander Wie enge 


Eadogaeine Stadt in Rußland —— Bere igime bi 
Ladogaiiche See mir Bau: * 
ee Pers in Kilan 15,63, p 544 a holtmin 





die Lappen fepnd Zauberer Lad, ‚ur Por. : Hy —JJ 
av ein ’E BeTTR 
Leichbeftetigungder Ruſſen 13. 62,P3J0:00 Paar ca. h J 
Leichen Steine vor Derbend en ; —D 
Lenkeran eine Candſchafft vnd 20 
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zur Jagt abgerichtet: 1 —— — 

der Lettiſchen Eydſchwur 1.2, c.o. pi 
Alex.  Lesiepein Oberſier in Drupcemi le ſich mie benennen 1,2 
£eutfeligfeit der Perſet 1.4, c,»P:377. (pi vn 
Licbesbißgen beym Abendmal der Ruſſen Lz, c zu. p ysß. Bi; 
Eieffland hat fünff Kreife. 1.2, c.8, p. z01. ſeynd Heyden geweſen pJos. erſter / S 
ander ond dritter Bifchoff 106: Viehezucht Jon, Ehre. ERFR FE 
p- 154. Iht LandAbel 103. —— —— 









—— p· ug. geil nat 
viel Cinden Baume in Rußland LBS p. 3468. DE) 4 
von Lofman Hakimeine Diftorla 1,4 €.30;,P.483° 4 


Cugowi Zenne Tartern an der Wolga —— u 
Cur eine Nation in Kirman 1.5,0.6:p.549- | ſan — 
Luſthauß vnd Luſtfewr ʒu Ardebil .4. c. 22, 24 PAS 
Cutheraner wwerdenin Rußland gelieten 1.3 325 P; 317. 10. 
Topotfhe RincheBie te nast.Onkcacgu Düifn ap 

wird in Mußcam abgebrochen pizid. in”. 
Eycurgus hatte wol ge on verote as Depfen la,c. Kae 


Madaris tin Profeflor bed — 1 4,0.)9 Dir | 
Magnetis declinatioin Mari Calpio 1.4.c.12.p.388, 390. zu Nötebutg In] 
— Mahomed Chodabende Grab l4 c;29P:478. (04. p. — 
Sulch: Mahmud der TarterFuͤrſt zichet Walfahrten nach vieler 
/ Mahumed iſt in Himmelgefordertwörden Ls. m MP ‚rss 
Mahumedifche Lehre -L.5.c.8:p.568.; | — 
Manardi Furcht fürm Loche 1.5.0,28.p.636, 
der von Mandelslo vom Königin Perfien begnadiget 1:4:0:45.p- 528. effigin auf | 
mercken P:489. Verdundniß mit Olcario »:380. begibt fich vom . 
Comitat p:-689. | 
ein Mablerin Todes Gefahr — — wyrduuſtn 1200 — 
WMarcus zu Epheſo Biſchoffs Zwiſpalt 1,3;0.32:p,327. .. i86.. 
Maranku Landſchafft in a 1.6.c,5.p.706, 
Marmor in Grönland. 13;c.4.p.175: in Perſien auffm Berge Elwend. 
von Maria Magdalena ſalſche relation der Kuffen 13.025. pæoa. | 
—— Rußland 13.. 2. p.157. J un WE 
arquis tin Frantzoſe wird nachSibirien ins Exilium ickt ven — 
ↄn — ich Sofi groß Reichthumb 1.4. c.26.p:467. a 
— in Rußland an der Wolga 1.4.0.3:p.342. 
aß ond Dratfanachenäber Dort ly.eoaa p 408: 
Mafanderan eine Provintz in Perſien l.5. e.3 pP5y. — 
Waſula ein Dorff vnd Eiſen Hammer in Kilan Lö.c.s. p o. 
WaulEſel ſeynd in Perfien-1.s.c.8. 74 
cin der Derfer 1.5.0,27:p4625.. 
n Beſoldung in Mußcaw 13. 6.14.pa56. 
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edic ausder Pulß wunder 5 638. 
21 Medinaeine Stadt in Arabien —— Bad A 
Medreffa eine Academia bepden Perfern 1.5.c, 26.P.0)8.432. 


Meherab ein fonderlicher Ort inder Kir Merfern | 
j , 4% 3 J den = 
MeinEyd bey den Ruffenwird hart gen ae 3 P-47 


Melonen in Ruplar wie fie gewartet werden 1.3.c.2.p754.Än 
Melonen art als Schaffe in Sartart Kanes ar a 1 Le 
die Menpilen/Perfifche KopffBünde I’ s.c.1sipigog.. . udn 
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Minapim ein Aſtronomus der Parier 15,c:28yP. 628, I nie 
Minkifchlaf ein Haff in der. Caſpiſchen Se 14,016," 
Mirchend ein Perfifcher Hittorienfchreiber 4, 0.86, —* * 


Mokan eine Proving in Perſien l.4,0.2), P.448,712. 


— 
{in 
.- 

—W 


a: 





en — 
J1 
417 
" 
.. 
im 


. u 


a —— 





Meord der Coſalen auffder Wolga 14 c.9, p.368, In Rußland * 
ein Mord Convlvium bey Schach Abas a re. | 
Mordouein Dorffin Perfien/ wo vlel Schwane 1.4,6.1%,p.418} ' 


Morrhoi des Serganten behergte That 5575 
Mozakoffski eine Saltzgrube 1.40.90, pı3pa. | 110 
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egiſter. 
de che vnd und Nonnen heimlich Verftändniß 12.0.8. P.103. ae 
Rünche und Popender Ruſſen een 1,3.6,6,P.)97. — * 
treiben Weltlche Gaͤndel p-30 
— Mönch diſputiret mit einem Lutheriſchen — 1,3.0.2),P.279. eines 
Pr Er —— p 440. der garfegwarg p· ass. einer zu Aſtrachan 
106, 
ein Rh ie — —— —— 154.23 poie. 
Martin —— ut en or in Mußcow 130. 32, p. 39» 
| Münge der Perſer 1.5,.C:6, p. 550. 
Munfir ond Nekir Engel im Grabe 1.5.0.42, P.687.. 
Murat Pafcha ein Tuͤrckiſcher Feldherr 1.5. 0,39.p-648. 
Shih Murith Begräbniß 1.4,6:20,P:445. 
Murfchiveulichan Abas Myrſce Hoffmeifter 1.5, c,30, p. 640, wird umb⸗ 
bracht p.641, deffen Geſchlecht außgerottet ibid. 
Mögen in Perſien mie ʒwoͤlff rothe Falten 1.57 c,)0: p. 583. ‚von Ducparis 
ſchen Schafffaͤllen p,586.7 
groſſe Muſchelberge in Tageſtan 1.4,c.17, P. 422. 719. 
Muſcur ein Theil von alt Meden 1.4, c,)7;p:412. 
Mußcow die Reſidentz Stadt 1.3,c. 7 p. 145. groſſe Peſt pas2. EN, 
p.234. Blutbad p. 234. 
die Mußcowiter nehmen vnd fordern gern Geſchenck 1.3,0.14, p.251, plura vide 
Mufelman woher das Wort fomme 1,5,c.39, p. 676, (ſub titulo Ruſſen. 
—— Fuͤrſt L.4, c. )1,p.370. 
Muſic der von 1.4, €.7% p. 379. von Porcellanen Schalen 1. 4,c,40, 
$, der Ruffen p.ıp. 
Muficin Kuplandverboren inden Kirchen 1.3, c,28.p.302. — 
Muͤſſiggang eine Vrſache der Geilheit l.z. c. s, p.194. (vnd in Haͤuſern. 
Myrmurath —— in Kuan L5,c.3,p. * 


Nagaia die Landſchafft Aſtrachan 1.4, ce. }0.p 372. 
Nagorni eine Nat on Tartern ander Wolga N .4c.4, P:343,° 
Naka ein groffer Fiſch im ——— 1,4,0.16.p. 41. 
Nalcki eine Sauffftade in Mußcow 1.3, c.1. p.149. 
Natens ein NONE DIR. 14,0. 36,P.498. 61. 
Taurus Newe Jahr der Perfer 1.6,0.7,P.714. 627. ’ 
Taurus ein Eupgi befucherdie —— 1,,6.71,D.349. | 
Narvedie Stadt in Ingermanland 1.7, c.4,p-9. 
Narviſche Beck oder Strom 1.2.c:10;/p.114- 
groß N eine Stadt in Rußland La. c. 4. p.24. J2l. 

New Jahr der Ruſſen 1.1,c.8,P.39,290. —— 627 440. — 
— * ein Bojar wird im Tumult todt geſchlagen 1.3,C.)6,p. 256. 02 ‚716. 
in Perſien 1.6.0.9, P.7)7: 41.459. 584. 

Nekieond Munkir Engel L$.c.42.Pp. 
Pemda ein BacpbepdenGeramiffen Dach, P:344.. 





er EEE ET ——— —— ——— ET. en 
w — 





3 








* j ee ee Me — 

Neſſurtzihan Berfinerbepm Gelpfaften/ bey Gifiäh er FVF OT Tu 
Netzeſbet unfer Mehemandar 1.4c.2pp.45). a * 
olaaſabath das Dorff in wir firandeten 1.4,0.107,B,414; 

die ee Sachen —* De deflen Gel & | 
BE B n Patron 202 pasẽ 
Fllar. ehrt ner non h3. —* —* 


Occaem Strom —* 1. ch. 434; 
Georg. ren Prediger in Mußcow 1,3,0.32;P,326, 
Hoff 1.3;C.18;p.263, 
4 —8 — im Balthiſchen Meer h2,0.5P.64 
e: Dfficirer des Königs in Perfien 1.5,0.39,d.670. 
‚Ohren abſchneiden in Perfien gemein 1.4,0.43:P:5 26; 





ee } Dleariusvom Sco 1.4.0.36,B.495- 
e Danar ben — 1.4,0.36,p-497° A 4 
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Eheiflen 
Brientalifchen Kirchen Jahres Rechnung 1. oe 37 
Orumi eine ſtarcke Feſtung in Perfien 15.0.3,.P.643: 
| Oomin eine Hereſchafft in Tageſtan 1.6,c.12;p.726% 
$ bey den Ruffen 1,3,0.29,9.296,134» 
Ei ftergaar ein Eiland 1.2,0.3;p:69. 
| Oſſino ——— —S 


dem ſt zu Rom wirddas zu erkand h3, c. 320P. 322. 
— be ben J.4c. ee ch 
| eine Gartenfrucht 1,5,0.9:P.576% 
WS Dad ic pin Slam 13, re 2 

| Micha, gus nimpt Conſtantinopel ein 1,3,€.32.P-37 

Johan Palzologusin Conkilio Florentino p.327, Es: Degrabniß ibid 
& area ande dann —* TERN 
N v verhaſſet Mußcow 32 * 
— — naher gen 1,3.0,28.p.302; 













































Xegiſter. 
Paropamiſus das Gebirge in Sabluſtan 1.5.c-4p-548. 00... | 
Patriarche in Mußcow 1.3,28,p,304.deflen Canceley 1.3.0.19.P.270. 
der Patriarch von Jeruſalem bekompt groß Geſchencke Jag.c. 21. p. 279. wird be⸗ 
ſtarcke Di in Kilan 1.5.0.3,P-544, - TE | (raubet ibid. 
Daß For. Zaar May. den Holfleinifchen Geſandten gegeben 1.2.c.17.p.139. 
ein Paß wird den Todtengegeben nach jener Welt 1.3.0,31,p.315°, 
Pauken der Ruſſiſchen Bojaren 1.3.0.18,p.265. | 
Peinigung der Ruſſen 1,3.0.20,P.272. | 
| Paͤliereyen / woher die beflen fommen L.3. c. 3. p. 58. 
Peresla eine Stadt in Rußland . 4. c. 12.p. 335. 
Derfiendas fuͤrnembſte Reich in Orient 1..c.up«4Äihre®ränsen p.y38 Land⸗ 
ſcchafften p.539.Regiment jhrer Koͤnige p. 6. iſt offt beſtr itten p.537 
wieder empor kommen ibidewm. olſtein p.763. 
der Perſer Koͤnige Einkommen L5.c.36.p.668. Geſchencke an den Herhog von 
der Perſerllhrſprung vnd Nahmen l.5. c. 10. p.58). ſeynd Scythen ibid Uh 
| ‚Ihrer Sprache p.6)5. dem Latein inetwas aͤhnlich ibid. nicht ſchwer zů 
lernen p. 616. haben gute Ingenia p.589. meſſig imeffen p. 505 
hertzhafft p. 91.668, leutſelich p.377. gutthätig pssgn.cuflerlich | 
ſchamhafft ibid. vnkeuſch p. 592. abergläubifch p-629- Ih 
P-589. jhr Schwur p. 684, Ihre Speiſe p. 595. eflenohne Mefler| 
P-382. jhr Getraͤncke p. 596. Tabacktrincker p.s97s ihre Hauß hal⸗ 
tung p · 5H5 · nehmen viel Weiber p,So2,jhre Kleidung p. 585 
gerne Ly. c. 5.P. 503. jhre Mufic p. 370. ſchieſſen gewiflep-a38.jhre 
Geluͤbte an Schich Sefi p. 4608. jhre Kinder in Drutterdeibe werden) 
an gewiſſe Heiligen verlobet p. 6 ðdz. jhre MüngepssosiheSymbo-| 
lum,677.jhrSchifie p. 378. groſſe niederlage vom Zürdenp,s39.| 
Perſer gehen ohne Abſchied von der Tafel p. 429. | | 
Perfifche Geſandten / wie fie außgerüftet werden l.y. c. 35. p0o6s. 





die Perfilche Geſandten nach Holſtein zu Gottorff angekommen p.7 62. zur Au⸗ 
dientz auffgeholet ibid, wieder abgefertiget p.7ccßc. 
in  Derfien vnſer erfic ankunfft .4.c.14.P.40). het, 
Derfifcher Kofenthal ıg.c.2%p.622, - | 0. * 
der Perſer Kauffleute Baftbor zu Aſtrachan 1,4.C,1,p.383. 
Perſiſche Carawan auff der Uolge Md3p363, 
Deruleine Inſel auff der Wolga ),3.c.)2:p-385. Au 
Perun ein Abgott in Naugard 1,2,0:1.P.124. NT 7 
groſſe Peſt in Mußcow L3..2.p152.10 7 mm 2 
©. Betruserfier Sis zu Antiochia l.3.e.32. P325 a Ä er 
Pesora ein Klofter in Rußland: 1.4.6.3:P340. > A 5 
taͤglich ———— en me ee u 
debil pa 54 in der Königlichen“ P-SO_ L 
der a une nee ar I —— 
rein Duficalii Inſtrument bey den Ruſſen L3..8:p. yx.. 
——— 1.4,0.47,P.413.508: ihr gutter 93.0 
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ERBE 3. AERSURRER..... . ... AM 
Pul die kupfſern Münge in Perfien in 1.4,06,P:560. 
Rubar ein 


A 


less 


1 Buges 





— 


Pyle luſtiger Ort in Perſien 1.60.4:P.698: 1.01 
Pyrmaras ein Dorff in Perſien wo zwene — begraben liegen 1.4.07. 
Pythagoras hat wol gereiſet u ‚Bir (9.420, 


Duafift der Ruſſen gemein Geirancke Lac. PROF‘ 
Duellenwoher fie hren llheſprung haben L4cJ6.p409: 0 © 


R.vundL. waßesbedeutet bep befehreibung der MWolge 1:4.c.1.P.334. 

Raqueten bepden Perfern 1.4.0.24.P.459. 

Raphaelwo er mitder Poſaune ſtehen ſol / der Perſer Meynung nad) p. o2i. 

Raubwild in Rußland L3.c.2pı56. 

Raͤuber in Perſien fallen vnſere Leute an lAc. 28 P-474 

Regimentder Kuflen 1.3.0.10:P.219.der Perfirpiozu  ı ; 

Reichs Canceler in Perſien ein Verfchnittener rare 531. fein Saal 

Renligkeit in Kleidung und Haͤuſern der Perſer l.s:c.14p,5 89. 

Reichthumb der Könige in Perſien 1,.c:36.p.668. 

Reifen mügengrofle Gluͤckſeligkeit 1.uc,u.p.r. Edele Gemuͤther Reſthia mit 
Verſtand / hat groſſen Nutz p.ꝛ. wegenleckerbißgen auffzuſuchen p. 2. 

Reiſen in frembde Lande verbotienbey den Kuffen.L.3.c.10.p.221. 

Religion der Perſer vnd Tuͤrcken / worin der vnterſcheid 1.5.0.39.P.676, 

Remal ein Weiſſager durchs Loß Jy. c. 28.P. Gʒl. 

Renthiere bey den. Samoſeden Lg. c. 3.P. 101. 

Reſan eine Provintz vnd Stadtander Occa in Kufland La.c1p:; u sun 


Reſcht eine Stadt in Kilan — — &r7oi. _ 


Resfigi ein Zartarifcher Bring 1.4.0.1.P.336, ı 
Revel die Stadt in Lieffland 1.2.0.8.p.100. 
Kevers/fo den Schiffernim Caſpiſchen Meer gegeben wurde 1.4.c.15.p. * 
wo ſehr viel an der Wolga zu finden 1.4.0:7.p.352- 
Rhabarbarum in Perſien ſehr wolſeil 1.s.c.6:p.559- 
Ricinus Wunderbaum / wird gefäetin Perfien knc.16.p,53. 
Richters Straffe wegen Geſchencke nehmen L.5. o. zu. p. 049. 
Kiga die Stadt in Lieffland wer fie erbawet — der —* sin 
cket die &efandtenibidem, 
Ringen ein Schloß in gieffland 1.1,0:3;p.9: 
Ringe inden Nafen tragen die Tarternond Sfr Wh L6i4p. 598 
Kitterfpiel der Perſer 1.4x6.99:P:438. 
Rifa ein newer Ketzer in Perſten 1;4sc. bee — 
Roma nova Orientialis war Conftantinopel 1.336:32,p.32r. 
Roͤmiſch —————— isc DEN, 
en Pater Nofterbey den Perfern Pos o83. 
—— Repunge —— 
ſeynd wolfeile -1.4,0:30:p.4 


uber im Snake hmac L4c.3P. 342. 


"17 De "77 


— — 


egiſter. 


Kuslana ein Bad) ander Wolga 1,4,0:8;P,3 6. 2, TE Ya 
Kuftam ein Tartarifcher Fuͤrſt in Dsmin 1.6,6.92,P:726, ein Held in Perfien 





hoch geprieſen l. Ho.app · y 48. vnfer Dolmeiſch läufftdarwonond wird | 


wieder Mahumediſch p-441. A 

David Rus J. F. D Factor in Mußcow deſſen Convivium 1.4,c.1p-333. 
Rußlandes Grantzen 1.3,c.1P.143.. Schloſſer 144 fruchtbarkeit des 

in Ruslandgut reiſen L33090p.226; 1 a ea alien Gase 
Kuflen haben grofle Baͤrte vnd Baͤuche 79. feynd Barbaren 1.3,6,6,p.)84- 

doc) gefehwinde was zu lernen p,28). geſunde Leute Pr209. werden 















altibid. baderrgerne 208, halten Mittages Ruhe 207. ſeynd verfoffen] 


N 195. onzüchtig 93. tantzen leichtfertig ibid. jhre Sifcourfe gr, 
der Ruſſen Gemuͤther ond Sitten 13;0.6,p./84,186,)92. feynd Sclaven 197. 
herghaffte Soldaten p. 201. hinterliftig 187, luͤgenhafftig p86. hoch⸗ 
mütigp.189, haben gerne die Oberſtelle p. 29. grob im ſchreiben an 


frembde Potentaten p.190, zanckſuͤchtig 100. ſchweren liderlihe72.} 


jhre Fluch und Stheltwort P-I9L 


der Rufen Eheſtand 1.,3,p.8,p.210.Mochgeit Ceremonienp.y, Brautkleider ibid,] 
geringer Leute Hochzeit ps2) ;cinfegnung p.213.bereitungdes Braut⸗ 


bettes 277 Brautbad 274. Haußſtand Pr203.Häufer 203. Schlaff⸗ 
tte204. | 


fe he 
dee Ruffen Weiber Kleidung 1,3,c.5:p82. warumb ſie meiſt geſchlagen werden 


p.zi. Gedult nach erlittenen Schlägen p. 217, Zeitvertreib P216. 
dee Ruſſen Ehefcheidung 1.3,0.9;p.2)8- 


dee Ruflen Regiment 1.3090: p.219.fehr verehdertp,2z.ihreKeiheäthep-263.) 


ihr Corpus juris p.27). begehren Gefdiendte p. 494 Weirug der 
Schreiber 1.3,0.19,p.270.jhre Scharffrichter p. 270. 
der Ruſſen Zaar zahlet alle Befoldung richtig aus 1,3,0.16,p.252, jbre 


Gewehr] - 
p.17. ſeynd gut in Feſtungen p.302, wie fie ſich balgen pr9ugeben 


ein anderenanp.ı87.fennd den Außländern nidyt gut vñ getrew p.189, 


wormit ſie jhre Gaͤſte ehren p. 200. der Artzte Gefahr bey jhnen p ao8. * x 


Deuiſche müffender Ruſſen Kleider ablegen p.183. Schminde jhrer 


Weiber p.ı8o,tragendas Geld im Munde p.223. ihr Conſect p3d3.] 


Ihre Pferde ſeynd daurhafft p-FL. | 
ein Ruſſiſcher Gefandter faufft fichtodt in Schweden 1,3,0.6,P.195. 
der Ruſſen Calender 1.3,0.25.p.291 
obdie Ruſſen Chriſten ſeynd 1.3,c.21,p.27%.fiehabendiercchteBibel 1,3,8,2),p.276 
ihre Schrifft p.27 9. wenn ſie Chriſten geworden p: 277, geiſtlich Res 


Kircheneinnorhwendig ftück zum Gottesdienſt 13.c.27.p.303. 
dee Ruſſen Handwercksleute koͤnnen Prieſter werden 1.3,09,p: 218. fhr groffer 
Prasnif p.44. was das Creutz vnd ſich | 


für bedeutung | — 
p.294. ihre Feſt vnd Feyrtage p.290,beweinenihreZodtenjähr | · 


L1,c.4.p.11,ihre Proceſſionen p· 47. zwingen niemand zum Glau⸗ 


benp · 289. woher jhr Haß komme gegen die Ortcchenp.32t. ; 
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Shih Saat rin ———— ring 
| Saba eine Stadt in Derfien 1.4,2.34 P:490, pe 
Sabakzar eine Stadt ander Wolga 1,4,6,5;p.346, 
Sabluftaneine Proving in Barfien 1.5c.4;p.548. 
Salgberge in Perfien 1.6;0.2,P.692,581. in Rußland p. 35. 
Saltzgruben in Rußland 1, 4, cuo. p. 372.355. 
Saltz handel in Rußland 1.4, c. jo, p. 32. 
Saltzſteur in Rußland Vrſach zu groſſer Empörung L3 c. 10, P. 154 
| Sam Myrſa wird verſteckt p. 650, zumKönig gekrönt 1.5,c.12,P,054- 
Samara eine Stade inKußlandan ver Wolga 1:4, c: 8; p.359, 
Samar ein Bach fleuft indie Wolga ibid, | 
Samojeden Gögendiener geweſen 1.3;c.3; 159,163, haben fich von denKuf- 
fen —* ni ib. habenein bald Jahr Nacht p.Jso. ihre Schrit⸗ 


ſchuhe p 
Sapgeriein Shrfli IGrimen 1l.466,p. 349. 2! 
Sapor des Königs in Perfien Schreiben an ven rm gayſe 1.5,6.29;P.632. 
hatte einengroffen Globum von Glaß p.s 
Sariol Kurganein Berg in Rußland 1. 4, c;7,p. * 
Saru Taggi Reichs Eanceler in Perſien 1.4;c, 44P.532. 
— Aufl am&afpifchen Strande 1.5,C.5,P.705. 
Sariza eine Stadeander Wolga 1.6, c.23, P.752. 
Savelliein Ruſſiſcher Kauffman wird Mahumedifch 1 3,c.14P.249. 
ein Sceleton Härte einen Balbierbald umbs Leben gebracht 1.3, c. 6, p.185. 
Schabran eine Stadt in Schirwan 1.5,c,2;p. * 77: 
Schach ein König: 14 €: 17, p: 415. 
Schadfpiel beyden Perferngar gemein 1.5,p 6, p. 558. 
Schaheruth ein Strom in Perſten 1.6, c. 3; P.696. 
Schahwerdi Sulthan Gubernaforzu Derbent 1. 6, 9 ‚> 718, 
Schahi Perſiſche Münge 1.c,6p.1579° 
Schaer in Perfienein Poet 1.5, c.27.p. 623. 
Schaffe der Perſer 1.5; c. 8, P4567. 
Scyafal eine art Fuͤchſe in Muͤskuͤr l.4,c. — 
nn l.3,c. * 5953 
chamacheiſche Gebirge 1.6,c.7.P. 213. 448. 
Scamachiedie Hauptfabtin® Schirwan 1.5,c;2,p.541. — 
Ib: von LeichenSteinen 1.4 c.20,P:440: 
Schamasbu ges ie er 14,0. 25,P.462. 
Rn, Schammame eine SpielMelone mit lieblichem Geruch 1.4.35. 492,375. 
Scharffrichter werden aus Fleiſchhawern 1,3;,0/20> 1275. 
Schahinferaichan ein Tartarlſcher Fürft — 645. 
Schabhoff bey den Kuffen 1.3: C.19,p.268: | 
Schamfpiel inGaswin 1.4; c32, P:486. deym König pa" 
* Sdauckeln der Ruſiſchen Weiber 1.3, 1.3,6.9, p. 217. 
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groſſe 


der 


der 


die 


— 4r Pr 378. onen * 
Schiidkroten hauffig in Mokan 1.4.2, p 44 10m J 
‚Schirwan eine Provingin Perfien 1.4.17, p- 414.540. 












— — derſien 1.4,0.21:P.449. 


—— fein Maren er RENTEN NT Me 
Schemchal ein Zarfarifcher Fuͤrſt in Tageſtan er Dale re 
Scherg mit groffen Herrn iſt miplich Ksscasp.se lm 
Scherg Pertinacis an Käyf. Anton.Garatalla Inesp — 
Schibli ein Berg in Perfien l.5, c. 31, p.3433. 
Schiff Friedrich/fo wir auff der Wolga gebrauchten Lpc1p.337. 
auff der Baltifchen Ser 1.2, c.4:P.76. auff der Cal 








ahrten nach Gruͤnland —— ———— ate a 
ein Berg in Perfien 1.6,c.5, P.704. ee Ne 


Schirasdie Hauptſtadt in Fars oder Perſia ki; 2, p.33. 
Schismamago ein Eylandinder Wolga 4, ‚c B:P.36L- — 3.2 
Schlägeeing der Liebe bep der Ruſſen Weiber |.3€.9 pızı7. 4 
Schlakoff Graff ln Rußland läfft fich umbrauffen 1.3,c.24, p. 285. 
Schlangen König in Perfien —* pass dat Schlangen mit 
Gehirn geſpeiſet ibid. eh 
Schlangen famen auff vnſer Schiff 1.4 6:7»B:359. — hr 
Schlangen auffder Tartariſchen Heyde —— 
Schlied Haffe in der OſtSee la, c.z, P. oy · 
Schloͤſſer ver Ruſſen 1.3,0.1,P. 144. 
Schmiowa ein Berg ander Wolgal. 4, —— — a 
Schnaphanen in Perfien/ was fie außgerichter Le. zo KL" 
Schokſchemein Bach 1.4, c.4,P.344- —— 
Schönheit Befchreibung l.3, c. 25, p. 293. — 
Schreiberey in Perfien ernehret viel Ly, cas p.goeee. 
—— der Perſer / worvon ſie gemachet werden —— 94. 
Schreiber in Rußland Betrug 1.3, <. 19,P.270. | — 
Schrifft der Ruſſen 1.3,0,22, p.279. aan 2 
een Cahwo in Perſien Ly, c. 17, p. s99; ea 
Schwartzkuͤnſtler in Perſien 1.5, c.28, p, 630; VS . 
Schmedifche Geſandten / wie fie — — upe. ꝓp· PAR 
zu Noͤteburg vns wol traetiret 1.» ©-4PJ5: . 
Schwediſcher Refident in Mußcow Peter Kruß Biorn 1 * AP I. 
Schwedifche Jungfer eine Klippe bey Galmar 1.2, c.2,P.05. 
he verhaſſet 1.5.0.8 P508. wog ſean 
ommen ibi 
OOrEIDR DONE geftifftet 1.2, c.9.p.106. weitet 
gehoben ibid, 
Schwit ein Fifch zweyEllenlang 1.4,16:p.92. 3 nm 
Schulen in Perſien 1.5, c.24-p- 63. in Rußlan p. 280. mW 


a Se en 


Scorpionfehrgifftigin Cal GSaffan 46436. 495 









‚vonder vnd Gothen Weiber eine Hiſtoria 1.6.92, P.724- 

See Kranck heit woher ſie komme 1.),c.2, p.o. warumb ſie die kleinen Kinder 
nicht empfinden ibid. I 
viel S der Ladoaiſchen See |, 1.4P.8. 


eelhunde auff 
Seſerasbek ein Armenifcher Fuͤrſt vnd Gubernatorin Zzulfa L40.401P. 94. 
deſſen Bruder wird mit Gewalt beſchnitten p. 533. 
Shih Sefi ſuche Soft 
Schach Sefi If Blutdurſtig 1.4, c. 44, P.530- tyranniſitet grauſam zu Caswin p. 
60. gibt feiner Mutter eine Ohrfeige 662. nimpt Jruan ein 663. 
bekompt Gifft 662. ſtirbet p. 664. 
Seggem eineLandfchafft in Georgia 1.s,c.3np-045- | 
Segen eines trunckenen Pfaffen zu NRaugard 1.3; c.6,P. )97« 
E een Perſien 1.swc.31 P-644: 
j eid ſeynd Mahumeds Nachkommen 1.5,c.14, p. 586. 684; 
J * haͤuffig in Perſien l5. c. 18, P. 60). wie fie gezeuget wird P579. wie 
die Wuͤrme muͤſſen gehalten werden ibid. 
Seinelchan ein tapffer Mann / wird Geſandter in Indien LR5. c. 33, p. o5. 
feine £ift allda ibid. wird Schach Sefi Hoß meiſter ibid. hilfft jhim 
3? zur Krone ib, wird gefebelt p. 657. & 
Sellm der Tuͤrcke führet Krieg mit Schach Jsmael 1.5;c.10,p.582. 
Semiramis ein klug Weib gibt Anlaß zur Perſer Kleider Tracht . 5, c. 12, 
p-586. wird Königin/ bamwet Babylon ibid. 
Senderuth ein Bach in Jspahan 1.5, c.6, p. 552. 
Gengoa ein Dorff in Perfien 1.40.28, P.472. 
Senfan ein Staͤdtlein in Perfien 1 4,0.28;p.478. 
Serrab Chane daß Muͤntzhauß in Iſpahan 1,s;c.6; p.56o. 
Seraphiniſche Kleider bey den Ruſſen 1L3,c.30,p.313, 
| Serdane ein Bach in Kilan 1.6,6,5:P.705. 
| Serpinsfeein Eyland inder Wolga 1.4>C.9,P.366. 
Servieten der Perfer beym effen 1.4,0.18,P.426. 
— L3,c3. 


.158, 222. 

| Siegeldes Königs in? inPerfien 1. 5,0. 29,P:633. . 
. Sigeftan eine Provins in Perſien 1.5,0.4> P-S48. 
Stjaretname ein Zeugniß der XBallbrüder 1. 5,c.39,p-678. 
\ Silfakar Chan wird der Kopff herunter geriffen h5,0.211.6,0.4,1.2, c. n. 
1 Silber Bergwerd in Norwegen 1.3,0.4 P.176. | 
Simana ein Klofter in Rußland 1,4, c.1 p:333. 

> Simon Fuͤrſt in Georgia Tapfferkeit 1,530; p. 638. wird verleitet zum 
Mahumedifchen Glauben ibid. 
—— | BITIT I AſEœecſd. 


ee 











Sof a enter — 1,5sc.2,P,542, fein Vater vnd anfunff Ice. 
Shih Qt | 


das 


die 
ein 
die 


Rud. Stadler wird niedergefebelt 1.4,c.4)p.521. 
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Sulthanie eine Stadt in Perfien 1.4,0.29,P.475. 










ates hat niche Suftäureifengehabr. —— IR ION 


p. 408. Wunderwercke 679.& fegq. 3: 
SoldatenSold in Barfin 1.sc.35,P.008. * 2 6 
Solofta eine Infelinder weiſſen Ste L3,c.15, | — 
Sonnen Jahr bey den Perſern 15,c.28, p>627. va ar 
Eolottogoriein Bergander Wolga — —9— dands 


W | we u 
SpieehBemuadbepm Kckhe@anale I Yarfım haar Pe 
Spiltiein Sefandter aus Drufcom holetden — Lzompan | 
Sprache der Perfer in etwas der Deurfchen ——— F 
Superintendens zur Narve 1.3,c. ——— 
Stalifnecht wird durch Mord feines Herrn zum Eangennget L. Pe 
Steinevon Muſcheln congeliret 1,4,0.17,P,422. BR ; 
Stein /fo die Perferzum beten gebrauchen 1,5,c:40,p,68r. F 
Ser Stein by Arbuchim / auff welchen —— l. * Zar 
Stein verwandelte Menſchen / vnd Hunde 1.2,63,p we 
Sternkuckerey ift betrieglich L4,c47;p: ER | 0 
Straffeder Wucherer in Perfien 1,5,c.38,P.074, —— 
Straffe des Ehebruchs in Mußcow 1,3,c,9,P.218, 2 ö 
Strelitza Slawoda der viedrte Creiß der Stadt Mußcow Ian 
Stroͤme in Rußland 1.3,c.1p.143. 
Stroͤme in Kilan geben groß Geld zum Pacht 1,4,c.15p.412, 
Struſe eine art Schiffe oder Boͤte der Ruſſen 1.4.0.3:p.342. 
Strümpffe/die Erregung l5,c.)4,p588. 4 
Suchater eine Seekante in Cyrcaſſia 1, 4,0.12:P.390. 
Sudchur ein Wucherer / Rentfreſſer 1.5,c.38,p,675, — — 
Sudatworetz ein Ruſſiſcher Heiliger 1.3,0.27,P.299. 3. 
Succurs der Barbaren ift gefährlich) 1.5,c,30,P,637. | 
Suffi Derfifche Heilige Männer mit breiten Knebelbärten P-584 
Suffretzi ein Borfehneider bey den Perfern 1.40.18; p. a: * 


Suhakmaran ein König mit Schlangen Hiſtoria 1.4,0.33,0.487; J 
Sullemath eine Höle/worinnendas Waſſer Der Onfierbligeitp 62) 





u 


das 








Ournagi oder Schalmeyer in Perſſen 1.4,C:18,D,424. 


Surchow Chanzu Zartu in Tageſtan 1.5,c. 18,729. befen Goſinnhi 


Sufa eine Stadt in Chuſiſtan I:5;c.9Hp-550. (P.731 
a Holtz fehr vielvnd dicke andem Fluß Araris |.4sc. * 
—— —— hd» SP347. 
Swintzus ein Kloſter in Rußland 1.40,P 335. 


Sylveſter Pabſt RT 1,3,P,32,P.328, 
Toback in Rußland verboten —* 6,P.197.&269.im ——— 
Tobacktrincker — 


poa5· 


ſcynd ſaſt alle Perſer ..53617,P: 597, Ihre ari denſelben zu] 
trincken p.97. 

Tobackkramer wird mit dem Tobock verbrand 1,,6,31,p.645. 
Taberſeh / eine art Weintrauben in Perfien 1,5,c.9,P:578. 
Tabris eine Stadt in Adirbeitzan 55 542. vom Tuͤrcken eingenommen 
Tabrisabath eine Vorſtadt Iſpahan .50.6, p. Fõu. (L5.6,31,P,64 5%) 
Taberif beſcheid Sl aus Schich Gofi Begraͤbniß —— 
Taberikkale des Königes Schatztammer L5,c.6,p:5$6. | 
Zaffel halten des Mußcowitiſchen Zaars 1.3,c.14.p —* 
Tageſtan / eine Tartariſche Landſchafft am Caſpiſchen Meerr 1.6,0.12,p.723, 
Tageſtaniſche Tartern ein trutig Bold 1.6,c.12,P.727. ſeynd Menſchen Diebe 

P-609. a —— * p· 7220. Suche mehr von jhnen vnter dem 


Wort 
Sad Tamas —— in —— — ——— regieret vugluͤckſelig ſein Be⸗ 


grabniß l4.2,p. 407. 
Tameras Chan ein Fuͤrſt in Georgia lgy.e 33p. 645. 
Tamerlanes verwuͤſſet Iſyahan 1 $.c-6,P.5°53. ſchonet der Ken und Bes 
gräbniflenp.ss6. — 
— 7 belohnet 1.5,c.35,p. * * 


50 


—— a EI. — 
60. 220 h 
Fürflin Bika wird von uns befucher 1 BAR 


Tartariſche — — — le mine — 4 


—— en 3» 





| —— 


—— — 


ein 
von 


die 


der“ Thorcke hberfäls Perfien 1.56.3).p- 64%. belagert Babylon pi64B. groffer) 
Sieg wider die Perſer p oʒo. wird vonden’Perferngöfchlagenp-644:| 


Eher ein geſuindes Kraut / darvon die Per ſer trincken 1.536.17;P.006 


' Ziribaba Begraͤbniß .,c17,p:422 2 
Dittel der jetzigen Großfürften E3cz p!248. der Perſer Könige ps22. 


Todtenbegaͤngmiß der Ruſſen zut Narva 19,6. Pl 
Todten werden jährlich deweinet 1.4,0.23P.455. 


"Spachtender Zageftanifthen Zartern 1.6,c.12:P.725. der Samojeden paso. 


Zerfieine Stadt in Tartarien 1,4C.13,P392- | 
Tetus eine Stadt an ver Wolga 1.4,€.7:P.352: nnd 
Teuffels Reſidentz am Bach Schokſchem 1.4,0.4P 344, | 





Zhiergarten des Koͤniges in Perfien 1.4,0.43,P.536. 7 
Thurmn von Hoͤrner auffgeſetzt in fpahan 1.556,6;P:507. 
Thurn Graff zu Parnow vns groſſe Ehre erwieſen l.c.0.p·5 
Timoske Ankuͤdinow der ſalſche Zuski 1.3,C12,p-236. wird gepeiniget p. 243 . 
verleugnet feine Mutter Sohn / wird gerichtet 1,3:6.12,p.244 
Tinte / worvon ſie die Perſer machen 1.550.24,P:6)4. 


Tieger der Scromin Meſopotamia 1.5,0.5,P 550o. 
Zerfof eine Stadt in Rußland Lacazpjzeikan · iz 
Zomanogot Schlangenberg Iayc.az;p 385, —V 


Todten Pag wird mit ind Grab gegeben 1.3,6:31p-31$. 


Todtſchlag von Brügman begangen in Ellisdu 1.6,c.6,p.708 
Todtſchlags Straffe in Rußland 13,c.20,P.272- 
Trutzigkeit eines Tageſtaniſchen Tarters La.c. 13.P. 395 . 
Trabanten balgerey im Comitat 4,c. 28,p. 475. 





der Gruͤnlaͤnder p.172. der Ruſſen p-J8). der Perſer p.585. 
Trajanus der Kaͤhſer hatte groſſe Luſt zu reiſen 1.uc.up.4- 
Trawrkleider der Perſer 1.4,€.19,P.435. Trawt Farbe p. o88 · 
Trawrmahl der Ruſſen L350.3,p. 5)6. | 
Travmande zu Schiffe gegangen / was ſich dabey begeben 1.2,0.2,P 60. 
Trinck geſchirre der Tartern in Zageftan 16,c.)8;p.732, ° 
Trois oder Troiza ein reich Kloſter be Mußcow 1:3,0.27,P,300, 


Trunckenheit ſehr gemeine in Rußland l.3. c. o/p. 104. offentliche Schande be⸗ —* | 


gangendurch Trunckenheit 1,3,0.0;p.994 
Tſchillachane / das Berhauß in Schich Seft Begraͤbniß 1.40.26,P.464- 
Tufftahn ein Speigetopff bey den Perſern 1.5,c.)6,P-595: | 
Sutipanlen Blumen wach ſen wild in Perfien 1.4,0.20,P:446. — 
Tumuit vnſer Boßleute auffın Schiffe 1.4,°.13,p:392. der Ruſſen in Muß⸗ 

cowd.225.& ſeqq. zu Pleßfaw p.260. GALLE SE 7 
Tunbel eine fonderliche art Pauck en bey den Perfern 1.46.19,P.438: 
Zurboiß der Cdelgeſtein wo er gefunden wird 1.5» c.4P.548: ſehnd wolſelle in 


Perfien B-482 a 
Tauͤrcken effenviel Opium 1.5,6.17,p.597. wenn ſie in der (he geſchieden / wie 
fie wieder zuſammen kommen koͤnnen p.s n. 


reis 








Wainar Baume / ſo zur Luftindie Gängein Gatten gepflantzet / ſtehen in Per⸗ 








Twere eine Stadt in Rußland 1.2)C.12, P.126, p⸗. BE len 




































ee Weir. al ur 
wider Ls;c. 
Zzai — L5,c.17; p: neigen Perſien up. 644 


Zzami ein Perfi (eher Hifiorienfihreiber l.5:c.26, p.018. J 
Zzarbach / der groſſe ſchoͤne Garte in Ilhahan 1.5c.6,p.50r. 4! nid 
Tzar ſchewbe für der verworffene Tag in Perſten 1.4,0.17,p.448, 
Tzawat ein Flecken am Fluß Araris 1.4,0.25 p. 448, &pı 713, | 
Zzeibraildes Schich Sefi Bater 1.4, c. 27, p. 408. 

Tzelaledin Indianer wird von Humajumbekrleget 1.4, c.31, 3 485 
Cjenzʒeni eine Inſel im Caſpiſchen Meer l.4, 14 p. 396. 

Zzetlan diefelbe Inſel ibidem 

Zziaf Zzaku die nacketen Schwargen joim Aſhur canben 14 @, 3 p.458. 
Diberika ein Fiſch l. 4,0.0, p. 367. 

Zʒikitziki ein ſchoͤn Dorff in Perfien —* 29.4 * 
Ziltenan ein Begraͤbniß in Perſien 1,6 c, 10, p.72. nit? 
Zzimfchied ein Koͤnig vnd Erfinder vieler Dinge 1.5, c,27. Bi 


fohn 1.5, 0.6 p.553. fihet Fraug er. ibid} vom jelbenift 
etwas in der Gottorffiſchen Kunſt Cammer ibid. 
Taitrachan ein Fuͤrſt und Bepfiger des Könige wird feines Schergeshalber 
enthauptet 1.5,0.33,P.657%. - 
Tyiſtre eine Proving in Perfin I, nc,5,p.550, Fre, ’ 
Tzitzetlu ein Gebirge in Perfien 1.4,c:21, p:45}. 
Zzorseine Beftung ander Tuͤrck iſchen Graͤntze 1;s;c.2;p. 540. 
Zjornogar eine Ruſſiſche Stadt ander Wolga ha,cı 9, P 368, &y5a, 
Tzulfa eine Borftade ben Iſpahan 1.5, p.562: | 
Zjumzume Begräbniß in Perfien 16,C, J0,p.720,: 
Tzurzei Elmafin ein Arabiſcher Hifloricus Iap: 497. 


Valet Bedichte Über Teutſchland ka. pyoo. 
Daterlandif lieb 1.39c.3;pJ62 | 
Uchteritz von Mußcow abgereifet 16c.24p.768 
Venus Stern / woher er komme 1.ssc:9,p. — | 
enärherfriige —— ar — GER 2. a 
—— —* p a 
—— — — 
Vitoldus — art TERTHLELIUR ine 
Uladislaus Königs Soh 


exwigen Ceben p.xyö.tauffen 
ihre Straffe p. n3. jhre Walfahrten 
HNbhhbh ii 











— [0 — — 


ein DBnveuticher warumd er das Abendmahl begehrte Hp 1. 
ein Badeutſ der erhanget fich mic Welb and Kind .2,040,p. ijʒ. 
welche Vagluͤck ſellge Sage bep den Perfern 15,c:28;p,050. — 
Vnk euſche Leute die Perſer 1.5,0.15;P,592- 8 
Vvdgel werden erldſet von den Ruſſen / vnd warumb 1.3,c.29,P-309 
Vrafofsfarulein Berg ander Wolga4,c.8,p 300. 
Yrumi eine Feftung in Adirbeigan L5,c:2»p-542: ang 
die lüsbeken werden von Schach Abasgeichlagen 1.5,P-3)-P-642= 
— — groffe König in Perſien 1.5,0.30,p.634. 
a das Raub Rivir an der Taten 1.4,° 7,P:336, 


vo 
” 
av 


Walfahrten der Ruſſen nach Zrois monaſtir zum Serge ; 3,6.27,p:301.nach | Ei 
Preciſta Kaſanska 1.3,c.27,P,30).nachChutinabepgroßftaugardibid.| 


Walfahrt der Perſer 1.4,0.23;P.455. | 
Walechi ein Porfifcher Diftorien Schreiber 1.5:0.26,P.6)8: 
Walftichfang bey den Srünländern 1.3,0.4,P.173. 
Wapen der Perſiſchen Könige 1.5,0:29,P.632. ua 
Mahrfager zu Iſpahan 1.5:c.6,p.558. ; 
en ein Staͤdtlein an der Wolga 1 4,c.3,P.343. | 
fTer aus dem Jordan wird nach Mußcow gebracht I.yc.35P.27% 
afler wird zu Stein inder Narva 1.2,c.18,p.1)6. | 
Waſſer der Vnſterbligkeit / wo es anzutreffen 1.5,0,27P,04 
das Waſſer wird den Geſandten verbotten l.c, caz,p 727? 
Waſſerwelhung bep den Armeniern J. 4,c.0,P. 428. bepden Ruſſen p.25- 
eine Waſſer Muſie in Iſpahan bey den Armeniſchen Fuͤrſten l.a,0 40pFiS. 


Weiber ver Ruſſen ſchmincken ſich 1. 3,0-9,p.216. wie fie die Gaͤſte ehren mſ⸗ 


fen 1.1,0.4,p.13. fauffen ſich voll o. i10o. ſeynd vnverfchäme 1.3,€.6.P.194. 
duͤrffen nicht kochen 1.3;0.9,p,215.marumb fie geſchlagen werden 1.3.c.9. 
p.2)7. werden ins Klofter geichoren p 218, lauffen ſelbſt hineinibidem. 
eines Weibes Beftändigkeie 1.3,0.24,288.Srewe pP 743. 0. 
Weiber untrew an jhren Männern -1.3,0.6,P,)88 603 &fegg. 
Meibern folman feine Geheimniß vertrawen 15,c;21P:604. 


durch Weiber Gezaͤnck wird eine Kirche verlohren 1,3,6,32,P,3174 


Weiber der Perſer gehen verhuͤllet ):5,6,22,P:609. fiemäffen eingefpernet kon 5 — 


1,5,6,22>P,609.. 
das Weygad in Samojeden 1,3,6,3:P:162. 
Weinwachs in Perſien 1,4,0:10:P:373:576. | 
Weinſtocke / welche uͤber Mannes dicke 1,6,0.5P,704- 
Weintrauben ſehr groß 1,4,0:6,P:370.mancherlep arf 578. | 
Weintrincken warumb es verboften 1,5,0,9,P:577. wen es perboffen p.s 
Meiffagerin Perfien 1,5,0,28,p,031 — 
Weiloſfiſche vier Ellen lang in der Wolga J4,c. b,p. 306. 


Weſawai ein Berg und Bach an der Wolga 1.4,0.9,P:368. 


P.608. ihre Arbeit in Kilan P,700, etliche werden auff eine gewiſſe Zeit 


4,3 











Wolff bringer zmdlff Perſonen ungb bey der Na 


| agra cin Bach in Rußland 1.4.6.8. 33 
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Sinn, eine San DE auf der Jane Korea Aes pos. Zeichen eines Kir⸗ 





IP7mH, ım4 urtepr: nn, IR 
Wolga vnd an — 
ga 


S p 
Aoiga Irfprung 1.4.6.2.p.3,40. fie fcheldet €: von Afich p.371. wie 
E iin ee ee 
d darauff ‘Ye 


Wolodime Pas Per a 1,6.0.224P.757: ‚en Gärinrgumd 







elodinp cin Geopfüufl is anprazz, 
Wucherer Sraffe in Derfien 1.5. El 9.674 2 

Wunderwerck mit einem Evangelien Buche Is gar7. 2.c 

Wunderwercke des Aaly 1.5.0.9.P.378- Hirr — — RT 


— er zen —* * ak 


des —— 5. 252. Taffel p. 250. Ball aus 










nefen ber Weiber wird eine —S l3. €. ‚ep * 
uberen in Italien 1 z.c.9.p.r10. , 
dit ein Bach in Rußland 1.4.0.7.P435 2» 
ein Heiliger zu Troiza begraben bey Mußcow 1.3.0:27.p.300 - 
eifter auff der Feſtung Gottorff iſt cin Perfianer P.764 
*3 in Kilan drey Pfund ſchwer 1.5. 6:9.P-575- 
Ben werden viel in Rußland verfpeifer 1.3..c.7,P-205- 
ein Rußland 1 3.c.10 p.224.in Perfien 1 5.c.36.p.668. 


Zußei hilfe den falſchen Demeri umbbringen 1.3.© 1 1.p.238. — 232. 


| feine ungluͤckliche Regierung hie 11.P.2336 \ 
—— ber feine Antunfft 1.3.c.12:p.236. 


ti des Falſchen ganzer Dear vnd Todt 1.3.0.72:P. 244. 
ge an weldyen Orte fie nach der Perfer meynung wohnen L$re.27. P-620 


SOLL allein die Ehre! 





An den Buchbinder wegen der Kupfferſtiche 
¶Das Fonterfeit des Herrn⸗ an dem die Dedication geflellet/ fol 
dor der Dedicationalfo gejehet werden / daß das Geſichte 
zum anfang derſelben ſich wende. Des Autorls Conter⸗ 
feit aber hinter der Dedication. F 
2. Die Gonterfeite der beyden Geſandten follen vor dem anfang des 
| % er * 
3 . Das Conterfeit Zaat Michael Fedrowitz p. z3. 
lg es Königs in Perfien Conterfeit p.509- 
ei Die Gonterfeireder bier Srönländifche Perjonen p-172. 
6 Die Stade Revelp.100. 7.die Stadt Narba P-IM. 
8. BISHER augaro par 
9. Die Stadt Mußcow 144. Mußeowitiſche Audientz p34. 
10. Mußcowitiſche Proceſſionp. 47. 5 
n. Die Städte JamapndKapurgap-B« _ We 
2. Die Städte Twere vnd Torfof p.27- 
„3 Kremelin das Schloß in Mußcomw/ oder das Begräbnißdes 
Palmfeſtes p.iʒz3. a €} 
14. Die dr ey Stadte Colomna / Caſſimogorod vnd Moruma p-336, 
ı5. Rifenaugorod die Stadt pı338. 4 £ 
16, Die Stadt Caſan Tartarorum p. 348. BE 
17. Die Städte Tetus/Samara/Soratofl/Zarigact. P-35% Ze. 
18. Die Stadt Ardebilp.461. | | | 
19. Die Städte Rom ond Kaſchan p. 492 A 
20. Die Perfiſche Audientz / oder das Panquet des Rönigesin Per⸗ Br 


fien P-509- 
21, Die Droving Kilan oder Hyrcaniap-543- re 
22. Ispahan die Königliche Reſdentz Stadtp- 55% 
23, Peichbegängniß/eines Perfiichen@delmannesp.687. 
24. Die Stadt Derbend an der Perfifchen Graͤntze p. 720. 
25.Tarfudie Tartarifihe Stadt p. 729. ' 
26. Die andfarte über Perfiensfanpintenangefehgetiverden. 
27. Der Wolga-Strom aber entweder p.340. DA Der anfangde 
Kolga gedacht wird oder auch Hinten) wo es der Beſtzer er 


| 3 des Buches am liebſten fehen A 


Errata⸗ ie 
So ſeynd hin vnd wicder im drucken tüiceOrchogra hiſcht vnd zweene anderch ⸗ 
ler in den ElevationibusPoli begangen / die Orchograp wird der Leſer der unwvor ⸗ 
fücheigfeitvesSegers vnd Correctori / weñ ich nicht allegeit felbft Dabep fepmfdnnen/ zus —* 
fehreiben bie andern zwene/welche folgende fepnd ſeidſt gu corrigiren wiflen. Pag.14. die 
lLie vatio Poli zuftoreburgift ‚Sadzo.min. fondern oz. grad zo min. gemeine 
Yen p-366 die Elevatio Poli bepder Stadt Zaxizaift gewefen 49:42 














